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fürlhrcn PC
Nummer I Nummer 2 Nummer 3 Nummer 4

Zoitanzoige:
Maschinensprache-Utility
zur p€rman€nten Z€itanzeige
(3/87\

Diagramm: Balken- und
Liniendiagramme (Basic2, 4/87)

Analoguhr: Analoge Zeitanzeige
in Basic2 (4/87)

Apfolplantago: Simulation
in Basic2 (5/87)

Gofü orgut-Vorwaltung : lndizierte
Datei (Basic2,6/87)

2D-Funktiononplot: Der PC
zelchnet Funktionen (Basic2, 7/87)

Basic-Listers Das List-Programm
des Schneider-Magazins.
ln Tuöo-Pascal-Sourcecode
und als ausfühöare Datei.
(7/87)

Silicon-Tost3 Simulationsspiel
(7/87\

Käsekästchen: Das bekannte Spiel
in Basic2 (8/87)

Lotto: Spielen und Auswerten
(Basic2,8/87)

Kontoführung: Haushaltsbuch im
PC (Basic2,9/87)

lcon-Editor: Zugriff auf die GEM-
lcons. Turbo-PascaFSourcecode
und ausfühöare Datei' (10/87)

3D-4-Gewinnt: Spiel in einer
3D-Version in Basic2 (10/87)

Dateiauswahl: Dateien mit Cursor-
tasten auswählen (Basic2, 1 1/87)

Textveraöeitung : Programmiert
in Basic2 (11/87)

Music-Player: Sound-
programmierung in Turbo-Pascal'
(1/88)

GauB: Lösen linearer Gleichungs-
systeme (Basic2, 2/88)

Disk-Labol-Utility: Disketten-
auf kleber komfortabel bedrucken
(Basic2,2/88)

3-D-Animator: Ermöglicht die
Betrachtung 3-dimensionaler
Funktionsf lächen aus verschiedenen
PerspeKiven (Basic2, 1/88)

Turtle-Grafi k: Die verblüffenden
Möglichkeiten der Turtle-Befehle von
Basic2 demonstriert dieses Programm
(1/88)

Worte-Raton3 Das beliebte klassische
Computer-Spiel "Hang-Man" in einer '
Basic2-Version für lhren Schneider PC
(2/88)

Disketten-Utilities: Aus unserer Serie
über Disketten unter MS-DOS. Auch
Nichtprogrammierer kommen in den
Genuß dieser hilfreichen Programme,
da sie sowohl als lauffähiges Programm
als auch im Sourcecode aul der Dis-
kette enthalten sind- (3/88)

Tuöo-Utilities: Komfortable Prozedu-
ren zum Einlesen von Strings, lnteger-
und Realzahl€n zur Verwendung in
eigenen Programmen. Eine kleineTool-
box für Programmieref (3/88)

Videothek: Dateiverwaltungs-
programm mit wahlfreiem Zugrift.
Damit bringen Sie Ordnung in lhre
Videosammlung und erhalten gleich-
zeitig ein gutes Beispiel für die DateF
programmierung in Basic2 (4/88)

NLO-G€norator: Mit diesem
Programm erstellen Sie eigene
Zeichensätze. Ausgelegt tür Star
NL-10, aber problemlos an andere
Drucker anzupassen (Basic2, 6/88)

Mastormind: Mit diesem Basic2-
Listing können Sie gegen lhren PC
spielen. Nur mit Faömonitor (7/88)

List: Programm in Tuöo-Pascal, mit
dem Sie Listings mit 240 Zeilen auf
einer Seite unterbringen' (7/88)

Cassottonlab€l: Kuzes, aber sehr
komfortables Basic2-Programm zum
Beschrift en von Audio-Cassetten
(8/88)

lntegrale: Programm zur Berechnung
und grafischen Darstellung des
lntegrals von Funktionen (Basic2, 8/88)

Tuöo-Patch: Eine kleine Veränderung
macht Turbo-Pascal 3.01 zum
universellen Editor (8/88)

Hox-Dump : Tuibo-PascaFProgramm,
das einen Hex-Dump von DOS-
Dateien eneugt (8/88)

Zeit und Datumr Routinen für lhre
Manipulation
(8/88)

unter Turbo-Pascal

Cursor: Maschinensprache-Utility zur
Veränderung der Cursor-Form (8/88)

' Auch wonn Sie nicht in Tuöo-Pascal programmieren, können Sie diese Anwsndungen auf lhrem PC einselzen, da alle Tuöo-Pascal-Listings auch als
sinsatzbgreito Programme auf der Oiskstle vorhanden sind.
Die Angaben in Klammer hinter der Programmboschreibung nennen die Ausgabe dss Schneider Magazins, in der das Listing veröffentlicht wurdej
FürlhreBeslellunsverwondensiebittedenBestollscheinaufseitels. Jedg Diskettg kOStgt nuf DM

Auf den PC-Disks Nr. 1-4 veröffentlicht das
Schneider Magazin ausgewählte Program-
me für Schneider-/Amstrad-PCs auf Disket-
te. Alle Programme wurden bereits als Listing
im Schneider Magazin veröffentlicht. Sowohl
Basic2- als auch Turbo-Pascal-Programmie-
rer haben hier die Möglichkeit, diese lehrrei-
chen Beispiele und einsatzbereiten Program-
me zu elwerben, ohne sie selbst abtippen zu
müssen.
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Der PC-Programmservice des Schneider Magazins



Liebe Leser,
Schneider und Amstrad kön-

nen einfach nicht voneinander
lassen. Was der eine hat muß
auch gleich der andere haben.
Die klare.Produktpolitik der Fir-
ma Schneider, hin zum Netz,
wurde von Amstrad selbstver-
ständlich gleich übernommen.
Schneider verzichtete wohlweiß-
lich auf das eigentliche Netz-
werk, da es für solche Dinge ge-
nügend hochqualifizierte Ent-
wickler und Anbieter gibt und
entwickelte hingegen feine Ter-
minals, sprich EuroPC, die über
genügend Steckplatzkapazität
verfügen, um ans Netz zu gehen.
Und für den privaten Bereich
taugen sie allemal.

Amstrad hingegen bietet
gleich die Vernetzung mit an und
hat auch bei der Zentraleinheit
einen Schritt, nämlich einen
schnellen 80386 Rechner, vor-
aus. Aber Schneider wird hier
mit Sicherheit einen großen

Schritt nachliefern, sei es nun mit
einem total aufgemotzten Tower
oder einer absoluten Neuent-
wicklung im Bereich der momen-
tanen Möglichkeiten. Oder muß
auch hier IBM nachhelfen?

Wie auch immer, am CPC hat-
te die Firma Schneider kein In-
teresse mehr und jetzt wird die
Firma Amstrad womöglich auch
etwas weniger Zeit haben. Der
PC-Markt schlaucht eben auch
englische Umsatzriesen und
nicht nur den kleinen PC-Besit-
zer daheim. Aber, ein kleiner
Trost, was wäre an einem CPC
6128 noch groß zu verbessern.
Amstrad hat mit dieser Version
des CPCs eine absolute Rarität
geschaffen, nämlich ein so gut
wie fehlerfreies System mit der
bestmöglichsten Technik für sei-
ne Preisklasse.

Und da die überwiegende
Mehrheit von Ihnen, den Schnei-
der Magazin Lesern, einen CPC
besitzt, wird Sie, wie wir wissen,
das PC-Gerangel nur am Rande

interessieren. Aber dennoch
werden wir auch weiterhin Bü-
cher und Programme für PCs
vorstellen und über die Compu-
terwelt im allgemeinen berich-
ten, damit der Blick für das Um-
feld nicht verloren geht.

Wünschen wir also den Firmen
Schneider und Amstrad viel Spaß
auf dem PC-Markt und wenden
uns den wichtigen Dingen zu.
Wie war das doch gleich nochmal
mit dem Byte bei Speicherstelle
&389? Muß ich da &C9 oder
&C3 einPOKEN?

Frohe Weihnachten und guten
Rutsch ins neue Jahr

Ihr Schneider Magazin Team

Ihr

a.ü <,

H. H. Fischer
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Rshnd mit zusrniur P#Jl"cJl;,lTäffillrß DM r49.-
Zwoltlaufwort tor CPC 4U I 6U I d 2A
(2 x 80 Sp. + DiskPara + Mscopy) set
3.sLAustührung OM298.OO
s.2s'LAustührung OM 34t!.00
oiskParaeinzeln DM 79.00
(RehB und vqhsnd* Laufw* engtu)
Oiskotten3"inloer-Pack DM 55.00

Zw6ltlaulüorfto tüi Joyco
problsmlos anzuschlio0en (2 x
3.s'Llaufwerk ohne N€Uleil
5.2s'rLaufwerk mit Netzteil
Umschalter aul 40/80 So.
{#d fijr Mscopy bd|ö$gl)
Mscopytür Joyce 5.zsloisk.
Btx-Modul ftir CPC

80 Spuren)
DM 278.00
DM 378.00
oM 20,00

oM 49.00
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(R€chffi dgEb€n)
dk'tronics-Speichererx,€iterung für CPCs
cPc 464 - 64 KB DM 168.00
N.uodLPD-Sottware i€Di.kDM 30.00
+ 1g MercPd/zm u, * l9 T€l€kmmunibüon mil ME(
Ahnontorchuno
End8erLProgfmm;rd.attr4 OM 30.00
Wdbo CPc. u.d Joy*fEdüKa tü Xübr.
Äl. CPlt u. l^8lc.ltuil d Hd.
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PRO-DESIGN 2.O CPC 464,664,6128

PRGDESIGN erütfnet lhnen die fasdni€rond€ Welt ds Grafrk-D€slgns. Was bish€r
d€n Eg€ntämo.nvon tFBit-Re<*rnomvotb€üaltsnwsr, stghtnun auchlhn€nzurv€r-
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Bis zu 16 Dnrckformate / '144 Ausgabetomata
Dnid<ertoiberfürEpcon-Kornpatiue, NLO401, Sp 1 000 CpC,StsrSc-1 O, CPA-8O
Ei{ren6 Programm zur kindsldchton Druck€ranpassurq
Komfo.tau€s Scfuitl€ditor-Programm
Vr€l€ Zusatrschrifl 6n auf Erweitfltngsdisketten
Hori/ofiag€n(bs Echo in d€r Fachpr€sse(Issfb€rlc]rt Sc*tneldo{-MagEzin 6r'BS)
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PRCLDESIGN 2.0, t-Disk€te + Handbuctr tür nur 64.95 DM

geg€n VoraGkasse (koslentrBl) oder Nachnahm€ (zgl. 5.- DM)
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INHALT

KOmplett
Die neue Computer-Palette von Schneider im Test

Personal Computer Show 1988' RS232-Kabel
Amstrad-Kooperation mit Anders' PowerCAD

Der neue Präsident
Der 6320 ist einer der preiswertesten Drucker überhaupt

Synthetik
Mit Nylonstrtimpfen und
Synthetik-Hemden hat es
angefangen. Heute, in den
ausgehenden 80er Jahren,
gibt es kaum noch etwas,
was nicht synthetisch her-
gestellt werden könnte.
Musik nicht ausgenommen.
Der Name "Synthesizer"
bezeichnet eine Maschine,
die mehr oder weniger gut
die Klänge von lnstrumen-
ten, aber auch Alltagsge-
räuschen, "synthetisieren"
kann. Mit unsererAnwendung des Monats wird derCPC
zu einem solchen Synthesizer, mit dem Geigen und Mee-
resrauschen, Orkanböen und Blues-Rhytmen aus lhrem
Gomputer erklingen können. Probieren Sie's einfach aus.
Das Listing finden Sie auf den Seiten 31-38.

Wollen 9te mll lhtem ft noch *hnell eln HarWelhnachbkarten
ercEllen? Wtr haben Prcgtamme geaeste+ mia danen det letcht
mögllch i* Darunbr dac Pubilc-Donnln-hognmm'Ltghirlng
hega', Unsata,n Yerylelchgtect ftnden 9e auf *iae 72'75.
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18

PC 72

72
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MicrosoftWorks
Das integrierte Programmpaket im Test.
Teil 1 : Die Textveraöeitung

DerPGalsHeimdruckerei PC
"Print Shop", "Print Master" und "Lightriing Press" in der Praxis erprobt

Proportionalschrift
Teil 2 liefert den Editor für neue Bildschirmschriften

a-'' .a-'*
f :_i€ä{L

*It der Oryatechntk stnd alle neuen *hnelder-ComPuter
llefetban In unsertr Bedaktion landeten Kartons mit intetes'

'5lntem 
InhaIL Was wlr auqepclrt haben steht in un'€'nem

Tesüerteht auf *lte I &27.

GPC-Synthesizer
Unsere Anwendung des Monats bringt lhrem CPC die Flötentöne bei

Quadron
Das Spiel des Monats zum Abtippen

Future Games
Dieses Spiel ist für zwei Spieler gedacht

Videoverwaltung mit dBase ll
Mit dem Datenbankprogramm bringen Sie Ordnung in die Videosammlung
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Der Cft als Ktavler oder Getge? lf,lt dem Cft.Syrntheizer keln
hoblen. lleücf e'lner Ehfiührung ln dle $undptammlerung
f,nden 8le dac komptette LtrUw auf *ite 3l -8.

Für kalte Whtenbende eln klelnet glelchen. DIe glelldee vonuQuadtpnt ähnelt der dec9pb'ls ryeücr. ÄberAbdppen lohnt
stch aulteden FalI. *hauen Sle aul den&tten 4O-4:r.

18 KByte mehr pro Diskette 39
Mit€inereinfachen Lösung kann die Diskettenkapazität um 18 KByteerhöhtwerden

Steuererklärung
Mit diesem Programm ermitteln Sie selbst, ob vom Finanzamt
gute oder schlechte Nachrichten zu erwarten sind

4

Superinix
Ein Spiel, das weniger den Daumen als den Kopf in Anspruch nimmt

50

13-D-Apfelmännchen
Fraktalgrafik erobert die dritte Dimensicn

60

SupercatV.l.6.
Ein Directory ä la MS-DOS mit Basic2

PC 76

Fenstertechnik PC 77
Die Programmi€rung von Windows mit der Programmiersprache Tuöo Pascal 4.0

Wolken und Dunkelmännchen
Der Grafi kgags sechsunddreißigster Teil

MenüsinBasic2 PC
Eine variable Routine zur Veruendung in eigon€n Programmen

AScI|-Dateiwandler (5/88)

Multitrainer (5/88)

Software-Service PC

Software-service GPC

Leserfragen

Kleinanzeigen

I nserentenverzeichnis,
Vorschau, lmpressum

79

39

56
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80

85

106
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TIPS UND TRICKS

UPDATES

RUBRIKEN

MEGA
Der große Spieleteil im Schneider Magazin Zugewinnent

-

O Neue Gompilations
und Low-Budget-
Spiele

O Tips
unserer Leser

O Lageplan zu
ttMarco Polott

O Karte zu
ttJackthe Nippertt

O Offene Fragen
O Pokes

O Gode-Masters-
Gewinnspiel

O Top Ten
O Gode Masters

im lnteruiew
O SPIELREVIEWS:

Vindicator, 194{1,
The Empire Strikes back,
Football Director ll,
The Games: Winter Edltion,
Hot Shot, Euro Soccer,
Samurai Warrior,
Action Force,
Elite, Road Blasterc
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I
llnser Mitarbeiter Carcten Botgmeier auf der PCS in London

14, bis 18. September 1988.

Kinder drängeln, schubsen und
kreischen. Bildschirme flim-
mern, Lautsprecher dröhnen.
Ein ohrenbetäubender Lärm!
Auf dem Boden liegen Colado-
sen, Pappbecher; es herrscht ein
Riesenchaos ! Ich bin mittendrin
in den Messehallen am Londo-
ner Earl's Court, um mich auf
der diesjährigen Personal Com-
puter Show über die neuesten
Computerspiele zu informie-
ren. An den zahlreichen Stän-
den führen englische, französi-
sche und auch ämerikanische
Software-Häuser Händlern, der
Presse sowie interessierten
Spielefans ihre Neuheiten vor.

Auffällig war, daß keine Fir-
ma die neuen Produkte auf dem
Amstrad vorstellte. Als Vorfüh-
rungssysteme waren Atari ST Elect ornic Än?s chaulfierte dle Journalisten ln Luxuskaroasen

und C 64 weitaus beliebter, so
daß wir Ihnen leider fast aus-
schließlich nur Bildschirmfotos
dieser Systeme präsentieren
können. Daß die Grafik der C-
64- bzw . ST-Versionen mitunter
stark von den Amstrad-Fassun-
gen abweichen kann, versteht
sich von selbst. Wir wollten
trotzdem nicht auf Bildschirm-
fotos verzichten, damit Sie sich
ein besseres Bild über den Spiel-
verlauf machen können. An
entsprechenden Gelegenheiten
herrschte kein Mangel. MEGA-
GÄMESFoto gr af Lutz Zegar -
towski hatte alle Hände voll zu
tun, um auch wirklich jedes Ga-
me vordie Linse zu bekommen.

Da das Gedränge an den
Ständen so groß war, demon-
strierten einige Hersteller, dar-

6 | Scmdoer luasazin t2l08
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unter z.B. Electronic Arts, der
Presse die neuesten Spiele im
Hotel. EA hatte eigens für die-
sen Zweck eine sündhaft teure
Suite im Luxushotel Glochester
gemietet. Die Journalisten wur-
den per Limousine, in der nor-
malerweise nur Filmstars und
Popgrößen sitzen, von den Mes-
sehallen zum Hotel chauffiert.
Dort präsentierten dann EA-
Mitarbeiter die neuesten pro-
gramme.

"The Train" heißt ein Action-
game für den CPC, in dem der
Spieler in die Rolle eines franzö-
sischen Widerstandskämpfers
schlüpft. Die Nationalsoziali-
sten wollen wertvolle französi-
sche Gemälde mit einem Zug
außer Landes schaffen. Ihre
Aufgabe besteht darin, denZug
zu kapern und mit ihm durch die
feindlichen Linien nach Frank-
reich zurückzukehren. Schnelle
Reaktionen werden gleich im
ersten Level verlangt, in dem
man mit einem Maschinenge-
wehr einem Kameraden den
Weg zum Zug freischießt. Stra-
tegie und ein Hauch Simulation
kommen ins Spiel, wenn man im
zweiten Level den Zug zu steu-
ern hat.

?'Game over II" stammt vom
spanischen Software-Haus Di-
namic, das Electronic Arts un-
ter Vertrag hat. Im zweiten Teil
des tollen Action-Spiels steuern
Sie ein Raumschiff, dasbei hori-
zontalem Scrolling über den
Bildschirm fliegt. Dabei wird
der.Daumen sehr stark bean-

sprucht. Man muß nämlich auf
feindliche Raumschiffe ballern,
was das Zeughält. In der Ver-
packung befinden sich neben
dem neuen 'Programm auch
"Game over I" und ein Poster.

"Ferrari Formula One", das
Autorennen, das schon Amiga-
User in Verzückung geraten
ließ, wurde von EA fürden CPC
angekündigt. Bauen Sie Ihren
Wagen zusammen, und chek-
ken Sie die Motoren, bevor es
auf die Rennpiste geht. /

"Chainsaw Warrior" (zu
deutsch Kettensägenkrieger)
führt in ganz antlere Gefilde. Sie
müssen ein Haus durchsuchen,
in dem Ratten, Zombies und
Mörder ihr Unwesen treiben.

Auf rollende Bretter führt
"Skate or die". In diesem Game
dreht sich alles umsSkateboard.

In einer Halbröhre mtissen Sie
Kunststücke vollführen. In ei-
ner weiteren Disziplin jagen Sie
mit einem anderen Skateboard-
Fahrer simultan über einen ge-
fährlichen Hindernisparcours.
Dann versuchen Sie, mit einer
Stange eincn Kontrahcntcn in
einer Kampfarena vom Skate-
board zu werfen. Das macht
Spaß!

Freude gab es auch beim
U.S.-Gold-Stand. Hübsche
Mädchen in Miniröcken de-
monstrierten den interessierten
Besuchern die zahlreichen Au-
tomaten, die U.S. Gold aufge-
baut hatte . In einem kleinen B ti-
rokomplex fanden die Presse-
vorführungen statt. In Zusam-
menarbeit mit Pepsi Cola veran-
staltete U.S. Gold eine Compu-
terspielmeisterschaft. Auf einer
riesigen Wand sah man die blas-

sen Gesichter der teilnehmen-
den Kids und den Scfeen zum
Autofight-Programm "Road-
blasters". Man ruckelte sich fast
die Finger ab, um den Siegzu er-
ringen.

Doch diese Meisterschaft soll
nicht die einzige gemeinsame
Aktion der beiden Unterneh-
men sein. "The Pepsi Challenge
Mad Mix Game" heißt das offi-
zielle Pepsi-Spiel, das U.S.
Gold programmieren läßt. In 15
Leveln finden Sie Labyrinthe
des Pepsi-Dorfes. Der Held des
Spiels nennt sich Pepsi Man.
Das Labyrinth enthält fünf Ge-
genstände, mit denen Pepsi
Man seinen Spielcharakter ver-
ändern kann. Die neuen Eigen-
schaften befähigen ihn, auch
mit den vielen Geistern und Dä-
monen fertigzuwerden, die sich
in den lrrgärten tummeln.

U. S. -Gold-Vertragspartner
Epyx kündigt "The Games -
Summer Edition" an. Damit
hält das amerikanische Soft-
ware-Haus an der erfolgreichen
Games-Serie fest. Acht Diszi-
plinen verlangen Fingerspitzen-
gefilhl am Joystick. Geboten
werden z.B. Radrennen, Ham-
merwerfen, Stabhochsprung,
Turmspringen, Hürdenlauf und
Bogenschießen.

".4 x 4 off Road Racing" ist
der Titel eines Autorennens.
Siesuchen sich lhren Wagen aus
und bestimmen auch seine Aus-
rilstung. Das Rennen findet
nicht auf geteerten Straßen
statt, sondern führt den Spieler

nl,e&€/n und sbiiüp'n lasn, kann le''rl aul dcnr @mputer tnch-
wllzqonwqden.

Scrnerder ltasadn 1 ua 
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(llochl ketnen
Bllcklür dte

hllbcE'hen
üädchenvon

U.S.Gold?

auf wilde Pisten voller Staub
und Matsch. Die Strecke ist also
schwer zu meistern. Hinzu
kommt ein Truckiahrer, der Sie

unbedingt vernichten möchte.

"Echelon" heißt ein neuer
Flugsiryulator, in dem Sie eine
C-104 Tomahawk durch das All
steuern. Es geht darum, Welt-
raumpiraten zu bekämpfen.
Der Spielautomat "Thunder-
blade" wird von U.S. Gold um-
gesetzt. Nun können Amstrad-
User auch in den heimischen
vier Wänden den Kampfhub-
schrauber zwischen amerikani-
schcn Wolkcnkratzern hin-
durchmanövricrcn und fcindli-
chc Objcktc abknallcn. Da ge-

radc von Spiclhallcnhits dic Re-
clc ist: Erinncrn Sic sich noch an

dic mlißigc "Out Run"-Umsct-
z.ung? U. S. Gold plant cinc vcr-
bcsscrtc Vcrsion mit Hindcrnis-
scn auf dcr Strlllc und schönc-
rcr Grafik. "Out Run Europc"
soll dcr Titcl llutcn. Gcprügclt
wircl in "Tigcr Road". Mit Axt
und Karatctrittcn wchrcn Sic
sich gcgcn Ninja-K?impfer.

Dcr Stand dcs amcrikani-
schcn Simulationsspezialisten
Microposc war dcrmaßcn dicht
umlagcrt, daß man nur mit gro-
ßer Mühe durchkam. Micropo-
sc hatte nämlich einen echten
Simulator in die Halle gebracht.
Messebesucher konnten sich in
das Gerät begeben und einen si-
mulierten Hubschrauberfl ug er-
leben. Diese Chance wollte sich
natürlich niemand entgehen las-
sen. Doch neue Games für den
Amstrad gab es dort nicht. Die
einzige Neuerscheinung ( ihr Ti-
tel darf aus rechtlichen Grün-
den nicht genannt werden) ist in
der BRD schon indiziert.

Mehr Spiele waren bei Ocean

zu bewundern. Der englische

Hersteller hatte einen Panzeran
den Stand gerollt, um die Auf-
merksamkeit der Besucher auf
die neuen, leider immer noch

militaristisch angehauchten Ga-

mes zu lenken. Rambo ist wie-

der da! Im SPiel zum Film
"Rambo III" muß der Held sei-

nen besten Freund in Afghani-
stan aus den Klauen der russi-

schen Armee befreien. Daß da-

bei geschossen wird, muß wohl
nicht besonders erwähnt wer-
den.

T

Ocean Frankreich stellte
die Spielhallenumsetzung von
"Opcration Wolf" vor. In die-
scm Game bewegt man ein Fa-

denkrcuz über den Bildschirm
und schießt auf Soldaten, die
mit dcm Gcwchr auf den SPieler
ziclen. Ccgen Vampirc und an-
dcrc Monstcr richtet sich das
Cemctzcl in "Victory Road".
Mit Hilfc zahlrcicher Extrawaf-
fen kann man sich bei vertika-
lem Scrolling immer weiter nach
vorne kämpfen. In "Guerilla"
wüten Sie im Dschungel. War-
um muß es in den Spielen von.
Ocean nur immer so brutal zu-
gehen?

Gremlin Graphics hat auch
ein Brutalo-Game anzubieten.
Es heißt "Butcher Hill" und
spielt im vietnamesischen
Dschungel.

Fußballfreunde sollten ihr'
Augenmerk auf "Gary Line-
ker's Hot Shöt" werfen. Hier
gibtes Einwürfe, Fouls, Eckbäl-
le und vieles mehr, was das Pro-
gramm realistisch macht. Das
Fußballspiel "Roy of the Ro-
vers" war schon im letzten Jahr
auf der Messe angekündigt, ist
aber immer noch nicht in Sicht.
Vielleicht klappt es ja im näch-
sten Jahr. In "Technocop" steu-
ern Sie ein hypermodernes Au-
to, mit dem Sie im rauhen Poli-
zeialltag lhren Dienst verrich-
ten müssen. Verbrecherwagen
sollen abgeschossen werden.
Man kann auch Gebäude betre-
ten, um an Ort und Stelle nach
dem Rechten zu sehen.

Mastertronic kündigte das
Motorradhindernisrennen
"Motorbike Madness" für den
CPC an. Melbourne House will

Itag lhr9t Cola? Das Pepci-Sptei grbt e, nämttch telrla

flIt der C- 1O4 Tomahawk dutulh den Weltraum? Der Com'
putet mach',s mögllch.

'Barfur[an lltt lüIlt weniger brubl auc als dle erste Auc'
gabedes*iels
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t9kateballe von llbl $oft bietet Bugby
aulSchltt&huhen

bald eine Amstrad-Umsetzung
des Spielautomaten "Double
Dragon" herausbringen.
Gangsterchef Big Boss Willy
hat ein hübsches Mädchen ent-
führt. Sie müssen sich jetzt
durch die Straßen kämpfen und
das holde Girl befreien. Dabei
stehen Schlagringe und andere
Waffen zur Verfügung, damit
Sie gegen die Straßenbande be-
stehen können.

Elite hat Neuigkeiten für Ja-
mes-Bond-Fans. Der 007-Strei-
fen "Live and let die" wird in ei-
ner Gemeinschaftsproduktion
mit Domark für den Amstrad
umgesetzt. Im Spiel taucht die
berühmte Motorbootjagd aus

Unaer mfarü,olter mit lhe Edge Im Ge-
spräch über ttGarlleldt'

MARKT

ttPufüy's &9a,,, eln Gauntlet-Clone mlt
guterGnfik

mal die Games auf Video vor,
mit denen es den Weltmarkt er-
obern möchte. Interessant
scheint "Puffys Saga", ein neuer
"Gauntlet".Clone mit wunder-
schöner Grafik. Vielverspre-
chend sah auch "Skateball" aus.
In diesem futuristischen Sport-
spiel betreiben die Athleten ei-
ne Art Rugby auf Schlittschu-
hen.

Das waren die interessante-
sten Spiele von der PCS aus
London. Sobald die neuen Ga-
mes auf den Markt kommen, in-
formieren wir Sie in ausführli-
chen Testberichten.

Carsten Borgmeier

dem Film auf. "Wanderer", ein
weiteres Elite-Programm, ist ei-
ne intergalaktische Handelssi-
mulation mit Action-Elemen-
ten.

Palace Software demonstrier-
te "Barbarian II". Wie im ersten
Teil kämpft der Krieger gegen
einen Bösewicht namens Drax,
derdie hübsche Marina entführt
hat. Diesmal hetzt Drax aber ei-
ne Horde von Monstern auf den
Helden. Menschen, denen die
Köpfe abgeschlagen werden
müssen, tauchen im zweiten
Teil erfreulicherweise nicht
mehr auf. In "Cosmic Pirate"
übernehmen Sie die Rolle eines
Weltraumpiraten, der durch

Uberfälle auf intergalaktische
Schiffe Geld verdienen soll.

Bei British Telecom gab es
ebenfalls viele Neuheiten zu se-
hen. Magnetic Scrolls arbeitet
gerade an einem neuen Super-
adventure, das schon bald auf
den Markt kommen soll. In die-
sem unterhaltsamen Game
agieren Sie als Wissenschaftler,
der sich mit Fischen beschäfrigt
und gerade an einem streng ge-
heimen Projekt arbeitet, das ei-
ne finstere Macht sabotieren
will. In "Savage" kämpft der
Held in Verliesen voller Dra-
chen und Fledermäuse.

Das französische Software-
Haus Ubi Soft stellte noch ein-

T ÜfrEI'-; *

::: F.+,t::

i. i FllFFI
1'\ "'

O ,,..r

Machen Sie den Test

AN

Btr

c!

Sehen Sie sich links die 3 Abbildungen an.
Kreuzen Sie an, wie Sie lhr Kind am liebsten sehen würden.
Bestimmt haben Sie, da Sie für lhre Kinder nur das Beste wollen,
Bild ,,8" angekreuzt.

Auswertung
Sicherlich liegt es lhnen auch am Herzen, daß die Spröß-
linge eifrig und effektiv lernen und nicht nur stur büffeln.

Der Pädagoge Berthold Freier hat mit den Programmdis-
ketten "Lernen mit Spaß" I und ll ein Lerninstrument geschaf-
fen, das in dieser Art einmalig ist.

lhre Kinder bekommen Zahlen-, Text- und Farbverständnis
Auch das Allgemeinwissen wird ausreichend gefördert.

Bitte den Bestellcoupon auf Seite 15 benutzen!

Für Kinder ab 4 Jahre wird durch "Lernen mit Spaß" I und ll der CPO-Computer zum lehr-
reichen Freund.

Beide Disketten sind beim Verlag Rätz-Eberle tu, i"29 tt D M erhätttich.
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me, die interessierte Leser zur Verfügung stellen, auf diesem Weg veröffentlicht werden.

flarltahalecln
ollssPlblt' nlahl e'rlilaah

ßtanßenc,ahwiecter

Igt nllrtua' enlhllllt dle DlgkefdreledetBlt

Bei Public Domain besteht die Idee darin, guten Programmen zu einer weiteren Verbreitung
zu verhelfen. Das Schneider Magazin will diesen Gedankeri fördern, indem CPC-Program-

meyel.' Statistik im Griff O Taschen-
reöhner O Sonnensystem: Daten und
Darstellung

Anwenderprogramme Spiele

Biorhythmus O Dateiverwalung O
Diskettenmonilor O Maschinenspra-
chemonitor O Schallplauendatei O Vo
kabeltrainer O 280- Inline-Assembler

Spiele

Agentenjagd: spannendes Adventure
) Ernie: Geschicklichkeit auf der Py-
ramide O Pyramide: Management-
spiel O Rötselgenerator. erstellt Buch-
siabenquadrate O Solitör: Steckspiel
auf dem CPC O WordHangman : Com-
puterspielklassiker

Bodywish : Normalgewicht, Sollener-
ciebedarf, Streßtest O Gewicht: lhr
Körpergewicht, grafisch kontrolliert
O Finanzmanager.' Kontenverwaltung
mit Balkengrafik O Mini-Brief : Kleine
Textverarbeitung O Texter : Fllr kilrze-
re Sachen gut geeignet a Cassetten-
Cover; Komfortables Editieren, be-
quemer Ausdruck O Pixel-Editor:
Symbole selbst gestalten

Burg: Burg verteidigen tD Canyon of
Canbns: Kampfspiel (2 Spieler) O
Geldautomat: Geldspielautomaten-
simulation O Lander: Notlandung
im Urwald o Line: Ahnlich Tron-
(1 Spieler) O MAZE: Das bekannte
3D-Labyrinth O Mop: Goldsammeln
mit Hindernissen und Geisterumtrie-
ben lD Poker: Was wird das wohl
sein? ! O So/itarr; Das bekannte Brett-
spiel O Titan: Raumschifflandung
näch allen Regeln der Kunst O Yaftt-
eee.'Auch als Kniffel bekannt a flöL-
le: Die Höhlen vot .ilihm, ein Textad-
venture a Karten:2 Spiele in einem,
17+4 und Memory O Superstory: Ein
Reporter auf der Suche, Textadventu-
re mit Grafrk

Anwenderprogramme

ftlr Turbo-Pascal

Spiele

Apfelmönnchen: Filr MODE 1 und 0
mit tollem Bewegungseffekt und Titel-
bilderzeugung O Badinerie von J. S.
Bach O Banjo-Melodien O Erweite-
rung zu Text-Basic (siehe SM 5/87) a
Formular: Postvordrucke ausfüllen
(vom Fachmann) O Mini-Textverar-
beitung O Vokabeltrainer Q Zwei inter-
ruptgesteuerte Musikstilcke (u,a. Oxy-
gene) O Zwei Lösungswege fiir Laby-
rintft (siehe SM 9/87)

/Ser.' Das klassische Verschiebespiel O
Grufi; Pacman in neuer Umgebung O
Hölzer; Wer nimmt das letzte Holz? a
Hospital: Der Alltag der Kranken-
schwester O Nimm: Fin Ninm-Spiel
mit Herz O Scftütze: Üben Sie sich als
Artillerist! O Tonne: Sind Sie ge-
schickter als Ihr CPC?

Anwenderprogramme

Utilities
Spiele

Äids; Die Jagd nach dem Serum O z{n-
tares: Kampf. gegen die Wobbels O
Crazy Brick: Break Out im Luxusfor-
mat und mit Editor ftir den 664 / 6128
O Damestein: Mit einem Zug alle Stei-
ne vom Brett? O Labyilnth: Unsicht-
bare Türen und Gänge; die Uhr läuft
O Luna: Gefangen aufdem Mond O
Roc/</aäy; Mit Bomben gegen Käfer O
Schiffe versenken' Grafisch schön ge-
staltet und leicht zu bedienen O So/i-
töl.' In zweifacher Version mit Anlei-
tungO Thunderbold; Sie und Ihr Flug-
zeug und die Zeitbombe O Vier
gewinnt: Das bekannte Spiel

Spiele
O Grips: Eine Memory-Version o
Guardians: 10000 Levels und jede
Menge Feinde sind zu bewältigen O
Mission T1: Tolles Labyrinth aus Bay-
em O Othello: Ein Brettspiel (2 Spie-
ler oder gegen Computer)

Utilities
O Cassetten-l Disketten-Inhalt O CLS
spezial a Deußche Fehlermeldungen
für Basic 1.0 O Diskettenmonitor:
Auch filr vortex-RAM-Erweiterung O
Diskettenverzeichnrs.' Liest Directo-
ries ein O Disketten-RSX(Format, At-
tribut, . .) O Konvertierer.'Profimat-
Files in ASCII-Files O Ready-Modus-
Patph fiir den CPC 464

Grafik-Demo: Faszinierende Grafik
auf dem Grtinmonitor O Kur4e-
schichten-Generator: Det Corrputer
erzählt a Starter : Programme komfor-
tabel starten

Anwenderprogramme

Utilities
Cas-Check: Cassetten-Header unter-
suchen O Funktionstasten : Funktions-
tasten-Vorbelegung mit Anleitung O
Disk-Header : Header von Disk-Files
anzeigen O Drucker-Init,: Epson LX-
8ü) iiitialisieren, mit Pull-dowri-Me-
nüs O Kopierer: Files auf Diskette ziö-
hen (mit Header-Anzeige) O Lauf-
scftnf: MC-Routine mit Demo

Haushaltsfährung O Bundesligatabelle
a Dis kettenverwaltung O Dß kmonitor
a Disktool 5. 14 a G/oäru.' Entfemurt-

r;I t-lEl:Fi nl{FiTll!
ält [tHHH t'rIF-L

gen nach Breiten und lJingen O Nte-



Kabel sind das Bindeglied
zwischen Computern und Peri-
pheriegeräten mit ihren unter-
schiedlichen Schnittstellen. Die
Auswahl des richtigen Kabels
ist aber in manchen Fällen gar
nicht einfach. Während man
beispielsweise bei Centronics-
Kabeln im wesentlichen nur auf
Steckeranschluß (Centronics-
Centronics oder Centronics-
Sub-D), Länge und eventuell
Abschirmung achten muß, ist
bei RS232/V.24-Verbindungen
noch einiges mehr zu berück-
sichtigen. Mit einigen Grund-
kenntnissen und den richtigen
Hilfsmitteln gelingt es jedoch

auch dem Laien, seinen Com-
puter störungsfrei mit der not-
wendigen Peripherie zu verbin-
den.

Prinzipiell sind bei Compu-
tern sowohl serielle als auch pa-

rallele Datenübertragungen
möglich. Beim Centronics-In-
terface geschieht dies parallel,
bei der RS232/V.24-Schnittstel-
le seriell. Parallel bedeutet, daß
beispielsweise die acht Informa-
tions-Bits, die für jeden Buch-
staben vom Computer zum
Drucker übertragen werden,
auf acht Adern gleichzeitig flie-
ßen. Dies eignet sich vor allem
für kurze Wege, bei denen die
Signale nicht extra aufbereitet
werden müssenisondern so ver-
wendet werden, wie sie her-
kömmliche Logikbausteine er-
zeugen.

Für weite Wege ist diese lei-
tungsintensive Ubertragung na-
türlich sehr aufwendig. Dort ist
es sinnvoller, seriell zu arbeiten,
d.h. die acht Bits hintereinan-
der über nur eine Leitung zu

schicken, wie es bei der RS232/
V.24-Schnittstelle der Fall ist.

Synchrcne und
aaBchnone Daten-
üErffigung

Bei jeder der beiden Übertra-
gungsarten muß der Empfänger
wissen, wann ein Zeichen zu
Ende ist und wann das nächste
beginnt. Die einfachste Metho-

- de ist, dies auf einer getrennten
Leitung mit einem Takt zu mel-
den und so Sender und Empfän-
ger zu synchronisieren. Bei ei-
ner Parallelübermittlung fällt

eine zusätzliche Leitung meist
kaum noch ins Gewicht. Solche
Übertragungen sind darum
praktisch immer auch synchron.

Bei der asynchronen Über-
tragung, beispielsweise mit ei-
nem RS232/V.24-Kabel, muß
der Empfänger aus der Infor-
mation selbst das Synchronisa-
tionssignal ableiten. Das erspart
zwar die zusätzlichen Taktlei-
tungen, erfordert aber die
Übermittlung weiterer Signale,
nämlich sogenannter Start- und
Stop-Bits. Das verlangsamt die
Übertragung. Sie wird jedoch

erheblich sicherer als beispiels-

geht aber meist nicht ohne Pro-
bleme. Die Firma Lindy bietet
deshalb spezielle Konverter an,

die hier Abhilfe schaffen. Sie
verbinden serielle Rechner
(R5232 I V .z4-Schnittstelle ) mit
paralleler Peripherie (Centro-
nics-Interface ) und umgekehrt.
Paarweise eingesetzt erlauben
sie auch die Überwindung grö-
ßerer Entfernungen bei paralle-
ler Kommunikation.

ß232-IGbel in
"llüIle und Fülle"

Die 1969 von der Electrical
Industry Association (EIA) pu-

MARKT

Englischen unterscheidet man
zwischen Data Communica-
tions Equipment (DCE) und
Data Terminal Equipment
(DTE). Ein Personalcomputer
(DTE) sendet seine Signale
vom Pin 2 und empfängt an Pin
3, ein Modem (DCE) hingegen
empfängt an Pin 2 und sendet
auf Pin 3. Um ein Modem an ei-
nen Computer anzuschließen,
braucht man also ein Kabel, das
Pin 2 mit Pin 2 und Pin 3 mit Pin
3 parallel verbindet.

Überkreuzte Datenleitungen
benötigt man, wenn man zwei
Computer miteinander ver-
knüpfen will, denn beide sen-
den aufPin 2 und empfangen auf
Pin 3. Die Verbindung muß also
heißen : 2-3 wd3-2. Das glei-
che gilt, wenn man einen Druk-
ker an einen Computer an-
schließen möchte. Gekreuzt
sein können auch die nicht im-
mer verwendeten Anschlüsse 6
und 20. Mit ihnen schaltet man
über die Betriebsbereitschafts-
meldung des einen Geräts das

andere ein.

Obwohl die RS232-Schnitt-
stelle also klar definiert ist, be-
nötigen Anwender eine Viel-
zahl verschiedener Kabel. Im
Sinne ihrer Kunden hat sich die
Firma Lindy daher nicht auf die
gängigen Kabeltypen be-
schränkt, sondern versucht, für
jedes Problem die passende Lö-
sung anzubieten. Dazu gehören
individuelle Sonderlösungen
ebenso wie Spezialitäten der
Kabeltechnik. Ein program-
mierbares RS232/V.24-Kabel
beispielsweise bereinigt 95% al-
ler Verbindungsprobleme. Die
Grundidee ist recht einfach: In
jedem Stecker sind zehn kleine
Schiebeschalter eingebaut, die
sorgfältig durchdachte Verbin-
dungen ermöglichen. Mit mehr
als einer Million Schaltvarian-
ten können selbst exotische Ka-
bellösungen verwirklicht wer-
den.

Einfacher zu handhaben und
für viele Anwendungsmöglich-
keiten ausreichend ist ein pro-
grammierbarer RS232-Adap-
ter, bei dem der Benutzer mit
nur zwei Schaltern vier der gän-
gigsten RS232-Konfigurationen
herstellen kann. Leuchtdioden

Das richtige Kabel
Komforhble Anschl ußmägl ichkeiten
Jär die sertene Schnitßtelle

Hit dem pqnmmietbrcn 85232-Kabt lassen sich über eine
tiil i on *hattuertanten real isieren'
weise beim parallelen Centro- blizierte RS232-C-Schnittstelle
nics-Interface mit seinen TTL- ist der allgemein anerkannte
Pegeln zwischen 0 und 5 V. Standard für serielle asynchro-

ne Ubertragung und wurde in-
Eine RS232/V.24-Schnitt- zwischen auch in die DIN-Nor-

stelle schaltet immerhin zwi- men als DIN 66 020 übernom-
schen -12 und +12 V. In der men. Festgelegt sind insgesamt
Praxis bedeutet dies vor allem, 25 Signalleitungen, von denen
daß längere Übertragungswege jedoch meist nur drei bis fünf
möglich werden. Während Cen- verwendet werden.
tronics-Kabel mit 5 m Länge Trotz Norm gibt es bei
schon kritisch sind, kann man Rs132ly.24-Verbindungen un-
mitRS232/V.24-Verbindungen terschiedliche Ausführungen.
normalerweisebiszu20müber- Damit die Leitungen pu.äll"l
brücken' durchverdrahtet werden kön-

Oft sollen jedoch Geräte mit nen, sind bei Sender und Emp-
unterschiedlichen Schnittstel- fänger die Sende- und Emp-
len miteinander arbeiten. Das fangsanschlüsse vertauscht. Im

ISchnsidor Magazin l2l88 1t
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am Adaper bestätigen sofort die
richtige Arbeitsweise. So läßt
sich mit einem Minimum an
technischem Wissen die Peri-
pherie schnell und leicht am
Computer anschließen.

KompletteTestaus-
rüstung imSet

Damit der Anwender nicht in
Schnittstellenzubehör erstickt,
wurde nun ein entsprechender
Koffer zusammengestellt, der
alles Wichtige enthält. Zu die-
sem RS232-Interface-Set ge-
hört neben verschiedenen
RS232-Steckern, mehreren
Adaptern und einem RS232-

Amstrad -
Anderc zum
Erfolg!

Sie gilt als einer der erfolg-
reichsten PC-Anbieter über-
haupt: die Amstrad GmbH
(Neu-Isenburg).

Nur wenige Monate nach
dem Einstieg in den deutschen
Markt hat man nicht nur in der
Branche beeindruckende Ver-
kaufserfolge aufzuweisen, son-

Das Ri232-lntertace-Set mit Kabeln, S;teckem, Ädaptem, Kon-
figuntor und Kabeltester ist in einam handlichen Koller unter-
gebrachL

Kabel auch ein sogenannterpC/
AT-Adapter. ATs mit serieller
Schnittstelle haben nämlich ei-
ne in der Praxis oft unangeneh-

'me Eigenschaft: Statt mit den
üblichen 25poligen RS232-
Steckern sind sie mit 9poligen
Steckern ausgerüstet. Ohne ei-
nen entsprechenden Adapter ist
der Anwender dann meist hilf-
los, wenn er seinen AT an die
Peripherie anschließen will. Da
auch ein Kabeltester zum
RS232-Set gehört, kann manje-
derzeit seine gesamte RS232-
Ausstattung überprüfen.

Lindy Elektronik GmbH
Postfach 100233
68ü) Mannheim I
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dern jetzt auch neue Maßstäbe
im bundesweiten Kundendienst
gesetzt.

Händlern wie Endverbrau-
chern gibt Amstrad ungeachtet
der anerkannt hohen Produkt-
qualität ab sofort weitere Si-
cherheit durch eine langfristig
angelegte Kooperation mit An-
ders Computer Service GmbH
& Co.KG (Neu-Isenburg).

Diese wird als kompetenter
Service-Partner auch über die
Garantiezeiten hinaus für Am-
strad-Kunden die schnelle und
effektive Unterstützung in War-
tung und Kundendienstbetreu-
ung sicherstellen.

Amstrad GmbH
Robert-Koch-Str. 5
6078 Neu-Isenburg

Anders ComputerService GmbH & Co. KG
Beethovenstr. 107
6078 Neu-Isenburg

PowerGAD

Die Firma Schneider Data
bietet mit "PowerCAD" ein
Grafikpaket für IBM PC, Am-
strad PC und Kompatible, das

neben der Software auch ein
Grafiktablett als Eingabeme-
dium umfaßt. Mit einer kurzen
Einsteckkarte wird der PC um
die Anschlußmöglichkeit für
dieses Tablett erweitert und der
Anwender verfügt so über ein
komfortables CAD-Programm.

Das Programm unterstützt
CGA-, EGA- und Herculesgra-
fikkarten und soll auch ohne
mathematischen Coprozessor
befriedigende Geschwindigkei-
ten erzielen. Es verfügt über
vielfältige Optionen wie Fang-
raster als Positionshilfe, Zoo-
men, Skalieren, Drehen und

Schrägstellen von Objekten,
Freihandzeichnen, Verfielfa-
chung von Objekten und auto-
matische Bemaßung. Wieder-
kehrende Aufgaben können in
Kommando-Dateien zusam-
mengefaßt werden. Eigene
Symbolbibliotheken sind mit
"PowerCAD" möglich.

Als Mindestausstattung ver-
langt das Programm 200 KByte
freies RAM und ein Disketten-
laufwerk mit 360 KByte. Als
Ausgabemedium können Epso-
kompatible 9- und 24-Nadel-
drucker sowie Plotter eingesetzt
werden. Der Preis für das Kom-
plettpaket mit Programm, Ein-
steckkarte, Grafiktablett und
Handbuch beträgt 998.- DM.

Schneider Data
Postfach 1341

8050 Freising
Tel.08l61 12877

Robert Kaltenbrunn
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EIn weiteres Hodul des Sybex-Ptogramm-Pakeb
til le|:il mlt "ElnnahmenfÜbeßchu$n lleferbar,
tungcprognmm yor ailem lllr Frelberuller und
dle kelne doppelte Buchlllhrung brauchen.

Neu und
gebraucht

Mit Grünclung dcr Alpha
Team GmbH gingcn im Früh-
jahr l9tttt zwci jungc Lcutc dar-
an, cin schon lange gcplantcs
Gcschliftskonzcpt in die Tat
umzusctzcn. I nzwischen hat
sich auch gczeigt, daß fürdas be-
absichtigte Angebot gcnügend
Nachfrage bestcht. Die Rede ist
vom An- und Verkauf von Ge-
brauchtcomputern. Alpha
Team handelt mit gängigen PCs

und Homecomputertypen aller
Fabrikate sowie natürlich auch
mit deren Peripherie. Selbst
Netzwerke sind von Interesse.
Doch auch seltenere Geräte ha-
ben eine Chance.

Diese Dienstleistung ist bei
Alpha Team nochmals in diver-
se Bereiche unterteilt. An erster
Stelle rangiert natürlich der An-
und Verkauf gängiger Modelle.
Die Auswahl orientiert sich da-
bei am jeweiligen Bedarf. Aber
auch Spezialwünsche werden
registriert und, wenq möglich,
gegen Vermittlungsgebühr er-
füllt.

Dohu-nti DDo S.lt. : t ?tll. | 2L sprlt.: 65 Fr.l: 58{59
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t,Slartexter PrDtt von Syrbex kommt ie''! in einer neuen Yercion
mit Bechtschreibeprüfttng aus dem Langenscheidt-Yarlag,
Speziallst filr Wörterbüchen *nsatlonell ist der Preis dieser
Sofifirare: tär nur 98.- Dt bekommt man eine komplelte Text-
verarbeitung

HöGHSTPREISE
tür lhren "GEBRAUCHTEN" bea Computd-Neukauf

TIEFSTPREISE
to MAJGLL3"cF2-Diskenen oM54.95
l0 No Nam6 3.t' MF2D-Disketlfl DM 24.95

1m NoNAME5,25"2D-Diskenen DM60.95
2 FaöbänddLC10,$hwau DM19.96
2 Faöbtindd NEC m DM 2g.eo

Staubschuuhaube EURO PC OM 12'95

INFO über wellerc Arükol eöaltd SIE von:

T=rG*.
Poda-Nigra-Platz I

Pctlach 21 06.55(n Trid
T.1.0651/292m

nStar-Kontoft
eln Buchhah

&lbständlge,

ausgcfallcnc Wünsche. Künftig
wird auch eine Mailbox in die-
sen Scrvice cinbezogen werden.

Darüber hinaus bietet Alpha
Tcam cine Rcihe von Neugerä-
tcn an. Die Palette reicht von
Kompatiblen bis Atari und
Amiga, wobei auch das Zube-
lrtir cirre bedeutende Rolle
spielt. Jedenfalls ergänzen sich
hier neue Systeme und ge-

brauchte, so daß jeder etwas
nach seinen Wünschen finden
kann. Ein nicht ganz alltägliches
Angebot!

Alpha Team GmbH
Ingolstädter Str. 27
6(X[ Frankfurt I
Tel.069/2143000

Neue Benutzer-
oberfläche für
PGW/Joyce

Zusammen mit einer Logi-
tech-Maus wird die neue Benut-
zeroberfl äche "Jeeves" angebo-
ten. Sie läuft unter CP/M Plus
und ist für alle PCW/Joyce-Mo-
delle geeignet. Die mögliche
Steuerung des Computers über
Icons erlaubt z. B. auch die Aus-
führung von Kommandos wie

KOPIEREN, SETZEN, LÖ-
SCHEN usw.

Darüber hinaus bietet "Jee-
vers" Taschenrechnerfunktio-
nen, eine Digitaluhr mit 24-

Stunden-Anzeige, einen Kalen-
der bis zum Jahr 2000 sowie ein
ausdruckbares Telefonregister.
Die mitgelieferte Maus läßt sich
auch bei diversen anderen pas-

senden Programmen verwen-
den. Für deutsche Amstrad-Ge-
räte benötigt man zusätzlich
noch einen Anschlußadapter,
der 29.- DM kosten wird. Der
Preis von "Jeeves" soll mit der
Maus 248.-DM betragen.

B. Welzel & P. Wunsch GdbR
Swebenhöhe 47
20fi) Hamburg 72
TeI.04016436447

Gomal-8O/z8O-
Steckmodul ftir
die GPGs

Die Version 2.00 yon Comal
80/280 ist jetzt als Sieckmodul
für alle CPCs zu haben.

Comal bietet einen vernünfti-
gen Bildschirmeditor, der an-
sonsten den CPCs fehlt. Dafür
wurde bei der Version 2.00 die
Copy-Cursor-Funktion wegge-
lassen. Aber auch ein Zeilen-
editor ist vorhanden. Die Ein-
gabe im 40- und 80-Zeichen-
Modus ist vorgesehen, wobei
ein beliebiges Hin- und Her-
schalten zwischen beiden mög-
lich ist.

Comal 80/280 unterstützt die
meisten bekannten Speicherer-
weiterungen für die CPCs, so

z.B. den CPC 6128 mit seinen
zusätzlichen 64 KByte, aber
auch Erweiterungen der Firmen
vortex, dk'troniks und Data
Media. Das einfach aufsteckba-
re Modul kostet 139.- DM.

B. Welzel & P. Wunsch GdbR
Swebenhöhe 47
2000 Hamburg 72
"fel.040 I 6436447

Zur Verfügung steht außer-
dem eine eigene Datenbank, in
die Kaufgesuche oder Ver-
kaufsangebote gegen eine Ge-
bühr von 5.- DM aufgenommen
werden. Bei Übereinstimmung
von Angebot und Abnahme-
wunsch übernimmt Alpha
Team die Benachrichtigung der
Interessenten. Diese Möglich-
keit eignet sich speziell für ganz

Joyce-Sottware
CARAT KASSE PLUS
GYRUS ADRESS ............ ie 69.-
WINDOW LAGER
zuzüglich DM 5.- Versandkoaten

Mlero Market-Wotms
Johann-Westemann-Platz 1

4780 Lippstadt, Tel. O 29 41 t 5 92 90

PREISSTURZ! ! !

Gomputer Dictionary
Wörteöuch und Sprachtrainer lür
Englisch/Dfltsch - DeutscvEng-
li$h. Einzigartig ffi Softwaremarkl,
über 20000 (40000) f6t gespeich€r-
teVokab€ln, eine 4hte Bereichflng
jeder Softwaffi mmlung. Aut Disket-
te für CPC, Joy@, PC DM 99.- plus
5.- DM lür Porto und Verpackunq.

7821 Bernau. o 07675/298(ab lBUhr)
B&S-Versand, L, Köpfeh Ntenrcnd20,

Qualitätsfarbbänder
Tvp
P216
P3/7
P 22@
LC 10
ND/NL 1O

NB 24-10
NB 24-15

Tvp
DMP 2OOO

DMP4OOO
LQ 5@/800
LO 1 000
FX 80/85
MPS 801
MPS 802

DM
1 1,35

DM

13,15
12,05
9,25

10,40
12,n
13.55

9,30
13,25
9,50

10,95
8,50
8,50
9,20

€, g)o woit@ Faöbänds aut Anft'ago

Mafthias Böhtl€ :ov-w.*ua
F6ffi4.gl'd.Td.0Sg/2!$
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Ein neuer
Präsident

Der Nachfolger des bekannten
Präsident üt13 bietet noch
mehr zum ebenfalls bekannten
kleinen Preis

DieÄusgabö
de9 Präsident

6320im
*hnellmodus

und in IJLQ

I chon der Vorgänger, der

-l trasioent 6313, galt als be-
l9rono"r, pr",r*erier Drux-
ker. Auch bei dem neuen Gerät
mit der Nummer 6320 ist es vor
allem der Preis, der aufhorchen
läßt. Schließlich macht ein Prin-
ter, dessen Listenpreis unter 400
DM liegt, dieses wichtige Peri-
pheriegerät für einen breiteren

Anwenderkreis erschwinglich.
Mit dem Präsident 6320 erhält
man einen konventionellen, aber
soliden Drucker. Konventionell
ist beispielsweise, daß eines der
wichtigsten Bedienungselemen-
te, nämlich der Ein-/Ausschalter,
an der Rückseite angebracht ist.
Hier findet man außerdem den
Anschluß für das Druckerkabel,

Bai Geechwindiskeit un
nan nlcht vergegsen, d
unterEten Prelsklass v
wl rd rn1 t 100 z/ sec ang
ch durchaus mlt andereverfügt er auch über c
Ze1le, lelcht versetztwlrd. EnBsprechend re
Dle maxlmale Graflkauf(dp1). Nat{lr11ch stnd
entscheldend und f{lr d
Drucker nlcht unbedlng
selnen Computer lst de
Sowohl Geschwlndl gke 1 t
Etwas dürftlg ausgefal
I.n den technlschen DaE
elnmal erwähnt. ltehr aslcherllch nlcht. Das
sondern läßt auch dledle rnelsten Drucker ve

der so natürlich auch mit dem
Endlospapier in Konflikt
kommt. Sehr leicht auszutau-
schen ist das Interface, falls es
einmal notwendig werden sollte,
von der Parallel- auf die serielle
Schnittstelle umzustellen.

Erfreulich ist die Lage der
DlP-Schalter, mit denen die Vor-
einstellungen wie Zeichensatz,
Formatlänge und Steuercode-
Kompatibilität vorgenommen
werden. Sie liegen direkt über
dem Bedienungs-Panel hinter
der Abdeckung, die das Innenle-
ben des Druckers bei Bedarf frei-
gibt. Die Installation des Geräts
ist auf diese Weise eine komfor-
table Angelegenheit.

Direkt am Printer sind nur we-
nige Einstellungen möglich. Hier
wird das für Geräte dieser Preis-
klasse Übtiche geboten: Online/
Offline, Form Feed und Line
Feed. Eine erwähnenswerte Be-
sonderheit ist, daß Line Feed in
beide Richtungen gewählt wer-
den kann. Zurückdrehen muß
man ja sonst im allgemeinen am
Drehknopf.

8ei Geschwi nd i g l,;ei t un
man nicht vergessen, d
untersten Freis],.: Lass v
wird mit 10ö Z/gec eng
ch dr-trchaus mi t anderä
ver{ügt er altch über e
Zeiler leicht versetzt
wird. Entsprechend reDie maxirnale 6raf ikaurf(dpi), Nattrrlich sind
entscheidend und für d
Drlrcker nicht unbedinq
seinen Computer ist dä
SowohI Geschwi ndi gl,;ei t
Etwas därftig auslefal
In den technischen Dateinmal erwähnt. Hehr ä.gi cher I i ch ni cht . Das
sondern 1äßt auch die
die meisten Drucker ve

/4 
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BESTE[tSGHEIN
Bitte immer
die ganze Seite
einsenden!

BUCHVERSAND s. 107

(ä
(ä
(ä

CPC-SOFTWARE 3"-DiskundGass. s. 108

Player's Dream Nr. 1-4 auf Cassette ä 19.90 DM

-St. 
Nr. 1, 

-St. 
Nr.2, 

-St. 
Nr.3, St. Nr.4-

- 
St. Player's Dream 1 -3 Cass. 55.00 DM-

-St. 
NEU Player'sDreamNr.5 Gass' 19.90 DM

Player's Dream Nr. 1-4 auf 3"-Diskette ä 24.90 DM

-St. 
Nr. 1, St. Nr. 2, 

-St. 
Nr. 3, 

-St. 
Nr. 4-

- 
St. Player's Dream 1-3 3"-Disk. 70.00 DM-

- 
St. NEU Player's Dream Nr. 5 3"-Disk. 24.90 Dtvl-

CODEX Nr. 1-4 auf 3"-Diskette ä 24'90 DM

-St. 
Nr. 1, 

-St. 
Nr.2, 

-St. 
Nr.3, 

-St. 
Nr.4-

-St. 
NEU CODEXNT.5 3"-Disk. 24.90 Dtvl-

-St. 
CODEX1-3 s"-Disk.70.00DM ,

- 
St. Lernen mit Spaß 1 3"-Disk. 29.00 DM-

- 
St. Lernen mit Spaß 2 3"-Disk. 29.00 DM-

Zwischensumme

St. Nr
St. Nr
St. Nr

DM)
DM)
DM)

Zwischensumme

HEFTE s.48

12/85
2/86
3/86
4/86
5/86
6/86
7/86

(5.50 DM)
(5.50 DM)
(5.50 DM)
(5.50 DM)
(5.50 DM)
(5.50 DM)
(5.50 DM)

2/87
3/87
4/87
5/87
6/87
7/87
B/87
9/87

10/87
11/87
12/87

1/BB

2/BB (6.- DM)
3/88 (6.- DM)
4/88 (6.- DM)
5/88 (6.- DM)
6/88 (6.- DM)
7/88 (6.- DM)
8/BB (6.- DM)
e/88 (6.- DM)
o/88 (6.- DM)
1/BB (6.- DM)
2/88 (6.- DM)

(6.-DM) O
(6.- DM) O
(6.-DM) O
(6.-DM) O
(6.-DM) O
(6.-DM) O
(6.-DM) O
(6.-DM) O
(6.-DM) O
(6.- DM) O
(6.-DM) O
(6.- DM)

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o di- ide

PC-Disk S,/+"-Disk s.2

- 

St. PC-Disk 1 (20.- DM)

- 

St. PC-Disk 2 (20.- DM)

- 

St. PC-Disk3 (20.-DM)

- 

St. PC-Disk 4 (20.- DM)

PC-PD die mit dem besonderen service s. 07

Q Srl2"-Disk Q Stle"-Disk
_ St. Utilities 1 (PC-PD 01) DM 20.-, (372'DM 22-L-

- 

St. Utilities2 (Po-PD 02) DM 20.-, (31/z'DM22.-)

- 

St. Spiele 1 (PC-PD 03) DM 20.-, (372" DM 22-L-
_ st. utitities 3 (PC-PD 04) DM 20.-, (3/2', DM 22-l-
_ st. utitities4 (PC-PD 05) DM 20.-, (31/2',DM22.

_ st. spiete2 (PO-PD 06)DM 20.-, (3vz'DM22-\-

- 

st. utilities5 (Po-PD 07) DM 20.-, (3/a'DM 22.-L-
Zwischensumme

Rückseite
beachten! s. 16

Stellen Sie lhr persönliches SixPack zusammen.

Q 1 x SixPack DM 25.90 Q 2 x SixPack DM 50.00-

s.48

Q Gassefte O 3"-Diskette

- 

St. zuHeftNr.l I l/8 | l(15.-/25.-DM)

- 

St. zuHeftNr.l I l/8 | I (15.-/25.-DM) 

-- 

St. zuHeftNr.l I /8 | I (15.-/25.- DM) 

--St. 

zuHeftNr.l I l/81 l(15.-/25.-DM)

- 

St. zuHeftNr. I I I /8 I I (15.-/25.- DM) 

-- 

St. zuHeftNr.l I I /81 I (15.-/25.- DM) 

-

Zwischensumme

C) 8-9/86 (5.50 DM)

o 10/86 (6.- DM)

o 11/86 (6.-DM)
o 12/86 (6.- DM)

o 1/87 (6.-DM)
St. Stehsammler für '12 Hefte DM 12.80

Zwicchansrrmme

M. W. Thoma
CPC 4641664 - Praxis
Band 1-3

- 

St. Band 1 (Grafik)

- 

St. Band 2 (Datenverwaltung)

- 

St. Band 3 (CP/M)

und noch preiswerter:

- 

x alle 3 Bände zusammen
Zwischensumme

Endsumme
zuzügllch Versandkosten

Rechnungsbdrag

St. Nr. 

-

auf 3"-Disk

St. lD Nr. 1 (25.- DM)
St. lD Nr.2 (25.- DM)
St. lD Nr. 3 (25.- DM)
St. lD Nr.4 (25.- DM)
St. lDNr.5 (25.-DM) NEU

Zwischensumme

Q Gassette Q 3"-Diskette
(20.- DM)
(20.- DM)
(20.- DM)
(20.- DM)
(20.- DM)

Twie^ltansrrmme

Versandkosten bei Versand per Nachnahme
5.70 DM. Bei Nachnahme-Versand ins Ausland
8.80 DM. Bei Vorauskasse berechnen wir einen
Versandkostenanteil von 3.- DM im lnland und
5.- DM bei Lielerung ins Ausland.

s. 10

Bitte ankreuzen:

O Nachnahme DM 5.7018.80

O VorauskasseDM 3.00/5.00

St. Nr,
St. Nr
St. Nr
St. Nr

Vorauska$e leisten Sie bitle Der Verrechnunqsscheck oder ÜbeNeisung auf
PostQirokonto Karlsruhe 434 23-756 (BLZ 660 100 75).

Computertyp:
(bitte unbedingt angeben !)

cPc c Pc
5Vt"

PC
3Vz'

DER

2._ DM(1

(1

(1

Zuname vomame

SIraDe HU, WOnnon

Datum, Unterschrift des Bstellers
{Wenn Sie unter 18 Jahre sind. können wir lhre Beslellung aus gesetzlichen GrÜnden nur
beaöeiten, wenn lhr Eaiehungst€r@htgtsebenlallsunterschreibt.)

Senden Sie lhre Bestellung bitte an:
Schneider Magazin, Postfach 1640,
7518 Bretten, Telefon O 7 252 I 30 58

DM
DM

2
2

(30.- DM)

lAAA

cPc -TOOLS .'-o,"*. und Gassetten

Wenn Sle ber€its unser Kunde slnd,
linden Sieaulderl€trten Roohnung lhre
Kundenhummer, lilbnn Sie dle Kuidan'
nummer in dae nebgnstehende Feld
€üntragen, helten Sie uns bei der
schndlen Abwicklung lhrer Bestollung.

lhre
Kunden-Nr.



6 aus34
#lwBdY hlegahe*$lt#@id

Jetzt stehen alle noch verfügbaren Ausgaben des Schneider Maga-
zins zur Wahl, insgesamt 34 Ausgaben. Alle diese Hefte sind
randvoll mit Tips, Tricks und Listings, die lhnen zu tollen Spielen
und praktischen Anwendungen verhelfen, aber auch viele kleine
Probleme am Computer lösen helfen können. Für nur 25,90 DM
können Sie 6 Hefte auswählen. Und wenn Sie sich gleich 12 Hefte

sichern wollen, kostet das Ganze sogar nur 50,- DM!

Sie haben die Wahl:

So wird's gemacht:
Kreuzen Sie hier die gewünschten Hefte an. Sie können O

oder 12 Hefte auswählen. Tragen Sie lhre Auswahl auf dem
umseitigen Bestellschein ein, und senden Sie die ganze
Seite ein.

7/88

1/88

7/87

1/87

6/86

12/85

8/88

2/88

8/87

2/87

7/86

9/88

3/88

9/87

3/87

8-9/86

2/86

10/88

4/88

10/87

4/87

10/86

3/86

11188

5/88

11/87

5/87

11/86

4/86

6/88

12/87

6/87

12/86

5/86
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Ausgesprochen vielseitig gibt
sich der Präsident hinsichtlich
der Kompatibilität zu unter-
schiedlichen Computertypen. Ei-
ne Selbstverständlichkeit ist der
von Epson kommende ESC/P-
Standard, aber auch die Beson-
ilerheiten von C 64, CPC, Atari
ST und Amiga kann der Drucker
nach entsprechender Voreinstel-
lung berücksichtigen. Diese
Möglichkeiten mußten beim
Vorgänger durch ein zusätzliches
Interface erkauft werden. Hier
sind sie serienmäßig dabei.

wird vom Printer mit einem Offli-
ne (und vom Programm eventu-
ell mit der entsprechenden Feh-
lermeldung) quittiert. Dieser
"Haubenkontakt" - so die Be-
zeichnung im Handbuch - läßt
sich aber per DlP-Schalter-Ein-
stellung ignorieren. Den Vorteil
des integrierten Traktors hat
man aber zum Teil wieder ver-
schenkt. Wie bei vielen Aufsatz-
traktoren fehlt nämlich die Ab-
rißkante. Da man zum Abreißen
zur nächsten Perforation vordre-
hen muß, geht jedesmal ein Blatt

nischen Daten zum Gerät wird er
nicht einmal erwähnt. Mehr als I
KByte beträgt er aber sicherlich
nicht. Das bremst nicht nur den
Computer, sondern läßt auch die
Down-load-Funktion, über wel-
che die meisten Drucker verfü-
gen, nicht zu. Eigene Zeichensät-
ze können hier also nicht verar-
beitet werden. Natürlich sind
beim Kauf eines Printers die indi-
viduellen Ansprüche entschei-
dend. Für den Einsteiger, der für
ein solches Gerät nicht unbedingt
mehr ausgeben will als für seinen
Computer, ist der Präsident gut
geeignet.

Der Präsident 6320 hinterläßt
den Eindruch guter deutscher
Wertarbeit. Als Transportsiche-
rung dient hier nicht ein Stück
Styropor wie bei Geräten japani-
scher Herkunft, sondern ein ro-
buster Winkel, der mit zwei Flü-
gelschrauben befestigt ist.

Robert Kaltenbrunn

Eine der wichtigsten Fragen ist
bei einem Drucker natürlich die
nach der Papierführung. Wenn
gelegentlich die Papiersorte ge-
wechselt werden muß, sollte dies
ohne große Umbaumaßnahmen
vonstatten gehen. Der Präsident
besitzt einen integrierten Trak-
tor, d.h., die Stachelräder befin-
den sich auf der gleichen Achse
wie die Walze. Dieses Konzept
bietet den großen Vorteil, daß
beim Wechsel zwischen Einzel-
blatt und Endlospapier kein
Traktor montiert werden muß.
Nachteilig ist die nur minimale
Variationsmöglichkeit bei der
Papierbreite. Wer also Etiketten
verarbeiten muß, wird mit dem
Präsident nicht glücklich werden.

Das Endlospapier gelangt hin-
ten in den Printer hinein und wird
dort auch wieder herausgeführt.
Dadurch ist immer die halbe
Druckseite im Gerät versteckt.
Wer sofort die ersten ausge-
druckten Zellen begutachten
will, muß die Klappe öffnen. Das

GrallkmiJdem
Präsident

Papier verloren. Zwar findet sich
in der transparenten Abdeckung
über der Druckwalze ein Schlitz
mit Abrißkante. Dessen Breite
reicht allerdings nur für Einzel-
blätter (bei denen man keine Ab-
rißkante braucht) oder für das
bei uns ungebräuchliche Rollen-
papier.

Bei Schnelligkeit und Qualitat
des Ausdrucks darf man nicht
vergessen, daß man einen Ma-
trixdrucker der untersten Prei-
sklasse vor sich hat. Die Ge-
schwindigkeit wird mit 100 Z/s
angegeben. Die Qualität kann
sich durchaus mit der bei anderen
9-Nadel-Geräten messen. Selbst-
verständlich verfügt der Präsi-
dent auch über einen NLO-Mo-
dus, in dem jede Zeile, leicht ver-
setzt, ein zweites Mal gedruckt
wird. Entsprechend reduziert
sich hier das Tempo. Die maxi-
male Grafikauflösung beträgt
240 Punkte/Zoll (dpi).

Etwas dürftig ausgefallen ist
der Druckerpuffer. Bei den tech-

Druckgeschr,f ind igke it
t20
tm
08
60
40
20

0
Ihaft ll-0

PPäsident 6320

lechnlsche Daten
Matrix-PriDter komplett mit Stachelradwal-
ze (fur Leporellorandgelochtes Endlospa-
pier und Einzelblatt). Einzelblatt-Einflihr-
schacht im Preis inbegriffen.

Druckseschwindiskeit :

100 Zeichen/Sekunde
(Normalschrift 1/10')
Zeichentaster:
9x9
Tnichen oro Z,eile:
so-f tid-r6itlxT I t t2 znl).
137 (1117 Zoti)
Schriftarten:
Pica I I 1O Znll, E,lite U 12 Tnll
Druckarten:
Normalschrift, Komprimierte Schrift I/17
Z,oll. Breitschrift . Doppeldruck, Exponen-
ten/Indices, Automatisches Unterstrei-
chen, Spernchrift , Near-Lstter-Quality
Schrift- und Druckarten sind miteinander
kombinierbar

Nea r-Letter-Qualtty ( NQL) :
Schreibmascbinenährliche Druck-Qualität
einfach durch Scftware oder Schalter ein-
stellbar
Hochauflösende Gmfrk:
480' 576, ffi , 720, 960 und 1920
Punktdichte pro Zeile
Druck:
Bidirektionaler Druck mit logischer Druck-
wegoptimierung

laprervg$slult
ll6f, ll8', 7 n2, nnZ', nm6'
(n : programrnierbar)
Farbtrandkassette:
Gruppe 615

Preis:
399.- DM
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Seft der Otgatechnik'88 ist die gesamte Palette der neuen Compu-
ter von Schneider lieferbar. Wir haben das zum Anlaß genommen,
sämtliche Geräte ausführlich zu testen,

Bereits im Februar 1988 stell-
te Schneider nach Trennung
vort Amstrad neue Personal-
Computer vor, die unter der

Leitung von Wilfried Rusniok,
seines Zeichens Entwicklungs-
chef, entstanden. Was das

Schneider-Entwicklungsteam
geleistet hat, war dann für die
Öffentlichkeit auf der CeBIT

näher zu betrachten, ist mittler-
weile im Handel erhältlich und
steht bei vielen Computeran-
wendern schon auf dem Ar-
beitstisch oder auf dem
Wunschzettel für das bevorste-
hende Weihnachtsfest.

Die Prcduktpalelte

Zur Zeit bietet Schneider für
Einsteiger, Umsteiger sowie
halbprofessionelle Aufsteiger
den EURO-PC an. Auf AT-
Ebene zeigt man den TOWER-
AT, den EGA-AT (PC 2640)
und das, wie der Name schon
sagt, tragbare Kraftpaket POR-
TABLE-AT 7640. Weiter hat
Schneider noch ein halbauto-
matisches Telefaxgerät (Perso-
nal Fax SPF 100), die TOPcom-
merz-Software (Auftragsbear-
beitung, Finanzbuchhaltung,
Lohn und Gehalt, Report und
Listengenerator) und ein reich-

haltiges Zubehörprogramm für
die neuen Computer im Pro-
gramm.

Gemeinsa,mkeiten
Einen neuen, mutigen Weg

beschreitet Schneider damit,
daß man die Rechner in einer ei-
gens dafür errichteten Ferti-
gungsstraße in Türkheim/All-
gäu weitgehend automatisch
montiert. Ziel ist es, "Qualität
made in Germany" herzustel-
len. Auf diese Art und Weise
will man Lieferengpässe, die an-
dere Hersteller bei Produktion
im Fernen Osten haben, verhin-
dern. Kam es dabei anfangs

durch die späte Fertigstellung
der Werksstraße zu Lieferver-
zögerungen, die viele Fach-
händler mißmutig stimmten, so
scheint man dieses Problem
langsam in dcn Griff zu bekom-
men. Der EURO-PC läuft in
der Zwischenzeit vom Band,
der PC 2640 ist ebenfalls sofort
lieferbar. Lediglich der TO-
WER-AT ging erst jetzt in Se-
rienproduktion.

Qualitätumieden
Prcis

Auch beim Zubehörwill man
kein Wagnis eingehen und greift
daher auf Produkte namhafter
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Hersteller wie beiSpielsweise
CHERRY (Tastaturen), ADI
(Monitore, Tastaturen), LO-
GITECH (Mäuse) oder
PABST (Lüfter) zurück. Daß
sich diese Bemühungen bisher
gelohnt haben, zeigen die Gerä-
te sclbst : EU RO-PC, TOWER-
AT und EGA-AT 2460 bcsitzen
cine vorbildliche Verarbeitung.
Dic Stcckverbi ndungen passen,
dic Tcile haltcn, und man hat
nicht dcn Eindruck, vor cincr
billigcn Plastikkiste zu sitzcn.
E,in wcitcrcr wcsentlicher Punkt
in unscrcr Zeit ist das Design.
Hicr sctzt Schncider neuc Maß-
stiibc mit dcm clcgantcn TO-
WER-AT und dcm rcinrassigcn
Tastaturcomputcr EU RO-PC.
Farblichc Abstimmung, abgc-
runclctc Formcn und progrcssi-
vc Tcchnik stimulicrcn dic Ar-
bcit am Computcr im voraus
schon positiv. Man sicht dcn
Schnciclcr-Computcrn, die dcn
curoptiischcn Gcschmack si-
chcrlich trcffcn wcrden, wirk-
lich an, claß man mit dcm Fort-
schritt in Verbindung steht.
Großc "PC-Klisten" sind out;
hohc Lcistung auf kleinem
Raum, gepaart mit vernünftiger
Benutzcrfreundlichkcit, ist ge-
fragt. Ein Personal-Computer
darf heute nicht mehr den ge-

samten Schreibtisch füllen; dies
hat IBM schon mit der PS/2-Se-
rie gezeigt. Hohe Integration,
luxuriöse Ausstattung, Ausbau-
fähigkeit und Kundenservice
stehen im Vordergrund.

Zukunlßsichete 3r5"-
Floppies

Schneider hat den Schritt ge-
wagt und liefert grundsätzlich
alle Rechner mit 3,5"-Disket-
tenlaufwerken aus. Wird diese
Entscheidung von einigen Zeit-
schriften als großer Nachteil an-
gesehen, so sind wir anderer
Meinung: Wer heute ein neues
Computermodell ohne dieses
Diskettenformat entwickelt,
wird in absehbarer Zeit Einbu-
ßen hinnehmen und sich eines
Bcsscrcn belehren lassen müs-
sen. "Big Blue" zeigt auch hier
wicder, wo's langgeht, und dies
aus gutcm Grund: Die kleine-
rcn 3,5"-Disketten sind dem bis-
hcr gängigen 5%"-Format in
Stabilität und Kapazität sicht-
lich übcrlcgen. Auch die Soft-
ware-Häuser reagieren mittler-
wcile darauf und bieten ihre
Software in beiden Formaten
an.

Umfangreiche lJolft-
wane sertenmäßig

Eine anderc wesentliche Tat-
sache hat man ebenfalls er-
kannt: Ein Computer darf heu-
te in bezug auf Software nicht
mehr "nackt" sein. Will man
sich gegenüber preiswerten
"Cloncs" aus Fernost behaup-
ten, so kann ein entscheidender
Vorteil neben deutschen Hand-
büchern vor allem serienmäßig
mitgelieferte Software sein. Be-
sonders der Anfänger braucht

Software, mit der er sofort ar-
beiten kann. Auf Eigenentwick-
lungen zurückzugreifen, ist zeit-
und kostenintensiv. Lizenzver-
träge mit renommierten Firmen
wie z.B. Microsoft (MS-DOS
und "WORKS") oder Digital
Research (GEM) geben Ge-
wißheit, über ausgereifte und
bekannte Programme zu verfü-
gen.

Schneiderc Kleinster:
Große Klasse?

Ein erster Blick in das Benut-
zerhandbuch des EURO-PC
macht die "Systeminstallation"
zum Kinderspiel und vermittelt
erste, grundlegende Informa-
tionen. Wie es nun weitergeht,
ist dem Anwender selbst über-
lassen: Entweder stürzt man
sich auf das Programmpaket
"Microsoft Works", geht erste
Schritte in GW-Basic oder
macht sich, was empfehlenswert
scheint, zuerst einmal mit dem
Bctricbssystcm MS-DOS 3.3
vertraut. An Unterlagen fehlt es

also nicht; im Gegenteil : Die
mitgelieferten Dokumentatio-
nen sind vorbildlich !

Gute Monochrom-
wiedergabe

Nach dem ersten "Blickkon-
takt" zum Bildschirm hielt die
Euphorie an: Das Schriftbild
und die Schriftdarstellung des
EURO-PC in der Monochrom-
Version sind hervorragend. Die

rES7

nicht überragende Bildschirm-
quafität von PC 1512 & Co ge-
hören damit endlich der Ver-
gangenheit an. Geschlossene
Zeichen und gut entspiegelter
Monitor machten auf die weite-
ren Werte nur noch neugieri-
ger: Leise und sicher verrichtete
von Anfang an das Disketten-
laufwerk seine Aufgabe. Es ist
gut zugänglich an der rechten
Tastatur- bzw. Gehäuseseite
untergebracht; die Betriebs-
leuchte befindet sich leicht ab-
lesbar über der abgesetzten
Zehnertastatur. Hier sind auch
die Anzeigen für Num-Lock
(Zahlenfeld), Caps-Lock
(Großschrift) und Stromversor-
gung.

Großzügige Grund-
ausstattung

Zum reinen Tastaturcompu-
tcr wird der EURO-PC da-
durch, daß Tastatur und
Recheneinheit in einem Gehäu-
se untergebracht sind. Bedingt
durch diesen Zustand tauchten
Komnrentare wie "Wo ist denn
der Computer?" oder "Dieser
CPC ist aber schick lackiert!"
auf. Staunen mußten solche
Spötter jedoch, als man zeigen
konnte: Der EURO ist ein voll-
wertiger PC. Neben umfangrei-
cher Softwareausstattung kann
sich die Hardware auch sehen
lassen: Serienmäßig sind eine
parallele sowie eine serielle
Schnittstelle vorhanden; eine
kombinierte Bus-Maus- und Di-

ttl)-
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findet sich ebenso auf der Ge-
häuserückseite wie ein Reset-
Schalter und ein spezieller Port
für externe Festplattenlaufwer-
ke. Daß eine akkugepufferte
Uhr sowie 512 KByte RAM
ebenfalls Standard sind, ver-
steht sich von selbst.

HoheTastatur
Naclrdern Diskettenlaufwerk

und Monochrom-Monitor kei-
nen Grund zur Kritik ließen, fiel
das nächste Augenmerk auf die
Tastatur. Sie ist als Bindeglied
zwischen Benutzer und Compu-
ter am wichtigsten. Generell
läßt sich beim EURO-PC nur
sagen, daß alle Ziffern gut ab-
lesbar sind und die Höhe, be-
dingt durch die Kombination
Recheneinheit plus Tastatur in
einem Gehäuse, ungewohnt ist.
Diesen Nachteil versucht
Schneider durch eine herabge-
zogene Handauflage wenig-
stens etwas auszugleichen. Das
Tastaturlayout entspricht dem
einer erweiterten XT-Tastatur,
bei der die Zahl der Funktions-
tasten auf zwölf erhöht wurde.
Sie sind in Vierer-Blöcken ab-
gesetzt oberhalb der Buchsta-
bentasten angeordnet.

Beschänkte Ausbau-
mäglichkeiten?

Einen umstrittenen und viel
diskutierten Punkt bilden beim
EURO-PC die Erweiterungs-
möglichkeiten. Durch die un-
konventionelle Bauart eines Ta-
staturcomputers ist nur ein
Steckplatz ( Expansionsslot ) für
kurze Erweiterungskarten vor-
handen. Gerade diese "offene

Architektur" hat den PCs zum
Erfolg verholfen. Wieso wendet
sich Schneider dagegen? Im
Grunde tut man dies nicht, denn
sämtliche Dinge, die normaler-
weise in solchen Slots stecken,
wie z.B. Uhrenkarte, Festplat-
tencontroller, parallele oder se-
rielle Schnittstellen, Maus- oder
Grafikkarten hat Schneider
bereits auf der Hauptplatine,
dem sogenannten "Motherbo-
ard" integriert. Lediglich eine
EGA-/VGA-Karte oder eine
Steckkarte für Analogjoysticks
wird der Heimanwender nutzen
wollen, wofür der 170 mm "lan-
ge" Steckplatz verwendet wer-
den muß. EGA-Grafik sollte
Schneider schnellstmöglich in
den EURO-PC integrieren.

Die Aufrüstung auf 640
KByte ist leider nicht direkt auf
der Hauptplatine möglich, son-
der nur über eine spezielle
RAM-Steckkarte, wie sie z.B.
von vortex (SPF 128) angebo-
ten wird; für sie muß aber der
freie Steckplatz "geopfert" wer-
den. Angesichts der hohen
RAM-Preise sind 512 KB heute
als gut zu bewerten; sie reichen
für viele Zwecke völlig aus. Wie
uns auf der ORGATECHNIK
mitgeteilt wurde, plant man kei-
nerlei Erweiterungsbox für den
EURO-PC. Deshalb kann der
EURO-PC nur als Einsteiger-
Computer gesehen werden, und
der Erweiterungsgedanke sollte
verworfen werden. Vergessen
darf man jedoch nicht, daß die
Möglichkeiten des EURO-PC
für den Heimgebrauch meistens
ausreichen.

RechtflogderKleine!
Nicht nur kompakt und reich-

haltig ausgestattet, sondern

auch noch sehr schnell ist
Schneiders "Kleinster". Das Sy-

stem erreicht mit seinem 9,54
MHz getakteten V.40-Prozes-
sor eine Rechengeschwindig-
keit, die fast doppelt so schnell
ist wie die eines IBM-PC/XT.
Wer lieber langsamer arbeiten
möchte, kann per Tastendruck
(siehe unten) die Geschwindig-
keit beliebig auf.7,16 oder 4,77
MHz verringern. Der EURO-
PC erreicht einen Norton-Fak-
tor von 2,8, ist damit also gut für
zahlreiche Anwendungen des

Heim- und Hobbybereichs ge-

eignet.

Wassonstnochauifiel
Vorab sei gesagt: Der EU-

RO-PC hat sich im Praxisein-
satz gut bewährt. Ein- und Um-
steiger in den PC-Bereich erhal-
ten ein üppig ausgestattetes Sy-
stem, mit dem man sofort arbei-
ten kann.

Es zeigten sich keinerlei
Kompatibilitätsprobleme; Sy-

stemabstürze traten überhaupt
nicht auf. Der manchmal in PCs
eingebaute laute und dadurch
störende Lüfter fällt durch das
ausgelagerte Netzteil fort und
ermöglicht ein völlig neues Ar-
beitsklima. Auch der geringe
Platzbedarf des EURO-PC war
vorteilhaft, so daß der Rechner
selbst auf einem kleinen
Schreibtisch aufgestellt werden
konnte und notfalls mühelos zur
Seite geschoben werden kann.
Befindet sich das Netzteil in
Monitornähe, dann beginnt der
Bildschirm zu "schwimmen".
Man sollte daher die relativ lan-
gen Verbindungskabel auch
wirklich nutzen. Vorteilhaft wä-
re es, wenn Schneider den für
knappe 50.- DM optional ange-
botenen Monitorfuß serienmä-
ßig mitliefern würde, da die Mo-
nitorstellung durch die hohe Ta-
statur ungünstig wird. Die Grö-
ße des Monochromgerätes ist
mit 12" ausreichend. Wer unbe-
dingt Farbe oder einen größe-
ren Bildschirm haben will, kann
den EURO-PC selbstverständ-

EUBO.PC
Prozessor:

Taktfrequenz:

Speicher:

Video-Adapter:

Schnittstellen:

Massenspeicher:

Steckplätze:

Tastatur:

Netzteil:

Software:

Preis:

Zubehör:

Intel 8088

9,5417,161 4,77 MHz

512 KByte RAM (nur mit RAM-Steck-
karte auf 640 KB aufrüstbar);
32 KB ROM mit Setup und BIOS

CGA-Grafik (640 x 200 Punkte),
Hercules monochrom (720 x 348 Punkte)

1 x parallel, 1 x seriell, 1x externe Fest-
platte, 1 x externes Diskettenlaufwerk

L x 3,5"-Diskettenlaufwerk mit 720 KB

1 Slot für Steckkarten bis 170 mm

integrierte PC-Tastatur mit 86 Tasten

extern, 27 Watt
MS-DOS 3.3, GW-Basic, Microsoft
WORKS

mit l2"-Monochrommonitor: 1298.-DM
mit 14"-CGA-Farbmonitor: 1798.-DM

FD 360 (externes 5 Yn"-Disketten-
laufwerk) 398.- DM
FD 720 (externes 372"-Disketten-
laufwerk) 398.- DM
HD 20 (externe Festplatte mit 20 MB)
998.- DM
Monitorfuß für MM 12 oder CM 14

49.50 DM
Bus-Maus ( Microsoft-kompatibel )
79.-DM
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lich auch in einer Färbmodell-
Variante bekommen, die für
500.- DM Aufpreis einen 1.4"-

Monitor in CGA-Auflösung
bietet. Wer trotzdem CGA-
Programme (2.8. eines der
zahlreichen Spielprogramme)
nutzen möchte, sollte lieber auf
Software-Emulationen wie z. B.
"MULTISCREEN EURO''
von Kirschbaum-Software
(9t3.- DM ) odcr cincn preiswer-
tcn PD-E,mulator, wie wir ihn
für nur 20.- DM im Rahmcn un-
scrcr PC-PD-Software anbie-
tcn, zurückgreifen. Dicse Emu-
latorcn untcrstützcn dann auch
dic Grafikfiihigkcitcn des im
[,icl'crumfang cnthaltcnen
CWBasic.

Nützlich und cinwandfrci
funktionicrtc clie Umschaltung
dcr Proz.cssor-Taktfrcqucnz
(9,54 17,161 1 4,77 M Hz) über die
Tastcnkombination CTRL *
ALT + PLUS bzw. MINUS.
l)uTchCTRLIALTIBACK-
SPACE ist zudcm cin echter
Harclwarc-Rcsct möglich; mit
Hilfc dcs roten Rcset-Druck-
knopfcs lüßt sich der EURO-PC
auch generell ein- bzw. aus-
schalten; in letzterem Fall tritt
das Nctztcil automal.isch in ei-
ncn Standby-Modus, der Strom
spart und die Gerätekomponen-
ten schont. Obwohl alle Tasta-
turzusatzfunktionen auch bei
der deutschen Tastatur wirksdm
sind, funktioniert der Befehl
PrtScr ( Bildschirm ausdrucken )
trotz eigener Taste nur in Ver-
bindung mit SHIFT.

Ein anderer wichtiger Punkt,
der besonders Besitzer von PC-
Software auf 5%"-Disketten in-
teressiert, ist die Umleitung des
Bootlaufwerks. Wer viele Pro-
gramme im "alten" Standard-
format besitzt, hat darunter
auch Software, die automatisch
von Laufwerk A bootet (ohne
Betriebssystem lädt). Was soll
man jedoch tun, wenn serien-
mäßig nur ein zukunftsweisen-
des 3%"-Diskettenlaufwerk
eingebaut ist? Abhilfe schafft
ein externes 5Y+"-Laufwerk, das
sich per Setup als Bootlaufwerk
vereinbarön läßt. Hier wird die
eingebaute Floppy dann zum
Laufwerk B, womit keine Boot-
probleme mehr bestehen. Die-

ser Punkt ist beim EURO-PC
sogar besser gelöst als beim
Spitzenmodell PC 2640, das
(bisher) nicht über eine solche
Möglichkeit verfügt.

Zubehörfür EUBO-PC
Trotz hervorragender Grund-

ausstattung braucht auch ein
Gerät wie der EURO-PC sein
Zubehör. Dies erstreckt sich auf
der Softwareseite durch den
MS-DOS-Standard auf die der-
zeit größte existierende Pro-
grammsammlung und auf der
Hardwareseite auf externe Dis-
kettenlaufwerke, Festplatten,
Monitore und Drucker. Die
schnelle 20-MByte-Festplatte
ist mit knappen 1000.-DM noch
relativ teuer. Gerade die Tatsa-
che, daß das Harddisk-BIOS
bcrcits im EURO-PC integriert
ist, müßtc dic Kosten eigentlich
scnken statt erhöhen.

Da cin spczicllcr Fcstplattcn-
anschluß vorhanden ist, ist man
an das hauseigene Schneider-
Erzeugnis gebunden. Bezahlt
man heute sonst für ein vernünf-
tiges Festplattenkit ca. 698.-
DM, so ist Schneider ganze
300.- DM teurer. Günstiger
sind da schon die externen Dis-
kettenlaufwerke: Greift man
auf Schneider-Originalproduk-
te zurück, dann kosten externe
Laufwerke 398.- DM, sowohl
im 3lz" als auch im 5%"-For-
mat. Wer Geld sparen möchte,
kann hier jedoch Laufwerke
von unabhängigen Produzenten
verwenden, z.B. Jürgen Merz
Elektronik, Lienen. Diese Mar-
ken-Floppies laufen ebenfalls
einwandfrei, kosten aber ca.
100.- DM weniger und verfügen
über kein Schneider-Zeichen.

Wer eine Maus einsetzen will,
kann die neue Schneider-Maus
für nur 79.- DM erhalten. Ihre
Formgebung ist äußerst ergono-
misch, so daß sie gut in der Hand
liegt, leicht abrollt und durch
präzise Kontakte eine ein-
wandfreie Steuerung ermög-
licht. Sie wird einfach an die vor-
gesehene Buchse des EURO-
PC, TOWER-AT, EGA.AT
und PORTABLE-AT einge-
steckt, blockiert also keinen Er-
weiterungsport.

Ideales Einsteiger-
system

Mit dem EURO-PC hat
Schneider einen Computer auf
MS-DOS-Basis geschaffen, der
für Einsteiger oder Umsteiger
des Heimcomputerbereichs
hervorragend geeignet ist. Wer
von vornherein schon mit einem
A'l' licbäugclt, solltc jcdoch lic-
ber auf Rechner wie TOWER-
AT und ähnlichc Gcrätc zu-
rückgreifen, da die Ausbau-
möglichkeiten des EURO-PC
beschränkt sind und leicht den
Schreibtisch mit Netzteil, Fest-
platte sowie externem Disket-
tenlaufwerk füllen können.
Worüber man bei Schneider
nachdenken sollte, sind unbe-
dingt EGA-Grafik, interner
Ausbau auf 640 KByte und eine
Erweiterungsbox für Steckkar-
ten und mehr.

. ,ttttltut l.tr@c-.Fj
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Das alte Flagschiflt
Der PC 2640 f EAA-AT

Mit dem PC2640 hat Schnei-
der die Palette eigener Compu-
ter Ende 1987 eröffnet. Nach
anfänglichen "technischen
Schwierigkeiten" (man war mit
dcm Qualitätszustand dcr Zu-
lieferfirmen nicht zufrieden) er-
schien das Schncidcr-Topmo-
dell im Februar dieses Jahres.
Schon mit diesem Gerät zeigten
die Türkheimer, daß man in
puncto Design völlig neue, ei-
genständige Wege beschreiten
will, die vom PC-Einheitsge-
sicht zu kompakten und lei-
stungsfähigen Rechnern über
den IBM-Serienstandard hin-
aus führen sollen. EURO-PC
und TOWER-AT sind Ergebnis
dieser Strategie.
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*lides Gehäuse
Die AMSTRAD-Unsitte,

Computer in einem reinen Pla-
stik-Gehäuse zu verpacken,
verfolgt Schneider bisher nicht.
Der PC 2640 präsentiert sich in
einem soliden Metallgehäue,
TOWER-AT und EURO-PC
bestehen aus. hochwertigen
Kunststoffen, so daß man nicht
den Eindruck hat, voreinerPla-
stik-Kiste zu sitzen. Trotz häufi-
gen Öffnens paßte das Gehäuse
des EGA-AT immer und mußte
nie mit Druck befestigt werden.
Die kleine Zentraleinheit er-
möglicht es, den PC 2640 aufje-
dem gängigen Schreibtisch un-
terzubringen.

Beichhaltige
AnschIüsse

Daß ein Rechner der AT-
Klasse serienmäßig mehrals nur
eine parallele Druckerschnitt-
stelle haben sollte, stellen viele
Käufer häufig erst zu spät fest,
und dennoch bestücken zahlrei-
che Händler bzw. Hersteller ih-
re Rechner (meist preiswerte
Clones aus Taiwan) sehr "ma-
ger", um auffallend günstige
Preise machen zu können. Bei
Schneider ist dies nicht der Fall.
Man will Markengeräte vorzei-
gen, die vorbildliche Anschlüs-
se besitzen. Die Gehäuserück-
seite beim PC 2640 bestätigt die-
sen Eindruck, denn neben den
Abdeckungen für die beiden
freien, langen AT-kompatiblen
Erweiterungssteckplätze findet
man hiersowohl eine serielle als

auch eine parallele Schnittstel-
le. Darüber hinaus sind auf der
Rückseite Anschlußbuchsen für
einen Monitor sowie ein ge-
schalteter 220-Volt-Ausgang,

über den der Monitor direkt mit
Strom versorgt werden kann.
Sicherlich ist dies nichts Beson-
deres, wenn da nicht noch wei-
tere Anschlüsse wären, die sich
an der rechten Gehäuseseite be-
finden: eine 5-polige Tastatur-
buchse, ein 37-poliger Anschluß
für ein externes Diskettenlauf-
werk (31/2" oder 51/+") oder ei-
nen Tape Streamer und eine
zweite serielle Schnittstelle, die
in der Regel für die mitgeliefer-
te Zweitasten-Maus von Logi-
tech verwendet wird.

ln der Zentraleinheit befin-
det sich auch das platzsparende
Netzteil. Es besitzt eine Aus-
gangsleistung von 145 Watt und
ist zwischen 110 und 220 Yolt
umschaltbar. Im Praxiseinsatz
zeigte sich, daß das Netzteil
bzw. der Lüfter bei angeschlos-
sener Festplatte sehr laut ist,
was viele Anwender bei kon-
zentrierter Arbeit stören mag.

hulwerte im neuen
S-[andard

Im EGA-AT PC 2640 ist je-
weils ein 3Yz"-Laufwerk des
neuen Industriestandards 1,44
MByte eingebaut, das somit PS/
2-kompatibel ist. Neben der
Verarbeitung von 1,44-MByte-
Disketten können durch die
Anweisung "FORMAT A:/N:
9/T:80" Disketten mit 720
KByte formatiert werden. Sie
lassen sich im Gegensatz zu 360
KByte problemlos lesen und be-
schreiben; letztere können vom
EGA-AT nur gelesen werden.
Das Laufwerk ist auf der Front-
seite des Rechners angebracht,
und unter ihm befindet sich ein
3% "-Festplattenlaufwerk mit 32
MByte mit einer mittleren Zu-

griffszeit von 40 ms. In unserem
sechsmonatigen Dauertest ar-
beiteten beide Laufwerke tadel-
los. Das "große" Diskettenlauf-
werk lief ziemlich geräuschvoll.
Ein lautes Krachen ist bei allen
Bewegungen des Schreib-/Le-
sekopfes deutlich hörbar.

Die serienmäßig eingebaute
Festplatte läßt sich über den

Controller als RLL-Typ (run
length limit) von 20 auf 30 MBy-
te formatieren. Die Ubertra-
gungsgeschwindigkeit ist dann
mit 7,5 MBit/s wesentlich höher
als die eines MFM-Controllers
(modified frequency modula-
tion) mit 5 MBit/s. Wir arbeite-
ten ausschließlich mit dem um-
strittenen Rll-Verfahren, oh-

Elelterungskarten werden in den PtC 2640 A7-Tastat tr mit lO2lasten
waag rec ht e i ngeechoben

Fremdlaufuter*e von terz wetden auch ftit
den PC 2640 gelielert

EGA.ATI PC 2640
Prozessor:

Taktfrequenz

Speicher:

Video-Adapter:

Schnittstellen:

Massenspeicher:

Festplatte

Steckplätze

Tastatur:

Netzteil:

Software:

Preis:

Zubehör:

Intel 80286, optional mathematischer
Coprozessor

I2,5 I l0 I 6MHz mit 1 Wait State oder
6MHz0WS
640 KByte RAM (auf der Hauptplatine
auf 1 MByte erweiterbar)

HERUCLEST20 x 348 Punkte monochrom
CGA 320x200Punkte 4Farben
CGA 640x200Punkte 2Farben
EGA 640 x 200 Punkte 16 Farben
EGA 640 x 350 Punkte 16 Farben
automatische Erkennung des benötigten
Modus

1 x parallel,2 x seriell, 1 x externes
Diskettenlaufwerk / Tape Streamer

1 x 3,5"-Diskettenlaufwerk
mit 1,44 MByte (PS/2 - kompatibel)

32 MByte 3,5"-Laufwerk
mit 40 ms Zugriffsz.

2 lange 16 Bit-Slots ( AT-kompatibel )
ADl-Tastatur mit 102 Tastcn (MF-kom-
patibel)

145 Watt Schaltnetzteil ( 110 / 220 Volt)
MS-DOS 3.3, F.Rasic, GE,M-Desktop,
GEM-WRITE, GEM-PAINT; Logitech-
Maus;

mit 14"-Monochrommonitor : 4998.- DM
mit 14"-EGA-Farbmonitor: 5998.-DM

FD zum 2640 (externes 5Vr"-Disketten-
laufwerk mit 1,2 MByte) 498.- DM
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ne daß irgendwelche Probleme
auftraten.

Tastaturund Monitor
Als Tastatur hat Schneider

dem PC 2640 eine MF-Tastatur
von ADI spendiert, die mit ih-
rcn l2 Funktionstasten und den
zusätzlichen, getrennten Cur-
sor- sowie den Bildschirmsteu-
ertastcn voll dem AT-Standard
( 102 Tasten) entspricht. Die
Tastcn vermitteln ein gutes
Schrcibgcfühl. Durch dic gerin-
gc Tastaturhöhc und zweifach
cinstcllbare Aufstcllungshöhe
nach hintcn kann man lange
Zcit crmüdungsfrci schrciben.
Einc zuslitzlichc Oricnticrungs-
hilfc bilclcn dic Fingcransatz-
punktc auf dcn Tastcn "F",
"J" und "5". Dic Stcllung
clcr sogcnan ntcn Tooglc-Tastcn
(NUM-, SHIFf und SCROLL-
LOCK) wird übcr grüne LEDs
angczcigt.

An den PC2640 läßt sich, wie
bci allcn ncuen Schneider-Com-
putcrn, jeder Monitor anschlie-
ßcn. Das Nctztcil des Rechners
ist, wic es sich gehört, im Com-
putcr sclbst eingebaut. Die bei-
den Monitore des EGA-AT
kommen ebenfalls von ADL
Gcgenüber dem bernsteinfar-
benen Monochrommonitor hat
der EGA-Monitor einen Auf-
preis von knappen 1000.- DM.
Erst mit ihm kommen die Gra-
fikfähigkeiten des großen
Schneider voll zur Geltung.

In unserem Praxistest zeigte
sich ein erhebliches Manko:
Zwar befinden sich die DIP-
Schalter auf der Gehäuserück-
seite. jedoch ist die Einstellung
Monochrom- oder EGA-Moni-
tor leider nicht ausschließlich
über sie möglich, da die im Inne-
ren befindlichen DlP-Schalter
des Multifunktions-Grafik-
Chips mit der Schaltersteflung
auf der Rückseite übereinstim-
men müssen. Trifft dies nicht
zu, so tritt entweder eine Feh-
lermeldung auf (EGA-Modus),
oder es ist gar nichts auf dem
Bildschirm zu sehen (HERCU-
LES-Monitor). Die Bildschirm-
anwahl sollte generell von au-
ßen einstellbar sein, denn wenn
man einmal den Bildschirm
wechselt, muß das Gerät doch

geöffnet werden. Da der EGA-
Monitor den HERCULES-Mo-
dus nicht unterstützt, müssen
Anwender, die diesen Grafik-
standard nutzen wollen oder
müssen, auf den Monochrom-
monitor zurückgreifen.

Beide Monitore haben eine
Größe von 14"; derEGA-Moni-
tor läßt sich neben schwarzwei-
ßer auch auf grüne oder rötliche
(bernsteinähnliche) Mono-
chromdarstellung umschalten.
Durch Zweifrequenz-Eigen-
schaft kann der Monochrom-
monitor sowohl im Hercules- als
auch im CGA-Modus betrieben
werden, womit Emulationen
unnötig werden. Als Nachteil
dcs EGA-Monitors zeigte sich
in der Praxis, daß man leicht
vergcsscn kann, das Gerät aus-
zuschalten, weil der Monitor
über cin eigenes Netzkabel mit
Schukostccker verfügt.

Die Serviceleistungen von
Schneider durfte unser Testge-
rät auch kennenlernen, da nach
drei Monaten der Monitor
streikte. Dieser Fehler trat in-
nerhalb der Garantiezeit nicht
nur bei uns auf und ist laut Re-
paraturlicfcrschcin auf einen
Widerstand, der nicht einwand-
frei mit der Ablenkung zusam-
menarbeitete, zurückzuführen.
Mittlerweile hat der Monitor-
hersteller ADI hier aber ent-
sprechende Anderungen vorge-
nommen. Die Reparatur wurde
bei Schneider durch einen Fach-
händler veranlaßt, so daß bei
der Reparaturzeit keine speziel-
le Behandlung für ein Redak-
tionsgerät eintreten konnte. Be-
reits nach einer Woche stand
uns das Gerät wieder zur Verfü-
gung. Zieht man von dieser Zeit
noch vier Tage für Zu- und
Rücksendung ab, dann hat
Schneider nur drei Tage für die
Reparatur gebraucht. Man bie-
tet also neben "Computern ma-
de in Germany" auch "Service
made in Germany". Daß der
freundliche Fachhändler ein Er-
satzgerät zur Verfügung stellte,
soll hier auch nicht unerwähnt
bleiben.

Vercchiedene At{oeilg'
geschwindigkeiten

Die Arbeitsgeschwindigkeit
beträgt maximal L2,5 MHz; sie

läßt sich per Tastatur wahlweise
von12,5 auf 10 oder 6 MHz her-
unterschalten. Die Taktfre-
quenz kann aber auch durch das
mitgelieferte Programm
SPEED oder im SETUP verän-
dert werden. Generell arbeitet
das System bei allen Taktfre-
quenzen mit einem Wait State.

rEsT

Lediglich bei 6 MHz kann ohne
Wait State gearbeitet werden,
*enn eine Lötbrücke auf der
Hauptplatine geöffnet wird.
Waren 12,5 MHz in der ersten
Hälfte des Jahres noch ein be-
eindruckend hohes Tempo (bis-
heriger Standard: 10 MHz), so
ist dies mittlerweile ein gängi-

I

Prozessor:

Taktfrequenz:

Speicher:

Video-Adapter:

TOWER-AT 201 f 202 f 220

Schnittstellen:

Massenspeicher:

Festplatte:

Steckplätze:

Tastatur:

Netzteil:

Software:

Preis:

Zubehör:

Intel 80286, optional mathematischer
Coprozessor

l0 MHz mit 0 Wait State
(: 13 Landmark MHz)

512 KByte RAM (auf der Hauptplatine
auf 1 MByte erweiterbar);
96KB ROM, Phoenix-BIOS, EGA-BIOS

HERCULES 720 x 348 Punkte monochrom
CGA 320 x 200 4 Farben
cGA 640 x 350 2 Farben
EGA 640 x 200 16 aus 64 Farben
HI-RES 640 x 480 16 aus 64 Farben
HI-RES 752 x 42016 aus 64 Farben
HI-RES 800 x 600 16 aus 64 Farben

1 x parallel, 1 x seriell, 1 x externes
Diskettenlaufwerk / Tape Streamer

1 x 3,5"-Diskettenlaufwerk
mit720 MByte

20 MByte 3,5"-Laufwerk
mit 433 KB/sec.

3 lange 16 BirSlots (AT-kompatibel)
(bci TOWER 220 nur 2, da 1 für Fest-
plattencontr. )
1 langer 8 BirSlot (PC-kompatibel)

CHERRY-Tastatur mit 102 Tasten
(MF-kompatibel)

90 Watt Schaltnetzteil (ll0 / 220 Yolt)
MS-DOS 3.3, GW-Basic, MS-WORKS

mit 12"-Monochrommonitor
1 x FD: 2498.- DM,2 x FD: 2798.-DM
mit 14"-CGA-Farbmonitor
1 x FD: 2998.- DM, 2 x FD: 3298.- DM
mit 1.2"-Monochrommonitor
1 x FD, 1 x HD 20 MB: 3498.-DM
mit 14"-CGA-Farbmonitor
1 x FD, 1 x HD 20 MB: 3998.- DM

FD 360 (externes 5%"-Disketten-
laufwerk) 398.- DM
FD 720 (externes 3%'rDisketten-
laufwerk) 398.- DM
FD 1200T 1,2-MByte-Disklw.-Modul-
baustein 498.- DM
STS 40 Tape Streamer (Modulbaustein)
mit 40 MB Kapazität Bus-Maus (Microsoft-
kompatibel) 79.- DM
Monitorfuß MM 12 oder CM 14 49.50 DM
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ger, guter und für zahlreiche
Anwendungen völlig ausrei-
chender Wert.

In unserem Praxistest zeigte
sich ein weiteres Phänomen des
EGA-AT: Ob "Norton-" oder
"PC-Tools"-Systeminfo - beide
fanden irn serienmäßigen EGA-
AT zwei parallele Schnittstel-
len. Eine Anfrage bei Schneider
ergab, daß dies korrekt sei, da
wirklich zwei parallele Schnitt-
stellen auf der Multi-VO-Karte
integriert sind, jedoch nur eine
herausgeführt ist. Was das soll,
bleibt dem Anwender ver-
schwiegen. So war auch die tat-
sächliche Nachrüstung einer
funktionierenden, d.h. an-
sprechbaren parallelen Schnitt-
stelle ein Vergnügen besonde-
rer Art, weil diese nicht wie üb-
lich als "LPT2 : " vereinbart wer-
den konnte. Diese Position
nimmt ja die "unvollendete"
eingebaute zweite Parallel-
schnittstelle schon ein. Was uns
blieb, war der Anschluß unserer
Centronics-Schnittstellenkarte
als "LPT3:", die nicht von allen
Programmen unterstützt wird.

Standard-SETUP
Mit dem Programm SETUP

kann man die aktuelle System-
konfiguration festlegen und in
einem batteriegepufferten Be-
reich speichern. Uhrzeit und
Datum, verwendete Laufwer-
ke, Taktfrequenz und Grafik-
karte sind hier aus den Vorga-
ben wählbar und detailliert im
Handbuch beschrieben. Leider
verfügt das Topmodell noch
nicht über ein ROM-SETUP,
wie es beim TOWER-AT und
EURO-PC der Fall ist. Zudem
ist das mitgelieferte SETUP-
Programm noch in englischer
Sprache verfaßt.

MitgelieferteSJfinarc
und Maus

Als Betriebssystem liegt dem
PC2640 MS-DOS 3.3 auf einer
3,5"-Diskette bei. Die Handbü-
cher sind dreibändig im Ring-
buchformat beigelegt; aller-
dings täuscht hier die Aufschrift
"MS-DOS 3.3". Tatsächlich
handelt es sich um Handbücher
zu MS-DOS 3.2, die in Band L

auf sieben Seiten die Unter-

schiede zwischen den beiden
Versionen kurz erklären. Der
weitere Lieferumfang kann sich
sehen lassen, wenn er auch nicht
mehr ganz zeitgemäß ist: EBa-
sic oder EP-Basic ist eine ver-
besserte Version des legendä-
ren GWBasic oder BasicA. In
drei Handbüchern werden die
Möglichkeiten dieses Basic-In-
terpreters in deutscher Sprache
ausführlich beschrieben. Die
EGA-Grafikmöglichkeiten
werden aber leider auch von
dieser Version nicht unter-
stützt.

Dem PC 2640 liegt weiterhin
eine Zweitasten-Maus der Fir-
ma Logitech bei. Neben der
Maus erhält man eine umfassen-
de Installations- und Menü-
Software, mit der sich Menüs
auf DOS-Ebene generieren und
über die Maus bedienen lassen.
Die Maus ist im Gegensatzzum
PC 151211640 voll Microsoft-
kompatibel. Mit Hilfe der mit-
gelieferten Software kann sie an
viele Programme, die von Haus
aus gar keine Mausuntcrstüt-
zung haben, angepaßt werden.

BenuEercberfläche
CEM

Schneider setzt mit dem
EGA-AT PC 2640 weiterhin auf
die Benutzeroberfläche GEM.
Neben dem GEM-Desktop ge-
hören GEM-PAINT und GEM-
WRITE zur Serienausstattung.
Jedes Programm wird ausführ-
lich in deutscher Sprache in ei-
nem eigenen Handbuch erklärt
und liegt getrennt auf 3lz"-Dis-
kette bei. Sicherlich ist es lo-
benswert, daß serienmäßig eine
Benutzeroberfläche mitgelie-
fert wird, jedoch taucht die Fra-
ge auf, warum man nicht das für
Rechner der AT-Klasse zeitge-
mäßere MS-WINDOWS mitlie-
fert.

Das externe Laulwert
Für knappe 500.- DM bietet

Schneider ein 1,2-MByte-Dis-
kettenlaufwerk zum EGA-AT
an. Es wird in einern stabilen,
formschönen Gehäuse geliefert
und ist über ein 36poliges Rund-
kabel mit dem Rechnerverbun-
den. Eine getrennte Stromzu-
fuhr wie bei der FD 360 des EU-

RO-PC ist nicht nötig. Unser
Testgerät war mit einem robu-
sten TEAC-Laufwerk ausgerü-
stet, welches beinahe geräu-
schlos und fehlerfrei seine Ar-
beit verrichtete. Wem ein 360-
KByte-''Zul iefererlaufwerk"
ausreicht, der kann dies für
300.- DM weniger bei J. Merz
Elektronik in Lienen beziehen.
Ein 1,2-MByte-Laufwerk ko-
stet dort anschlußfertig nur
339.- DM. Zwar niacht das Ori-
ginal-Schneider-Laulwerk op-
tisch einen besseren Eindruck,
jedoch kann das Merz-Lauf-
werk mit hochwertigen Disket-
tenlaufwerken von CHINON
durch erheblich geringeren
Preis auftrumpfen. Einwandfrei
haben jedenfalls beide gearbei-
tet. In der Praxis zeigte sich le-
diglich, daß ein 360-KByte-
Laufwerk im 5%"-Maß durch
den Controller sehr langsam ge-
steuert wird.

TOWER-AT oder
PC 2640?

Beim Verfassen unseres Pra-
xistestberichts kam häufig die
Frage auf , ob der TOWER-AT
dem EGA-AT PC 2640 nicht
kurzfristig den Rang abläuft, da
der TOWER gleich schnell ar-
beitet, darüber hinaus aber ein
komfortables ROM-Setup und
eine weiterentwickelte Grafik-
karte integriert hat, ein schickes
Design besitzt und sogar Micro-
soft WORKS serienmäßig bei-
gelegt ist.

Die ORGATECHNIK be-
stätigte unseren Eindruck: Wie
es scheint, setzt Schneider voll
auf die TOWER-Linie und läßt
den PC 2640 wahrscheinlich

aussterben, bringt dafür aber
mit dem TowER AT 260 ein
dem PC 2640 injeder Beziehung
überlegenes Gerät auf den
Markt, das viele zuvor genannte
Kritikpunkte nicht mehr be-
sitzt, also beispielsweise über ei-
nen leisen Lüfter, 16 MHz (nach
Landmark), 1 MByte RAM und
Multisync-Monitor verfügt.
Dieses Gerät scheint, obwohl
von Schneider nicht bestätigt,
das Nachfolgemodell des PC
2640 zu sein.

Power mit dem Tower
Der TOWER-AT soll laut

Leiter der Computerdivision
"Maßstab für eine neue PC-Ge-
neration" sein. Er zieht vor al-
lem durch die völlig neue Form
viele Blicke auf sich: ln einem
Gehäuse, das nicht höher als ein
Monitor ist, verbirgt sich die
Zentraleinheit samt Disketten-
und Festplattenlaufwerk, Lüf-
ter und freien Steckplätzen. Es
ist so möglich, den Rechner ne-
ben den Bildschirm ( und nicht
mehr unter ihn) zu stellen. Das
Gehäuse besteht aus mehreren
Teilen und erlaubt einen modu-
laren Systemaufbau. Das
Grundmodell besitzt eine auf-
fällige Dreiteilung, die im rech-
ten Drittel einen Ein/Aus- so-
wie Reset-Schalter hat. In den
beiden anderen "Komponen-
ten" befinden sich, je nach Kon-
figuration, ein (TOWER AT
201) oder zwei Diskettenlauf-
werke (TOWER AT 202).
Wählt man Version 201, so ist
das letzte Drittel leer. Die Fest-
plattenversion trägt den Namen
TOWER A'l220. Alle Versio-
nen sind wahlweise mit Mono-
chrom- oder CGA-Farbmoni-
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tor, die vom EURO-PC über-
nommen wurden, erhältlich.
Hier beträgt der Preisunter-
schied ebenfalls 500.- DM. Alle
Monitore (Monochrom 12',
Farbe und Multisync 14") sind
entspiegelt.

Aultäilige Ergonomie
Spricht man von Ergonomie,

dann ist daruntcrdiegute Hand-
habung und damit vcrbundene
Bcclicnbarkcit dcs Gcrätes zu
vcrstchcn. Dcr TOWER AT
kann hicr mithaltcn, da sich die
wcscntlichstcn Bcdicnclemcn-
tc, Nctz- und Rcsct-Schaltergut
zuglinglich auf dcr Vordcrscitc
dcs Towcr-Gchiiuscs bcfindcn
runcl ihrc Funktion durch
l.cuchtcliodcn angczcigt wird.
[]ci dcn I)iskcttcnlaufwcrken
ist clcr Punkt Ergonomic um-
strittcn, cla sic bcim TOWER
AT scnkrccht eingcbaut sind.
[)icsc Anordnung ist gcwülr-
nungsbcdürftig, bcdarf cs doch
anfangs immer cines Kontroll-
blicks, ob dic Diskette auch
richtig hcrum eingeschoben
wurde. Dic gcringen Gerätema-
ße der Systemeinheit
(BxHxT: 154 x 365 x 315
mm) und ein Gewicht von 8 kg

sowie eine hervorragende Ta-
statur von CHERRY bringen
dem Schneider-Tower weitere
ergonomische Pluspunkte ein.

Inneter Aufuau
Neben dem äußeren Design

ist auch der innere Aufbau neu:
Auf der Grundplatine befinden
sich nur Baugruppen, die fürdie
Ein-/Ausgabeelektronik zu-
ständig sind, also die Slots, die
Grafikkarte und serielle sowie
parallcle Schnittstelle. Es han-
delt sich nicht um ein "Mother-
board", sondern um eine soge-
nannte J'passive Busplatine".
Ein spezieller Steckplatz bzw.
Slot nimmt die CPU-"Steckkar-
tc", wclche die gesamte Basis-
Elektronik dcs Rcchners be-
sitzt, auf. Die Kommunikation
mit den andcrcn Karten erfolgt
übcr dcn Erweiterungsbus. Die
CPU ti0286 ist mit 10 MHzohne
Wait State (Wartezyklus) ge-
taktet und erzielt gängige Ge-
schwindigkeiten (13 MHz laut
Landmark-Test). Wer einen
schnelleren AT benötigt, muß
auf den TOWER 260 (16 MHz
laut Landmark-Test) zurück-
greifen. Optional kann der
8O287-Coprozessor auf der

TOWEn-AT 260
Prozessor: Intel 80286, optional mathematischer

Coprozessor

Taktfrequenz: l2,5MHz mit 0 Wait State
(: 16,5 Landmark MHz)

Speicher: 1 MByte RAM auf der Hauptplatine;
96 KB ROM, Phoenix-BIOS, EGA-BIOS

Video-Adapter: HERCULES 720 x 348 Punkte monochrom
CGA 320x200 4Farben
CGA 640 x 350 2Farben
EGA 640 x 200 16 aus 64 Farben
HI-RES 640 x 480 16 aus 64 Farben
HI-RES 752 x 42016 aus 64 Farben
HI-RES 800 x 600 16 aus 64 Farben

Schnittstellen: 1x parallel, l xseriell, 1x externes
Diskettenlaufwerk / Tape Streamer

Massenspeicher: 1 x 3,5"-Diskettenlaufwerk
mit 1,44 MByte

Festplatte: 60 MByte 3,5"-Laufwerk
mit 664 KB/sec.

Steckplätze: 2lange16Bit-Slots(AT-kompatibel)
1 langer 8 Bit-Slot (PC-kompatibel)

Tastatur: CHERRY-Tastatur mit 102 Tasten
(MF-kompatibel)

Netzteil: 90 Watt Schaltnetzteil (Il0 /220Volt)
Software: MS-DOS 3.3, GW-Basic, MS-WORKS

Preis: mit l4"-Multisyncmonitor 6998.- DM
Zubehör: FD 360 (externes 57a"-Disketten-

laufwerk) 398.- DM
FD 720 (externes 3%"-Disketten-
laufwerk) 398.- DM
FD 1200T 1,2-MByte-Disklw.-Modul-
baustein 498.- DM
STS 40 Tape Streamer (Modulbaustein)
mit 40 MB Kapazität Bus-Maus (Micro-
soft-kompatibel ) 79.- DM

Überctbeitete
Grafil<karte

CPU-Karte ergän4t werden.
Festplatten- und Diskettenzu-
griff sind dank einem Interlea-
ve-Faktor von 1 (Diskette)
schnell. Der Controller stammt
von Western-Digital, die 3,5"-
Diskettenlaufwerke mit 720
KByte Speicherkapazität von
Sony, und die 20-MByte-Fest-
platte (Datenübertragungsrate
433 KByte/sec.) liefert Mini-
scribe. Man geht kein Risiko
ein, sondern setzt auch beim
TOWER auf Markenprodukte.
Der Hauptspeicher beträgt
beim TOWER (wahrscheinlich
aufgrund der hohen DRAM-
Preise) nur 512 KByte, läßt sich
aber auf der Hauptplatine auf 1

MB erweitern.

Glücklicherweise hat die Ent-
wicklungsabteilung noch recht-
zeitig erkannt, daß ein AT heute
mehr als die schlechte CGA-
Farbgrafik bieten muß. Wollte
man in den TOWER AT an-
fangs einen kombinierten Her-
cules-/CGA-Grafikchip inte-
grieren, so ist daraus erfreulich-
erweise mehr geworden: Der
"SUPER-EGA"-Grafikchip
erreicht zwar noch keine erwei-
terten VGA-Möglichkeiten,
bietet aber neben Standard-
CGA/EGA/HERCULES eine
VGA-Emulation von 640 x 480
Punkten, die dem derzeitigen
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VGA-Standard entspricht. Um
diese Auflösungen zu nutzen,
muß man zusätzlich beim Moni-
tor investieren.

Schneider legt dem TOWER
AT Treiber für die Softwarepa-
kete GEM, Windows, Auto-
CAD, EGAPaint, WordPer-
fect, Symphony, Ventura Pu-
blisher, Pagemaker und Lotus
1-2-3 bei, damit sie in der Maxi-
malaufl ösung laufen, vorausge-
setzt man verfügt über den ent-
sprechenden Monitor.

Pluspunkt Softtuare
Wie beim EURO-PC und

PORTABLE-AT liegt den TO-
WER-ATs eine vorbildliche
Softwaregrundausstattung bei.
Neben MS-DOS 3.3 mit Micro-
soft GW-Basic gehört "Micro-
soft-WORKS" (siehe unten)
zur Serienausstattung. Die bei-
nahe 1500 Seiten umfassenden,
deutschen Dokumentationen
sind ein weiteres starkes Argu-
ment für den TOWER AT.

Der große TOWER -
das neue Topmodell

Unter der Bezeichung "TO-
WER AT 260" wurde auf der
ORGATECHNIK ein Hochlei-
stungs-Tower vorgestellt. Er ist
mit 1,2,5 MHz und 0 Wait State
getaktet, bringt so 16 MHz (laut
Landmark-Test) zustande und
verfügt über 1 MB RAM. Im
Gegensatz zu den TOWER-
ATs 201 12021220 besitzt der TO-
WER AT 260 ein 1,44-MByte-
3,5"-Diskettenlaufwerk, eine

60-MByte-Festplatte (Daten-
übertragungsr ate 664 KB/sec. )
und einen 14"-Multisync-Moni-
tor. Die übrige Ausstattung ist
mit den anderen TOWER-ATs
identisch. Dieses Gerät zielt
voll auf den professionellen
Einsatz, was auch der preis von
7000.- DM zeigt.

Der PO\TABLE-AT
In den Laptop-Mar'\t steigt

Schneider mit dem Portable AT
7640 für 5998.- DM ein. Zum
Lieferumfang gehören Grund-
gerät, Netzkabel, MS-DOS 3.3,
GW-Basic, das integrierte Soft-
warepaket WORKS und vier
ausführliche Handbücher.
Auch hier verfolgt man wieder
das Motto: "Auspacken und so-
foit arbeiten können".

NeEabhängig durch
PIasma-Display

Schneiders Laptop ist mit ei-
nem roten Plasma-Display aus-
gestattet, das den PORTABLE
AT nicht völlig tragbar macht,
da kein Betrieb über Akku, son-
dern ausschließlich über das
Stromnetz möglich ist. Der
Plasma-Bildschirm des PC 7 640
stellt Text rot auf rötlich-
schwarzem Hintergrund mit 640
x 200 Bildpunkten dar und ist
bei dunkler Umgebung hervor-

ragend. Störendes Flackern und
Flimmern fielen im Praxisein-
satz nie auf. Leider läßt sich der
Sichtwinkel des Bildschirms nur
bedingt einstellen. Der DOS-
Befehl "MODE 8W80" bringt
hier bei Schriftdarstellungeri ei-
ne lesbare Darstellung; eine
weitere Verbesserung der Dar-
stellung kann in den genannten
Fällen durch das Programm
"Palette" erfolgen, das ab sofort
mitgeliefert wird. Auf diese Art
und Weise erhält man software-
mäßig zumindest eine halbwegs
gescheite Farbumsetzung auf
dem Plasma-Schirm.

Laptop-Tastatur
Die Tastatur wirkt, bedingt

durch die geringen Geräteab-
messungen, etwas gedrängt.
Cursor- und Sondertasten sind
den Laptop-Verhältnissen ent-
sprechend gut angeordnet. Lei-
der ist das numerische Tasten-
feld in die Tastatur integriert,
wodurch bei Benutzung häufig
umgeschaltet werden muß. Ta-
statur-Druckpunkt und An-
schlag sind angenehm.

Kontaktzur
Außenwelt

Um Peripherie anzuschlie-
ßen, besitzt der PORTABLE
AT verschiedene Schnittstel-
len, die auf der Rückseite ange-
bracht sind: Parallele Schnitt-
stelle, serielle Schnittstelle,
RGB-Monitor und externe
Floppy-Buchse sind hier verfüg-
bar. Auch der Netzanschluß be-
findet sich auf der Rückseite.
Zwar bleibt der Netzanschluß
am 1l0-Volt-Netz unerwähnt,
ist aber durch einen versteckten
Schalter möglich.

Ein spezieller, leider nicht
IBM-kompatibler freier Steck-
platz befindet sich unter einer
Abdeckung auf der Gehäuse-
rückseite. Hier sollen speziell
angefertigte Karten eingesetzt
werden wie beispielsweise die
angekündigte 2-MByte-Spei-
chererweiterungskarte.

Weitere Ausstattung
Der tragbare Schneider ver-

fügt über ein 3,5"-Disketten-
laufwerk mit72O KB Kapazität
und eine 20-MByte-Festplatte,

PORTABLE.AT
Prozessor:

Taktfrequenz:

Speicher:

Video-Adapter

Schnittstellen:

Massenspeicher:

Festplatte:

Steckplätze:

Tastatur:

Netzteil:

Gewicht:

Software:

Preis:

Zubehör:

Intel 80286

8 MHz

640 KByte RAM (nur mit RAM-Steck-
karte auf 2,6 MByte aufrüstbar)

CGA-Grafik (640 x 200 Punkte mit
Doublescan), 320 x 200, 16 Farben;
640 x 200,4 Farben, Plasma-Bildschirm
mit 640 x 400 Punkten

1 x parallel, 1 x seriell, 1 x externes
Diskettenlaufwerk, 1 x für CGA-Farb-
monitor

1 x 3,5"-Diskettenlaufwerk mit 720 KB

20 MByte

I Slot (Spezial-LAPTOP)

integrierte PC-Tastatur mit 83 Tasten

eingebaut, 70 Watt

6,4kg
MS-DOS 3.3, GW-Basic, Microsoft
WORKS

5998.- DM

FD 360 (externes 57q"-Disketten-
laufwerk) 398.- DM
FD 720 (cxternes 37:"-Disketten-
laufwerk) 398.- DM
Bus-Maus ( Microsoft-konrpatibel )
79.- DM
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clic manucll gcparkt wcrclcn
muti. Mit tl MHz ist dcr tl02tl6-
l'rozcssor clcs PC 7640 gctaktct ;
cin malhcmatischcr Coprozcs-
sor kann nicht cingcbaut wcr-
clcn.

lüesseeindrücke
Au[ dcr ORGATECHNIK

wurclc von Schncidcr haupt-
slichlich Propaganda für die
TOWER-Scrie und die ncucn
Druckcr gcmacht. Ncbcn einer
lnfothck hatte man eigcns cine
Eckc für tcchnische Fragen.
Lcidcr saß hier kein Mitarbeiter
der Entwicklungsabteilung, so
daß man nur grobe Auskünfte
erhielt. Was die Schneider-Ver-
käufer und -Repräsentanten
wußten, konnte man den farbi-
gen Prospekten noch besser und
präziser entnehmen. Die
Schneider-Asse Köster und

Rusniok warcn cntwcder nicht
anwcscnd oder so beschäftigt,
dal] dcr informiertc und interes-
sicrtc PC-Benutzcr aufgrund
hohcr I nformationsdefizite
cinigcr Mitarbciter cnttäuscht
wurdc. ZurJcm konntc man fest-
stcllcn, daß dic (englische)
Konkurrenz nicht gcschlafen
hat und cbenfalls neue Produk-
te vorstelltc, die großen An-
klang fanden. Bci den neuen
Druckcrn handelt es sich um
Geräte rcnommierter Herstel-
lcr (Citizen, Mannesmann,
Teac), die auf Schneider ge-
trimmt (SPrinter 180, SPrinter
264, Laser SPrinter) wurden
und unter dem Seriennamen
"SPRINTER" für SCHNEI-
DER PRINTER vertrieben
werden. Auf unsere Frage, wel-
che Auflösung der SPRINTER
264 hat (360 x 360 oder 360 x
180 dpi), gab Herr T. von

Schneider die Auskunft, "das
hänge von der Form ab"!? Von
der Tagesform ? Von der Ge-
häuseform? Ein Blick in den
Werbeprospekt löste unsere
Frage letztlich (es sind 360 x
360 dpi). Herr P. verschwand
auf unsere Fragen, und wäh-
rend wir hofften, erwürde Pres-
sematerial besorgen, führte er
Besuchern die TOWER-Geräte
vor.

Schneider im Aulwind
Durch "Qualitat made in

Germany" und vorbildliche
Softwareausstattung ist Schnei-
der zur Zeit im Aufwind. Wie
unsere Praxistests gezeigt ha-
ben, können sich die Geräte
wirklich sehen lassen; teilweise
sollten jedoch noch Detail-Ver-
besserungen vorgenommen
werden und Mitarbeiter-Schu-

rES7

lungen erfolgen. Doch keine
Angst, Leiter und Manager Kö-
ster wird auch hier die nötigen
Schritte veranlassen. Wer sich
TOWER-AT, PORTABLE-
AT oder EURO-PC anschafft,
erhält ein interessantes, solide
verarbeitetes Gerät aus deut-
schen Landen, das vernünftig
ausgestattet ist. Ohne die Er-
fahrungen aus der HiFi-Produk-
tion hätte Schneider sicherlich
nicht den Aufbau einer Compu-
terabteilung vollziehen können,
die kurzfristig erfolgverspre-
chende Produkte entwickelt
und realisiert. Das Entwick-

lungsteam hat sich seinen Ur-
laub nach Anlauf der TOWER-
Produktion verdient, muß dann
aber schnell auf die Marktanfor-
derungen reagieren, um auch
konkurrenzfähig zu bleiben.

Markus Pisters

M E RiZ - D i s kette n I a ufi nre rke
Externes 360 KB 5% "-Diskettenlaufwerk für
EURO-PC, TOWER-AT, PORTABLE-AT,
EGA-AT

Externes 720 KB 5%"-Diskettenlaufwerk für
EURO-PC, TOWER-AT, PORTABLE-AT,
EGA-AT

Externes 1,2 MB 5%"-Diskettenlaufwerk für
EGA-AT und TOWER-AT

ca. 289.- DM

ca. 259.- DM

ca. 339.- DM

Informationen: JürgenMerzElektronik,
Lengericher Straße 21, D-4543 Lienen

ST.'PEFT MEDDI-ER:
DAS SPITZEN-KOPIERPROGRA}IM FUR
BAND-DISX-KOPIEN: für normale u,
headerlose Fj.l6s; Turbolader und
nit BONZOS BLITZ, den SPEEDLOCK-
KNACKER (kopiert auch neueste
ipaedlock-Programe ej-nfäch pe.
Knopfdruck I ). Uber 700 Lösungs-
hi.nweise wsrden hitselaefert ünd
laufend ergänzt. - DM 55,--
EIONZO'S EIIG JOB:
406 K I>ro DISK t
Problemloses SupBrfornet: 2O3 Kpro 3"-Diskseite. Mrt Disk-Copy,
Multa-Fi lecopy und erstkl.asstcem
Disk-Editor, Von AMSTRAD AmION
enpfohlen: "the b6st f've se€D
in a Long while" DM 45,--
Je auf 3"-Disk nit dt. A.lerture(alle CPC's) Preise + Versandkl
Ausf. Info gg, Freiumschlag von:

MARTINA
66,

o22[-2
SOFTWAREVERSAND
POSIFACH 10 09

NEMESIS SOFTI"IARE
FÜR THRE PC:

a

Das Disketten-Kopierprogramm
der Superlative für alle CPC
und Joyce PCW a5121256,

Kopjert iede Diskette, die
mit dem FDC 765 im Schneider-Rechner

gqachrlebsn werden kann,
Für Problemlälle bieten wireinen
kostenlosen Update-Serylce,

hardwaregeschützte Disketten bearbeiten
wiraufAntrage.

Sicherheitskopie von SUPERCOPY möglich.
Sehr bedienungsfreundlich und schnell.

SUPERCOPY erstellt von tast allen
aul dem Marki belindlichen Prog.ammen

ein Sicherheitsduplikat.

Dle n€u€n Knüllerprela€
3'LDiskette für Joyce DM 45.-
3'LDiskette tür CPC DM 65.-

(\/MFkhnahm+ s.-v€lskGln)

SGHOGT.lE.SOFT
Postfach 40 27 O 7307 Aichwald
Tel. oTll /362983 u.363652

H6ndle.aniragen etuinschrl

Anwendu$Eplogramme ftir CFC ods.hUce
ADRESCOMP praktishe Adressendatei S8.- DMCOTFOBU übeMeisungsformutardruck 4a.-DMDATEIREm die universeite Dateiveruatiung 6s.- DMETATGRAF Haushaltsbuch mit cralik 5a.- DMFIBUCOilP Buchführung 9A,- DMFIBUPLAr Buchführung mit Mwst.-Berechnung 1/$.- DMKALKURET Tabettenkalk-ulation (neue Veriion) 78.- DMLAODAT praktishes Lagerdateiprogramm 69.- DMPROFIREil Rechnungen, Lager-, Kundendatei 13A.-DMTEXYKIIIG Textprogramm (nuropc) 78,-DMYOKABI universeller Vokabeltrainer 5S.- DM
Vdsd p€rVdke(ponofßi), NN (zgt.5.-DM)od6fordemsieeinfach nururwaktuell* tnfoCJ an.

VANI DtrR UA&NA
S@trEWARtr

Elfriede van der Zalm . Software-Entwicklung & Vertrieb
Schieferstätte . 2949 Wangerland 3 . Telefon 0{461 t SS24
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(Teit 2l
In dieser Ausgabe ist ein Editor zum Erstellen eige-

ner Proportionalzöichensätze abgedruckt. Tippen Sie

Listing L ein und speichern Sie es unter dem Namen
PROP.EDI auf Diskette oder Cassette ab. ZumBe-
nutzen starten Sie das Programm unter dieser Bezeich-
nung. Danach erscheinen auf dem Bildschirm ver-
schiedene Fenster. Links oben befindet sich ein 8 x 8

Zeichen großes Feld, in dem sich das Aussehen eines
Zeichens definieren läßt. Mit den Cursor-Tasten kön-
nen Sie mit dem schwarzen Cursor in diesem Feld her-
umfahren. Mit ENTER setzen Sie einen Punkt, mit
DEL löschen Sie einen. Mit COPY lassen sich Punkte
invertieren.

Rechts unten neben diesem Feld ist das aktuelle Zei-
chen in Originalgröße abgebildet. Darüber ist es so

eingetragen, wie es normalerweise aussieht. Unter
diesen drei Fenstern befindet sich ein weiteres, in dem
steht, welches Zeichen im Augenblick gcrade editiert
wird. Am Anfang ist dies immer Zeichen0. Unter die-
ser Angabe ist die Breite des Zeichens angezeigt. Wur-
de noch keine Breite selektiert, stehen dort drei Stri-
che.

Rechts befindet sich ein großes Anzeigefenster.
Hier wird normalerweise das Hauptmenü eingeblen-
det. Wählt man eine Funktion daraus an, erscheinen in
diesem Fenster weitergehende Informationen.

Die Funktionen des Hauptmenüs
EDIT
Mit der Taste E lösen Sie diese Funktion aus. Damit

läßt sich ein anderes Zeicheneditieren.

NEU
Drücken Sie N, so wird das aktuell bearbeiteteZei-

chen gelöscht, d.h., alle Pixel werden darin entfernt.
Damit diese Funktion nicht aus Versehen angewählt
wird, erkundigt sich der Rechner, ob Ihre Entschei-
dung richtig war.

GROESSE
Mit G können Sie die Breite eines Zeichens ange-

ben. Tun Sie dies immer ohne Leerzeichen, da die
Zwischenräume zwischen den Buchstaben automa-
tisch erzeugt werden (s. ABSTAND).

Es lassen sich nur Zeichen abspeichern, bei denen
die Größe spezifiziert wurde.
LADEN

Diese Funktion dient zum Laden eines Zeichensat-
zes. Sie müssen zunächst angeben, welchen Bereich

28 | s"rtn.ia* r,rasarln l2l88

der Zeichensatz belegt. Anschließend muß man den
File-Name mitteilen, und zwar nur die ersten acht
Bytes ohne die Extension. Der Rechner versucht
dann, denZeichensatz unter Name.CHR und die In-
formationen unter Name.INF zu laden.

Beachten Sie , daß alle Zeichen im ausgewählten Be-
reich durch den neuen Zeichensatz überschrieben wer-
den. Um den Zeichensatz aus dem letzten Heft zu la-
den, sind folgende Angaben nötig:

von: 32
bis: t27
Name: PROPBSP

SPEICHERN
Auch hier fragt der Rechner zunächst, welcher Be-

reich des Zeichensatzes abgespeichert werden soll.
Nach dieser Auskunft überprüft er, ob bei allen ausge-

wählten Zeichen eine Größenangabe vorhanden ist.
Ist dies nicht der Fall, so erscheint eine Fehlermeldung
im Fenster. Sie enthält auch die Nummer des Zei-
chens, bei dem die Größenangabe fehlt. Ist alles rich-
tig, müssen Sie noch den Namen eingeben. Die Infor-
mationen werden nun unter Name.INF abgespeichert,
der Zeichensatz unter Name.CHR.

Haben Sie irrtümlich eine Funktion angewählt, die
Sie nicht wollen, so betätigen Sie ESC, um diese nicht
ausführen zu lassen. Nach Druck auf ESC oder ander-
weitiger Unterbrechung des Programms, können Sie

mit GOTO 1150 ohne Verlust des Zeichensatzes wie-
der starten.

Die Verwendung der ZeichensäAe
Haben Sie einen Zeichensatz mit dem Editor ent-

worfen und auf Diskette abgespeichert, müssen Sie
folgendermaßen vorgehen, um diesen verwenden zu
können:
L. Setzen Sie MEMORY so, daß Maschinenpro-

gramm, Zeichensatz und Informationen geschützt
sind.

2. Laden Sie das Maschinenprogramm mit LOAD
'PROP.MC'.

3. Laden Sie den Zeichensatz mit LOAD "Na-
me.CHR", Adresse an die von Ihnen gewünschte
Adresse

4. Laden Sie die Informationen mit LOAD "Na-
me.INF", Adresse an die von Ihnen gewünschte
Adresse.

5. Installieren Sie das Maschinenprogramm.

Beachten Sie, daß die Informationen bis-von*L
Bytes und der Zeichensatz (bis-von+1)x8 Bytes be-
legen.

Andreas Zallmann

-
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Prcgrammt @lonalrr;hrlft (21

eäc
Funktloni Selchencgbdltor
Lleüngw I

REM ==============================
REM
REM Proportionalschrifteditor

r05
r06

REM
REM
REM
REI{
REM
REM
REM
REI'
REI.t

!670 coBo 1220
1580 REM ======================--E=-=-r
1690 REM punk! setzen
1700 REM =====-============-==-==rE=--!
1i1q !9IE lqgr+vl,PEEK(adr+v) oR 2t (7-x)t720 PI,OT 225+x*2, 158-y*2, 1-
]-730 coTo 1220
17{0 REM ==========================-==.
1750 REM punkt loeschen
1750 REM ===========================E=-
1770 POKE (adr+y1,PEEK(adr+y) AND (255-2
t (7-x) )
1780 PIJOT 225+7*2,L58-yt2,6
L790 coro ]-220

<o23c>
c08C5t
<07 8c>
( 0 SDAt
<0FC2>
(09CEl
<027 8>
<0902>
<0851r
<09r6,
<1 25F><0918r

.0Lco>
<0CC9r
<00D5>
(09DBt
<0089>
<07 8t>
(05DAt
<0668>
(0384t
(0118t
<08 8Ar
e033Ar
<o978>
<0957>
<0785>
<0608>

L00
107
702
L03
t04

t07 0
r080
L090
LTOO
1110
LL2O
1130
lt40
1150
LT6O

<0Ao9>
<0284>
(08 3F>
<08 33r
<0853r
<0113r
(10CDt

(088C)
c08B7t
(028Ft
<0llEDr

MODE 1:MEMORY 38999
FoR i=40000 To 42619:pOKE i,O:NEXT
FOR i=39500 TO 39755:POKE i,O:NSXT
char=0: adr=400@0
GOSUB 2550:GOSUB 2600:GOSUB 2670:GO

Geschrieben iluLi 1988 von

Andreas Zallmann
Douglasstr. 11-13
7500 Karlsruhe 1
672L - 235L2

Zeichen loeschen

IF INKEY({5) THEN 1850
FOR i=0 TO 7:POKE adr+i,0:NEXI
GOSUB 3380:GOSUB 3130
x=0:y=0,GOTO 7220
REM ==============-=-=======-a-:r-
REM Zeichensatz laden
f,$lrt =============-===--=r-!-r:--rr
CI,S *2: PRINT {I2

(07D3>

<0449>
<0982>
<028L>
<0528>
<0 843 r

1840.PRINT #2:PRINT *2," Das Zeichen
, ryirklich loeschen (j/n) ?',
1q5q_Iq Nor INKEY({G) THEN cosuB 3130:co
TO L220

18OO REM
1810 REt'r
1820 REM ===
1830 cl,s *2

1

=-El!---

(>"":I{END
LADENT': PRfMI {12: pRfN

1
1

866
876
880
890
900

1
1

(0453t
.04BDr
(08DA)
<057 2>
30888>
<090D>
r05AC,
(0D81t
<0611r
<0558r
<059Fr
r04EDt
<0534t
(0 58F>
<06L2>
<0580> t
<0542> r
(05.[5D 1

30
40

IJOCATE x+4,
FOR i=1 TO
o1d=PEEK (

y+9 : PRINT CHRg ( 143 ) ;
30:NEXT

AND 2t (7-x)
THEN 1410
THEN 1470
THEN 1530
THEN 1590
THEN 1550

THEN 1710
THEN 1770
THEN 24OO
THEN 1830
TIEN 1930
THEN 2O9O
THEN 2280

suB 3130
LLTO
118 0
1190
t200
I2t0
\220
L230
L240
t250
7260
L27 0
I280
L290
L300
L3t0

320

t9L0
1920
L930
t940
]-950
T*2
1960
e-

WHIIJE
PRTNT

INKEYS
112,"

GOSUB 3250:GOSUB 3330:GOSUB 33gO
x=0: y=5
REM =-=====================Er--rrrREM MAINI,OOP
f,f,!.1 ==============================

]067\)
<0F87 t
<It1 6>

<LO7A>

PRINT *2," I{elcher TeiI
speichert? "

wurde abg

IF NOT
IF. NOT
IF NOT
rF NOT
IF NOT
IF NOT
IF NOT
IF NOT
IF NOT
IF NOT
IF NOT

INKEY
INREY
rNREY
rNKEY
rNKEY
INKEY
INKEY
INREY
rNKEY
INKEY
INKEY

<07!8,
<05AFr
<0480'
<0990>
a0D7 0,
<Q9c6>

1
2
I
9

79
58
46
35
60
52

t806(1

1970 PRfNT lt2:INPUT {}2," Von";von:fF von<0 OR von)255 THEN 1930
1980 rNPUT ll2, " Bis,';bis: IF bis<O OR bis>255 THEN 1930
1-990 cLs *2-: PRINT il2: pRINT ll2: INPUT #2, ,'
Unter welchen Nanen wurde aUgesiäichert? ",ng

2000 IE LEN(ng)>8 THEN 1990
2010 PRrNT {12: PRrNT #2, " Iroadind"
2020 LoAD n$+".chr",400e0+8*von '
2030 LOAD nS+". inf ", 39000+von
2040 EOR i=von TO bis:pOKE 39500+i,1:NEX
T
2050 cosUB 3250:cosuB 33gO:coSUB 3130:x-0:v=0'6o*o rr*
2050 REI'I ==========-=--:'--r2070 REl,t Zeichensatz apeichern
2080 REM =========================--=--2090 cr,s #2:PRTNT #2
2tOO ITHILE INKEYS(>"'' :I{END
2-1-10..PRINT #2, .' SPEICHERN" : PRINT II2: PRINT *2
2120 PRINT *2," t{elcher Teil soll abge- speichert werden?',
2130_PRINT lt2:fNpUT li2, " Von"ivon:IF von<0 oR von>255 THEN 2090
214q INPUT *2,', Bis,';bis:rF bis<0 oR bis>255 THEN 2090
2150 IF von>bis THEN GOSUB 3130:COTO 122
0
2160 FoR i=von TO bis:IF pEEß(39SOO+i)=O

THE.N 2240
2170 NEXT
2180 CLS *2:PRINT l+2:INPUT {12," Unter weLchem Nanen solI abgespeichert--werden? ", n$
2190 IF LEN(nS) >8 THEN 2180
2200 PRfNT #2:PRINT #2," Savino."2210 SAVE n$+".chr",b,AOOOO+Btvoi, (Ui._v
on+1) *8
2220 SAVE nS+". inf",b, 39000+von,bis-von+
1
2230 GOSUB 3L30:GOTO 122O
2240. CIrs #2:PRINT #2:PRINT ll2, " FEHI,E
R ! " : PRINT #2: PRrNT #2: PRINT *2, USING " Bei Zeichen *{llt fehlt die Groesae.";i
:PRINT #2:PRINT II2:PRTNT *2,'' Bitte Taste druecken.":WHfLE IN*EySa,",,:IfEND:IfH
ILE INKEYS="" :WEND:GOSUB 3130:GOTO 1220

18)

3
3

<0569,
<0629>
<022D>
<0899>
<o852>
<08ADt
<05ÖOr
<7245>

<0844>
<0A0C>
(08 58 r
<0230>
<0488r
<07L!>

L350
1350 IF NOT INKEY
L370 coao 1250

<065'l>
<08D5>
{0954t
<08E9>
.05cF>
<1 281'
<0690>
{0911t
<0930>
<0925>
<06gct
(1 lBEt

1380 REM ==============================
1390 REM Cursor nach oben
1400 REM ===============E==============1410 IF y=0 TSEN 1250
1420 IJOCATE x+{,y+9:IF old=o THEN pRfNT
CHRS (232) ; El,sE PRINT CHRS (233) :
1t130 y=y-1:GOT} L220
1440 REM ==============================1{50 REM Cursor nach rechts
1450 REM =======================:======1470 IF x=7 THEN 1250
1-480.IJOCATE x+4,y+9:IF o1d=0 THEN pRfNT
CHRS (232) ; ELSE pRrNT CHR$ (2331 i1490 x=x+1 zcOTO t220
1500 REM ========i=====================1510 REM Cursor nach unten1520 REM ======================1530 rF y=7 THEN 1250
1540 IJOCATE x+4,y+9:IF o1d=0 THEN PRINTCHRS(232); ErJsE inrur cHRs(235);-'- -
1550 y=y+1:colo L220
1560 REM ==============================
_1!7q REM Cursor nach links1580 REM =============:==:====:========1590 rF x=0 THEN 1250
1600 LOCATE x+{,y+9:IF o1d=0 THEN PRINT
CHRS ( 232 ) ; ELSE' inrur cHn$ t äs3 il-' - -'-'
1610 x=x-1.GO,!O !220
1620 REM ===========1630 REM COPY1640 REM ===========
199q lgvE 225+y*2,158-y*2
L650 rF old=o THEN poKü (adr+y),PEEK(adr+y)+2t (7-x):pl.orR o,o,i iisE iore-Tädi*v
) .PEEK(adr+y1 -21 ,7-i' iFlöin-ol o-,'o'-"

<1 28ct
<1088'
(0F55>

<09DFt

(1058)

<01 3 8)
<1888t

<0696>
<0646>
<72c2>

<L07r>

(05CFt
<084E,
<0854>
<0862,
<0547>
.1 lFAt
<060A,
<08 8At
<043C>
<089Et
<093D)
<2575>

(0398 t
<3022>
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<0902>
.OBDE'
<09L6>
tOZEE,
<0528>
<0337r
<046L>

2
2
2
2
2
2

50 REM
50 REM
70 REM

(
a

<0849r
(0889t
<0B3ct
<0867>
:018F'(0{5Et
(0964t
<047 3>
<092C>
(12AAt

9r089 10 REM
20 REM {.Innere Fenster08r0,

08Ap>
O2EA>

c15CAt

<0947>
<0591)

23L0
2326
das

2330
2340
2350
2360
2370

<04L4>
i033Ef
<0428>
<031cr
<0442>
<03{Br
<0459>
<037 3>
<0911t
<0940>
a0925>
30840>

EOA2F?

<0402>
<00EDr
<0858t

<0561r
e0515r
306cc>
<05E5r
i059F>
(09EFt

80 Cl,,S *2:PRINT t2
90 PRINT *2," CROESSE''
OO PRINT *2:PRINT IT2

9

a0 r{rNDor{ l+1
50 PAPER *1,
50 YTTNDOW *2
70 PAPER {+2,
80 WINDOT{ *3

990 PAPER {+3,
000 lrrNDow l+{
O1O PAPER

,4,t! ,9 .t6
0:PEN *1,1:CLs *1
,23,37 ,9,22
0:PEN 1t2,1:CLs lt2I|HILE INKEYS< > " " :IIEND

INPUT *2," irieviel Pixel soll denn
Zeicheri breit sein (1:8)";gr

IF gr<1 oR gr)8 THEN 2280
PoKE 39500+char.1
PORE 39000+chat,sr
cosuB 3250:GoSUB 3130:eoTo 1.220
f,ltrl =;===-====-======--==E==E=t!--REM Zeichen editieren
REM ;================E-E-----=trrr
cls *2:PRINT t2

s4,
15

,t
0:
,4
0:

5, 15, 9, 9
PEN *3,1:cLS *3
,15,2t,22
PEN ll4, 1: CI"S l*4

<0700t
<01lBDr
<087Bt
<0887t
<088Ft
.0267>
e04E5t
<0280>
<04D9t
(1381)

0
0
0
o
o
0

238
239
240
24L

247 0
2480
2496
2500
25tO
2520
2530
2540

It2, " EDrr-t{oDE"
#2:PRINT *2
INREY$<>"":WEilD

2a{0 INPUT {*2,"tlelches zeichenwollen Sie
edi-tieren (0-255) ";char

2450 IF chär(o oR char>255 THEN 2{00
2460 adr=4600o+char*8

cosuB 3130
cosuB 3250
GOSUB 3330
cosuB 3380
x=0:y=0zGoTo 1220
REM ===================iE=====EtrtREM Farbeh setzen
REM ===============3-====tr------!

2550 BORDER 24:INK 0,26:INR 1,0:INK 2,2{
: INK 3,6
2550 RETURN
2570 REM ==========-====--r-r----!t:-!-
2580 REM Ueberschrift schreiben
2590 REM ===*===-==Err==-=-!r=-tt!tr-t-
2600 l"oCATE 1,3:PAPER 2:PEN 1
2610 PRINT " Proportionalschrift - ZeLc
heneditor, (c) .tu1i 1988 - Andreat
Zallmann ";
2620 PAPER O:PEN I:RETURN
2630 REM

REl,t Grafik aufbauen
REM l.Hintergruende fuer Fenster
f,lll ===================-==----r---
PAPER *1,2
l{INDOll *L,3,L2, 8,17:CLS {}1
wrNDotl #1 , 14 , 15 , I , 10: CIJS l?1
tllNDotl *L,LA,16,15,17:CLS t1
l{INDow *1, 3,15, 20,23:cLS *1
lfINDoIf *L,22, 38,8,23:cls ll1

2760 t4ovB 32,?86:DRAtlR t58,0,1:DRAtlR 0,-
158:DRAWR -158,0:DRAttR 0, 158
2770 I{OVE 32,94:DRAltR 222,0:DRAWR O,-622
DRAWR -222,0:DRAltR 0,52
2780 MOVE 208,286:DRAI|R 16,0:DRALR 0,-{6
:DRAllR -45,0:DRAI{R 0,46
27.90 I{OVB 208,L74:DRAWR C5,0:DRAtlR 0,-15
:DRAI|R -46,0:DRAI{R O, 46
2890 MOVE 336,285:DRAWR 270,0:DRAWR .0,-2
5{:DRAtfR -270, 0:DRAWR 0,254
2810 REM ==============================
2820 REU 3.Innere Umrandungen

<0g6cr 3120 REM =========
<0244> 3130 CLS #2:PRINT #2
<076E> 31r!0 PRINT ll2, " Auswahl":PRINT {t2:PRr

0 REM S.Borderumrandung
3050 REl.t ==================:i==
3060 MOVE 0,0:DRA!{ 639,0,1 :DRAW 539,3311 :
DRAW 0,334:DRAW 0,0
3070 tlovE 0,399:DRAtl 639,399:DRAW 639,37
0:DRAtl 0, 370:DRAW 0, 399
3080 MovE 0,358:DRAI{ 639,368,2
3O9O RETURN
3100 REl.l ==========

Hauptmenue anzeigen

NT *2
3150 PRINT {+2," E - Edit":PRINT *2
3160 PRINT *2," N - NEuI,:PRINT II2
3170 PRINT *2," c - Groesse":PRINT ll2
3180 PRfNT *2," l' - l,aden":PRINT *2
3190 PRINT {+2," S - Speichern"
3200 t'fOVE 472,260:DRAWR 118,0,1:DRAtlR 0,
-24:DRAWR -LL8,0:DRAWR 0, 2a
3210 RETURN
3220 R8U
3230 REl,t Zeichennr. & Breite anzeigen
32C0 REM ===========
3250 CLS li4
3260 PRINT l+{, USING " cHR: {tüll" ; char
3270 PRfNT |l4, " cr. : " ;
3280 IF PEEK(39500+char)=0 THEN PRINT *{

; ELSE PRrNT *4, USING "ltt**" ; PEEK ( 3
9000+char )
3290 RETURN
3300 REl.l =============-=======
3310 REM Originalzeichen anzeigen

3O2O I,OCATE ,16: PRINT

224,270:TAG:PRINT CHR$ (char) ;:

PRTNT
PRINT
ftHIIJE

303
304

3320
3330

34L0
3420

<08C8,
<08AAt
r01DC>
30258'
<0189t
<01F5r
<069C>

<03c7,
c03E5t
<0409>
10407>
<0428,

<0165r
<08D0,
(0BD9t
c08E{)
<0146t
<07BFr
<0426,
31594t

<O2FL,
<0880,
.0787>
<0c09>
.089Et
<01CBt

26tO
2650
2660
2676
2680
2690
2700
27LO
27 20

<0185t
<0920>
.OBED'
<0934>
<0953t

2Ä2
243

(0911>
<07F3>
<0925>
<0675>

<00D9>
<084tlr
i0l5o,
<0858>
<032r.>
.1B40>

e0B2C,

(oAF6t

.09F3>

<0A8At

<oAF0t

.0934t
<091A)
.08{91 283
<o^oD> 28tL

<09D7>

TAGOFF.: RETURN
33{0 REM ===================
3350 REM Kleines und grosses Zeichen
3360 REM auf den Bildschirn bringen.
' ''A 

DFUJJ 
' 

V AEIA
3380 LOCATE {t1,1,1
3390 FOR Y=0 To 7
3400

<0884> 2730 REM
a0A85r 2740 P-Bltl 2.Auessere Unrandungen
(08F8> 2750 REM

REM
MOVE

3430 IF MIDS(a9,x,
HR$ (232) ; : PLoTR 0
$(233);:PLOTR 0,0,
3440 NEXT x
3450 NEXT
3450 PLOT

v
0,0,1:RETURN

aS=BIN$ ( PEEK ( adr+y ) , 8 )
FOR x=1 TO 8
MOVE 223+2*x,158-2ry

tl="O" THEN PRINr lf1 ,c
O, O EI,SE PRINT #1, CHR

1
<025D>
<0258>
<02c8>

o
o

REI'T
MOVE 46,272:DRAlfR 130 ,0,1:DRAI|R O,-

30130:DRAtlR -1
2850 lrovE a5

0,0:DRAWR 0,
80: DRAI{R 194 ,0:DRAtlR 0,-342

3 1

DRAtfR -L911 ,0:DRAWR 0,3{
<09!0> 2850 HOVE 222,272zDRAvlR 18,0,0:DRAttR 0'-

18:DRAWR -18, 0:DRAllR 0, 18
<O96Bt 28?0 UOVE 222,!60:DRAI{R lq,0:DRAWR 0,-18

:DRAllR -18,0:DRAWR 0,18
<Oc08r 2880 UovE' 350,272:DRAtlR 242 tq.1:DRAWR 0,' -226IDRAI{R -2{2,O:DRAI|R 0,225
<098F> 2890 MOVE 226,L62:DRLWR 22,0:DRAtlR 0,-22

:DRAWR -22,g:DRAWR 0,22
3Q90C> 2900 ttOVF 220.274:DRAWR 22,0.DRAWP- 0,-22

:DRAWR -22,0 :DRä,WF- 0,22

E rure ite rte r P rcg ra m m se rY i ce
Die Redaktion erhält viele Programmeinsendungen, deren Veröf-
fentlichung am Platzmangel scheitert. Um guten Einsendungen
dennoch eine Chance zur Veröffentlichung zu geben, werden
auch Programme ohne die Listings veröffentlicht. Diese erschei-
nen dann nur auf den Disketten und Kassetten zu jedem Heft.

Selbstverständlich wird dennoch jede Veröffentlichung ent-
sprechend honoriert.

Wenn Sie an einem solchen Abdruck interessiert sind und
damit lhrem Programm größere Chancen zur Veröffentlichung
geben wollen, so vermerken Sie das bitte auf Ihrer Einsendung.
(Siehe S. 56)
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Nicht nur Musikfreunde
werden diesmal von unserer
"Anwendung des Monats" be-
geistert sein. Mit dem "CPC-
Synthesizer" können Sie in
kurzer Zeit die ersten eigenen
Werke einem staunenden Pu-
blikum vorführen.

Erdacht und geschrieben
wurde dieses Programm von
Thomas Sommer. Er ist 19
Jahre alt und machte im Mai
sein Abitur am Illertal-Gym-
nasium in Vöhringen. Nach seiner Bundeswehrzeit
möchte er ein naturwissenschaftliches Studium absol-
vieren, vielleicht sogar in Verbindung mit Informatik.
Unser Autor beschäftigt sich mit einem CPC 464, aü
dem bereits diverse Programme entstanden.

Zahheiche Hobbys bieten Thomas einen Ausgleich
zur Arbeit für die Schule und am Computer. So berei-
ten ihm Fotografieren, Fußball, Skifahren und vor al-
lem Surfen große Freude. Natürlich interessiert er sich
auch für die Musik. Seinem Programm "CPC-Synthe-
sizer" konnte dies nur zugute kommen.

r
PROGRAMM

Im Gegensatz zu den meisten Orgel- und Synthesi-
zer-Programmen, die auf dem Markt sind, ist das vor-
liegende auf das tatsächliche Spielen von Melodien
ausgerichtet. Bei den mir bekannten Synthesizern
kann man zwar komfortabel irgendwelche selbstaus-
getüftelten Hüilkurven eingeben, um diese aber rich-
tigzu nutzen, steht oft nicht einmal eine brauchbare
Klaviatur zum Spielen zur Verfügung. Ich habe mir bei
diesem Programm möglichst viele effektive, fertige
Ton- und Lautstärkehüllkurven ausgedacht, mit de-
nen auch einige fertige Instrumente simuliert werden.
Sie sind dann nur noch auf Knopfdruck zuzuschalten.
Trotzdem gibt es fast unendlich viele Möglickeiten, ei-
gene Effekte zu erzielen, indem man bestimmte Kur-
ven miteinander kombiniert, Obertöne oder Geräu-
sche zuschaltet oder Tonlänge, Ton-Repeat usw. än-
dert. Sogar ein vielseitiges Rhythmusgerät (mit Wind
und Meereswellengenerator!), in das sich noch einige
Breaks & Gags einfügen lassen, steht zur Verfügung.

All dies ist durch eine übersichtliche Tastatureintei-
lung über einfache Tastenbetätigungen erreichbar.
Die Klaviatur, die ijber llzOktaven geht (insgesamt
können neun Oktaven angewählt werden) und auch
alle anderen Funktionen sind auf dem Bildschirm zu
sehen. Man könnte das Programm auch ohne Be-
schreibung nur durch Experimentieren leicht benut-
zen. Den optimalen Sound erhält man allerdings erst,
wenn man den im Schneider-Computer eingebautep,
recht mickerigen Lautsprecher über einen Adapter
durch eine Stereoanlage oder einen Cassettenrecorder
ersetzt. Selbstentwickelte Synthi-Werke lassen sich
dann auch auf Band aufzeichnen.

," ,PtwPllnrln,q Qta4gÜtpr .

,Cornnttaä e C,ß41ö6416,2A
Funtdona lilernallscher Mau
LFitrlgpl. 2

$ererutry,t lagtafur

Das Ptogramm ist durch viele REM-Zellen gut ge-
gliedert und leicht verständlich. Da es in reinem Basic
geschrieben ist, kann man besonders schöne Effekte
leicht in eigene Werke einbauen. Trotzdem arbeitet
das Programm durch den gezielten Einsatz von Unter-
programmen, selbst wenn das Rythmusgerät zuge-
schaltet ist, sehr schnell und zuverlässig. Seine Länge
von 19 KByte ist aufgrund der Leistung durchaus ge-
rechtfertigt. Nach einer langen Testphase dürfte es
auch fehlerfrei sein. Ziel des Programms ist es aber
nicht, irgendwelche professionellen Ansprüche zu er-
heben, sondern einfach Spaß zu machen, mit dem Syn-
thesizer zu spielen und zu experimentieren !
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PROGRAMM

Beschreibung der

Klaviatur
Sie umfaßt die beiden mittleren Tastenreihen des

Computer-Keyboards. Die Töne sind hier genauso be-
legt, wie es auf dem Bildschirm links oben zu sehen ist.
Dies geht also von C bis G'und umfaßt mit den Halb-
tonschritten 20 Töne. Die Klaviatur wird vom Compu-
ter während des gesamten Programmlaufs abgefragt
und ist somit zu jedem Zeitpunkt spielbereit. Es kann
nur durch Druck dieser Tasten ein Melodieton vom
Lautsprecher übertragen werden. Durch diese Tasta-
turbelegung ist ein optimaler Zugriff auch während
des Spielens auf die obere und untere Tastenreihe ge-

währleistet.

Instrumentenauswahl

Durch jede Funktionstaste des L0er-Blocks (0-9)
kann der Spieler ein anderes Instrument auf seiner
Klaviatur simulieren. Nach Initialisierung des Synthis
ist z. B. automatisch das Klavier (F/0) auf die Klaviatur
geschaltet. Durch Drücken von Taste F4 (Ziff.ern-
block !) kann aber beispielsweise ein Akkordeon simu-
liert werden. So lassen sich alle auf dem Bildschirm
rechts oben angegebenen Instrumente mehr oder we-
niger gut nachahmen.

Ich habe mir jeweils die Mühe gemacht, einigerma-
ßen typische Hüllkurven, Tonhöhen, Obertöne usw.
für die einzelnen Instrumente zu finden und diese im
Programm zu fixieren. Wenn die Tonhöhe für ein In-
strument geändet wird, so ist es möglich, daß man die-
ses zwei Oktaven höher fast nicht mehr erkennen
kann. Schaltet man beispielsweise die Geige auf Okta-
ve 2 herunter (s. Anderungen), so klingt dies nach ei-
nem satten Cello; die Flöte in Oktave 3 kommt einer
Oboe sehr nahe. Da sich beim CPC zwar Ton- und
Lautstärkehüllkurven beliebig ändern lassen, die
Klangfarbe (Schwingungsform) eines Tons jedoch von
Basic aus überhaupt nicht, ist es unmöglich, z.B. den
typisch metallischen Klang einer Trompete oder den
weichen Sound eines Saxophons nachzuahmen. Am
besten gelungen sind wohl Cello (Oktave 2), Xylo-
phon und Akkordeon.

Die kleine ENTER-Taste (FE) im Ziffernblock
stellt eine Besonderheit der Instrumentenauswahl dar.
Durch Druck dieser Taste wird der Synthi auf die freie
Auswahl einer der auf dem Bildschirm grafisch darge-
stellten Hüllkurven umgestellt.

Hüllkurven
Sobald der Synthi durch Druck der kleinen EN-

TER-Taste (FE) auf freie Auswahl der Hüllkurven

32 | s"rrn",orrmasazinr2/s8

umgestellt ist, kann der Benutzer durch die Tasten 9,
0, - und 4 in der obersten Reihe (s. Bildschirm links
unten) für Melodie und Oberton eine der angegebe-
nen Ton- und Lautstärkehüllkurven frei wählen. Dies
geschieht folgendermaßen: Die Hüllkurven sind von 1

bis 9 durchnumeriert. Durch mehrmaliges Drücken
von Taste 9 kann für den Melodieton eine der Num-
mern (Lautstärkehüllkurven) ausgewählt werden,
entsprechend durch Taste 0 für den Oberton. Welche
Nummer gerade angewählt ist, wird auf dem Bild-
schirm hiner dem entsprechenden Punkt sichtbar.
Selbstverständlich läßt sich auch dieselbe Hüllkurve
für Melodie- und Oberton wählen. Die Tasten - und
4steuern auf die gleiche Art die Tonhüllkurven.

Steht hinter einer Tonhüllkurve ein Minuszeichen,
wird diese während eines Tons nur einmal durchlaufen
(Kurve 1-5). Bei einem Pluszeichen (Kurve 6-9) wird
sie so oft wiederholt, bis der Ton zu Ende ist. Da sich
außer den Hüllkurven noch andere Faktoren ändcrn
lassen, stehen dem Benutzer fast unendlich viclc Mög-
lichkeiten zur Verfügung. Beim Zurückschaltcn von
der freien Hüllkurvenauswahl auf ein programmicrtcs
Instrument durch Druck irgendciner Funktionstastc
(FT) werden alle eingestellten Wcrtc dcr Hüllkurvcn
(auch Tondauer, Oberton usw.) gcspcichcrt und kön-
nen beim nächsten Umschaltcn auf dic frcic Wahl wic-
der genauso benutzt werdcn. Damit stcht quasi als I l.
Instrument (FE) ein eigencr Synthcsizcr zur Vcrfü-
gung.

Anderunqen
Über diesen Punkt (Bildschirmmittc, links) lasscn

sich sämtliche Faktoren eines Sounds ändcrn. Dic
Funktionstasten haben wir ja bereits besprochcn. Auf
dem Bildschirm wird dabei immer die entsprcchcndc
Instrumentennummer angezeigt. Hier ist noch folgcn-
des erwähnenswert:

- Die Cursor-Tasten I und {schalten zwischen den
Oktaven 0 bis 9 auf und ab. Bei einer geschickten
Hüllkurvenwahl (FE) lassen sich besonders in sehr
hohen und tiefen Tonlagen interessante Effekte er-
zielen.

- Die Lautstärke kann durch die Cursor-Tasten { und
) zwischen 0 und 5 variiert werden.

- Die Tondauer läßt sich durch. mehrmaligen Druck
auf Taste 1 bis auf eO/rm Sekunden verlängern. Da-
nach geht sie auf denn Mininalwert 10/rur zurück.

- Mit Taste 2 kann man den Ton-Repeat ein- oder
ausschalten.

- Taste 3 stellt fünf verschiedene Obertöne zur Verfü-
gung. Diese stehen auf gleicherTonhöhe (1), wenig
über (2), eine Quinte über (3), eine Oktave über
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PROGRAMM

(4), als Geräusch (5) über der Melodiestimme. be-
deutet, daß kein Oberton dazuklingt.

- Über Taste 4läßtsich ein Geräuscfifaktor zwischen
2 und 30 zum Melodieton dazumixen.
Diese Anderungen können sowohl bei den Instru-

menten als auch bei den Hüllkurven vorgenommen
werden. Hat man ein Instrument angewählt, so sind in
allen Punkten dafür typische Werte festgelegt, die sich
aber selbstverständlich ändern lassen. WirO äas Instru-
mcnt später erneut selektiert, sind allerdings wieder
die vorbestimmten Werte eingestellt. Bei den Htillkur_
ven ist dies anders. Für sie sind beim örsten Umschal-
ten Standardmittelwerte festgelegt, die bei der Ande_
rung vcrlorcngehen. Bei der zweiten Anwahl sind also
dic selbsteingestellten Werte wieder da (s. Hüllkur_
vcn).

Breaks & Gags
Die unterste Reihe der Tastatur ist mit eigenen

Rhythmus-Breaks und Gags belegt. So wird z.B. beim
Druck von Taste Z der Rhythmus abgebrochen, ein
spezielles Schlagzeugsolo ausgeführt und danach der
Rhythmus sofort wieder fortgesetzt. Die Tasten Z, X,
C und V sind mit solchen Soli belegt, die weiteren Ta_
sten bieten folgendes: Polizeisirene, Telephon, 12-
Uhr-Gongschlag, Flipper-Gag, Maschinengewehr,
Feuersirene, Explosion.

Bcisp iclc Einstellu
Am günstigstcn ist es, bei den Hüllkurven die Ton-

lüngc auf 90 zu setzen, damit man die gesamte Hüll-
kurvc hörcn kann und nicht nur ihren ersten Teil. Da-
zu folgendc Bcispicle:

Hüllkurvcn Anderungen

,6, I FE,2,5, 90,0, 1

,9,9 F8,7,2,90,0,3
,6,2 FE,5,3,90,0, 1

Rhythmus

Hier finden Sie eine Auflistung der wichtigsten Va-
riablen mit deren Funktion im Programm:

Variablen
okt
laut
td
trep
status
ger
ev, et
evo, eto
inst
obwahl
rt
rl
rger
a$
h
Variablen
mith-
hilfs-
variablen

lle:

Zweck
oktave (0-8)
Lautstärke (0-5)
Tondauer (10-90)
Ton-Repeat (0 : aus/1 : ein)
1 : Instrumentel2: Hiillkurven
Geräuschfaktor (2-30)
Laustärken-/Tonhüllenkurve Melodie
Laustärken-/Tonhüllkurve Oberton
Instrumentennummer
Obertonnummer
Rhythmustempo
Rhythmuslautstärke
Rhythmusgeräusch
inkey$ (gedrückte Taste)
Tonhöhe

zu speichernde Werte (2.B.: hokt : okt)

tr, il, p, k, k$, x0-x3, y,gI-E3,w,vI,vZ

l,l
3,3
1,7

,0
,0
,4

Effekt
satter Ton
Schauereffekt
Unabhängigkeit
von Ober- und
Unterton.

Variablentabe

10- 90
100- 230

Im Synthi ist auch ein sehr flexibles, interruptge_
steuertes Rhythmusgerät mit Wind- und Meereiwll_
lengenerator eingebaut. Aktiviert wird es über Taste 5
(s. Bildschirmmitte, links (5)-(g)) mit demz/q_Takt
(2). Bei einem weiteren Tastendruck folgen 3/+-, +10-

Takt, Beguine, Cha-Cha-Cha sowie diverse andere
Rhythmen bis hin zum Blues-Schema (1g). Mein größ_
ter Stolz sind allerdigs der Windgenerator (19) unä da,
Meeresrauschen (20). Danach geht es weidervon vor_
ne los, wobei Einstellung l den Rhythmus ausschaltet.
Bei allen Rhythmen läßt sich über Taste 6 das Tempo
von einem schnellen Wert 20 zu einem sehr langsamän
Wert 80 ändern.

Auch die Lautstärke kann durch Taste 7 variiert
werden. Das Rhythmusgeräusch (Taste g) entscheidet
über tiefes (Wert 16) oder höheres Rauschen (Wert
2). Selbstverständlich lassen sich Anderungen auch
bei Wind und Wellen vornehmen. So kann man sogar
zwischen leichtem Säuseln und Orkanböen wählön!
Natürlich ist man in der Lage,während ein Rhythmus
läuft ungehindert auf der Klaviatur eine Melodie im
Takt des Rhythmusgeräts zu spielen. Auch sämtliche
Anderungen (2.8. Hüllkurvenwahl) können in dieser
Zeit ungehindert vorgenommen werden.

Ptogrammbeschrerbung
Im folgenden finden Sie das Programm in kleine zu-

samengehörige Abschnitte aufgeteilt und eine kurze
Erklärung zu deren Funktion.
Zeilen Beschreibung und Kommentar

Programmname und Autor
Tastenredefinierung. Da im Programm
sehr viele Tasten umdefiniert werden,
ist es zum Abschreiben des Programms
günstig, auf Tastendruck (KEY 138,
Punkt imZiffernblock) die Tastatur re-
definieren zu können.
Beschriftung
Hüllkurvenzeichnungen
Initialisierung von Tastatur und Varia-
blen
rastaturabll 

l^.".or*"u 
sehr

400- 890
900-rI70

1180-1300

1310-1s80



I
PROGRAMM

1590-1660

t670-r750

r760-2460

2470-2770

2780-31.40

3150-3340

3350-3510

3520-36t0

3620-4790

4800-4850

schnell vor sich gehen, um das Pro-
gramm nicht zu verzögern. Zentrale
Schleife des Programms, Tonhöhe wer-
den auf drei Kommastellen genau fest-
gelegt.
Zentrale Sound-Befehle des Pro-
gramms für Melodie und Obertöne
U-Programm (Verteiler für Abarbei-
tung der Anderungen in einzelnen an-
deren U-Programmen)
U-Programm für Abarbeitung der
Breaks (ON x GosuB'Verteilung).
Hier können nicht leicht eigene Breaks
eingebaut werden.
U-Programm für Abarbeitung der In-
strumentenauswahl vom Ziff.ernblock.
Hier werden die für die Instrumente ty-
pischen Werte zugeteilt (ON x
GOSUB-Verteilung).
U-Programme zur Berechnung und
zum Anzeig.en der immer wieder zver-
neuernden Anderungsdaten.
U-Programm zur Initialisierung der
Variablen Hüllkurven
U-Programm zur Initialisicrung der In-
strumentenhüllkurven
U-Programm für die Initialisierung und
Verteilung zu einzelnen Rhythmus-U-
Programmen
L9 U-Programme für einzelne Rhyth-
men in folgender Form:
1. Hüllkurvendefintion
2. Initialisierung des Interrupts im ge-

wählten Tempo
3. U-Programm, das vom Interrupt an-

gesprungen wird. Es ist nach diesem
Schema leicht möglich, hier eigene
Rhythmen in das Programm einzu-
bauen.

Fehlerroutine (2.B. für zu große Perio-
denwerte)

leichtert die weitere Arbeit, z. B. beim Korrigieren
von Tippfehlern. Um die Eingabe weiter zu vereinfa-
chen, habe ich keine Grafikzeichen zwischen
CHR$(1) und GHR$(29) verwendet, sondern diese

Zeichen als CHR$ bzw. STRING$ ausgeschrieben.
Durch den RENUM-Befehl wurde das Programm in
abschreibfreundliche, regelmäßige LOer-Abstände ge-

teilt (AUTO-Befehl). Noch ein letzter Tip: Wenn
nach dem Abtippen des Programms noch Fehler auf-
tauchen, sollte man um sie auch zu finden, den ON-
ERROR-Befehl in Ze\le1.l0 streichen, da er eine Feh-
lermeldung verhindert.

Der CPC-Synthi ist auf allen CPCs uneingeschränkt
lauffähig. Auch die umdefinierte Tasten stimmen
überein. Für das Programm sind keinerlei Erweiterun-
gen wie Joysticks oder zusätzliche Peripherie notwen-
dig.

Thomas Sommer

Anmed<ungen und Hinweise
Der benötigte Speicherplatz des Programms beträgt

ca. 19 KByte bei 485 Basic-Zeilen. Selbstverständlich
kann es auf Diskette oder Cassette abgespeichert wer-
den.

Da sehr viele Tasten umdefiniert werden, wäre es

beim Abtippen nach einem Probedurchgang praktisch
unmöglich, die Tastatur weiter sinnvoll zu benutzen.
Deshalb habe ich KEY 138 (Punkt im Ziffernblock) so
definiert, daß dadurch eine Redefinitionsroutine im
Programm (Zeilen 140 bis 230) gestartet wird. Sie er-

341**-ü-.ärorao

CPC-Syrnthesizer

r05D5t
<07 5C>
.0882t
<0642>
<0CEFt
<09A0t
307 45>
.079c>
<0625>
<06cct
(03c4)
<0254r
<0t4D,
<0AA5r
<0161r
<OEBF'

KEY DEF n,1,p:NEXT
<09151 170 DATA 7L,L22,63,L20,62,99,55'118,51,9

10 REM *irt*ttt**titttttt*ll**tttttt
20 REM I C P C - SYNTHESIZER I
30 REM * fuer Schneider I
a0 REM r cPc 464,664,6L28 t
5OREMI t
50 REM r (c) 1987 by Thonas Somrner r'
70 REM t j Ringatr. 29 t
80 RE!.f , 7901 Dorndorf I
90 REM **ttt*trtttatltt**tlitt*tltt*
100 REY 138,"run 1{0"+CHRS(13)
110 0N ERROR GOTO {810
r20 coDo 250
130 REti{
140 REM r'r* Tastenredefinierung rrr
150 REr'l
160 RESTORE 170:FOR n-80 TO 90:READ tn,p:

8 ,45 ,tLo
180 DATA 38,109,39, 44,3L,46,36,47,22,92
190 RESTORE 200:FoR n-55 TO 79:READ n,p:
KEY DEF N,1,P:NEXT
200 DATA 64 ,49 ,65 ,50 ,57 ,5t,56 ,52,19 ,33,4
8,54,41,55
210 DATA l0 ,56 ,33, 57 , 32,48 ,25 ,45,0 ,240 ,2
,24L,8 ,242,1,243
220 REY DEF 9,T,224:RBY DEF 79,L,T27
230 MODE 2:SPEED REY 20,2:LIST:END
2{O REM
250 REM r** Bildschirnaufbau r*r
260 REM
270 UODE 2:INK 0,1:INK 1,19:BORDER ltl:SP
EED KEY 60,2
280 PLOT 4,284:DRAII 388,284:PLOT 388,380
: DRAI{ 1l , 380
290 FOR n=0 TO 12
300 PLOT nr32+tl,284:DRAI{ nr32+1,380:D
RAI|R -1,0:DRAWR 0,-96
310 NEXT
320 RESToRE 350
330 FoR n=0 TO ?:READ k:FOR m=-10 TO.10
340 PIJOT k+m, 320: DRAW k+rn 

' 
380

350 NEXT n,n
360 DATA 35,58, L32,L64,L96,260,292,356
370 PI'OT 394,4:DRAI{ 394,395:DRA}IR 1.0:DR
AtrR 0, -392
380 PIJOT 4,250:DRAW 390,260.P1'OT {,72:DR
AW 390,72
390 PLOT 39
84:DRAI{ 535

8 , 380:DRAII 536, 380:PLOT 398,1
184

307 55t
<0EE1t

(0944>

<0AB3t

<0588r
(0534t
<01BBr
c09AFt
<00D0>
<0652,

<07t2,
<043C>
<082C>

:00ED>
.0189t
.0855t
<0983>
<0360>
<06E8t
<0808t

(06Dct

<09D5t



r
PROGRAMM

c0 15C>
<07BBt
<oL1 0>
.OEDA'

.0283>

.0490>

.0DE9t

<0469>
.0BFAt

4OO REM
410 REl.l **r Beschriftung *r*
420 REM
430 PRINT" c P c-sYNTHEsrzER (c) 1987by Thonas Sommer"
{{0 RESTORE 490
450 LOCATE 5,{:PRINT CHRS(24) i460 FOR n=l TO 8:READ kS,k:pRINT kS;STRI
NGS(k,9) r:NEXT
470 PRINT CHR$ ( 2. ) : I,OCATE 3,7
480 FOR n=l TO 12:READ KS:PRTNT kS;STRIN
c$ (3.9) ; :NEXT
490 DATA I{, 3 , E, 1 ,T ,3 , Y, 3, U,

.',R,I,,

<0C08> 980 DRAI{ 424,L08:DRAW 444,108:DRAW 498,9
6:DRAW 409,96:DRAW 421,108(08F6' 990 pr,oT 408,80:DRAW 1128,92:DRAW 478,922
DRAI{ 498, 80:DRAW 408,80

<08C2> ]-000 PLOT 408,66:DRAW 424,72:DRAW A39,76
: DRAII 468 , 76 : DRAII 482 ,7 2

<0BDA' 1010 DRAW 498,65:DRAW 408,66:PLOT 4O8,SO
:DRAll 478,52:DRAW 498,62(0B7Er 7020 PIaOT at08,50:DRAW 498,50:pIJoT 499,34
:DRAll 408, 34:DRAW 428, 46

eoÄ5Dr 1030 DRAL 448,34:DRAW rt64,42:DRAW 480,34
:DRAI{ 498.40:PLOT 408,18

<0A0Fr 1040 DRAI{ 428 ,30: DRAI{ 45rt , 24 : DRArf 484 ,30
:DRAlf 498,18:DRAI{ 408,18

e 0985r 1050 PLoT a108,2:DRA!{ 409,!4:DRAI{ 438, 8:D
RAW 458,14:DRAI{ 498,2e095{r 1060 DRA!{ 409,2:DRAW 409,1-4:PLOT 518,1{O
:DRAlf 528, 140:DRAW 544,L28e0A08r 1070 DRAI{ 570,L40:PLOT 618,12{:DRAW 528,
124:DRAI| 6L8,LL2:PLoT 518, 108(08F8t 1080 DRAI{ 528,]-08:DRAtf 545,102:DRAW 566,
108:DRAW 585,98:DRAW 608, 108.0988, 1090 DRAI{ 618,98:DRAW 617,98:DRA}' 607,lO
8:PLOT 518,80:DRAI{ 528,80<0904, 1100 DRAgt 564,92:DRAW 590,80:DRAW 6!8,92
:PLOT 618, 5rl:DRA!{ 528,64.0588r 1110 DRAII 580,70:DRA!{ 590,24:DRAI{ 606,i8<L!77> 1120 MOVE 528,56:FOR n=528 TO 618:DRAW n
,55+3*SIN( (n-528) /8) :NEXT n<0F94> 1130 MOVB 528,40:FOR n=528 TO 618:DRAW n
, 40+9*SrN ( (n-528 ) ,/8 )c0C6Dr 1140 DRAII n+1,{0+9*SIN( (n-528)/8) :NEXT n.11501 1150 MOVE 528,24:FOR n=528 TO 618:On.lW n
,24+3rSrN( (n-528) /3) :NEXT n<0F52> 1150 MOVE 528,8:FOR n=528 TO 518:DRAI{ n,8+6rsrN( ln-5291 /31.0C57t 1170 DRAI{ n+1,8+6rSIN( (n-528)/3):NEXT n(01681 1180 REM

<09L9> 1190 REM *rr Initialisierung r**
<0L78> 1200 REM
<0DB1r 1210 RESTORE L220zFOR. n-55 TO 80:READ m:

KEY DEF m,0,n:NEXT
<09EBt L220 D^TA 64,55,57,56, 49, ig, 4t, 40,93,32,25,24,0,2,8,L
(0DF4> 1230 RESTORE L240:FoR n=81 TO 91:READ rn:

KEY DEF m,0,n:NEXT(07DFr 1240 DATA 71-,63,62,55,54,46,38, 39, 3I,30,
22

{0 8 8Dt
<05E3>
<0rc4>
<022A>
<@CDDr

<00F5)
<0 8cc,
<05 53>
<087 3>

<0F6Er

(OEED'

<016C>
<0eE5,

<07 84,
<oc10>

.0c5F,

<0852>

<0ED1t

.0194t
<119ct

(1 1B7t

<0FD5t

0
0
0
0

50
51
52
53

DAT.N, A, S , D, F, C, H,
PRTNT

7,o,3,P,7,t,5
rrirl'

TAG:MOVE 8,278
PRrNr"z;x;ö,v,s,N,u, <, >, ?, \Ereaks & Gags";

5{O TAGOFF
550 LOCATE 55, 1 : PRINT,'INSTRUMENTEN-AUSWA
HIr: "
550 LOCATE 60,15:PRTNT"HUELLKURVEN: "570 WINDOW#L,1, 49,L0,20:t{INDowt2, L, 49.22
,25'Arbeitsfenster Links
580 I{INDollll3, 51, 80, 3, 13:l{INDol{ii4, 51, 80, 1
6,25'Austtahlfenater rechta
590 PRINT#1, "fT Instrurnent (0-9.E=env/e
nt) .. f0"
500 PRINrlll , CHRS ( 240 ) ; " , " ; GHRS (2411 i
510 PRINT*1." Tonhoehe (Oktave 0-8)

5"
620 PRINTil1 , CHRS ( 2rt2 ) ; " , " ; CHRS (2431 ;
530 PRfNf#1," Lautstaerke (0-5)

5"
510 PRrNT{|1," (1) Tondauer (10-90)

50"
<0F.0D> 650 PRINT*1."(2) Tonrepeat (l=ein/ 0=aue) ....
.ocDEr 660 PRINTlll,"(3) Oberton (1-5, o=aue)

.oEAo' ä;ö'Piii'i'tii; ; iii'ä"rl.usch-Faktor (2-30/
0-aug )

<L024> 680 PRINT#1, " (5) Rhythmus (1=aus ,2-4/4,Rhythnen,I{ind,,,}.. 1"
.0DF6r 590 PRINT#1,"(6) Rhythnustenpo 120-801...... 40"

<0F80t

700 PRrNTlll,"(7)
5l
710 PRrNrlll,"{8)) ....
720 '
730 PRrNT*2, " (9)
( Melodie/1-9 )
7rl0 PRINrll2, " (0)
( oberton/1-9 )
750 PRrNTf2, " (-)
1-e )
760 PRrNr*2, " (t )

Rhythnuslautstaerke (0-

Rhythnusgeraeusch (2-16
ai

IJauts taerkenhuel. lkurve
Lautstaerkenhuel lkurve

1"
Tonhuellkurve (Melodie/

1u
Tonhuellkurve (Oberton/

1250 KEY DE'F 70,0,32:REY DEE 9,0,32
L260 KEY DEF 79,0,322REY DEF 1?,1,9d!270 okE=5 :laut=S: td=50: trep=@ :status=l :
get=@
1280 ev=l :evo=1:et=1:eto=l:inst=O:k=l:ob
wahl=1
1290 rlry=L : rt=40 z rL=2: rger=2
1300 cosuB 3350
1310 REM
1320 REM *rr Tastatur abfragen r**
1330 REM
1340 a$=INKEYS:IF a$="" THEN 13{0
1350 IF Asc(aS)>54 AND Asc(ag)(81 THEN G
OTO 1570 'Aenderunqen
1360 rF Asc(as)>80 AND ASC(ag)(92 THEN G
OTO L760 'Breaks
1370 rF ASC(ag)(58 THEN GOTO 2470

'Zehnerblock

,"f0 = Klavier"
,"f1 = Geige/Cello (Okt.2)"
, "f2 = Bass"

Xylophon"
Akkordeon"
Gitarre"
Floete/Oboe (Okt.3) "
Itandoline "
Waldhorn"
Runbakugeln"

PRINT*3, " tE = Huel.lkurven"

PRINTil4, " Lautstaerke: Ton: "
FOR n=l TO 9:LOCATE 54,n+16:PRINT n:

<059 8r
<05FEt
<1438t

<L406>

<0861t
<0!23>
<0088>
.09lC>
<0102>
<07D5>
<1154t

e0FD0t

<08C0>

1-9
770
780
790
800
8r0
820
830
840
850
860

0
0
0

0cD>
56Ar
8B1r

PRINT{+3
PRINT#3
PRINT*3
PRINT#3
PRTNT{+3
PRTNT#3
PRINTT+3
PRTNT*3
PRINT#3
PRINT#3

<0i38r
<051Ft
(0658,
<0541t
<O8FD,
<0682t
<0634>
<o7 80,
(07A8>
.01{5t
<09L7,
(0AA5t

<0A0Et

<0A1Ft

r0AC0t
<0c66>

<0c7 4>

(OBDB'

{0A0A>
<0933r
<0900>
<0A32>
<0978>
<0A8D>
<09L7>
<0954>
(0875>
<095Ft
<09DDr
<08E9r
(0458)
<09A2>
<097 0>
<oAD1>
( 0 8A7,
<097L,
(0939t
<0888t

1380 rF
1390 rF
t400 rF
1{t10 rF
L42O TF
1430 rFt4l0 tF
1450 rF
1450 rF
L47O IF
1rt80 IF
I49O IF
1500 rF
1510 rF
L52O IF
1530 rF
1540 rF
1550 rF
1550 rF
T57O IF

d
rttrr

"s"
"e"

-"yt
-Il-"u"
-J
="k"
-"o"

THEN
THEN
THEN
THEN
THEN
THEN
THEN
THEN
THEN
THEN
THEN
THEN
THEN
TIIEN

" THEN
" THEN
" THEN.' THEN
" THEN
'' THEN

, "f3
,"f4
, "f5
, "f6
,"t7
. "f8
, "f 9

a9=
aS=
aS=
aS=
a

h=3822.219
h=3607.712
h=3405.252
h=3214.111
h=3033.759
h=2853.426
h=27 02 .7 6L
h=2551.072
h=2407,875
h=227 2 .7 27
h=21 45. 1 86
h=2024.7 83
h=1911.139
h=1803.856
h=1702.626
h=1607.056
h=1515. 851
h=743\.729
h=1351.356
h=127 5 .523

870
880
890
900
9L0
NEXT
920 FOR n=1 TO 5:LOCATE 79,n+16
:NEXT
930 FOR n=5 TO g:LOCATE 79,n+!6
:NEXT
940'Huellkurvenzeichnungen
950 PLOT 108,L28:DRAll 408,140:DRAW 498.1
28 :DRAlf 409,128:DRAW 409, 140
960 PLOT 408,Lt2:DRA!{ 415,125:DRAW 424.1
18:DRAW 470,II8:DRAW 498,112
9?0 DRAI{ 409,L].2:DRAW 416,125:DRAW 425,1
18 :PLoT 408,95:DRAI{ 420, 108

a$=rr
as="
aS= "

1
p

;
t
I
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PROGRAMM

<1 111t

31143>

<0466r

<t402>

.160At

(1sAEt

<14E5t

(137Dt

.01ABt
<o\57>
<07 3D>

15BO IF a$=',{" OR ag=',1,, OR.aS="i" OR aS
coTo 1340

1590 DI:sotND ]-29,h/ (2tokt),td,laut,ev,e
t, ger
i6öO oN obwahl GosuB 1510,L620,L630,L640
. 1550: EI: GOTO 1340
isro souHo L30,h/ (2tokt),td,1aut'evo,eto
:RETURN 'gleich
1620 SOttND L36,h/ (2lokt) +2,t'd,1aut,svo,e
to:RETURN 'plus zwei
1630 soLtND L30,h/ (2tokt) *3/),td' Iaut,evo
, eto: RETURN 'Quinte
1640 solrND L30,h/ (2tokt) /2,td,laut,evo,e
to:RETURN 'Oktave
1650 SOUND ]-30,0,td, laut,evo,eto,ger+1:R
ETURN 'Geraeusch
1550 GOTO 1340
1670 REI'I
1580 REM r** Aenderungen t*r

2 : NEXT
1870 FOR g3=1 TO 3:SOUND 4,0,Lt,3,L5,0,2
5:NEXT
1880 SOUND 4,0,LL,0.0,0,0:SOtND 4'O,LL,3
,15,0,25iggi, souNo 4,0,LL,3,15,0,12:soIIND 4,0,tr
,3,15,0,2
1900 y=2'1.5:RETURN
L9tO ',

1920 ENv 15,1,10 .t,2,0,2,t0,-t,r
1930 FOR s1=1 TO 3:SOUND A,0,14,2,L5,0'2
0:NEXT
1940 FoR g2=1 TO 3:SOTND 4,0,L4,5,t5,0,2
0:NEXT
1950 FOR 93=25 TO 1 STEP -l:SOlrND tr,0,3,
7,0,0,93:NEXT
L960 y='1 .5:RETURN
1970 '
1980 ENv 15,1,10,t,3,0,2,5,-L,2,5,-t,L
1990 soLrND 4,0,20,3,15,0, 2: SoUND A '0 ,20,
3,L5,0,30
2OOO souND 4,0,20,3,15,0,10:souND 4,0'20
,3 ,L5,0 ,22
2010 FoR 91=16 TO 31:SOUND 4,0,4,5,0'0,g
1 : NEXT
2020 y=10:RETURN
2030 '
2040 ENV 15,1,10,L,3,-L,3,7,-L,2
2O5O sotND 4,0,20,2,]-5,0,3:souND 4,0,20,
5,L5,0,3
2ö50' souND 4,0,20,3,15,0,3:souND 4,0,24,
1,L5,0,3
2O70 y=42:RETURN
2080 '
2090 FoR q1=1 To 4
2ioo FoR a2=L00 to 200 srEP 1o:SouND 4,9
2,2,6:NEXT
2110 FoR 92=200 TO 100 STEP -1O:SoUND '11 'q2,2,5:NEXT
2120 NEXT

T=5: RETURN

FOR g1=1 TO 2
FOR t2=1 TO 20zSOTND 4,50,2,5
IF (s9(4) AND 128)=128 THEN 2L70
NEXT 9l2
FOR g3=1 TO 200:NEXT 93
NEXT 91
T=80: RETURN

ENv 15, 1,15, 3,L,0,10,t2,-L,16,2,-L,
souND r1 ,900,265,0,15<0386t

(01lcE>
e 01Atlr
.051Ct
<0c3Et

270
280
+3

FOR g1=1 TO 9
FOR 92=50 TO 119 STEP INT(RND(1)*11

<0339t
<072C>
<0{9D)
<06C2>
(08 {Ft
<028B'
<0799>
<0zAL>
(03E0'
30L7C>
r06FD>

(033Dt
.00FFt
(078D>
(0488t
(0{EA>
<07 AE>
.0aADt
<0405>
<0145t
<0723>

(04F5,
<0491,
<015Dt
<0174>
<0768>
<01 8Et
<0EA5t

(1233t

<0Bc5t
<0831t

(05OCt
<0478>
<0294>
(00DCt
.17DEt

(0D51t

<]^929>

<6D8D>

(15C1>

<0D86>

<1881>

(0DA1t

<L908>

(0DCAt

(1 854t
(ODDD>

<1985t

<0DF1t

:194Ft
(0D98t

3190F,

<0819t

2L30
2L40
2L50
2760
2L70
2t80
2L90
2200
2210
2220
2230
30
2240
2
2
2
2
)

<01681 1690 REM
<L2BL> TTOO TE AS=CHRS(77) THEN IF OKt<8 THEN O

kt=okt+l:GOSUB 2810
<L282> 1710 IF aS=CHR$(78) THEN IF okt>0 fHEN o

kt=okt-l:GOSUB 2810
c1303' L72O TF a9=CHR$(79) THEN IF laut>o TEEN

Iaut=laut-l :GOSUB 2820
r1315r L730 IF a$=CHRS(80) THEN IF laut(5 BHEN

laut=laut+1:GOSUB 2820
{oEF8, iiao ou esc(a$)- 5(t GOSUB 2830,2850,290,0

,2920, 3520, 3080, 3tto, 3t30,2940' 2970, 3600
,3030

<0205, 1750 GoTo 13{0
(0181t 1760 REU
<0578t 1770 REM rir Breaks **r
<01C5r 1780 REM
{OF9B, 1790 xO=REMAfN(0) :x1=REMAIN(1) :X2-REHAIN

(2) :x3=REMAIN(3)
.O3OA> 1800 sOlrND L32,0,L,0'0,0,0
.os,ai, iero ou .e'sc (agi-80 cosuB L840 ,L920 't980,20 40, 2090, 2L50, 2230, 227 0, 2320, 2360, 2630
(O53Bt 1820 AFTER y,3 CosUB 3570:coTo 13t10
(00F5r 1830 '
<0468, 1840 ENv L5,!,L0,L,2,0,2,10,-L,L
.oicl, 1850 FOR g1=1'TO rt:SOUND tt,0,tL,3,L5,0,2

:NEXT
<07F,8> 1850 FOR g2=L TO 4:SOllND 4,0,L1-.3'L5'0,1

<072Fl 2290 SOUND 4,92,2,6:NEXT 92,g1
(03E3> 2300 y=5:RETURN
<00D7, 23L0 '
{o5c3r 2320 ENV 75,2I,-5,11:ENT L5,L00,10O,r00
<0405> 2330 SOUND 4,1-62,82,15,15,15,11

T={2 : RETURN

FoR g1=1800 To 5
SOUND 4, 91 ,L,6 ,0
SOUND 4 ,9L,250,6
FoR g2=500 To 20
SOUND 4,92,7,6,0
Y=2 . 5: RETURN

250 y=L32.5:RETURN
260 '

2340
2350
2360
2370
2380
2390
2400
24L0
2420
2430
,15

ENV 15, l-L,-I,25:ENT 15' 9,49,5,9,-L0

24a0 sonND 4,L45,255,0,L5,L5,!2
2450 y=t27.5:RETURN
2460 ',

2410 REl,l
2{80 REM rir Zehnerblock *ri
2{90 REM
2500 TF a$=cHR$(13) THEN GosuB 3150:GoTo
L340 'Huellkurven

25L0 TE aS<>CHRS(13) AND status(>1 THEN
GOSUB 3350'Instrumente
2520 inst=Vl,L (aS) :k=inst+1
2530 0N k GOSUB 2580,2600,2620,2640,2560
, 2580, 27 00, 27 20, 27 40, 27 60
25{0 GOSUB 2810:GOSUB 2820:GOSUB 2890
2550 COSUB 2840:GOSUB 28?0:GOSUB 2910
2550 coSUB 2930:GoTO L340
2570',
2580 ev=1:et=1:evo=1:eto=l:okt=5: laut=S:
ger=O 'K1avier
2590 td=50:trep=o:spEED KEY 60,2:obwahl=
1 : RETURN
2666 ev=22 et=2 : evo=2 2 eEo=2: okt=5 : laut=3 :
ger=0 'Geige/Ce1lo
26L0 td=90:trep=O:SPEED KEY 60,2:obwahl=
1 : RETURN
2620 es=3:et=3 :evo=3 : eto=3 :okt=1 : laut=4 :
ger=0 'Bass
2630 Ed=50:trep=6:SPEED KEY 50,2:obwahl=
4 : RETURN
2640 ev=A: et=O : evo=l1 : eto=O : okt=7 : laut=2 :
oer=O 'Xvlophon
äest ta='lO:ire!=6:SPEED KEY 60,2:obwahl-
1: RETURN
2550 ev=5:et=5:evo=5:eto=S:okt=tl : laut=ll :
ger=@ 'Akkordeon
2olg ta=gg:trep=o:SPEED REY 50,2:obwahl-
2 : RETURN
2680 ev=6zet=5 :evo=6:eto-5 :okt={ : laut=4:
ger=0 'citarre
2AgO ta=go:trep=o:SPEED KEY 50,2:obwahl-
1: RETURN
27 00 ev=1: et=7 : evo=7 : eto=7 : okt-5: laut=3:
ger=O 'Floete/Oboe
2ttg ta=gg:trep=@;SPEED KEY 50'2:obwahl=
1 : RETURN
2720 ev=8: et=8 :evo=8 : eto=8 :okt=4 : laut=4 :
ger=0 'Mandoline
2lZ0 ta=tsztrep=1:SPEED KEY 3,3 :obwahl-
1 : RETURN
27 40 ev=9: et=9 : evo=9 : eto=9 : okt=4 : laut=s:
ger=O 'Waldhorn
2lS0 ta=gg:trep=o:SPEED KEY 50,2:obwahl-

00
,0
,0
00

STEP _2
,0:NEXT
,0,0
STEP 2

,0,0:NEXT

(O7FFD

(05A9>

305c6'

<0444>
.0115t
<04B8,
<0 8 36t

<o814>

(0B5Dt

<0492>
(01 81D
<0695>
(064Et

<0664>

<6997 >

(03DBt
(01BDt
<0518t
.0566t

<057L>

<0328,
.00F0>
<0463'
<0489r

r0Bg 9t
<0L06>
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PROGRAMM

(1A2Er

{ODF5t

(0 1B1r
(oAF1t
<01c5>
<0 8 45r
(07BAt

1: RETURN
27 60 eu=Lt: et=O : evo=10 : eto=O: okt=g : laut-3: ger=2 'Runrbakuseln
2770_td=30: trep=6JgpgED KEy 60, 2:obwahl_5: RETURN
2780 REM
27-90- REl( **t Anzeigedaten+Anzeige rr*
28OO REM
2810__LOCATE *L , 47 ,2: PRrNT*1 , USING,'flfl";6t3t: RETURN
282o_LOCATE llL , 47 ,3: pRINTtl 

, USING,,t#,,i laut: RETURN

<0D85,

<08FBr

<0cgF>

r0BCEt

<0A82>

i i ii :f il: i : i,i f ;ii: ;i^i

#ii'ift tiisiui,il,:r1ir
3350 REM

9,0,2,3,-L.4.7._
,I0,-6,2
ENT -5,L,O,E,L,L

?',1',i:2 '7 ,-1,3,6
,6,I,4,L0,-1 ,2:E
,6,L,3,L0,-7,4:E

.9999, ?930 rF rd(90-rHEN.rd=td+5 ELSE rd-10c06EF) 2840 LocArE *t, ü-, eiiniü,i,fu]üirNc,,f *,,; rd: RETURN(,F?B' 
?3ägtä:"3ff8=9rläll"l:ep-1: SPEED KEY 3, 3

(oEcGr 2s60 rF trepr=l-1fri[-i;.;:ö;spEED REy 50,
? i !d=so : cosüB ze6' --

<07F3> 2gz0 LocATE *t, ai-,srpRrNT{l1,ust}it@,,f,f,, ; !;ep: RETURN

:3 il;i ;333 l38if,B 
r*1:,11,,i 

; ElIiläili ; :: f 
p :ülffrB*il,,

; TNST: RETURI<1377> 2900 IF obwahl<5 THEN obwaht=obwahl+1 EIJSE obwahl=O(08E0r 2910 LoCATE *I ,47 ,6: pRINT#1, USING,,**,,; obwahl : RETURN

:3iä3: 333ü_i3"rff 
.if 

, Ti:y,s;fif,;i:3,?i3F*fl;ii3r: RETURN.qPlqt 2940 TF hev<9 THEN hev=hev+1 ETJSE hev-1.9lI?' 2s50 rF atarus=2 rrb-N'"üIÄ"i -'
<o7D2> 2e50 LocArE *ä, lz, iiiniui'*i, usruc,,*lt" ; hev: RETURN<108Er 2970 IF hevo<9 THEN hevo_hevo+l EI,SE hevo=1.9lI?, 2980 rF status=2 THEN evoEhevo(0861' 2es0 tocArE *ä, lz,äiinillinälüäluc,,#*,,;he

vo: RETURN<0EE4r 3000 TF her<9 THEN het=het+l ELSE hetrl.9P?9' 3010 rF status=2 rntN-"t:i"i -'r080E' 3020 LocATE *i, az, äiönillr'*älusruo,,*t,, ihet: RETURN.L0C2> 3030 IF heto<9 THEN heto_heto+l ELSE heto=1.99??, 3040 IF sratus=2 THEN eto=heto<08sD' 30s0 LocArE *z, az, älinilri*älüäruc,,#{t,,;heto: RETURN.0-17_lt !60 IF rhy<20 THEN rly=1[y+1 Er,SE rhy_1<0855r 3070 rJocArE #L, 47,s:pniNr#i,üsiuc"##,,;rny:RETURN

33t3 *fil 
trr rnsrrumenten-Huetrkurven *r

3380 status=1
3390 hokt=okt :h1aut=laut :htd=td: htrep=gjep: hger=gE1.
3400 h,ev=ev: hevo=evo: het=et : heto=eto: hobwahl.=obwahl

-1, 3: E

r,t0
, 1: ENT

,L5,4,
1,1
2,7 , -L
,1
-8,2,

,LO,-L

,5,9,-
.0T92, 3510 RETURN(0198r 3520 REM<0673> 3530 REM *** Rhythnug *rr(01ACr 3540 REM

'9?9), 35so cosuB 3oco
:3Fää: iii8 iälruiirüiär ?;i:tuiii*?ii ;ti_l;lo,*

-(2):x3=REMATN(ii'.g!gl, 3s80 souND tü,s,L,O.O,O.O.9119, 3se0 AFIER to;ä-äöiüi-ääöö:nsrunN<1528) 3600 oN rrrv^ti_cosüs-sä5öiiäio,s720,s77o
,1910-,tsoo', ts99,ioä6 ,iööö,,ää's , tzzs , ezto

<oo.. > läiäriiiif;;, taes , ass6', i5ö6: ie6o.; ä76, --' -
.00FAr 3620 ,

<0D0E> 3530 ENV LI,L,IO,L,7,O,!,g,_!,8,L,_L,!0.
:pt!t? 3äir'3+lig' 1 i I a 

-äa3r3 ; ;I'tI6' ä ; - i ; i s 
-' - -'

:::::' i:iii:yf , t:e;,n!!tir;üil", 11, o: So,rND
<0122> 3650 ,'

'u;'; 
:äü'ili-i : iiiiii: ;: 2l;il Is;i;:' Ii ;'' "'

<oEFE' 36e0 souND tsz,z16ö,;;;;i,iiiir,0:SouND4,0,rt,tI ,t2,0',.sä..9ggg, sz0o souNö a',0".i,|t,L2,O,rser:RETURN<015{) 37LO'

ffi ; iifl ,ili-i : ii:iit', ält? 
:i :?a:\ :e i l i ;',','

:::::' ilö?'::Yf ' 2tz,;3iod ';i-''i"ü '11' o: sot'ND

:;l::: ii!l.i:lv:,:;9iiiiil*2, 
0, rqrer:so,,ND {, o

.öFäö' 5iiö nwv Lr,s,2,\,r,0, 
'.t/2r_ro,s,_2,tzE

:es : 1 : iiq i'qißi}' I tI t?i;E;2üi!'+;ä' ;
<0F8A' 37e0 souND tsz,-äBdliJlT z-, Ji-, tt, 0, 0 : sorrND
<oFe2> r8a3' I3rili, t2, o, tsei-

r-2, 1 coSUB 
tlSiäl{3+üi' 11'o'rser:AFTER r

:iff : ;ä;;.iät3 i+ilZlii,','"':l' ::, 
0, 0 : sorrND a,

.;;;;: i;ie,i;: tt, i i1 3?? ;li(tu ilifr ', 
0, 0 : s o,,ND {,

;ri;;*,iiiti:riii1;i:,ii^i;:i:i^'i

ii;;:;tr,iii:,!i;i;:riti;1ili;i^^i',
;i-,;3ü';, i"i"i 

"3;,i: 
i: i: i: 6? a; i,!

i i i i:i'i : i I z:i:i i'i'i,i,i,ii i i ;i*

i 
! 
i 
häli' i ; 

?, g: i:, i: ;i,l,i,i,i',i,i,i

<0088,
<OOEE,
<0C1 8 r
<0L02>
a0480>
(1A7Ft

<1A55r

(0E98r

<OCB9r

<0D06>

<0657>
<OAFE>

<0DBDr

(oCD3)

<0Ago>

<oBE3t

<07 36>

-L ,50:
-1, 3
5, 6, -1

ül,joili 3333 ä3rö;.33rä""" rr=rt+2 Er,SE rr=20
<O707> 3100 LOCATE *t, nl,9:pRrNT*1,USrNc,,#*,,;rt

:RETURN

:3äE: ;llü_iö"iil u*Il?i, 
iä ;;i i*,fi i:ü, iiäe* *,, .1 : RETURNc103C' 

:*g 
tr rser(16 THEN rser=rser+2 ErJsE rs

<0809> 3140 LOCATE *L,47 ,11: pRINT*1 
, USrNC,,#*,,; rger: RETURN<0125> 3150 REM<0A90> 3150 REM *rr Variable-Huellkurven rri<0139r 3170 REM.0{B8t 3180 status=2<1AB5r 3190 okt=hokt: laut=hlaut: td=htd: trep=611ep: qer=hcer

.1A9Ct 3200 ev=hev:evo=hevo: et=het :eto=heto:obwah1=hobwahl
<0870> 3210 fF htre

spEED KEy adllt ,"r* spEED xEy 3,3 ErrsE
(058{> 3220 cosuB ääro,cosun 2820:cosuB 2880:cosuB 28rt0(0sFFr 3230 GOSUB 2820:GOSUB 2910:GOSUB 2930zGO

:B?iEii3ie',11,#z???s,,i?i';:_i:3?;$i,y:,:z??,,,,
<083c, 

irilrgTl. ?,u,r,1,3,_1,7,27,0,2,7,_1,4:EN(0C851 3270 ENV' 3, 8

:;;;;:itii:;Äi:i;Yiii:i:ii,i;i:i2:_i:i,ä*i;til

Schneirlar ltaao.r- < "'"" I e7



PBOGRAMM

<I2OL> 38{O ENV 11,2,5, L,L,O, (rt*3/8} -7,5'-2,7-z
ENv 12, 5, 2, 1, 1, 0, (rtr3/{) -15,10,-1, 1

roscgD 3850 EVERY rtt3/2,0 COSUB 3860
eilF{r 3860 sotND 132,2853,rtt311,8L,12,0,0:sou

ND 4, 0,rtr3 /8,tL,11,0,rger(123{> 3870' soIrND t!,Q,eE*3/8,r1,11,0,rger:SOlrND
1,3822,ttt3/ 4,tI ,L2,0 ,0

c0BAgD 3880 SOTND 4,0,r?-*3/tL ,r1 ,12,0,r9€r+8:RET

<IOFF> {3?O solrND 4, 0, rx, tL, !2, 0-, rger : SOI'ND {, 0
tt / 2, rL, !2, 0, tger zRBTURN

<00F5> 4380 ii6ööä' a5öö sNv LL,L,L0,t,5,q,1,i,-1, 4,3,-L,tL,2
.-r. S:nltV 13,1, 8,L,3,0' 2, 8,-1, 3

e0513r iloö sNv 12,L,t0,!,3,0,2t7,-11tt3,3,-L,2
.052ot rtalO EVERY rtt3/2,0 GOSUB^lllzo-
.i55t' eaäo soutlo L32,2863,rt-'g/8,rl.,11,11,0:so

t ND 4, O,tE'3/ 8,r1, 13,0'99e1+o
<14A2i aigo SoirNo 4,0,tt-',3/8,r1,13,0,rger+3:SOU

ND tL,0,rt*6/8,rl ,13,0,:ger --
<ogBE> iZlo' söullo 4, 3822,rt*3/8,tL,L2,11, 0:RElllt

.RN

<0L09>
<123D>

<064L>
3122D>

<10A6r

<0BF4r

Q,at*3/4,rL,
SoIIND 0;3822
05 ,rt*3/ 8 ,rL
sorrND 4,0, rt

URN
3890 '
3900 ENV LL,2,5,
ENv 12,5,2,L,L,0
3910 EVBRY rtr3/
3920 sOrrND 132,2

,6, (rt*?/8) -7,5,-2,lz
q-t3/ ll -15; 10, -1 , 1
cosuB 3920

, rttt3 / l,rl, L2,0, 0 : SOU

1;1
,(r
2,0
863

L2,O
, Etr
,11,t3/ 4

ND 4,
3930
4,31

39A0
TURN

; rger
3/8, rI , 11 , 0,0: SOIJND
0,0
,rL ,L2 ,0, rger+12: RE

<0138r {150 '
;öA;i; iiäö rrv LL,L,Lo,L,e,o,1,8,-1,5,2,-1,5:B

Mr 12,1, 8,1, 3,0 ,2,8, -1,3
<O6A5D l47O EVERY 3/2'tt'0 GosuB 4480
.irjr' f{80 souND L32,255L,rt'3/4,rL,11,11,0:So

lrND {,0, rtt 3/8 ,tL,L2,0 ,Eger ,
<1326r {{90 SOÜND l,$,rE*3/8,rL,L2,0,rger+2:AFT

BR 3/rlrrt-2,1 COSUB 4500:RETURN
.15E8) 45OO souND l,0,tt*3/8,r1,L2,0'rger+4:sou

ND tl ,0, rtr3 /8,rI ,L2,0 'rg9t+6 - ,e095Dr {510' söuilD 6, 3rl05,rFr3 / 4,rL,11,11'0:RETU
RN

<0181D 4520 '.oi a7> {530 ENv 11, 5, 1, 2, 4,L ;L,1, 1' 5, 1, -1, 5, 9, -
1,1

<0627> lSlO EVERY 2*tt,O cosuB {550
<1274t t!550 soIrND L32,O,tt,rL,LL,0,rget:soltND ll

,O,tt*3 / 2,11, 11, 0, rger
<161t!> iSäO SOUrO A,O,rt-tl/?, r1,11,0, rger+3: SOU

iID a,0, rtrl /2,rL,11,0, rger+3 ,
30C52> l57O SOTND l,Q,st*L/2,rL,tL,0,rger+3:REr
. URN
<01BDt 4580 '
.077D> {590 BNV 11 ,5,1,2,t! ,t,I,L,L,5,1,-1 ,5,9,-

1,1
<0541r a5OO EVBRY 3rrt,0 GoSUB {610
.13DBr f510 SOUND 7.32,0,rt*9/8,r1,11'0,rger:soU

ND l,0,rt*3 /8,tL,11,0,rger
.1359r {620 sOu[D l,0,rt'9/?,r1,11'0'rger:SOUND

4, O,tt*3/ 8, r1, 11,O,tget
<o79Ft l6ao'AFTER 3/2*tt--3,1 GOSUB 11540:RETURN
(136Dt 65{0 SOUND 4,o,r:.t9/8,r1,11,0,rger:SOIJND

l,$ ,rt*3/8 , rl, 11, Q, rger
.1363t {650 sofrND 4,O,rt/2,rL,11,0,rger+4:SoUND

l;0 ,rt/2,rL, 11,0, iger+tl
(OAA?> 4660 sOlrND l,0,rt/2,rl,tL,0,rder+{:BETUR

N
<0118r t670'
<6669> 11580 EVBRY L1/ltrt,O GOSUB 4690
<1508? d690 vv=fNT1j1Jp*7)+1:SOIJND L32,0,rE/ 4,rl

+2,0,0 ,l+vv+rger
<15ADr lToo'FOR v1=2-TO 5 STEP +1:SOftND l,o,tt/

4,rr.+z,0,0,vl+vvtrger:NEXT -_a0847r 4?10 AFTER 5/8*rt-3,1 GOSUB 4720:RETURN
clA75r 4720 SÖtND 4,0,r1/4,rL+2,0,0,6+vv+rger:s

gt ND ll , 0 ,rt/ 4,rL+2,0,0,?+vv+rger
.1A82t 1730 SOUND 4,0,rt/4,t:.+2,Q,0'8+vv+rger:s

otlND 4,0 ,rt/ 4,rL+2,0 ,0 ,7+vv+rger
3157cr 4740 solJND A,0,tE/4,tL+2,0,0,5+vv+rger:A

FTER 5/8irt-3,2 GOSUB 4750:BETURN
<16ADt 4750 FOR v2=5 TO 1 STEP -1:SOUND 4,0'rt/' 

4 ,rL+2,0 ,0 ,v2+vv+rger: iIEXT: RETURN
<0L72> 4750 ',

<1095t a7?0 ENV LL,LO,!,tt*3/20,5,-L,rt*3/2Q,5,
-t,tt*1 /20

<06991 4780 EVBRY rt-t2,0 GosUD 4790
<106sr f?90 SottND L32,o,rt*4,rr,11,0,rger+rNT(R

NDrla ) +1: RETURN
<019A> 1860 '
.01A7t 4810 RBM
<0525' 4820 REM **r Error **t
<0tBDr t830 REtt
<622D> 4810 RESrn'tE 1310 I<0t 2> {850 BND

.0tr45> 3950 '.7zii, 39G4, ENv rL,2,5,t,l'6,(rtr3/8)-7,5,-2,L2
El{v 12, 5,2,L,L,0, lrtt3/ 4) -15, 10, -1, 1

<0589> 39?0 EVERY rtt3/2,0 GOSUB 3980
.i32ar 3980 sorrND L32,3822,71*3/4,rL,12,0'0:Sou

ND 4,0 ,rt*3/ 4,tL,L2 '0 ,tget
312F5, 3990. SOTTND d, 2853, rr*3 / 4,rL,12,0,0: SOIIND

A.O. rtr3/8, rL 11, 0 ,tger+1
r0c35r loöo' souuo i,o,rtt3/8,r1,'11,0,r9er+16:RE

TURIi
<01811 4Ot0 '
iösAC, aöäo srv LL,L,L0 ,!,7 ,o ,L,8,-t,7 ,2,-l ,8zB

NV 13,1,8 ,L,3,-L,2, 5, -1' 3
<o7gF> logo-tNü L2-,t',8,1,3,-1,5 t1,-L,8,2,-L,t0
.0533t 4O4O EVERY rt,O GOSUB 4650 ,
.772 s, l6so souuo L32, 2300, tr-, r1, 11, 11' 0 : so[lfD

. 4,0 ,rt*2/3,rL rL2,0 ,r.ger
<0c55> iöeö soutlo 4,6,tilL/3,r1,13,0,rger+tl:RFT

URN
<01BDr 4070 ,

;öö;;; iööö erv 11,1,8,1,3,11,9,1,-1, 8,2,'L;toz
ENV 12,1, 8, 1, 3,-L,2,5,-1, 3

<04981 4O9O EVERY rt,0.coSUB lLOg.iiöer lioo souxo L3i,s,v1*213,r1,11,0,rgert2:s
olrND 4 ,.0 ,rtt'Ll3 ,tL,L2,0 ,tggr

<L202> eiio Soutilo 4, 0, itl 2, tL, L2; 0, rger zsolrllD {
,O ,it/2,rL,LL ,0 ,rget z RBTT RN

<o0Fot 4L20 '.ööbö, eigo sNv 11,1,10,L,9,0,1,8,-1,5,2,-1,5:E
uv 12.1,8, l, 3, -1,5, 3,-!,8 ,2,-L,IO

<05{8r r[1{O EMI 13,1,8,\,1,-\t3,.5,-L,tt
.O51lt 4150 EVERY 3*rt,0 GOSUB {160-
.iäFCt {150 SouND !32,3822,tt-}3/tL,rL,11,11,0:SO

I,ND 4, $,rt*3 / 8,tL,L3.,-O,lg9\
<13.88r {l.7O soüND 4,0,rt'3/8,FI,13,0,rger:sollND

4, 0,rt, 3 / 4, rL, LZ, O,rger
<1lADt t1öO' solrND 4, 0, rt-* 3 I !, rL, t2, 0-, tger : AFTER' rt'3/2-3,1 GQSUB I1190:RETURN
<11G{' orgo 

-sounö 
t-,äzi1 ,ü*il1,rL,11,11, d: soltll

D 4,255t,rt-r3i 4,tL,11,11 , 0
<1236> iaoö souilo 4, 303{,rtr3 ll,qLtL!,11,0:Solnf' D .1,255L,rt*3/4,rL,LL,11,0:RBTURN
r014Ar 42t0 '
.ööäs, izäg elx-v 11,1,8,t,3,-!,5,3,-1, 8,2,-t,7-6:

ENV 12,L,8,L,3,-L,3, 5,-1,{
<O6car 4230 EVERY tt*2/3,0 GosuB {240
tilsot i2ao souND L32,o,rt*2/3,r1,11.0,rger+a:s' ot l{D 4,9 ,rt/3,tL,L2,0 ,rget(oAost 4250 SOITND 4,0,rt/3,rL,t2,o,tgerzRBruRN
<OI7c) t260 ,

.oönE' iztg vw LL,L,L0,L,5,0,3,5,-L,4,3,:7-,4,2
,-1,6:ENV L2,L,8,L,3,-t,3,5,-t,l .

<0798> äzsö rw 13, i, ä,1,9, -1 ,1 3,--L.8,2,-L,t0
.O?3nr 11290 EVBRY rt*3/2,0 GOSUB 1t300
.i:eÄ' niOO soutlo r32,255L,tt''31ti.,r1,11,11,0:so

lrND 4, (l ,rE*3/8 rrL,t2,0 ,tger ,
<141AD {310 soüND 4.o.rt*3/4,r1,13,0,rger:solrND

4,0 ,rE*3/8 ,rL,L2,0 ,rger
<0B5Gr 45äö' söuNb a,o',iiiz? e,r1, 13, 0,rger:RBlrul'

N
<0LC2> 4330 '.Ooclt 4340 El{v LL,L,t0,L,7,0,1.,8,-1 ,7,2,-1 ,8:E

Mt 12, 1, 8, 1, 3, -1, 5, 3, -L,L0'2,-1,L5
(O6B4t 4350 EVERY rt'3/2,0 GOSUB {360
.opigr 4360 SOUND 132,2551,rt,r1,11,11,0:SOlJllD

4,2551 ,rt-/2, r1 , 11,11,0

eaa



TIPS+TRICKS

<0F0Dr

(0DA1t

CO4AB'
<0A3Et
(0cED,

(0D3{t
(0A5Et
(oAE3t
<0F'19>

<OEDD>

30EE5t

<0c08>

<0852>

(0648t
(0F38)

(09BCt
(0c1At
.0E1ct
<12C5t

<09E9t

<0F6Er

230 TF b$="3" oR bS="4" oR b$="5" rHEN al

$="0.5"
240 INPUT "Geburtsjahr Stpfl.

", jahra
250 alter=O
260 lF jahra(1923 THEN altera=1
270 IF b$="3" OR b$="tl" OR b$="5" THEN 2
80 ELSE 310
280 INPUT "Geburtsjahr Ehefrau

" , jahrb
290 \F jahrb<1923 THEN alterb=1
300 alter=altera+alterb
310 PRINT:INPUT "Einkuenfte 1t. Anlage G

sE ",gse
320 INPUT "Einkuenfte lt. Anlage RSO

330 rNpur "Eir,k,r.;il:o1r. Anlase v+v
",vuv

340 PRINT "Einkuenfte 1t. Anlage N stpfl
350 INPUT "Einkuenfte

" , lohna
350 IF lohna=0 THEN 550
370 INPUT "Versorgungabezuege

" , versorga
380 IF versorga)o THEN 390 ELSE 420
390 verfreia=versorgat 40 / ]-00
400 aF verfreia)48O0 THEN verfreia=48O0
{10 PRlNT "Versorgungsfreibetrag

-" ;USINc "#*l+{+##" ;verf reia
{20 PRINT "Freibetrag

- 1080"
d30 INPUT "I{erbunqskosten allgemein

- " rwera
<0679> 440 PRINT "Fahrtkosten"(06EAr {50 INPUT " Tage,kn ",f,g
<1576t 450 faha=frS/100i36:PRINT "e

-" ; USING
rg
"#

70 pauscha=nera+faha
80 IF pauscha(55{ THEN pauscha-56tl
90 IF pauscha-5511 TIIEN nera-0 AND fahal

EI,SE GOTO 510
<1{ 1Dt 500 PRINT "I{erbungskostenpauachbetrag

" ;USING "lt##*{t*" ; pauecha
510 IF pauscha)55t1 THEN pauscha-O
520 INPUT "Sparzulage ",spara
530 eina=1ohna-1080-wera-f aha-verf reia-p
auEcha:IF eina<0 THEN eina=O

<0c0E,

<0DF,2>
USING ''
="11" OR

<0c6F> 550 PRfNT "Einkuenfte lt. Anlage N Eh€fr
au"

<0830t 570 INPUT "Einkuenfte
", lohnb(06FEr 580 IF lohnb=o THEN 750

<0F1Cr 590 INPUT "Versorgungsbezuege
" , versorgb

<0475r 760 PRINT:PRINT "Sonstige Einkuenfte"
<0A23> 770 INPUT "Rente Stpfl. ",rent

ea
<65Cl>
<0AD5t
<OB1E,

786 IF rentea=O THEN 900
790 INPUT "Ertraqsanteil in t ",anta
800 INPUT "I{erbungskosten ",nerb
a
810 IF werba<200 THEN werba=200
820 rea=rentea*anta/100-werba
830 fF rea(o THEN rea=o
840 PRINT "

', ;usrNG "lllt*ll{llt" ; rea
850 INPUT " 2. Rente Stpfl. " , rent
eaa
860 IF renteaa=O THEN 900
870 INPUT "Ertragsanteil in t ",anta
a
880 reaa=renS"sgtsngs3/100
890 PRINT "

" ; uslNc "lllt{llt{lll" ; reaa
900 IF b$="3" oR b$="4" oR bS="5" THEN 9
10 ELSE 1140
910 INPUT "Rente Ehefrau ",rent
eb
920 TF renteb=O THEN 1140
930 INPUT "Ertragsanteil in t ",antb
940 INPUT "werbungskosten ",werb
b
950 IF werbb<200 THEN werbb=200
960 reb=renteb* antb/100-werbb
970 IF reb<O THEN reb=O
980 PRINT "

" ;uslNc "li{l{til{t*" ;reb
990 INPUT "2.Rent.e Ehefrau ",rent
ebb
t000 TE rentebb=0 THEN 10110
1010 INPUT "Ertragsanteil in t ",ant
bb
7020 rebb=rentebb*antbb/100
1O3O PRINT "

" ;USING "lt#****" ;rebb
L040 IF altera=1 THEN 1050 ELSE 1090
1050 INPUT "Betnessungsgrundl. Altersentl
. Stpf1 ",bena
1060 berea=bena* 40 / L00
L070 IF berea>3000 THEN berea=3000
1080 PRINT'rAltersentlaatungsbetrag Stpf
I. ";usING "{t#*l+*lt";berea
1090 IF alterb=1 THEN 1100 ELSE 1140
1100 INPUT "Bemessungsgrundl. Altersentl

<0817>
<0E4E>
<07cD,
<0BB4t

5tOAF

<07 7 3>
<0B8 It
(0c1 4f
(0c48)

<0E18>

<0819t

<07 3F,
<0853r
(OBAB>

<0BA5r
(OEDE,
(0858D
<0c4L>

<0AA4>
<0c57 >
<L200>

<0954>
<0gF9t
<ODFB'
<1244t

<09c6>

(0F4Ct

<07 8C>
(1614t

<OA?A'
.0c2c>
<11A9t

<1 3F1t

<0c03>
<090Ft
<2006>

<0cEL>

<07 8E>
.0c16t
(0c45,
<0BD7r

<0 8 8Bt
.OAEF'
r149Dt

<0823>
<1539>

<24BAt

.12F1t

<0c27>

(1144)

<L278>

<0854t

(1168t

<08FBt
<OAA2,
<0980>
(0898t
<0 87F>

306L6'
<0540>
<0559r
<0892,
(0 5BB>
<133{,

T
72L0
L220
L230
L240
L250
L260
THEN

a
4
A
4
0

540 PRTNT

550 IF b$="3" o* O
50 EI,SE 760

ibr
t*##*#"; f ah

*lt{f{t{l{|" ; eina
b$="5" THEN 5

(0BECt

. Ehefrau ",benb
<088F, 1110 bereb=bembt 40 /!00

<0c28>
e08 3Ct
(1F2C,

<0'lgBt
<t25C>

<0832>
<L306>

s

600 IF versorgb>O THEN 610 ELSE 640
5L0 verf reib=versorqbr 4g / L00
620 IF verfreib>4800 THEN verfreib=t!80O
530 PRINT "Versorgungsfreibetrag

-" ; UsrNc "###lt*lt" ;verfreib
540 PRINT "Freibetrag

- 1080,,
550 INPUT "Werbungskosten allgenein

- ",werb
550 INPUT " Tage,kn ",ff,gg
67 0 f ahb=fftgs / L00i 36 : PRINT "ergibt

-" ;usINc "{tltitlt*t" ; f
ahb
680 pauschb=werb+fahb
590 IF pauschb<55{ THEN pauschb=564
700 IF pauschb-S5C THEN werb-O AND fahb-
0 ELSE GOAO 720
710 PRINT "I{erbungskostenpauschbetrag

" ;UsINc "*##*#*" ;pauschb
720 IF pauschb)554 THEN pauschb-O
730 INPUT "Sparzulage ",sparb
7 40 einb=lohnb-1080-werb-f ahb-verf reib-p
auschb:IF einb<0 THEN einb=O
750 PRINT "

" ; usrNc "{t{tlltf{t{1 " ; einb

1120 IF bereb>3000 THEN bereb=3600
1130 PRINT "Alt.ersentlastungsbetrag Ehef
rau ";USING "ll**l+llt";bereb
11{0 ges=gse+kso+vuv+eina+einb+rea+reaa+
reb+rebb-berea-bereb : PRINT
1150 PRINT "Gesarntbetrag der Einkuenfte

" ;uslNc "*l+l+*l+{f "; ces
1150 PRfNT:PRINT "Sonderausgaben" :PRINT
1170 INPUT "Versicherungen ",vers
1180 INPUT "Bausparkasse ",bau
1190 sun=vers+bau
1200 PRINT "Summe ";sun:PRfN

IF bS
IF b9
IF b$
rF bs
rF bs
vp=((
vP=35

="1" THEN 1250
="2" THEN 1290
="3" THEN 1320
="4" THEN 1350
="5" THEN 1380
lohna-600) / L00') rL8: IF vp>3510
LO

1270 IR sun<vp THEN 1280 ELSE vp=O:GOfO'
!4L0
1280 PRINT "Vorsorqepauschale

' ;usING "t+l+##**" ;vp:Go
TO 1590
!290 vp= ( (lohna-5001 /L001 *18:IF vp>2000
THEN vP=f,@@@
L300 TF Eun(vp THEN 1310 ELSE vp=O:GOfd
L470
1310 PRfNT "Vorsorgepauschale

' ;usrNc "#**#f*" ;vp:Go
TO 1590

ISchneidsr Maga:in l2188 45



TIPS + TRICKS

<1A44t

(0840>

(11 86,

(1A8At

(0BDct

<11A4>

<1AD0>

<0c18>

.1 1c2>

<08 98>
<0'lEF>
(0FD8>

(17cgD

t

1320 vp=( (Iohna-500) /1001*t8+ ( (lohnb-500
) /7001 *18:rF vp>7020 THEN vp=l@l@
1330 IF sun<vp THEN 1340 ELSE vp=o:GOTo
L4]-O
1340 PRINT "Vorsorgepauschale

;üsruc "#li##*#" ;vp:Go'
TO 1590
1350 vp=( (lohna-600\ /L061 *18+( (1ohnb-500
I /L001 r18:IF vp>5510 THEN vp=!$l@
1360 IF sun(vp THEN 1370 ELSE vp=o:GOTO
LALO
1370 PRINT "Vorsorgerauschale

;usrNc "t+*tl##*" ; vp:Go
To 1590
1380 vp=( (lohna-5001 /L001 *18+( (1ohnb-500
I /100') r18:IF vp>4000 THEN vp=a!@@@
1390 IF sun<vp THEN 1400 EIJSE vp=O:GoTo
L4t0
1400 PRINT "vorsorgepauschale

' ;UsINc "***t*f " ;vp:CO
TO 1590
1410 PRINT "Vorwegabzug ";vor
1420 INPUT "Rentenvera. " , !v
1430 IF b9="2" THEN rv-(1ohna-600)19|LOO
:GOTO 1{50
t440 TS b$="5" THEN rv-(lohna-5001t9/L00
+ ( lohnb-500!. *9 /L00:GOTo 1t160
1450 IF b$="4" THEI{ rv=rv+(lohna-500)r9l
t00
1450 sal=vor-rv:IF sal.(0 THEN aal-0
L470 IF sa1)vers THEN aal-vert
1480 PRINT ' ";USfNG "l
{tlt#*#" ; sal: PRINT
1490 resl=sun-sal:IF resl<O THEN rc!1-0
1500 PRINT "Restbetrag ";USING "l
lf {l{l*lt" ; resl
1510 IF abzl)res1 THEN abzl'sun-sal:fF a
bz1<0 THEN abzt=O
1520 PRfNT "Abzugsbetrag ";USING "t
*#t+#l+" ; abzl: PRINE
1530 res2=ree1-abz1
15{0 PRINT "Restbetrag ";USING "*
*ll#{lll" ; reg2
1550 fF abz2>tes2/2 THEN abz2-tec2/2
1560 PRINT "Restabzug ";USING "*
**lt{l*" ; abz2: PRrNr
1570 eond=sa1+abz1+abz2
1580 PRrNT " 

,' ;usING "t{}ll**t" ;rond
1590 INPUT "Uebrige Sonderausgaben

" , son2
L600 IF vor=3000 AND son2<270 THEN aon2-
270
1610 IF vor=6000 AND son2<540 THEN ron2-
s40
1520 PRINT "Abzug uebrige Sondergurgabcn

' ;uslNc "llilll{ltll" ; aon2
1530 PRINT:INPUI "Anzahl der Kinder (nit
. eingeben) ",1

15d0 kind=I*2484.IF l.=0 THEN kind-O
1650 PRINT "Kinderfreibetrag. ";USINC "****t*";.klnd
1550 IF b$="1" OR b$-"ln THEN 1670 ELSE
1690
1570 IF 1>0 TIIEN haus-{536
1680 PRINT "Hausha.ltsflgibglT?S....

' ;usrNc "**ll*ll*" ;haur
1590 INPUT "Aussergewoehnliche Belastung
en " , abel
1700 INPUT "steuerbeg. lfohnungabau'",wohn
t7L0 IF alter)O THEN 1720 ELSE 17{0
L720 alf=altet*120
1730 PRINT "Altersfreibetrag..........

' ;UsINc "lf{l{l***" ;a1f
1740 PRfNT: zve=ges-sond-eon2-kind-haus-v
p-abe
L7 50

.0cA4)
(04FFt
<07D0>
r11E1t

<L005,

<0A18>
<0537>
<07D7>
(118Ct

<07 40>

<098Cr
<08Ect
<L2C3>

<1181t

(1088>

(0A82>
c0598>
(08D3>
<0685>
<10FBt

<06AF>

<1088>

{07 53>

(01cD)
(05cEt
.OFDA'

<0D19r
.11B8)

<0DF0t

<07 09>

<0A4C>
(088C>
<1434D

(141C)

(07cBt

(0F55)

.038F>
(0A16t
<0982>
<0296>
<14F0t

e08A5t
<00FFr

7790
L800
L800
1 810
7820

IF b$="f" OR bS="4" OR b$=r5n 19311

y=zve/ 2
IF y<4537 THEN est=0
IF y>4535 AND y(18036 THEN est=0.22

ry_998
(2c53r 1830 IF y>18035 AND y<80028 THEN est=(((

2.1* 1y-L80001 /70000-56.621 * (y-180001 /I0O
00+6001' W-L80001 /t0000+22001* (y-L80001 /
t0000+2962

rlDAFt 1840 IF y>80027 AND y<130032 THEN est=(4
2r ly-800001 /t0000+5L801 * (y-80000, /L0000+
294L7

<0F5Cr 1850 IF y>t30031 THEN est=o.55,*y-15433
.1171t 1850 IF bS="3" OR b$="4" OR bS-"5" THEN

est=estr 2
<0F28> 1870 PRINT " Die Steüer betraegt

Dl,! ";USING "*#*#{lll"; est
<0D2Ft 1880 fNPUT " It. Lohnsteuerkarte

DM- ", Ist(085Ct 1890 zahl=est-Lst
(O6FA' 19OO PRINT "

<0847> 1910 IF zahl<O THEN 1920 EI'SE 2020

BF<!0

1-alf-wohn
PRfNT "Zu verateuerndeg Einkornrnen

" ;UsrNG "lflllf*{lll" ; zve
PRTNT: PRINT: PRINT
IF b$="1" oR b$="2" THEN 1780 EI,SE
L80o
y=zve:GOTO 1810

1920 PRINT " Erstattunqsbetrag
DM ";UsINc "##***ll";zahl

1930 spar=spara+sparb
19{0 rF spar=O THEN 2100
1950 rF y>24000 THEN 1960 ELSE
1950 PRINT " Rueckzahlung Sparz
DM ";usINc "*#*#{lft"; spar

1970 PRTNT "

1980 erst=zahl+spar
1990 IF erst<o THEN 2000 EIJSE 2010
2000 PRINT " Resterstattunqsbetrag
DH " tUSING "f{l{llt**";erst:GOTO 2100

2010 PRfNT " Nachzahlungsbetrag
Dll " ; USING " lt{t{l**{i" ; erst: CoTo 2100

2020 PRINT " Nachzahlungsbetrag
DM " ;uslNc "*lt#*{ifl" ;zahl

2030 spar=spara+sparb
2040 IF spar=O THEN 2100
2050 erEE=zahl+apar
2060 TE y>24000 THEN 2070 ELSE 2100
2070 PRINT " Rueckzahlung Sparzulage
DM ";UsINc "*fil**{i"; spar

2O8O PRINT "

2090 PRINT " Gesarntnachzahlung
DM'r ;USING "it****i+" ;erst:GOTO 2100

21OO PRTNT "

2110 PRINT:PRTNT
2t2O IF dS="O" TIIEN 2230 EIJSE 2130
2L30 IF d$='t1r OR d$="2" THEN kiEt=est*9
/100
2140 TF d9="0.5" THEN k!st=esi-*9/200
2150 PRINT " Die Kirchensteuer betraegt
DM " ; usrNc "lHf {**lt*,' ; kisr

2160 INPUT " lt. Lohnsteuerkarte
DM " , kistl

2170 PRINT "
--------- t

2180 kiEtz=kist-kistI
2L9O IE kistz>0 THEN 2200 EI"SE 22L0
2200 PRINT " KirchenEteuernachzahlung

DM ";UsINc "**{+*l+#";kistz tGOTo 2220
2210 PRINT " Kirchensteuererstattung
DH " ;usING "{t{+*{+**" ;kistztGolo 2220

2220 PRTNT "

2230 PRINT:PRINT:PRINT "Sind die Eingabe
n in Ordnuns (j/n)?"
2240 s$=lHiPYg
2250 lF gS="j" OR s$=il.1" THEN 2280
2260 lE s$="n" OR s$="N" THEN RUN
2270 coTo 2240
2280 IF INP(eF500)=90 THEN PRINT "Bitte
den Drucker einschaltenl" :0OTO 2290
2290 IF INP(eFs00)=90 THEN GoTo 2290
2350 '

<0F74r
<0cE5t
<098 5r

<109Dt
<0BE6t

<1778>

.0D3Dt

<0908>
<0810t

<0827>
<0B9Dt

<082'.1>
<0c39>

.0DC5t

<0D99t

<0D8 5>

{137Ct

<OF1E,

{0D93t
(10E9t

<r230,
(0FC8t

<0903>
<080C>
(10D3t

<1E85)

<1384t

<032F>
<0BB1t

<05DFt

L7 60
L770
GOTO
77 80

2L
uI

o0
acte

AA4<0 t

t
t

<0898
<1202

46I Schneidor Maga:in 12188



TIPS+TRICKS

<1 47Bt

<01 13r
<0585t
<07 69>

<L07 3>

<06D9>
<0400>
<060A>
<r7 6c>

<0640,
(1 310,

<067C>
(15BBt

<0682>
<7032>

<0F31t

.OABF'
<1.437 >

<086'l>

<0 8AB)
<1 55Dt

<L246,

<t257>

(0c{6>

<0DA6>

(0544>
<1035t

<OEAE'

<0928>
(1 3B1t

<OAEO,

<0915t
(1658t

<12BFt

<r2D0>

<0cBFt

<0799>
<0c94>

<0897>
<0D6C>

<0F28>

<0952>
(0D51)

<0 9F1>
<082Ä,

a07D2>
c1 45{r
<0710>
<L503,

:0{5Ft

2360' --------Druckprogranm--------fuer
Schneider DMP 260O---
2370 '.

2380 PRINTIIS , CHRS (27 1 ; "L"; CHRS ( 10 )
2390 PRINT#8,CHRS (27| ;"D" ;CHRS (57) ;cHR$ (

0t
2400 PRINTiIS,CHRS (27I t"E"; "Steuerberechn
ung 1987 fuer ";nane$
2410 PRINTf 8, r'=========!=-====--r--
2420 PRINT*8, CHRS l27l i"E"
2430 IF gse-O THEN 2{50
24t0 PRINT{}8, "Einkuenfte Generbebetrieb/
sel.bst. Arbeit,",CHRg (9) ;USINc'"tt*****";C
se
2450 lF kso-0 THEN 2t170
2{50 PRINT|iS, "Einkuenfte Kapitalvertnoage
n", CHRS (9) ;usING "*{lllltlll}" ; kgo
2470 IE vuv=O THEN 2{90
2480 PRINT|i8, "Einkuenfte Vertnietung und
Verpachtung"CHRS ( 9 ) ; USrNc "tll{iil*ll" ; vuv
2490 IE lohna-0 THEN 2600
2500 PRINT*S,"Einkuenfte nichtaelblt. Ar
beit Stpf1. "
2510 PRINT*8, " Einnahmen

" rUSrNo "#ll{}**{t"; lohnr
2520 IS verfreia)O THEN 2530 ELSE 25{0
2530 PRINT{|8, " Vereorgungsfreibetrrg

" ;USING "{lt*l}#t" ; verfreia
2540 PRINTIiS, " Freibetrag

- L080"
2550 IF pauscha)0 THEN 2560 ELSE 2570
2550 PRINTü8, " I{erbungskostenpaurchbetrtg ";uslNc "#*tlt**";paurcha:G
oTo 2590
2570 PRINT#8, " Werbungskoaten allgerneln

" ;usrNc "#*illf*.' ;wera
2580 PRINT*8, rr Fahrtkosten lfohnung/Arbel
t ";usING "ll#t{lll*"; f aha
2590 PRINT*8,rr Einkuenfte",CHRS (9) ;USINC
"llll#ll*lf"; eina

2600 IF b$="3" OR b$-"{" OR b$r"$'t 111311
2610 ELSE 2720
26L0 IF lohnb=O THEN 2720
2620 PRINT|I8,"Einkuenfte nichtseLbrt. Ar
beit Ehefrau"
2530 PRINTiiS, " Einnahnen

" ;usINc r'||ütll{ltrt 
r lohnb

2640 TF verfreib)o THEN 2550 ELSE 2660
2550 PRINT{|8, " Versorgungsfreibetrag

" ;usrilC "lllllllll+*" ; verf reib
2560 PRINTiiS, " Freibetrag

- t080"
2570 TF pauschb)O THEN 2580 ELSE 2690
2580 PRINT*8, " llerbungskoatenpauschbetrag ";uslNc "li#ll#t*";paugchb:GoTo 2710
2590 PRINT||S, " Iferbungskosten allgernein

" ;USINC "{l*fll}**" ;werb
2700 PRINT*8," Fahrtkosten tfohnung/Arbei
t rr;USING. ,'ll#**{lll"; f ahb
2710 PRINT*8, " Einkuenfte",CHRS (9) ;USING

"##l*#*#" ; einb
2720 LF rea>O THEN 2730 EIISE 2740
2730 PRINT#S, "Rente Stpfl.:',CHRS(9) ;USINc "{f {tltli**" ; rea
2740 TF reaa)o THEN 2750 E["SE 2760
2750 PRINT*8, "2.Rente stpf1. ",CHRS(9) rUSrNc "#*###li";reaa
2750 IF b$="3" OR b$="4" OR b$="$t' lgpp
2770 EtrsB coTo 2850
2770 IF reb>O THEN 2780 ELSE $OTO 2790
2780 PRINT#8, "Rente Ehefrau",CHR$ (9) ;USINc "##*#**";reb
2790 IF rebb>0 THEN 2800 ELSE GOTO 2810
2800 PRINT#8, "2.Rente Ehefrau" , CHRS (9) ;UsINc "*ll#l+##";rebb
2810 IF berea)0 THEN 2820 ELSE 2830
2820 PRINT*S, "Altersentlastungsbetrag Stpfl. ", cHR$ (9) ;usING "****#ll" ;berea
2830 IE bereb>0 THEN 2840 ELSE 2850
28{0 PRINT||S, "Altersentlastungsbetraq Eh
efrau",CHRS (9) ;usING "t+##{t*#" ;bereb
28s0 PRINT*8. cHRS (9) ; "------"

(14C8>

(03C4>
<077D>
<0FF1t

c11A5t

<08181 2910 PRINT*8,"

<0D02> 2920 PRrNT{i8, "

2850 PRINT#8,CHRS (27 1 ; "8" ; "cesatntbetrag
der Einkuenfte",CHRS (9) ;usrNc "***{t**";s
es
2870 PRrNr#8,cHR$ (27I ; "F"
2880 PRINTllS, "Sonderaussaben"
2890 PRINTI+8, " Versicherungen

,, ;usrNc "###*#{1" ;vers
2900 PRINT|}8," Bausparkassenbeitraege

";usrNc ,'##*#ll#,, 
; bau

(08FBt
<10ABt

(0D83t

<0cB,4,

<0c06,

<0 85Et

Sumne
";usING "lt{**f l*#"; surn

2930 IF sutn<vp THEN 2940 ELSE 2950
2940 PRINT#S, "Vorsorgepauschale", CHRS (9)
tUsrNG "lt##**#" ;vp:GoTo 3050
2950 PRfNT*8, " Vorweqabzugr

" ;USING "lt##llilll" ;vor
2950 PRINT*8, " Rentenvers.

";usINc "ltil#{l##";rv
2970 PRrNT#8, ,'

,' ;usrNG "lt##lHiil" ; sar
2980 PRINT*8, "

----__ 
I

<OEDBI 2990 PRINTI+8," Restbetrag
";usINc "{+#*it**

<0E65> 3000 PRINT*8," Abzuqsbetrag

<087c, 3o1o pRrNTllB,,";usrNG "###*##

<OEFA'

<L0c3>

<oE'F2>

<1169r

(0563'
.0F7Ft

<0581>
<oFF2>

<0684,
<L429>

<o7 34>
(1105,

.0685>

.0E5At

<0496>
.11c2>

<07AEt

<10AA>

<10F1t

(086ct

r089ct
<\408>

<0648)
<0804>
(1 585)

{O 848)

3020 PRINT{|8," Restbetrag
', ;USING',##**#ll,' ; res2

3030 PRfNT*8, " Restabzugsbetrag
";usrNc "{tlf*illl*" ; abz2

3040 PRrNrl+8, "
";usrNc "

#li##*# " ; sond
3050 PRINTIi8 , "Uebrige Sonderausgraben,' , cH
RS (9) ;uslNc "###t{lll";son2
3060 TF kind=0 THEN 3080
3070 PRfNT#S, "Kinderfreibetrag",CHR$ (9) ;usINc "##{f lt#*" ; kind
3080 IF haus>0 THEN 3090 ELSE 31OO
3090 PRINT*8, "Itaushaltsfreibetrag,' , cHRg (
9) ;usINc "#l*lllllf #";haus
3100 rF abel>O THEN 3110 ELSE 3140
3110 PRINT#S, "Aussergewoehnliche Belastu
ngen", cttR$ (9) rusrNc "#**#lf#" ;abeI
3120 TF wohn)O THEN 3130 EIrsE 3140
3130 PRINT{I8, "steuerbeg. Wohnungsbau",Ctl
RS (9) ;usINc "######";wohn
3L40 IF a1f>0 THEN 3150 ELSE 31G0
1150 PRINT{i8, "Altersfreibetrag',, cHRg (9) ;usINc "*{tiltt#*"; a1f
3150 PRINT#8, CHRS (9) ; "------"3170 PRrNrilS. CHR$ (21 l ; "8"; "Zu verst. Ein
kontnen", CHRS (9) ;usINc "#{l###l*" ; zve
3180 PRINT*8,CHRS (27 I ;"F",cHRg (9) ;,'=====
3190 PRINT{+8. "Die Steuer betraegt

DM,,;usrNc "#*#**#', ;est3200 PRINT#8,"Lt. Lohnsteuerkarte
DM', ;usrNG "tf####*,' ;1sr3210 PRrNT*8, "

" ; real
"; abzl

3220 tF zahl(O THEN 3230 ELSE 3310
3230 PRINT*8 , CHRS (27 I ; "8" ; "Eratattungrbetrag DM ";USING "*tt*
lf* " ; zahl
3240 IF spar=O THEN 3370
3250 IF y>24000 THEN 3260 EIJSE 3370
3250 PRINT*8,CHRS (27); "F"; "RucckzahlungSparzulage DM ";USING "tllt
#*" ; spar
3270 PRrNT{i8, "

(0919, 3280 lF erst(0 THEN 3290 ELSE 3300
<154D> 3290 PRINT#8 , CHRS l27 l ; "8"; I'Reaterstattun

gsbetras DM ";USING "llll
#*";erst:GofO 3370

<1598t 3300 PRINTilS , CHR$ (27 I t "E'; "Nachzahlungrbetragr Dll ";USIt{c "llll
{f{t";erst:GoTo 3370 ,

(Fortsetzung des Listings Seite 53)
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Der Programmservice des Schneider Magazins für alle,

denen das Abtippen der Listings zu mühsam ist. Mit "Fingerschonend"
erhalten Sie zu jedem Heft die kompletten Programme auf Cassette und

Diskette. Zum einmatig günstigen Preis von 15,- DM ie Cassefte und 25.- DM
für die Diskette.



Schnelder-Magazln
U8
3D Snakes
DTP
Sort-Pack
Puzzlebild 19
(Wemolf)
Grafik Gags (TeiI25)
Blasted Squares
Super-Druck
CP/M Plus Patch

Schneldenll/!agadnva
Jtmpaound,
Typographie,
Disk-X-Basic,
Puzzlebild 20 (Daffy
Duck), Grafik-Gags
(Teil 26),
RMD1 (RAM-Disk
cP/I|,[2.21,
Disk-Katalog,
Hudcopy fär Star
sTx-80
Titelbild zeilenweise,
dk'tronics Bankdump,
Pacman-Listing 1,2,3.

Schnelder-Magada
3/88
GoUMaster-Cbip,
Easic-Monitor
BASMON, TuboPlot,
Puzzlebild 21 ( Kermit),
Grafikgags 27,
Banko.enthüült,
2 Modi auf einmal,
Doppelte Z6ichen-
dichte, Doppelte
Zeichenhöh€,
CP/M+ BIOS
abspeichern,
Death Driver,
Window-Basic,
Zeicheßatz-
Konvertierung.

SchD6lderUlg.dn
U8
Diggler,
Tabellenkalkulation,
Almonitor,
Puzzlebild 22 (Hein),
Grafik Gags 28,
Kalahüi,
Expander,
Tastenpulfer-
nipulation,
Keyboard tr

ScDneld6r-Dlagad!
5/88
Ghosts,
Multitrainer,
ASC[-Datei Wandler,
Puzzlebild 23
(Ptzzycat),
Grafik-Gags 29,
Hanseat,
Sound-RSX,
24-Nadel-Hardcopy,
RAM-Swap,
Punhen, TeiI 1

Scbnelder-Magadn
6/8
Pang, Buchomat,
Disksort, Grafik Gags
Teil30, NEVVDIR,
BankDump,
File-Label, Hardcopy
Turbo Pascal,
CPC Map, Kursiv-
schrift, Superscript,
8-Bit-Zeichen,
CPlI|''2.2Patc}J,
60 Hertz, LabelJump,
Pacman Teil 6,
Punkten TeiI 2.

Schrolder-Maga.dn
7/8
Maus Painter (Teil 1),
Shoot Out,
Disk-Spaer 3.1,
Grafik-Gags (Teil31),
Projekt PacMm
(Teil7),
Punkten (Teil 3),
SPRED, Procopy,
c.A.s.P., E)SST,
Inverse Sinusfunktion

Schreld.Flged!
8/88
Gold Hunter,
Maus Painter (Teil 2),
Animation,
Grafik-Gags 32,
Punkten (Teil 4)

Echr€üf.Ffegüin
9/88
Ttacer (Tron),
Maus-Painter (3),
DlsDiB,
Grafik-Gags 33,
Line-Rmer,
Sonderzeichen-Li-
ster,
FAST.COM,
MODE.COM,
Pattem-Copy,
Fen€terrahmen,
Grafik-Erweiterung,
Format füTVDOS 2.0,
Drucken flir alle (1),
Basic-Vektoren (2)

$chnelder-Magaztn
to/8a
Energy Ball,
Text Constructor,
Crossref,
Grafik Gags (34),
Basic Vektoren (3),
BZOOM.,
Streamer V 2.5.,
Ei-BaUr,
Käsekästctren*,
T\rrris'

Sci[8ldet-Mag.rp
tu$
Gravity,
Haushaltsbilanz,
Mc-Relocator,
Grafik Gags (35),
Proportionalschrift ( 1 ),
Drucken für alle (3),
Autocopy', CPCFilm,
Strustue Basic',
Track (Sound)*,
CadED

SchDelder-llagadn
t2/8
Quadron,
Synthesizer,
Steuerberechnung,
Grafik Gags (36),
Proportionalschrift (2),
Super Mix,
Future Game. '
3-D-Apfelnännchen,
18I(B mehr pro
Diskette,
Video Verwaltung.

WollenSienurdie
spannenden Spiele oder
die pfiffigen Anwender-
prcgnmme aus
dem *hneider Magazin?
Kein Problem. Mitden
&mplem Codex 14
erhalten Sie die besten
Prqnmme und Utilities.
PlayefsDrcam l-4
enthält die Supercpiele
ausnrci Jahtgängen
des Schneider Magazins.

Nachbestellen
können Sie frühere Ausgaben des
Schneider Magazins. Noch sind die
meisten Hefte zu haben.
NuEen Sie unserAngebot, so lange es
noch möglich ist. Denn auch die Tips und
Tricks aus früheren Ausgaben des
Schneider Magazins sind topahuell.

Wenn Sie lhre Schneider Magazine
immer im direffien Zugritf haben wollen:
Wir helfen lhnen mit einem Stehsammler
aus stabilem Plastik. Am besten gleich
mitbestellen.
Nurl2,ffiDM

-l'i.-. -: l-

F

:i
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TIPS + TR|iCKS

Supermix
Nachdem man überall in Zeitschriften jede Menge

Games für den Daumen am Feuerknopf findet, will ich
heute ein Spiel vorstellen, das auch das Gehirn an-
strengt und trainiert. Die Grundidee ist altbekannt
und schon oft umgesetzt worden, so beispielsweise
auch in der Serie "Basic-Stufen" im Schneider-Maga-
zin. Die Buchstaben eines Wortes werden zunächst ge-

mischt. Der Spieler muß sie dann in die richtige Rei-
henfolge bringen, damit das Originalwort wieder ent-
steht. Dieses Grundmuster war mir aber zu einfach;
ich habe es deshalb verdreifacht! Dasselbe Wort wird
dazu in dreiZeilen untereinander geschrieben und je-
deZeile für sich gemischt. Zusätzlich, und das ist neu,
werden dann auch noch alle Spalten in sich gemischt.
Das so entstandene Durcheinander erscheint anschlie-
ßend auf dem Bildschirm.

Zur Ausgabe benötigen wir ein Feld von 8 x 5.

Schließlich soll der Teilnehmer jedes Buchstabenfeld
in das Lesefeld bewegen können, das in der Mitte
durch eine braune Umrahmung kenntlich wurde. Die
Steuerung des Spiels ist komfortabel und erfolgt über
die Cursor-Tasten und Ein-Buchstaben-Befehle. De-
ren Belegung und Wirkung wird im rechten oberen
Teil des Bildschirms angezeigt. Hinzu kommen bei Be-
darf weitere Hinweise und Rückmeldungen im unte-
ren Bereich.

SUPERI,II x
tF Pfeil links
{ Pfeil rechts
t Reilre rauf
* Feihe rurrter
F l.lort f ertis
T Tauselren
H Heues l.lort
A Aufgalre

t

x

I

L

A

s

I

R

A

I

L

L

T

L

L

L

ä

t(

t{

s

R

R

T

s

T

Den Pfeil für die aktuelle Spalte können Sie mit den
Tasten Links- und Rechtspfeil verschieben. Ein Her-
auf- oder Hinunterrutschen der angesteuerten Spalte
bewirken die Tasten mit Hoch- bzw. Tiefpfeil. Damit
die Lösung des Problems immer möglich ist, muß man
zudem in der Lage sein, bei Bedarf zwei Spalten kom-
plett auszutauschen. Dant wählen Sie die Funktion
TAUSCHEN durch Drücken der Taste an. Dann er-
scheint ein erster Pfeil, den Sie unter eine der zu tau-
schenden Spalten bewegen. Nach Betätigung einer der
beiden ENTER-Tasten taucht ein zweiter, farblich ab-
gesetzter Cursor auf, den Sie unter die andere der zt

50 I 
scrrneioeruasazint2/88

tauschendgn Spalten dirigieren. Dabei darf er selbst-
verständlich nicht den ersten Pfeil überschreiben; er
überspringt ihn einfach. Kommt ein Cursor an ein En-
de des Spielfelds, hüpft er beim folgenden Tasten-
druck in die bisherige Richtung an das andere Ende
und erscheint dort. Ein Druck auf eine der beiden EN-
TER-Tasten löst den Tauschvorgang aus. Das Ergeb-
nis sehen Sie sofort am Bildschirm. Der Wortschatz
meiner Version steht in den DATA-Zeilen ab 4770.
Wenn Ihnen einige Begriffe zu schwer oder zu leicht
erscheinen, tauschen Sie sie ruhig aus. Wichtig ist nur,
daß die Wörter nicht mehr als acht Buchstaben umfas-
sen; das letzteWort muß ein x sein (s. Listing). Begrif-
fe mit weniger als acht Buchstaben sind in Gänsefüß-
chen einzuschließen und mit Leerzeichen auf acht Stel-

,len aufzufüllen (z.B. "KÜRZER").
Sobald das Wort im markierten Leserahmen fertig-

gestellt ist, können Sie dies dem Computer durch
Drücken der Taste F mitteilen. Er vergleicht dann Ihr
Ergebnis mit seiner Vorgabe und teilt Ihnen das Resul-
tat mit. Hoffentlich erhalten Sie immer das erwartete
"Richtig!" als Rückmeldung! Ist ein Wort zu schwierig
und Sie schaffen es nicht, so geben Sie N ein. Der CPC
wird Ihnen dann einen neuen Versuch mit einem ande-
ren Begriff gewähren. Ganz entscheiden wirk sich

auch die Eingabe der gewünschten Vertauschungszahl
zu Beginn des Spiels aus. Hier sollten Sie erst einmal
mit nur fünf Vertauschungen beginnen.

Programmtechnisch ist noch zu vermerken, daß die
Buchstaben nicht in einem String-Feld, sondern als je-
weiliger ASCII-Code in einem numerischen Array ab-

gelegt sind. So lassen sich Manipulationen einfach und
schnell durchführen. Mode 1 wurde gewählt, weil er
vier Farben bei guter Lesbarkeit und ausreichender
Größe der Zeichen bietet. Insgesamt habe ich mich be-
müht, durch ausdrucksstarke Variablennamen, die
Verwendung von Kommentarzeilen an wichtigen Stel-
len und einen gut strukturierten Aufbau dieses Listing
für jedermann leicht nachvollziehbar zu gestalten.

Berthold Freier

Schneider Magazan
Nr. lIAg

enscheint am
28.12.1988



Super Mix

(080F
<01C4
e013C
<086C
<0L0c
<0151
<0r52
e01 5F

<0L42,
<0L94>
<0944>
<0985r
<0D46>
<oAC4t
<0A02>
<0498>
<04A1r
<0F9'l>

76L0
1-520
L630
1546
1650
r650
t67 0
1580
t690

PEN 1
LOCATB 7,12
PRINT "Mornent, ich'nische ....";
REM r*r Auswahl des Wortes **r
zuf all=INT ( RND.nortzahl ) +1
gesuchtS=nort$ ( zuf a1l )
REM r*r Einlesen des Itortes .rr
FOR i=1 To 8
FOR j=1 To 3
bucharabe ( i, i 1 =1gs (MIDS (qesuchts, i,

(059Fr 1
(0C3Ct 1

00
IO
20
30
40
50
60
70
80

1
1
1
1
L
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

t
t
t
t
t

t,
t

rxrr* SUPERMIX rrrrrrrr* Superversion von lfortnixtr**r g 1988 by Berthold Freier
DEFfNT a-z
cosuB dc00
REM r*r Bildschirnfestlegungen rt**
MODE 1
INK 0,15
INK 1,1
rNK 2, 3
INK 3,25
BORDER 15
REM r.r Titelbildschirm rrr
cLs
PEN 1
I,OCATE 13,6
PRINT''SUPERMIX"
PEI{ 2

180 LOCATE 3,12
1190 PRINT "Copyright 1988 by Berthold F
reier"
L200 oOSVB 4320
1210 REM *rr Spielerklaerung *rr
L220 CLS
1230 PEN 1
12{0 LOCATE 13,1
1250PRINT''SUPERMIX"
1260 PEN 2
1270 LOCATE 1,3
1280 PRINT "Bei diesen Spiel sollen Sie
ein durch- einander geratenes lfort wied
e; in die richtige Reihenfolge bringen

1290 PRINT "Erschwert wird dieg dadurch,
da- der ge-suchte Begriff dreimal ersch

eint, aber jede Zeile gernischt wurde un
d dann noch jede Spalte!"
13OO PRINT
1310 PRINT "Die Steuerung erfolgt rnit de
n Tasten derCursorsteuerun€t, dazu komrnen
noch eini- ge Buchstaben, deren Funktio

n angezeigt wird."
1320 PRTNT
1330 PRINT "Tauschen w{hlen Sie so durchrTr an, es erscheint ein Cursor, der zu
der ersten der zu tauschenden Spalten b

ewegt wird. "
1340 PRINT "Nach dem Drlcken der ENTER-T
aste konmt ein zweiter Cursor, der zur
zweiten Spalte dirigiert wird. ENTER

1 I st den Tausch dann aus. "
1350 cÖsuB 4320
1360 CLS
1370 PEN 1
1380 LOCATE 13,1
1390 PRINT "S U P E R t'l I X"
IAOO PEN 2
1t10 LOCATE 1,5
1420 PRINT "Um das Spiel angernessen schw
ierig zu ge-stalten, klnnen Sie nun die
Anzahl der Vertauschungen je Zeile und
SpaIte be- stinnen. "
1430 FoR i=1 To 4
1{40 PEN 3
1450 LOCATE 5,ir2+9
1460 PRTNT i;
1rt70 PEN 1
1480 PRrNT " = jeweils "i
1490 PRINT i*5;
1500 PRINT " Vertauschungen";
1s10 NEXT i
1520 PEN 2
1530 IJOCATE 3.20
1540 PRINT "Bitte drlcken Sie die Kennzi
ffer ! "
1550 zahl$=INKEYS
1560 IF zahlS='ril THEN GofO 1550
1570 IF zahl$<"1" OR zahlS>"11" THEN PRIN
T CHRS (7) ; :GOTo 1550
1580 zahl=vel(zahlS)
1590 tauschzahl=zahl*5
1500 CLS

090
L00
L70
!20
130
t40
150
L60
t70

<0286>
<028F>
(04cDt
<04D8t
<08CBt
<o288>
<0zet>
(0850D
<0504>
<0 ScFt
<091Dr
<0928>
<0c'13>
<1 361>

o0
)
t0
20
30
40
50
60
7
8
9
0
1

82
83
84
T2

7
)
7
7
7
7
7
7
7
7
7
8
8

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

NEXT
NEXT
FOR i=1 To 8
FoR j=4 1q 5
buchstabe(i,j1=32
NEXT J
NEXT i
REM *rr Tauschen in den Zeilen *rr
FOR i=1 TO 3
FOR
zufa

=1 TO tauschzahl
I1=INT (RNDr8

zufa112=INT (RND*8
hilf=buchstabe ( zu
buchstabe ( zufalll

i)
buchstabe (zufall2
NEXT
NEXT

J
t-

eO
<0

18D

0
0

(
(

L2D>
8C5r
0FEr

<0164t
(01BCt
<0524,
d01 89t
.01D5t
<0D?6>

<0288>
<092A>
e01 58r(01C{t
<O2TI,
<05?Et
(0183>
<02L9>
<2892>

1890 FOR i=1 TO 8
1900 FOR j=1 TO tauschzahl
1910 zuf a].11=INT (RNDr3 ) +1
1920 zuf aI12=INT (RNDr3 ) +1
1930 hilf=buchstabe ( i, zufal11 )
19110 buchgtabe (i, zuf a111) =buchg
fal12 )
1950 buchstabe (i, zufall2) =hllf

)+1
)+1
fal11, i )
,i)=buchgtabe(zufa
, i ) =hilf

tabe (i, zu

j
1

(0c88r 185
<02tD> L86
<0226> 1^87
<08251 188 REM r*r Tauschen in den Spalten r**

J
1

J
1

<3137t

.00D8>
<2FFllt

<00F2>
<2C52>

( 30 8Et

<300L>

<046Et
(0933D
<097C>
<0987>
<0cD7>
<1 3c5t
<0cEc>

<0698>
(01c9t
<02L6>
(0583>
r07 1Et
<03D5>
<0303>
.01E5t
<0697,
<025C>
<01C8>
<020D,
<01EA)
(018E)
<0298,
<02F8>
(0189>
<0^24>
<0L7 4>
<o491>
<0499>
<0549r
<09E2,
<0286>
(028F)
(09A7t
<01C5t
<022r>
.0948>
<0237 >
<09c9>
<o24D>
<07F8>
<0L64>
<090tl>
< 018 5i
<055Ft
(019ct
<055C>
<otB2>
3060D>
<01C8t
<04F0>
<0482>

L990
2000
20t0
2020
2030
2040
2050
2060
2070
2080
2090
2100
2L70
2720
2130
2t40
2750
2160
2L7 0
2r.80
2r90
2200
22L0
2220
2230
2200
2250
2260
2270
2280
2290
2300
23t0
2320
2330
2340
2350
2360
2'370
2380
2390
2400
24L0
2420

<028L> 1950 NEXT
.02841 1970 NEXT(0153r 1980 CLS

<0222>
<0085>
<01 51t
.019Et
<0508>
<0L1 0>
<0148r

REM **r Spielfeld trr
PEN 1
LOCATE 13,1
PRINT"SUPERItIIX"
FoR i=15 To 399 STEP 48
PLOT i,367,3
DRAITR 0, -240
NEXT i
FOR i=127 To 367 STEP 48
PI,OT 15, i
DRAT'R 384,O
NEXT i
PIJOT 11 ,274,2
DRAITR 392,0
DRAWR O,-56
DRAWR -392,0
DRAI{R O,56
REM *** Buchstaben auageben ***
PEN 1
FoR i=1 To 8
FOR j=1 '1t6 5
LOCATE i*3,i*3+1
PRINT CHRS (buchstabe (i, j) ) ;
NEXT J
NEXT i
REM r*r Tastenerklaerung rr*
PEN 2
I,OCATE 27,3
PRINT CHR$12421," Pfei1 links";
I,OCATE 27,5
PRINT CHRS12431;" Pfeil rechts";
IOCLTE 27,7
PRrNT CHRS(2401;" Reihe rauf";
t ocATE 27,9
PRINT CHR$(24t1i" Reihe runter";
tocATE 27,11
PRfNT "F llort fertig";
I,OCATE 2?,13
PRINT "T Tauschen";
LOCATE 27,15
PRINT "N Neues wort";
tocATE 27,17
PRINT "A Aufgabe";
czeile=19

<049C>
<0!99,
(04CFt
<02D5>
<0185t
<05D0>
(03FEt
(08 4At
i028C'
<0188t
<023D>
<0D49>

<0485>
<067 A,
<0F26>

307L4>
<0950>
<00D6>
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t

<0AF2> 2430 cursorl=1
3090F, 2A4
<0L88> 245

0 LOCATE cursorl*3,czeiIe
<o26D>
(01C8>
<061D>
(0145t
r01FEt
<0808 >
<02L2>
(0c8 3>
<0228>
<0L44>
(O1EE,
<0523>
<0507,
<0427>
<08A1>
<0385)
<0A54>

(0585t
<0772>
<057 4>
r01 3A>
<01 5Bt
<0183,
<0cD6)

(05D8t
<01 84,
<OFBF,
(0FC5t
<0879>
(0B85>
<0942,
<04 55>

<07 46>
<07AD>
<07t4>
(01DAt
<0528>
<0506>
<042F>
<011c>
<08B0t
<03C4>
.0414>
<0452>
<0cB0>
<13AEt

3210 cosuB 4320
3220 CO\o L600
3230 REM rr* Tauschen *rr
3240 PEN 1
3250 TOCATE 4,2L
3250 PRINT "Tauschen eingeschaltet l "
3270 r,ocl'rg 2,23
3280 PRINT "Ersten Cursor plazieren und"
3290 LOCATE 5,25
3300 PRINT "nit ENTER abschlie-en !";
3310 PEN 3
3320 L'OCATE 1,czeile
3330 PRrNT STRTNG$ ( 39, CHRS (321 I ;3340'cursorl=l
3350 LoCATE cursorl*3,czeile
3350 PRrNT CHRS(244);
3370 l{HILE ((TNKEY(18)=-1) AND (INKEY(6)
=-1) )
3380 IF TNKEY(8)>-1 THEN GOSUB 25OO
3390 IF INKEY(1) >-1 THEN GOSUB 2690
3400 FOR t=1 TO SO:NEXT t
3410 WEND
3420 PEN 1
3430 T.OCATE 2,23
3440 PRINT "Zweiten Cursor plazieren und
"i
3450 FoR t=1 To 100:NEXT t
3460 PEN 2
3470 IF cursorl(5 THEN cursor2=cursorl+l
3{80 fF cursorl>4 THEN cursor2=curgorl-l
31t90 IF cursor2>8 THEN curgor2=l
3500 IF cursor2<1 THEN cursor2=8
3510 LOCATE cursor2r3,czeile
3520 PRrNT CHRS(244);

<042D,
30823'
<072Dt
<07 8At
<07EDt
<0772,
<0834r
.08 18t
(08 55>
<07B3>
<0450>
<oLF0>
(01BF)
<08 53r
<0L26>
<08BAr
.02FAt
<09L7>
<0822>
'<08E2>
<03F6r
<6147>
<69t6>
<0r80>
(0914t
<0354r
<0970>
<0B7Et
<093C>
<0450>
<0141r
(05D1t
<L24C>

.04F1t
(1548D

D5t
83t
0Br

425>
.0 841 t
(0B9Et
<0212t
(0114t
<07 3E)
<11-42>

(0598>
<\ac2>

245
247
248

0
0

2490
2500

OPEN3
O PRINT CHR$ (

REIII *** Tas
441;
enabfrage rrr
-1 THEN GOSUB 2600
-1 THEN GOSUB 2690
-1 THEN GOSUB 2780
-1 THEN GOSUB 29OO
>-1 THEN GOTO 3O2O
>-1 THEN GOSUB 3240
>-1 THEN GOTO 4060
>-1 THEN COTO 4120

IF TNKEY 8
IF INKEY 1
IF INKEY 0

)
)

)
)25

25
25

O IF INKEY 2
O IF INKEY 53
O IF INKEY 51

25
25

O IF INKEY
O IF INKEY

46
69

1
2
3
4
5

2550 FoR t=1 To 50
2570 NEXT r
2580 coTo 2480
2590 REll *** Pfeil nach links r**
2600 PEN 3
2510 LOCATE cursorlr3,czeile
2620 PRrNr cHR$(32);
2630 cursorl=cursorl-1
2640 LF cursorl=O THEN cursorl=8
2550 IJOCATE cursorl*3,czeiLe
2650 PRrNr cHR$(244);
26?O RETURN
2680 REM rr* Pfeil nach rechts *rr
2590 PEN 3
27 00 I'OCATE cursorl*3, czeile
2710 PRINT CBR$(32);
27 20 cur sorl=cursorl+1
2730 TE cursorl=9 THEN cursorl=l
2?40 LOCATE cursorlr3,czeile
2750 PRrlrr cHR$(244);
2760 RETURN
27?0 REM *r* Reihe rauf **r
2780 IF buchstabe(cursorl,Ll=32 THEN GOT
O 2790 EI,SE PRTNT CHRS(7);:RETURN
2790 FoR i=1 To 4
2800 buchstabe (cursor1, i) =buchstabe (curs
or1 , i+l )
2810 NEXT i
2820 buchstabe (cursorl ,5)=32
2830 PEN 1
28{0 FoR i=1 To 5
2850 IJOCATE cursorl*3.i*3+1
2860 PRINT CHR$ (buchstabe (cursor1, i) )
28?0 NEXT i
2880 RETURN
2890 REH rrr Reihe runter **r
2900 IF buchstabe(cursor1,5)=32 THEN cOT
O 2970 EIJSE PRINT CHR$(7);:RETURN
2910 FoR i=5 TO 2 STEP -1
2920 buchstabe (cursor1. i) =buchstabe (curs
or1 , i-1 )
2930 NEXT i
2940 buchstabe (cursorl ,Ll=32
2950 PEN 1
2960 FoR i=1 To 5
2970 I'0CATE cursorlr3, ir3+1
2980 PRINT CHRS (buchstabe (cursorl, i) )
2990 NEXT i
3OOO RETURN
3010 REI'I rrr l{ort soII fertiq sein *r*
3020 loesung$=""
3030 FoR i=1 To 8
3040 loesungS=loesungS+CHRS (huchstabe ( i ,
3) )
3050 NEXT i
3060 REll r** pruefung *t*
3070 IF loesung$=gesucht$ THEN GOTO 3170
3080 PEN 1
3090 nix$=INKEYS
3109 LoCATE 7,21
3110 PRrNr cHRs(7);
3120 PRINT "Das ist leider falech | "
3L30 LOCATE 7,23
3140 PRINT "Richtig ist :";gesuchts;
3150 cosuB 4320
3t50 coro 42L0
3170 PEN 1
3180 nix$=INKEY$
3190 LOCATE 7,23
3200 PRINT gesucht$;" ist richtig !";

<0AF4r 353
--1

wHILE ( (INKEY(18)=-1) AND (INKBY(5)

IF INKEY(8))-1 THEN GOSUB 3860
IF INKEY(1)>-1 THEN GOSUB 3960
FOR t=1 TO 50:NEXT t
}JEND
IJOCATE 1, czeile
PRINT STRTNGS (39,CHRS (32) I ,

3600 nix$=ItllxnY$
510 PEN 3
620 LOCATE cursorl*3,czei1e
630 PRINT CHRS(244) i
6rt0 REM **r fausch durchfuehren rtr
550 FoR i=1 TO 5

0
)
0
0
0
0
0
0

354
355
355
357
358
359

3
3
3
3
3

)

2
9
1

<0
<0
<0
<0

<0cc5t
<0249>
<0484>
<0118>
<o90A>

3650 hilf=buchstabe (cursor1, i)
3570 buchstabe (cursor1, i) =buchstabe (curs
or2 , il
3680 buchstabe (cursor2, i) =hilf
3690 NEXT i
3700 FoR i=1 To 5
3710 PEN 1
3?20 LocATE öursorl*3, i*3+1
3730 PRfNT CHR$ (buchstabe (cursorl, i) )
37e0 LOCATE cursor2*3' ir3+1.
3750 PRINT CHR$ (buchstabe (cursor2, i) )
3760 NEXT i
3770 cosuB 3800
3780 RETURN
3790 REll r** Iroeschen der Meldung *r*
3800 FoR i=2! To 25
3810 LOCATE f i
3820 PRrNr srRrNGs(39,cHR$(32) );
3830 NEXT i
3840 RETURN
3850 REM r*r Pfeil2 nach links *r*
3850 PEN 2
3870 LocATE cursor2*3,czeile
3880 PRINT CHR$(32);
3890 cursor2=cursor2-1
3900 TE cursor2=cursorl THEN cursor2=cur
sor2-1
3910 IF cursor2(1 THEN cursor2=8
3920 LOCATE cursor2*3,czeile
3930 PRrNT cHRs(244);
3940 RETURN
3950 REH r** Pfeil2 nach rechts ***
3960 PEN 2
3970 I,OCATE cursor2r3,czeile
3980 PRINT cnRg(32);

<0248>
<09F7>
<0183>
<049D>
r09L9>
(0c15t
<028^>
<0L92>
(0808>
<059C>
<0486>
.1116)

<0c07>
<091Fr
<0c1c,
<028F>
<0295>
<0141r
(049 8t
<0528>

<02C6>
(0543r
<0c4A>
a0L05,
<042F>
<016Br
<02Cr>
<0968>
<01 8B>(0A15t
<023L>
<01cEt
<0L60>
30489>
<orc'l>
<0A79>

<o2F7>
r05ECt
<02D5>
<00D8>
<0877 >
<0Lr6>
<08AC>
<02EB>
<090A>
<!2C2>

<0822>
(08DEt
<0 3F1t
<0L42>
<0944>
<0L7 A>
<0910>
<034Fr
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<096Dt
r132 5>

<07EEt
r0531>
<024F>
<0897>
<o54E>
<0278>

47I0
47 20
47 30
47 40
4750
47 60

3990 cursor2=cursor2+1
4060 IF cursor2=cursorl THEN cursor2=cur
sor2+1

<0DI7> 4010 IP cursor2>8 THEN cursor2=IzcOTO 40
00

DIM rrort$ (wortzahl)
DfM buchstabe(8,5)
RESTORE 4770
FOR i=1 TO wortzahl

READ wort$ (i)
NEXT i

{ 7 7 O DATA ANEKDOTE, ANIJIEGEN, ANREGI'NG, AITTS
CHIJAG, ANTI IJOPE, APOTHEKE, ARGUMENT, AUERHAH
N, AUFNAHI,IE, AUSDRUCK
4780 DATA BACKBORD,BANKROTT, BAZIIJIJUS,BEF
UGNTS , BESCHEID, BOI,LI{ERK. BRANDUNG, BUIJLAUG
E, BUMERANG, COCKTAII,
4790 DATA CO}IPUTER,DEICHSEIT,DETEKTIV,DEZ
EMBER, D TETR I CH, DOKI,'I,TENT, DUPLI KAT, EGOT SUU
S, EINNAHME, EINTRITT
48OO DATA EPTDEMIE, EXEI.IPI,AR, FASCHTNG,FIN
ANZEN , FREGATTE , FREQUEI{Z , FUNKTION, CANGSTE
R, GEBRAUCH, GEFIEDER
4810 DATA GESCHENK, GESPENST, HAR}-IONIE, HER
BERGE, HOIJUNDER, HORNf SSE, IIJIJUSION, INSTfNß
T, RABEIJi'AU, KARNEVAIJ
4820 DATA KASTANIE, KIJEMPNER,.KO!.{PANIE, KRI
STALL, L II*{ONADE, MANSARDE, MATERf AL, MATRATZ
E, MEDATI,LE, NACHI{ETS
4830 DATA NOVEMBER,OFFIZIER,ORIGINAIJ, PAN
ORA!{A , PEITSCHE , PHOSPHOR , PTCKNICK, PROGRAI,I
M, PUIJIJOVER, REGISTER
,lI840 DATA RELIGION,RHYTHMUS, SANDI{ICH,scH
ENKEL I SCHIJANGE, SCHLAUCH, SCHMINKE, SCHI{ÄLB
E, SKORPION, STANDARD
4 8 50 DATA TABEI,TTE, TRICHTER . TROMPETE, I'NI{
ETTER, URSPRUNG, VEIIJCHEN, VERDACHT, IIIKINGE

, ZENTRAI,,E. ZIGEUNER
850 DATA ZWIEBACK, ZYLINDER, ZYPRESSE
870 DATA *
880 RETURN

(Fortsetzung des Listings von Seite 47)

<0942>
<0455r
(01A6t
<0687,
r01DDt

(013A>
<0L93>
(0941 )
<0238>
<0rc2>
(0A1Ft
<o24F>
<07'lE>
<01D9r
<0938 )
<067F>
(0451!
.08FA>
.09BBt
<0264>
<017 A>(091Fr
<01Erlt
<024r>
<0BC5t
(0 5F5>
<0981 >

<0!64>
(051FD
<0\06,
(05DDt
<o258>
<67 

^9>
<0924>

407 0
4080
4090
4r00
4tL0
4120
4]-30
4140
4L50

c1A75t

( 148 2t

<1AF3t

(1AAD}

(1AFE>

(1AC0t

<1B3Ft

(1AFE>

.1897 t

4020 IJOCATE cursor2*3, czeile
4030 PRrNT CHRS(244);
4O4O RETURN
4050 REM *rr Neues Wort **r
4060 PEN 1

<0237>
<6865>
<0280>
<0142,
<05D1r
(0114t
<0L7 3>
<0443 r

IJOCATE 5.22
PRINT gesucht$;" wIre richtig
cosuB 4320
coTo 1500
REM **r Abbrechen r**
PEN 1
LOCATE 5,21
PRINT gesucht$;" w{re richtig
PEN 3

r1160 I,OCATE 5,23
{170 PRfNT "Au f Iy i ed e r s e h en 1";
4180 cosuB 4320
4190 CAIrL 0:END
e200 REM *i* Wiederholungafrage ***
4210 cosuB 3800
4220 PEN L
4230 LOCATE 5,23
42{0 PRINT "Noch ein Spiet ( J - N ) ?,,;
4250 antwort$=INREY$
4250 antwortS=UPPERS ( antwortS )4270 IF antwortg=",t' THEN GOTO 15OO
4280 IF ant$rort9="N,' THEN CLS:CALL 0:END4296 coTo 4250
43OO END
4310 REM *** neiternittaste ***
4320 PEN 3
4330 LOCATE 7.25
4340 PRINT "I{eiter mit der Leertagte !";
4350 warte$=INREYS
4360 IF trartes=' tr TIIEN GOTO 4370 EISE c
oTo 11350

R
914
7> 4
2>4

<0
<0
<0

#r3
r
*)3

97
6F
OF

<07 4L,

<0789,

<0708>

<07 5Ft

<0894>

4440 SYMBOL
02, 60, 0
4450 SYMBOIJ
4, 1L8, 0
4460 SYMBOL
2, 60, 0
4470 SYMBOIJ
02, 62, 0
4480 SYMBOI,

93, L02,

r23,72,
L24, 36,

L25, 68,

L26, 50,

<r27 2>

(0698,
<0546t
<14D7>

<07E9>

<r44C

<083F

.cHR$(27);
,cHR$(12);
,cHR$ (12) ;

43?0 LOCATE 1,25
4380 PRrNT STRTNG$(39,CHR$(S2) );
4390 RETURN
4400 REM r*r DJN-Tastatur *rr
4410 SYMBOL AFTER 90
4420 SYMBOL 9l, 90, 60, L02, L02, L26, I
02, r02, 0
4430 SYMBoL 92, t85, I08, 198, 198, 198,
L08, 56, 0

Steuererklärung
3310 PRrNT{i8 , CHRS Q7l ; "8'; ',Nachzahlung

##"; zahL 
Dl'l ";usrNc "*il**

3320 IF spar=@ THEN 3370
3330 rF y>24000 THEN 33{0 ELSE 3370
3340 PRINT{+8 , CHRS (27 1 ; "F"; "RueckzahlunsSparzulage DM ";USfNc "#;*tf* " ; spar
3350 PRrNr#8, "

0, L02, t02, L02, I
0, L20, L2, I2r, 20

0, 50, t02, L02, L0

0, L02, L02, L62, L

L02, 102, L24, r02,
<0353> 4
<0398, A
<03A1t 4
<04A9> 4
<03F8, 4
fo4ABr 4
<0428> 4
<0438t 4
<03F7> 4
(03D8> 4

530
540
550
560
570
580

<03EEt
<03F9>
<0305>
<037F>
<0 39ct
<03ADt
<0A34>
<027 6>
<0 81Et
<0388,
<0c89>
<0!49>

4590
4600
4510
4620
4530
4640
4650
4660

102, 124, 96
490 KEY DEF 17,1.
5OO KEY DEF 19,1,
510 KEY DEE 22,L,
520 KEY DEF 24,1,

KEY DEF 25,\,726,53
KEY DEF 26,L,L25,93,54
KEY DEF 28,T,I23,9L
KEY DEF 29 ,T,L24,92
KEY DEF 30,7,45,95
KEY DEF 31,1,45,58
KEY DEF 32,L,48,6L
KEY DEF 39,T,44,59
KEY DEF 47,L,55,47
KEY DEF 43,T,722,90
KEY DEF 57 ,L,5L,165
KEY DEF 7L,I,72L,89
REM *** Wortliste erstellen *r*
RANDOMIZE TIME

(1491t 3350 PRINTiiS, CHRS (271 i"E"; ,'Gesarntnlchzah
lgtc DM ";usruc "tf{lt##";erst:GoTo 3370(089Dr 3370 PRINT#8,"

<014!> 3380 PRrNT*8
<054F> 3390 IF dS="0" THEN 3470
<L282> 3400 PRrNT*8,CHRS l27l ;"8,, ; "Kirchensteuer

It" ; kist 
DM " ;USING "{l***

416 PRINT*8,CHRS (27) ; "F"; "1t. IJohnsteuekarte DM ";USING ',lltll*
l* " ; kistl
420 PRINT*8, "

<08531 3430 IF kistz>0 THEN 34{0 EIJSE 3a5O(17CEt 3440 PRINT{+8 , CHRS (27 ) ;,'8,,; ,'Kirchensteuer
nachzahlung DM ";USING ,,*#t*
**";kistz:coTo 3450

43,42
35, 9{
60 ,62
39 ,96,167

(17851 3450 PRINT#8 , CHRS (27 | ; "9"; "Kirchenserstattung DM ";USING
l+* " ; kis tz : coTO 3ll5 0(08F7r 3450 pRfNT#9,',

teu€r
"****

457 0 worLzahl=-l :RESTORE 4770
4680 I{HIITE v$<)"*"
4690 READ vS:wortzahl=wortzahl+l
4100 WEND

<oALE> 31170 PRrNT*8
<038Cr 3480 PRINT*8
<0396> 3490 PRTNTI+8
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GßöSSTEß SCHNE
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IDEß-

händler
Vertrags- Vertrags-

händler
33-35 TEL. P23 05)37708', BTX 0ß053770' 4620

OBENE

Spiele fär CPC
Dbt.
44.m
47.90
{3.30

{3.30
{3.30
t3.30
43.30

4?.90
/ß,30
{7.90
{3,30
?A.m
4t,80
{4.80
*t 80
{3,30

CM,
1943 I 29,30
20.000 MeileD uter dem Me€r
3DTlaiBoxing 26.20
A€demy 29.30
Acrcjet 29,30
Advenced Tacti€l nghter
Aliem 29,30
AliensUS
Ameri@s Cup ChalleDge 29.311

Amals of Rone 38.6{l
tukiloid2
tumageddon Mil 38.611

Artua 3/100
Asterix im Morgenland F. 61 28
Axiens
Batmu
BedlM
Bionic Colmildo
Blueberryund das Cespenst
Bobsleigh
Bomb Jack

29.3lt

Bomb Jack 2
BnveStd
BuggryBoy
Califomia Gmes
Captain ADeri@
Catch23
Ch@otrix Chalenge
Chupionship Sprint
Chdlie Chaplin
CIever& Shart
CombatSch@l
Crafto! & Xutrk
Crazy Cils
D.T. OlympicChaüenge
Desolator
Dogrfght2187

DunDüagh
Elevator Action
Elite
EmpLe Stlike Back
Empte Strites Back
EnduoRacer
Epyx (The Worlds Greatest)
Es€pefromSings Castle
Evening Ste
Exolon
Eye
Fairlight
Fifth Ouadrant
Füe &Forget
Filelord
F@tball Manager 2
Fugger

Gmes Set andMatch
Gauntlet
Cauntlet 2
Gee Bee Air Rally
GetDexter
Glider Rider
Cold Silbe! Bronze
Golden Path
ColI
G@nies
CuildofThieves 6128
Hacker
Hacker2
Heavy otr the Magick
High Frontier

Impossible Mission 2
hdianMission
Itrdiatra Jones
Infodroid
Intemational Kdate Plus
Jagd auf Roter Oktober
Killed until Dead
KnightOrc
Lazer Tag

LeaderboardPd 3
Legend ofKages
Legions of Death
Ugbtforce
Living Daylights
Luky Luke Nitroglycedn
Mqch3
Mad Balls
MagMü
Marble Madness
Constr.DeLue
Mable Madness
@nstr. Set
Matchday2
Merenary
MemaidMadness
Mewilo6128
Mi@i Vice
Murde!on the Atlantic
Mystery ofthe Nile
Nebulus
Nemesis
NightRaider
One
OutRutr
Par Five Golf
Ping Pong
Pinl Panther
Pirates6128
Rüdblaster
Rolling Thunder
Rygü
Saboteur
Saboteur2
Samulai Trilogy
Setrtinel
Shadowfire
Shogun
Short Cüdit
Sidewalk
Six Pack
SüPack3
SlapFight
Solid Gold

Space Hilrier
Spy Versus Spy
SpyVersusSpy3
Staglider
Starquale
Struge Ipop
Street Hawk
Super Sprint
Suruivor
SweevosWorld
Taipan
Tilzan
Terro! oI the Deep
Tetris

lothFrme
2172tD
Aladins Cave
Amazing Shrinking Mu

Big Trouble h Little China

ChuelotWilior
City Slicker
Classic ltvaders
CrystalCastle
DanDile
Deep Strile
Defom
Die heilige Rüst. d. Antiriad
DoomsdayBlues
Dynmite Dan 2

Füelod
Forbidden Plilet
ForstByte
Futwe Knight
Ga.lva
Heartlild
Hijack
Hydrofol

IcoaJon
Impossaball
Kettle
Krackout
Ma!spon
Manianoids
Meltdom F.464/664
Metmoss
MiDdshadow
MissionOmega
Monty on the Run
Nether Earth
Nexor
Obsidiu
Prodigy
Pulsato!
Revolution
Saräcen
ScoobyD@
Shaolins Road
SolomonsKey
Split Personalities 464/664
Stryfe
Super Pipeline 2 464/664
Tujad
Way of the Tiqer

Ca3. Dl8h,

29,90 39.90
26.20 n.lo
59,9{t
29.30

44.80
13.30
55.70
13.30

Cars. Disk.
4t,80 55.70

38.60
26.20
26.20 39.90
29.30 t3.30

38.60
116.{0

26.20 43.30
zt.to 38.60

Cüs. Dirk.
23.10 38,60
29.30 43.30
26.20 39.90

69,90
37.70
46,{0

26.n
39,90

26.20 39,90
46.40

24.70 39.90
27.80 39.90
29.30 !13.30

38.m

CN.
2490
2j2,90
25.90
25.90
2:2.9
26.90
25.90

24.90

Illrh.
34.90
39.90

37.90
33.90
37.90
37.90

u.90
25.90
25.90
2ia.g
2t.90
25,9{t
u.90
z:un

33.90
35.90
3490

Thlotre of Füe
ToadruMer464/664
Trailblazer
Triltor
Verueer
WestemCmes
Wizzball
Working Backwads
World of Cmeval
Xevious
Xor
Zoids
Zonbie
Zymps

Cm. Dbh,
26.20

28.20
26.20

55.m
38,60

58,80
41.80
35.50
46.t0
4,W
t3,30
ß.30
{6./O
a9,90
39.90

29.30

29.3{l
n.6

u.m

29.90
29.9{l
26.20
ß.20
23.70

?9,91t

29.30

34.00

43.30
38.60
4t.90

29.90
4r.8t)
43.30
4?.90
43.30

54.10

29.30
29.30 4t.80

46.10
29.30

26.20
n,90

38.60
29,30
x9.30

29,90

43.30

29.30

38,m
29.30
19.90
29.30

29.3{t

n.80
29.30
4t,80

43.30
29.30

44,80
46.{0

n.70
69.90
46,{0
43.3tt

58.80

A,W
t4.80
47.90
39.90
{3.30
t3.30
58.80
39.90
58,80
{4.80

19.90
29.90
26,20
34.00
29,30
29.30
29.90

29,30

26.20
29,30
ß.70
26.20
29.30
29,9{t
29.90
23.70
29,30
n.80
29.90
23.70

57,20
39.90
t0.{0
!t3.30
4?,90
43.30
4,W

Cu.
1,,90

u,ü

23.90
25,90
22.90

Dlrf.
3r.90
37,90

33.90
39.91t

43.90
39.90

Avenger
Ballblazer

23,t0
27.@
29.g
20.30
n.6
26,20
29.30

38.m
38.60
39.90
4t,80
39.90
39.90
39.90
t?,90
4?,90
46.{0
{4.m
39.90
49.5{t
{6,40

29.90
29.3tt
29,3'
3{.00

3{,00
29,9t

46.t0
{4.80
55.?0
43,30
{4.80
39.90
{9,50
29.90

{3.30

49.flt
38.60
t3.30

40.60
38.60
4t.80

t0,90
22.*
&t.90
25.90
25.90
22.9
25.90
t9.90
t9,90
,2.90

39.90

38,90
3{.90
39.90

t4.80
t3,30

39.90
2,2.90
22.91t
23.90 34.90
25.90
25.90
2t.s0

n,g
34.90

34.00 {3.9{t
29.90 9.90

REDUZIERT

HARDWARE
KUNSTTEDER.HAUBEN

!rmilnttü
!ü -::l

CPC.ZUBEHOR
cPC 464/664
cPc 6128
Monitor GT 64/65 ...........
Monitor CTM 640/644 .,..

LO 3500
EuroPC Tastatur
EuroPC MonitorMM 12 ............
EuroPC Monitor CM 14 .............
EuroPC Tastatur u. MM 72 .......
EuroPC Tastatur u. CM 14 .......

PC 157211640 Tastatur
Schneider PC 2640 Tastatur .....
no name MF Tastatur .......

PC 7572/1640
eintlg.komplett .................

PC 75121t640 zweitlg. Set
DMP 2000 t 2t60l3000/3 1 60

Star NL/ND/NR 10 ,......
StarLC 10 ....................

PPC 512
PC 1640

cPc
CPC 464 und Gninmonitor GT 65 398.00
CPC 464 u. Farbmonitor CTM 644 698.00
CPC 6128 und Grünmonitor GT 65 ?98.00
CPC 6128 u. Farbmonitor CTM 644 1098.00

........... 19.80

........... 19.80

........... 27.90

49.80
59.80
19.80

24.90

24.90

ab t698,00
ab t898.00

Prozessor:
Geschwindigkeiti
Coprozessor:
Hauptspeicher:
Massenspeicher:

Adapte!:

crafik:

16Bit8086
SMHz

29.95
24.90
21.80

34.90
37.90
19.80
55.80
19.80

19.80

19.80

Kabel CPC/an Fernseher m. Scart ..............
Bildschümfilter GT 64/65
Bildschümfilter CTM 640/644
Druckerkabel 464/664
Druckerkabel 6128
Monitowerlängerung CPC 464
Monitorverlängerung CPC 664/6128 ..........
Musik-/Data-Recorder
Kabel Computer/Recorder

Schneider SVc" 2D
10 Stück mit Hartbox ..............................,.... 29,80

r9.80
29.00
39.95
29.80
29.80
2t.90
3{.9t)
69.00
19.80

9.95
39.8t)
29.80
89.00

2t8.00

or8.00

69.00
39.80
t9.80

nur 79.110

nur 598.1X)

Tastatur:
Steckplätze:

LleleruElüg:
Software: MS-DOS 3.3 Betliebssystem,

GW-BASIC, Windows 2.03
Zwei-Tasten-Maus, Microsoft kompitabel
Entspiegelte VGA-Monitote, mit
Schwenk- und Drehfuß
PC 12 MD Standüd, 12" positiv
mon@hrom, 64 Graustufen
PC 14 CD optional, 14" Filbe,0,42 DotPitch
PC 12 HRCDoptional, 12" Fdbe,0,28 Dot Pitch
PC 14 HRCDoptional, 14" Fübe,0,29Dot Pitch

.t2499.-
Bitte erfragen Sie Liefenermine und Preise der neuetr Amstrad-
R4hner 2286 utrd 2386 sowie der Schneider-Produlde Sprinter 180,
Sprinter 2& u. Laser Sprinter.

8087 auf dem Board möglich
640KBRAM
720 KB 31r "-Diskettenlaufwerk
{1 oder 2), opt. 30MB Festplatte
exteme 5Y. "-Laufwerke (360 fG,
720K8, 1,4 MB) oderTape Streamer
VGA-Standard, 640 x480 Punlice,
256Filben, EGA, Herculesund
CCAkompatibel
102 Tasten, emeiterte AT-Tastatur (MFU)
3 X8 Bit Iür StatrdardkaftenvollerLänge

no name \lq" 2D 10 Stck.
BitStar 5% " HD 10 Stck. .

no name 3lz" 720K 10 Stck.
boeder 3%" 1,44 MB 10 Stck.

Diskettenlaufw erk 31/2 ",
720 KB mit 57+ " Einbaurahmen
auch für PC 157217640
20 MB Festplatte zum
Einstecken (Filecard) .

Joystickkarte XT/AT für
2 Analogjoysticks
Analogjoystick Ouickshot
Mouse Pad
3-Tasten-Mouse incl. Soft-
ware u. 9/25 pol. Adapter
BTX-Karte mit FTZ-Nr.

DISKETTEN

PC.ZUBEHOR

AMSTRAD
Maus:
Bildschirme



U'TEL.4620

33-35', TEL, P23 oil 37708.BTx
OBENE

Spiele fürPC
20.000Meilen
uDter d€m Meer
2218 Baker Street
3 D Helicopter
500 CC Grand Prü

Acadeny
Ace
Ace2
A@ of Aces
Alter Ego {Male)
Ancient An of Wil
Ancient AIt of
Wu ud Sea
Aruals of Rome
Arctic Fox
Arkiloid
Arkanoid 2
Armchaü Ouarterback
Asterü im Morgenlud

B-24 Bomber
Backgamon
Balace of Power
Bard's Tale 1

Battle of Antieto
Battle Probe
Bedlm
Beyond Zork
Black Jack
BlackJack A€deEy
Blueberry und dö
Gespemt
Bob Morile im
Dschugel
BobMorue
Scien@ FictioD
Bob Wimer
Bobo
Boulderdash I
Boulderdash 2
Breakers
Briil Clough Footba.ll
Brimstone
Bruce Lee

CaptiilBlood 69.90
ChmonixChalleage 76,60
Chilpionshipcricket 49.90
Chmpionship Golf 76.60
Chalie Chaplin n.40
Checkmate n.ü
Chessmaster 2000 79.90
ChuckYeagers
Adv. tr'1. Trainer 79.90
Classiques 1 59,90
Classiques2 59.90
ColossusBridge t6.50
ColossusMahJong 59.90
Coruption n.&
Crash Guet 83,411

Crazycars 59.90
Cross Check 59.90
D.T.OlympicChalenge txt.lo
Dak Castle t6,60
De Lue Scnbble 76.60
Defender of t}le Crown 74,30
DesenRats 66.60
Diplomacy 76.60
Dlagotrwolld 59.90
Drem Wmior 55.70
Driller 59.90
EddyEdwadsSky ?4.30
EdenBlues 7430
Elite 76,€0
F-16 Fal@n 95.80
Fahrenheit4sl 59.90
Feud 19.90
Fte&Forget 69.90
FlightS.Disc 1 lexas /ß.rO
zugbt S. Disc 2 tuizoDa 46,tlll
Flight S. Disc 3 Califomia tl6./O
ttight S. Disc 4
Washington tl6.{0
FlightS.Disc5Utah {6,{0
FliqhtS. Disc 6Kansas'10,40
FlightS. DiscT Florida 46./0
Flight S. Disc 11

Missile Attack
Moebius
Montezumas Revenge
Night Raider
Nord & Bert
Off Shore Wildor
Ogre
Ooze
Orbiter
PassengeG
on the Wind
Passengers
on the Wind 2

Paul I,ivhitehead
Teaches Chess
PC Gold Hits
PHM Pegasus
Pirates
Plundered Heans
Poker
Police Ouest
Portal

Prowler
PSI-5 Tnding
Psion Chess
hrb Poole
Ouadralian
Ouestron 2
Rings ol Zilfin
Rock'n Wrestle
Rocklord
Rogroe
Romantic Encoutrtet
Saboteu 2
Sapiens
Scruples
Shmghal
Sherlock
Shogun
Sidewalk
Silicon Drems
Skyrumer
Soko Ban
Solitate
Solo Flight
Solomons Key
SoEmer Olympiade 88
Space Ace
Space Ouest I

Space Ouest 2
Spitfüe Ace
Star Rank Boxing
Starllight
Stüglider
Starquale
Storm
Street Gilg
Street Sports
Basketball
Strike
Strile Force Harier
Strip Poker 2
Sub Battle Siüulator
Super Sunday
Supersta Icehockey
Tag Teu Wrestling
Tau Ceti
Test Drive
Tetris
The Pawn
Thexder
Time and Magic
Tomahawk
Tracer Sandion

Tracker 58.80
Trantor 67,00
Tlavel Gme ?6.60
Trinity 105,{0
Two onTwo Basketball 76.@
ultima 1 76,60
Ultima 3 76.60
Ultima 4 74.10
ultima 5 88.30
Universal Military
Simulator 76.60
vectoball 47.90
Vegas Casho 3:1,60
Velmeer Tr.n
Wheelof Fortune 3.@
Where in the World 89.90
Wildemess 89.90
Wizard Wars 83./O
Wizball 58.80
Wizzard Crown 76.60
World Class
Leaderboard 66.60
World cmes 69,90
World Sedes Baseball 49,90
Zork 3 89.90

Mindlighter
Mindshadow

83.40
59.90
47.90
74.30
46.40
63.50
76.60
55.70
76.60
n.4
89.90

59.90
49.9{t
n.q
74,30
59.90
6?.00
29.30
49.9{t

69.90
29.30
76.60
67.00
69.90
4?.90
69.90
55.?0
59.9t)
89.90
58.80
?t.30
58,80
67.m
?6.60
59.90

58,80
74''3/J

39.90
?6.60

59.90
59.90
5t,t0
50.90
76.60
77.&

n.4n
s.90
?{.30
4t.c0
63,50
33.60
59.90

7t,30
33.60
79.90
71.30
@.911

49.90
58,80
76.60
76.60
89.90

59.90

58.80

58.&t
83.{0
58,80
4.90
29.90
76,60
76.60
76.60
50.90
90.t0
69.90

?6.m

59.90

{6.41
{6,{0

58.80
n.N
66.60
56.50
63.50
ß,N
69.90
57,20
?t.30
?6.60
79,90

89.90
59.90
?6.60
83,{0
7t.30
89.90
59.90
66.60
89,90
33.60
76,60

147,20
55,70
74.30
69.90
76,60
33.60
59.90
76.60

29,30
59.90
76.60
cl.60
n,4n
74.30
76.60
58.80
59.90
29,90
n.4
43,30
74.N
83./O
63,50
89.90
55.70
59,S0
63.50
58.m
58.80
58.80
50.90
55.70
&t,t0
59.90
TrJn

Flight S. Westem
EuropeilSc. 46.41,
Flightsimulator 123.90
Flight Sioulator 3 139,{0
l'@tball Milager 2 58.80
FonhProtoml 59,90
Frank Buos Boxing 58.80
Fugger 57.20
Gmma Games 4?.90
Grua Caoes 2 4!.80
Cato 79,90
Gauntlet 55.70
Gettysbulg $.90
Gnome Rilger 43,30
GuildofThieves 71.31)

Isnogud 76.60
Jagd auf Rote! Oktober 7{.30
Jet t39,40
JewelsofDarkness 59,90
Jinxte! ?6.60
Karting Grand Prix {6,{l
Kings Ouest 3er Pack 76,m
Knight Orc 59.90
Krow - PC 47,90
KobayashiNaru 29.90
L'Affaire ?6.60
L.A. Crackdom 74.10
Leisure Suit Larry 59.9{l
Luky Lul(e
Nitroglyzeritr 57,20

Lunar Bxplorer
Macadm Bmper
Mach 3
Maniac Mansion
Mdble Madness
Mech Brigade
Metropolis
Mewilo
Might üd Magic
Mind Düce
Mind ltheel

President is missing 74,30
Pro Golf 3.60
ProjectStealthFighter 99,70

Bureauqazy
ga.liJomia Cües

Michigil
Flight S. Disc Japil
Flight S. Disc
Sil Frilcism

Hacke! 2
Hmse
Hardball
Hell Cat Ace
Hot Shot
Impact
lnpossible Mission 2
lndiil Mission
hdoor Sports
Infiltrator
InJmm Triple Pack46./m

NEU!
ActiotrServices 59,911

Ciras cues &1.10
Delenderofthe
Crown scerer,versron 117.311

Fish &1.10
Freedom 59.90
Hostages n.40
King ol Chicago 9|',60
KingOuestM,a,A.
Peter Pan 89.9{)

PT 109
Sagon 3

Speed Ball
Star Trek EGA/AT.vers
Street Sports Soccer
TV Football
Universal Military
Sim Scenery I
Universal Military
Sim Scenery 2
Yuppies Revenge

97.60
69.90
gt,60

&t.t0
55.70
97.60

/l3.30

43.30
83.10

REDUZIERT!
Infocom Adventures:
A Mind Forever Voyaging
Cutthroust - Deadline
Hollywood Hijinx - Infidel
Moonmist - Planetfall
Witness - Wishbringer
Zork III
Stück für Stück nur
Solange der Vorrat reicht.

69.-

Telefonische Bestellung :

(02s05) 3770
(Tag und Nacht)

händler
Vefirags- Vertrags-

händler

So tinden Sie unser Ladengeschätt:
A 42 (Enscher-Schndlweg) Abfahrt
Castrop-Rauxel, B 235 Rtchtung Witten, 2.
Ampd rechts,. 1. Ampel ltnks, dann 2.
Ampel links. Uber 6O Parkplätze stehen
Ihnen diiekt am Hause koatenlo* zur
vefüigung,

HARDWARE
CAD
Power CAD
CAD Zeichenprogramm und
Grafiktablett 998.OO

Dnrcker

Schneider
EuroPC ab 1298.00
EuroPC 5/a" LW 398,00
EuroPC 31/2" LrN 398,00
EuroPC 20 MB Festplatte P.a.A.
DMP 2160 nur 398,0O
Telefax 2398.00

CPU: 80286
CPU-Clak l0MHz,0Waitstate,Landmük: 13MHz
Co-Prozessor: 80287, optional
Haupt- nAMr5l2KB,aulde!Hauptplatitre
speicher: eMeiterbilauf 1MB, ROM: 96K8,

Phoenix-Bios und EGA-Bios

Modell TowerAT Sysrem 220 i:liff XiJ*" ffi 3'-'ä"SX+I#3RäI1T*::",.
beitung, Datenbanl, Kalkulation,
Komunikation, Gralil).

Versionen:
TowerAT20l - 1 Diskettenlaulwerk
TowerAT202 - 2 Diskettenlaufwerke
TowerAT220 1 Diskettenlaulwerk + I Festplatten-

laufwerk
MM12 - Monochrome Monitor 12"
CM14 - Farb-Monitor 14" Bildschimdiagonale
Ms14 Multisync arDM 2499.-

Modell TowerAT System 260

Disketten-
laufwerkLO 3500

DMP 4OOO

Software
Kirschbaum-Link 168.00
Norton Commander 225.N
Norton Advanced Utilities 278.ü)
PC Tools Deluxe 1/f8.00
CGA-Emulation f. d.
monochromen Monitor:
Multiscreen 1640 89.00
Multiscreen Euro PC 89.00

WM
Einoder zweiLaufwerke 3,5' mit720 KB
Optional: ein externes 5,25"-Laufwerk
nit360 KB
3,5 "-Magnetplattenlaulwerk mit 20 MB
AUI der Hauptplatine integrierter Multi
f unltions-Grafik-Chip für folsende Modi

nur ?98,O0
nur 798.O0

Festplattel
Video-
adapter:

und Aullösungen (Auto-Switch) :

Herflles, CGA, EcA, Hi-resEcAmit
bis zu 800x600 Punlrten u. 16/64 Farben

Ausstattung: - batteriegepufferte Echtzeituhü
- Reset-Tffter
- Komlonables Setup-Menü zur

Hddware-Konf iguration und
Einsteuung des Video-Modus

102 Tasten (MF-kompatibel)

MS-DOS 3.3, GW-BASIC

CPU-Clock

Haupt-
speicher:
Disketten'
laulwerk I

Festplatte:

Monitor:

BESTELLSCHEIN

12,5 MHz, 0 Waitstate,
Landmark 16,5MHz

RAM:1MB
EinLaufwerk 3,5 Zoü mit 1,44 MB
(fomatiert)
3,5 ZollFestplattenlaufwerk mit 60 MB
formatien, mittlere Zugdffszeit 25 ms,Multisvnc DM 699g.-

Tastatur:
Betriebs-
systef,r

Ladengerchäftrzeiten :
Montag-Freitag 9.fi1 - 13.00 tthr

15.00 - 18.30 lthr
Samrtag 9.ül - t4.00 lrhr

Langer Sanrtag 9.fi) - t8.ül llhr
Venand per Nachnahme zuzügl. Versandkosten. Oder Vorkasse
auf Psch.-Kto. Nr. 69 422-460 PschA Dortmund zuzügl. 5, - DM Ver-
sandkosten.
Ausland nur per Vorkasse auf Psch.-Kto. zuzügl. 10, - DM Versand-
kosten. Bltte bei allen Beltellungen Conputertyp angeben!
Beruchen Sie unser Ladengerchält und lanen Sie rich durch
unser gerchulter Fachpenonal beraten. Wlr haben laulend
gänstige Angebote und rtark reduzlerte Vorfährgeräte.

Senden Sie mir bitte Ihren Katalog
Briefmarken liegen bei)(2,- DM in

O Hiermit bestelle ich per Nachnahme
O Incl. kostenlosem Katalog

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

OrtPLZ,

Wir haben eine große
Auswahl an PC-Zubehör.

Fragen Sie bitte nach.

Computer- und Monitortyp

Anz. Artikel

Datum, Unterschrift



TIPS + TRICKS

Future Game HE
Dieses Programm besteht aus mehreren Teilen. Da

ist zunächst das Hauptprogramm, das zum Spielen ge-

startet werden muß. Das zweite File stellt den Maschi-
nencode dar, und "Future Game".LDR ist der DA-
TA-Ladbr für "Future Game".MC. Nach dem Start
paßt sich "Future Game" automatisch dem Rechner-
typ an, und der Bildschirm wird in zwei Hälften geteilt.
Rechts befindet sich eine Tafel, auf welcher der Re-
kord, der Name des Rekordinhabers, der aktuelle
Spieler und das aktuelle Teil erscheinen. Links ist ein
Teil des Spielfelds dargstellt, das nach Bedarf vertikal
gescrollt wird.

Es geht nun darum, daß der erste Spieler fünf Teile
an bestimmten Stellen ablegen muß, indem er mit dem
roten Ball auf einem Feld mit einem kleinen Kreis ste-

henbleibt. Dann folgt das nächste Teil an einer ande-
ren Stelle, bis alle abgelegt sind. Der Ball rollt immer
in eine Richtung, bis er an einer Mauer abprallt oder
durch einen Druck auf den Feuerknopf gestoppt wird.

Wenn er steht, kann man ihn in eine andere Richtung
lenken. Gelangt er auf ein Feld mit einem Kreuz und
bleibt dort liegen, erhält der erste Spieler 30 Sekunden
Strafzeit. (Passiert das dem zweiten Spieler, hat er ver-
loren.) Erreicht der Ball die obere oder untere Bild-
schirmseite, scrollt das Spielfeld in die entsprechende
Richtung, und der Ball setzt seine Bewegung fort.
Nach Beendigung des Ablagevorgangs kommt der
zweite Spieler an die Reihe. Er muß sich genau mer-
ken, wo der erste die Teile abgelegt hat und alle in der
rlchtigen Reihenfolge aufsammeln. Dazu bringt auch
er seinen Ball auf dem richtigern Feld zum Stehen.

Sind alle Teile richtig aufgesammelt und war der
zweite Spieler schneller als der erste, wird seine Zeit
von der des ersten subtrahiert. Wenn die so errechnete
Punktzahl größer ist als der Rekord, kann der zweite
Spieler seinen Namen eintragen, und der neue Rekord
wird angezeigt.

56 
| 

s"nn.,o", r,r asazin 12t sB

Nun kann man mit einer neuen Runde beginnen. Es
ist sinnvoll, die Rollen des ersten und zweiten Spielers
zu tauschen. Besonderen Spaß macht dieses Game in
einer größeren Gruppe.

Dieses Programm wird nur auf den "Fingerscho-
nend"-Datenträgern veröffentlicht. Bitte beachten Sie
den Hinweis auf Seite 30 in dieser Ausgabe.

Alexander Irion

Update zu
llardcopy]ür CPC mit
Turbo-Pascal

Sollte das Programm "Hardcopy mit Turbo-Pascal"
(s. Schneider Magazin 6/88, S. 50) bei Ihnen die Arbeit
verweigern, so ist nur die folgende Zelle richtigzustel-
len.

Procerdure Copy-Byte (xzac, xkon: integer; stevilo:
byte; var y: integer);

Hier wurde im Listing leider die letzte Klammer ver-
gessen. Wir möchten Sie für dieses Versehen um Ent-
schuldigung bitten.

Update zu
Multitrainer

Für die "Anwendung des Monats", das Programm
"Multitrainer" (s. Schneider Magazin 5/88, S. 34),
möchte ich einen Verbesserungsvorschlag machen. In
Listing 3 wird abZelle 840 getestet, ob eine Datei vor-
handen ist. Dies ist durch den Befehl ON ERROR
GOTO realisiert. Leider lassen sich Diskettenfehler
beim CPC 464mitdiesem Kommando nicht abfangen.
In meiner Ergänzung wird der Benutzer nun gefragt,
ob die Datei vorhanden ist.

Gehen Sie zum Einfügen der Verbesserungbitte fol-
gendermaßen vor:
DieZeiLen 830 und 880 bis 920 sind zu löschen.

Nun geben Sie folgende Zeilen ein:

950 WINDOW 3, 78, 17, t7
860 PRINT" - Existiert schon eine Ergebnisdatei (J/

N)?": GOSUB 5320
S79 IF j THEN neu : 0 ELSE neu : 1 : CLS: PRINT"

-Ihre Daten werden von nun ab in der Datei
"in$ergdatei$in$" gespeichert. "

Jan Schefers



*

Drucker Diskette

Busy Test (2/86), Etiketten Druck
(2/86), LIST+8 (2/86), Hldump (4/
86), Hldump Hilfsprogramm (10/
86), Hldump neu ('ll87), SP.COM
(Spooler) (2/87), DMP 2000 Hard-
copy (3/87), Gigadump (3/87), F-C-
P (4/871, Hardcopy Seikosha GP
500 (4/87), Top Grafik (5/87), DMP
2000 lnitialisierung (6/87), Hardco-
py (6/87), NLQ 401 Zeichen (71871,

BBit Treiber (B/87), CP/M Screen
Dump (1 1/87), DIN Hardcopy (12l
87), Superdruck (1/BB), Hardcopy
für Star STX-80 (2/BB), 24 Nadel
Hardcopy (5/88), Sbit PRINT+8 (6/
88), Hardcopy Turbo Pascal (6/88),
Procopy (7/BB), Sondezeichen Li-
ster (9/BB), Pattern Copy (9/88).

DISC Doktor (1/86), DIR Doktor (2/
86), Diskmonitor (Disk-RSX) (3/86),
CAT-Routine (6/86), CATsuche (1 'll
86), UNERASE.COM (3/87), SYS-
DISC (5/87), Diskettenparameter
(7/87), Fremdformate (7/87), Kom-
pressor (Exp. 4/88) (8/87), Disket-
ten Fehlererkennung (9/87), CP/M
BAS Converter (11/871, Formatie-
ren ohne CP /M 2.2 (1 2/871, CP /M+
ohne Systemspuren laden (12/871,
Extended Diskformat (12/87), CP/
M+ Patch und On/Off (1/BB), Disc-
X-Basic (2/88), RMD1 (RAM Disk
CP|M 2.2) (2/88), Disk-Katatog (2/
B8), CPIM+ Bios abspeichern (3/
8B), Expander (für Kompressor 8/
87t. (4/88), DiskSort (6/88), CP/M
Patch (6/88), Disk Labets (6/88),
NEWDIR (6/88), Disk Sparer 3.1 (7/
B8), EXIST (7/88), DisDis (9/BB),
Streamer V2.5 (10/88), CatEd (1 1/
88), AutoCopy (1 1/88).

Compressor (1 2/ 85), Expander (1 2/
85), Screener (RSX für 2 Schirme)
(3/86), FQuader (5/86), Window (5/
86), Quader malen (10/86), Dreh-
buchstaben (12186), Fillroutine (1/
87), Telegrafen Textausgabe (2/87),
Multicolor (2/87), Spiralen (4/871,
Laufschrift (5/87), MASK (5/87),
Softscroll (5/87), Super Painter (6/

Grafik

87), Raster (6/87), 4 RSX Befehle (6/
87), Flackernder Bildschirm (1 1/
87), Modus 2 (11/87), Sprites (1'll
87), Circle & Spot (12187), High
Score Routine (12187), Magic Scroll
(12/87), Screen RSX (12/87l,Titel
bild zeilenweise (2/BBl,;2 Modi auf
einmal (3/88), Window Basic (3/88),
Frequenzumschaltung (6/88),
FAST.COM (9/BB), MODE.COM (9/
88), Fensterrahmen (9/BB), Grafik-
Erweiterung (9/88), BZOOM (10/
BB).

Breitschrift (1/86), DIN Tastatur (2/
86), Zeichenvergrößerung (2/86),
Unzial Schrift (4/86), Sort (5/BO),

Symbol Editor (10/86), Drehbuch-
staben (12186), Telegrafen Text-
ausgabe (2/87), ASCII Sortierung
(3/87), F-C-P (4/87), Zeichensatz
RSX (7/87), DIN Tastatur und Sor-
tierroutine (7/87), Super Edil l .1 (7 /
87), NLQ 401 Zeichen (7/87), SBit
Treiber (8/87), Schrägschrift ('l'll
87), Schreibmaschine (12/87), Ty-
pographie (2/BB), Doppelte Zei-
chendichte (3/88), Doppelte Zei-
chenhöhe (3/88), Zeichensatz Con-
verter (3/88), Bbit PRINT+8 (6/88),
Kursiv Schrift (6/88), Superscript (6/
BB), Sondezeichen Lister (9/88),
Proportionalschrift (1) (1 1/88), Pro-
portionalschrift (2) Editor (1 2/88).

Extended Basic ('l) (1/86), Exten-
ded Basic (2) (21861, ASSO, Label
Assembler (6/86), Basic Compiler
(8/86), Disassembler (1 0/86), Forth
Compiler (1 1/86), Basic-Logo
Translator (1 2/86), Musik Compiler
(3/87), Kio-Fox-Assembler (4/87),
Text Basic.(5/87), GEMlike (Modus
2) (7/87), Fließkomma Compiler (9/
87), Stack (11/87), Struktur Basic
(1 1/88).

Kalender (1 2/851, Datei Verwaltung
(1/86), DIN Tastatur (2/86), Etiket-
ten Druck (2/86), CALC flaschen-

Schrift Programmieren Sound Schule Büro

kopieren (8/87), Such &Tausch (10/
87), Edit,zeile (1 0/87), Break Key
(11/871, XAUTO (und PSG) (11/871,
High Score Routine (12187), Basic
Monitor (3/88), Tastenpuffer Mani-
pulationen (4/88), CPC Map (6/88),
Label Jump (6/88), Sondezeichen
Lister (9/88), Fensterrahmen (9/88),
Crossref ('10/88).

rechner) (3/86), Statistik (4/86), Bü-
cherdatei (5/86), Notizblock (6/86),
High Term (DFu (10/86), MiniTex-
ter (1 1/86), ASCII Sortierung(3/87),
DIN Tastatur und Sortierroutine (7/
87), TOP Calc (7/87), Text Maker (8/
87), Schreibmaschine (12187), DTP
(1 /88), ASCI ldatei-Wandler (5/88).

CPC Orgel (1/86), Digitalisierer (7/
86), Musik Graphik (8/86), Ticotico
(12186), ENV-ENT Designer ('ll87),
Menuett (3/87), Musik Compiler (3/
B7), Rocking CPC(7/87),ISIAM (8/
87), Rocking CPC (2) (8/87), Ragti-
me ('l '1l87), Menuett (12187), Sound
Machine ('12/87), Neue Soundbe-
fehle ('12187), Sound RSX (5/88),
Musik DemoTrack (1 1/BB), Synthe-
sizer (12188).

Mathe CPC (3/86), Perioden Sy-
stem (3/86), INPUT (4/BO), Statistik
(4/86), Elektra CAD (5/86),3D Pro-
zessor (7/86), Fractals (4/87), Para-
bel (6/87), Sternerihimmel (12/87),
Multiplikation (12/87\, Turbo Plot
(3/88), Multitrainer (5/88), lnverse
Sinusfunktion (7/88).

High Term (DFÜ) (10/86), Datei (12/
86), Haushaltsführung (1 /87), Super
Edit 1.1 (7/87), TOP Calc (7/87), Gi-
rokontoführung (9/87), Buchomat
(6/88), Haushaltbilanz (1 1/BB),

Steuerberechnung (1 2/88).

Variablen Dump (12185) LIST+8 (2/
86), PROGHELP (2/86), Error-Rou-
tine (Deutsche Meld.) (4/86), String
Suche (4/86), Window Editor (1 1/
86), Label Jump (2/87), Strukto (3/
87), Suche (3/87), Break Utility (4/
B7), MASK (5/87), List & Edit(7/87),
XREF (Cross Refenrenzen) (7/87),
REM Killer (8/87), LINE, Zeilen um-

Hexmonitor (1 2/85), Sasem (.1 2/85),
DATA Generator (2/ 861, H EX Tasta-
tur (2/86), Diskmonitor (Disk-RSX)
(3/86), Mini Monitor (3/86), String
Suche (4/86), ASSO, Label Assem-
bler (6/86), RSXinfo (8/86), Disas-
sembler (10/86), Kio-Fox-Assem-
bler (4/87), INTERN+ (7/87), RSX
Generator (7/87), CP/M BAS Con-
verter (1 1/87), dk'tronics Bank
Dump (2/88), Bank 0 enthüllt (3/88),
Almonitor (4/88), RAM Swap (5/
BB), cPC Map (6/88), DisDis (9/88),
MC-Relocalor (1 1/BB).

Alle CPC-Tools
bekommen Sie
aui Cassette
oder
3'LDiskette,,

Der Prcis
beträgtie

DflT 20,-
(Bilteverwenden Sie
tär Ihrc Bestellung -
den Bestellschein
*ite t5)

qt13 Tools,.engl. Werkzeuge. lm Computerbereich verbteht man darunter kleine Hilfsmittel, die die Arbeit mit dem Compu-
(A) ter, z.B. das Programmieren oder bestimmte Anwendungen erleichtern. CPC-Tools sind eine Zusammenstellung

solcher Hilfen, Tips und Tricks nach Themen gegliedeft. So findet jeder Anwender Software, die speziell auf seine ln-
teressen zugeschnitten ist. Alle diese Programme wurden bereits im Schneider Magazin veröffentlicht. Die Nummer
des Heftes ist jeweils angegeben.
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T,PS + TR|CKS

3-D- )Ffelmännchen
Hier handelt es sich um eine 3-D-Version des be-

kannten Apfelmännchens. Das Programm läuft auf al-
len CPCs; lediglich Anwender eines 664 oder 6128
müssen in den Zellen 1380 und 1520 POKE &8939, ..
in POKE &8941,.. ändern. Nach dem Programmstart
sind folgende Eingaben vorzunehmen:

l. X-Zoom (Vergrößerung in x-Richtung)
Y -Zoom (Vergrößerung in y-Richtung)

2. X-Komplex
Y-Komplex

3. Rechentiefe (Je höher die Rechentiefe, um so län-
ger dauert die Berechnung!)

4. maximale Höhe (Gibt die Höhe eines Strichs an.
Bei ihrer Überschreitung wird die Linie einfach ab-
geschnitten. )

5. X-links
X-rechts (Begrenzungen des zu berechnenden Bildes)
Y-oben
Y-unten

6. X-Ausmaß
Y-Ausmaß (Größe des Bildes in x und y)

7. Geschwindigkeitssteigerung (Bei Eingabe von J
wird das Bild schneller berechnet; eine Unterbre-
chung oder ein Reset sind nicht möglich.)

Wenn das Bild fertig berechnet ist, können Sie es

unter einem beliebigen Namen abspeichern.

Holger Baumert

<oA7 4>

<108Ft

<0268>
<2386,

<0598r
<0E26>

(0681)
<0F62>

<0794>
<0c84,

<07AAt
(0CcD)

<0B4Ft

<07 4E>
<0D2C>

<0780>
doo59t

(061F)
<0c67 >

<059F>

<0cA0>

<r24E>
<07 46,
(0c9B>

<07 5C>
(0cB4>

<1 03c)

<1 458t

(0 1 3Bt
<07 40,
<014F>
<012L,
122DE.

<\i 47 >

<0CFF)
<188C)

<727 9,
(1 2E6t

(1 2EF)yc=yce
<0811r 1200 PRINT"Rechentiefe :"t
(0838) 121.0 LOCATE 18,5:INPUT"",te:IF te THEN t

=te
0899> L220 PRINT"Maxinale Hoehe : "s

Prcgnmms
egc401fc64fana

Fanlrüolns dehe Abblldurry
Llcürgot I

1310 LOCATE 18,I0:INPUT"",yue:IF yue THE
N yu=yue
1320 dx= (xr-xI) /xrn:dy= (yu-yo) /ym
1330 PRINT"Ausnass-X : "xm
1340 LOCATE 18,11: INPUT" " ,xne: IF xne THE
N xn=xne
1350 PRINT"Ausrnass-Y : "yn
1350 LOCATE' LB,72:INPUT"".ymelIF yne THE
N yn=yme
1370 PRINT:PRINT"Mit Geschwindigkeitsste
igerung (j/n) ?"
1380 a9=uppER$(INKEY$):IF a$="1'" THEN Po
KE &8939.&C9:GOTO 1420 ELSE tr aS<>"N" T
HEN GOTO 1380
]-390 '
1400'Zeichenroutine
L410 '.

]-420 CLS
1430 FoR n=0 To ym STEP 2:yl=yo+n*dy:FoR
m=0 TO xm STEP 23x=xl+mrdx:y=y1:k=0

L4 40 x2=x* x. y2=y t y. y=2*x*y_yc : x=x2_y2_xc
: k=k+1
1450 IF k<t AND x2+y2<s THEN 1440
1450 u=n+32b-xn/ 2-n/ 2:u1=u+1 :v=n+80 :v1=v
-3* (k-1)
1470 MovE u,200+ ßn/21-v:DRAlf u,2A0+ lyn/
2) -vt ,3
1480 MOVE u!,200+ (yn/21-v:DRAW u7,200+ (y
n/21 -vl ,2
1490 MOVE u,2@0+(yn/21-v1:DRAW uI,200+ (y
n/2].-vI,L
1500 NEXT
1510 NEXT
1520 POKE &B939,&F3:LOCATE 1.24:PRINT"Bi
Id abspeichern (j/n) ?"
1530 a$=UPPER$(INKEY$):IF a$="3'" THEN 15
80 ELSE IF a$<>"N" THEN 1530
154@ RUN
1550'
7560 ' Bild absaven
t510 '
1580 wINDow L, 40,25,?5:CIrS:LOCATE 1,1:IN
PUT"NAME: ".narne$:IF name$<)"" THEN WINDO
W 7,40,I,25:PRINT SPACE$(40) ; :LOCATE 1,2
5:PRTNT SPC(39); ELSE 1580
1590 SAVE narne$,b,&C000.&3FFF:RUN t

1080 MODE 1:PAPER 0:BoRDER 0:INK 0,0:INK
1,10:INK 2,3:INK 3,15:ORIGIN 0,0,0,640,

0 ,382
1090 LocATE 1,1:PRTNT CHRS(24)" 3D - Apf
elnaennchen (c) 1987 by H.B. "cHR$ (24)
1100 wrNDow !,40 ,2,25
1110 xc=1 :yc=0zt=202s=60:xl=-O .15:xr=O.2
6:yo=0 .47 :yu=0. 9 : xm=320.: Ym=1 80
1120 PRINT"X-Zoorn : "xn
1130 LocATE 18,1: INPUT" " . zoon: IF zoon TH
EN xm=zoon
111t0 PRINT"Y-Zoon : "Yrn
1150 LOCATE 18,2:INPUT"".zooma:IF zooma
THEN yn=zooma
1150 PRfNT"X-Kornplex : "xc
1170 IJOCATE 18,3:INPUT"",xce3IF xce THEN
xc=xc e

1180 PRINT"Y-Konplex : "Yc
1190 LOCATE 18,4:INPUT"",Yce:TF yce THEN

1230 LOCATE 18,6:INPUT"",se:IF se THEN s
=se
1240 PRINT"X-Links : "xl
1250 LOCATE 18,7:INPUT"".x1e:IF x1e THEN
xl=xIe

1260 PRINT"x-Rechts : "xr
1270 LOCATE 18,8:INPUT"",xre:IF' xre THEN
xr=xr e

1280 PRINT"Y-Oben : "yo
l..290 IJOCAAE 18,9: INPUT" " . yoe: IF yoe THEN
yo=yoe

1300 PRINt"Y-Unten : "yu

<0!97 >
( 0141 >
<087D>

<1 09C t

t
t

<OODA
<0oDC
<0 58E
<00F0
<t800

(0?Dc)

{
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Abo-
Bestellschein

lch möchte das Schneider-Magazin in Zukunft regelmäßig zugeschickt be-
kommen. Die Abodauer beträgt 1216 Ausgaben und kann bis spätestens 4
Wochen vor Aboende wieder gekündigt werden. Ohne Kündigung läuft das
Abo automatisch weiter. Die Abonnementspreise sind einschließlich Versand-
kosten angegeben. Sie müssen nur noch lhr gewünschtes Abo ankreuzen.

1 lz iährlich (6 Ausgaben)
Ausland

37.50

87.50

152.50

Q rra.-
160.-

iährlich (l2Ausgabenl
lnland Ausland lnland

Heft

nurCassette

nur3"-Diskette

Heft + Cassette

Heft+3"-Diskette

lch möchte bequem und bargeldlos durch Bank-
abbuchung bezahlen.

Kontoinhaber:

Meine Konto-Nr
P[Z/Wohnon

Geldinstitut:
Datum/Unteßchrift

Bankleitzahl:
(Bei Minderiährigen bitle unte*hritt ds Euiehungsbershtigten) 

rch bezahre rieber per Vorauskasse:

Mein Abo sott mit Aussabe 

- 

besinnen 8 ffi:ffi:l:it"'ffJr postsirokonto Karrsruhe

Q jährlich Q halbjährlich Nr.43423-756(81266010075)

Garantie:
Mir ist bekannt, daß ich diese Vereinba-
rung innerhalb 10 Tagen widerrufen kann
und bestätige dies mit meiner zweiten
Unterschrift.
Zur Wahrung der Frist genügt das recht-
zeitige Absenden des Widerrufs.

2. Unteßchritt

Bitte einsenden an:
Verlag Werner Rätz
Postfach 1640, 7518 Bretten

216.-

280.-
Q rso.-

66.-

320.- 32o.-

236.-

305.-

175.-

75.- 33.-

r60.-

108.-

140.-
o 75.-

4Q X
Sie können es selbst nachrechnen.
Sie erhalten 12 Ausgaben
des Schneider Magazins genau zum Preis
von 11. Und dazu noch frei Haus.
lmmer druckfrisch ! Lückenlos!

Machen Ste es sich doch einfach -
abonnieren Sie das
Schneider Magazin

ea)

WmermiE
A Verlag



Grafikgags (Teil 36)
Hier sind wieder unsere sieben Grafikgags, die Ih-

nen als Anregung, zur Unterhaltung oder zum Einbau
in eigene Programme dienen sollen. Wie immer habe
ich versucht, die Listings möglichst kurz zu gestalten.
Desh'älb sollte vor dem Aufruf der Grafikgags minde-
stens PAPER 0:PEN l eingestellt sein, da die fertigen
Bilder sonst etwas seltsam aussehen könnten. (Tun sie
es trotzdem, sollten Sie ?CHR$ (23); CHR$ (0) pro-
bieren.)

Wenn man die Listings in eigene Programme ein-
baut, ist darauf zu achten, daß am Ende der meisten
Gags eine Endlosschleife steht (2.8. 100 GOTO 100).
Man sollte diese dann durch eine Tastenabfrage oder
eine Warteschleife ersetzen und anschließend mit ei-
nem GOTO-Befehl an die richtige Stelle im eigenen
Programm springen. (Sonst könnte sich der Rechner
in einem Grafikgag-Unterprogramm festlaufen.) Die
Gags laufen auf allen CPCs. Hier nun die einzelnen
Bilder:
1. Ein durch ein Gitter fallender Lichtschein

2. F,in Regenbogen über einer Wolke
3. Eine durch Farbwechsel simulierte Fahrt durch ei-

nen Tunnel
4. Ein ganzktrzer Gag: eine Schriftroutine (Aufruf :

GOSUB 100, Parameter: x, y, a$), die Metallbuch-
staben simuliert

Prqnmm GrafrkGagpl9Ol
4041c64tot28

Funkflom 9odlecunddre
Llcürrylr,: 7

5. Die laufende Nummer 250. Passend zur Jahreszeit
zeigt sie einen Schneemann, der durch Benutzung
von Schattierroutinen recht aufwendig dargestellt
wird.
An dieser Stelle möchte ich mich noch einmal bei
allen bedanken, die meine Grafikgags bisher ab-
tippten.

6. Achtung, dieser und der nächste Grafikgag sind
nicht allein lauffähig; sie funktionieren zur zusam-
men! Man muß sie also entweder gleichzeitig ein-
tippen und als ein Programm abspeichern oder Teil
A laden und Teil B mergen. Ich habe diesen Gag in
zwei aufgeteilt, da ich während des Programmie-
rens bemerkte, daß er die normale Länge von ca.
einem Bildschirm in Mode 1 um ein Vielfaches
überschritt.
Dieser Grafikgag stellt zwei sich im Dunkeln unter-
haltende Männchen dar, von denen man nur die
Augen sieht. Die Augen können mittels Sprechbla-
sen reden, sich drehen und zwinkern. Dieser Teil
enthält hauptsächlich die kleine MC-Routine und
die Grafik dafür.

7. Hier kommt jetzt eine Demo, zusammen mit den
Bewegungsunterroutinen. Die Demo ist zu Ende,
wenn das rechte Männchen nur noch CIAO sagt.
Die Unterroutinen werden alle mit einem Parame-
ter, nämlich der Variablen f, aufgerufen. Ist f : 0,
wird das linke Männchen bewegt, bei f : 20 das
rechte. Die einzelnen Routinen zu erklären, würde
etwas zu lang dauern. Am besten sehen Sie sich ein-
mal das Demo an und experimentieren damit. Das
linke Männchen kann übrigens in seiner Sprechbla-
se drei Texte (a$, b$, c$) unterbringen, das rechte
nur einen (a$).
Christoph Schillo

TIPS + TRICKS

I

<0FF7 t

<442D,

AA,

TEil 1, Fenster
<0C07> 1'Grafikgags 35 - Teil 1 - Fenster

10 MODE 1:INK 0,0:INR 1,11:INK 2,5:INK 3
, 25:sYMBoL 255, 25L,251, 25L, 0, 223,223,223
, O:BORDER 4
20 r=80:p=rrr:FOR y=20 TO r STEP 2:x=SQR
(p-y*y) :PLOT 400+x, 300+y:DRAWR -2*x,0,!l
NEXT:WINDOII{i1, 21, 30, 6,12 : PAPER*1, 1 :cl,s{fl
:FOR a=0 fO 5 STEP 2:FOR b=0 TO 4:PLOT 3
20,230+br30+a, 0:DRAtlR 200,0:PLOT 335+b*3
0+a,200:DRAWR 0, 200 :NEXT b, a
30 FOR a=0 TO 19:PEN 2:PAPER 3:IJOCATE 20
-a,5+a:PRINT STRINGS (1+a,255+112t (a>10) )
;:ITOCATE 20-a,6+atPßN 0:PAPER 0:PRINT CH
RS ( 22 ) CHRS ( 1 ) cHR$ ( 212 ) CHRS { 22 ) cHR$ ( 0 ) : NE
XT:PEN 1

<2C9I> 40 FOR a=13 TO 15:LOCATE 21,a:PAPER 3:PE
N 2:PRINT STRTNCS(1O,2SSI:NEXT:FOR a=O T
O 154 STEP 2:PLOT 320+a/1.L,L42,2:DRAW 3
20+a/3,0:NEXT:FOR a=0 To 15:PLoT 480,206
, 0 :DRAll 480-a, 142 :NEXT

<32LF> 50 FOR a=0 TO 4:FOR b=0 TO 10 STEP 2:PLO
T ar30,a*30+b:DRAI{R 400,0,0:PLOT 

"*g@+2O

+b,0:DRAW L62+at64+b/1.1,142:DRAW 336+ar
30+br0 .6,208:NEXT b, a

<02F2> 50 LOCATE 1,1:CALL &8818

327

rllr
/TTTI\rlrlt
TIIII
lrtll

60 Schnsider Magazin 12188



Teil 2, Regenbogen
(oCCDI 1'Grafikgags 35 - Teil 2 - Regenbogen

(1350t 10 l.lODE 0:FOR a-0 TO 12:READ b:INK a,b:N
EXT:BORDER 23:PEN 12:DATA 23,24,15,6,18,
2,4,L1 ,7,23,26,L3,0

<3278, 20 FOR y=1 TO 9:r=400-y'10:q=r*r:FOR s=0
TO r STEP rl:c=SeR(q-srs):FOR p--1 1q 1

STEP 2:PLOT 40o+prs,c:DRAWR 0.-c,y:NEXTp,s'y
.37F8t 30 FOR a=0 TO 4:r=60-ard:p=r*r:FOR x=-r

TO r STEP 2:y=59X(p-xrx):PLOT a*70+x,SIN
1.1 r4@+100-y,10- (a>2) - (a=4) :DRAttR 0,2ry;
NEXT x.a

(28C8t 40 FOR a=3 TO 0 STEP -1:f(1)=10-(a>1):f(
2l =tI- ( a) 1 ) : r=40 :wx=20 : wy=10+ai 3 ; s=g@*3t
56 :d-100-ar10 :GOSUB 60 :NEXT

<0L4C> 50 GOTO 50(44AAr 60 p-1r;.5'9R y=-r TO r STEP 2:yw=(y-wy)*
(y-wy):x=SQR(p-y*y):FoR q=-1 To x STEP 4
: IF RNDrr<SQR (yw+ 1q-wx) * (q-wx) ) *0.8 THEN
i=1 ELSE i=2

.15C8) 70 PIJOT c+q,d-y,f (i) :PLoTR RND*4-60,RNDr
4-60:NEXT q.y:RETURN

Teil 3, Tunneffahrt
(0D3D> 1'Grafikgags 35 - Teil 3 - Tunnelfahit
<14 58,

<279A>

(5{B4t

<2AA2>

<L2F9,

(11E1>

<03F7>

(0A8Fr 20 SYMBOL 255,8,8,28,L27,28,A,8,0:Syt{BOL
25t ,65 , 38 , 60 ,28 , 30 ,50 ,65 ,0(2CD9t 30 y=2:x=15:a$="Und rieder" :GOSUB 50:y-5

:x=12:a$="ein ganz kurzer":GOSUB 50:x;15
: y=8 : a$='rcraflkgag: " : GOSUB 50 : x-18 : y-13:
aS="STEEL":GOSUB 50

<00c6> 40 END(28781 50 PRINT cHR9(23)CHR$ (1) :IJOCATE x,y:pEll
3:PRINT aS:FOR a=0 TO LEN(a$)116 STEP tt:
PLOT xr15-16+a, 400-y*t5, 2:DRAtlR 14, 1l:CA
LL &8D19:PLOT xr16-L6+a,IQQ-y*16:DRArR 1
4,14:NEXT(24F1> 50 x=XPOS-24:y=y1'gg*tr:PITOT -8,0,1:TAG:F
OR a=0 TO 4:FOR b=0 TO I:MOVE x,y:pRIl{T
CHR$ (255-b) ; :GOSUB 70:MOVE x,y:PRINT CHR
$ (255-b) ;:NEXT b,a:TAGOFF:RETI RN(075At 70 FOR c=0 TO 3:CAtL &8D19:NEXT:RETURI|

Teil 5, Schneemann
(1949t 1'Grafikgags 36 - Teil 5 - Schneemann

' (l.auf ende Nurnrner, unglaublich, 25O! )

<158Fr 10 l'toDE O:FOR a-15 TO 0 STEP -1 :READ b:I
NR a,b:BORDER b:NEXT:DATA 25,25,23,18,15
,L3,L2,lt,I0,9, 8, 6, 4, 3, 2, 0<4272, 20 PAPER 15:PEN 13:FOR a=22 TO 2E:FOR b=L TO 20:t=2552q=0:cOsUB 140:NEXT b,a:FOR
b=1 TO 20:.a=11:COSUB 140:NEXT:pApitR 11:

PEN O:FOR a=12 tO 21:FOR b=5 TO 2gzf=32:
9=128:GOSUB 140:NEXT b,a:pApER 2:pEN 4:F
OR a=1 TO 21:FoR b=1 TO 4:f-2SS:g=O:coSU
B 1{O:NEXT b,a

<20C2> l0 p=O:EOn a=64 TO 398 STEP 15:p=ABs(p-1
):PLOT 0,a:DRAWR L24,0,10:FOR U=O fO ::p
LOT pr15a6*32,a:DRAWR 0,15:NEXT b,a<3805t 40 FOR b=l To 2:FoR a=5 TO 12:f=0ig=G8:p
APER 3:PEN 15:GOSUB 1dO:NEXT a,b:FöR b=5

TO 20:FOR a=1 TO 10:f=255:g=0:pApER 10:
PEN 9:GOSUB 1{0:NEXT a,b:FOR a=0 TO 2:pL
OT a*4,334,0:DRAWR 0,at2-]-26:DRAI|R 64-ar
4, 0:DRAWR 0,L26-a*OtDRAttR -64, O :NEXT<2121, 50 FOR a=0 TO 2:c=400*a*8;d=ff,@a3r!@;;=g
0- at 20 : wx=30 | try=20 : f ( 1 ) =13 : f ( 2 ) =1 5 : GOSUB

110 : NEXT
<3538t 60 FOR a=0 TO 1:c=3i2+ar126zr=20:d=204+arl:wx=14:wy=l2.GOSUB 110:NEXT:FOR a=0 TO

I ; s={@@+Erl : d=160+a*25 : r=12 : wx={ : rry=g : f
( 1 ) =9: f (2) =7: GOSUB 110 : NEXT

<2E3C) 70 FOR a=0 TO 1:wx=2:wy=qt;g=395+sr.(t@3;=g
zd=290-a*2:GOSUB 110:NEXT:FOR a=300 TO 3{0 STEP 8:PIJOT a,250+RND*15,0:DRAI{ 335,2
18:PIJOT 335+RNDr8, 182:DRAtfR 2,-B :NEXT(1c0F' !9 lLqT 370,308,2:DRAI{R 6,8:DRAWR 76,0:D
RA$IR 5,-8:DRAW 370,308:FOR b=13 To 1i:FoR a=4 TO 6:pApER 3:pEN 2:f=255:g=0:GOSUB

140:NEXT a,b
<283Ct 90 c=4L2zd,=280:r=8 :wx=2:wy=2: f l]-l =tt:f (2

)=14:GOSUB 110:FOR a=O TO-15:pIrOT 4OB.)7
2+a:DRAW 380,264,11-3r (RND)0.7) :NEXT:ir,O
T,196, 260, 0:DRAWR 12,-4 :DRAWR 12, rt<038Ct 100 PEN 1:PAPER 0:GOTO 100

10 MODE o:FOR a=0 TO 15:INK a,a:BORDBR 1
5-a:NEXT:DEG:fNK 12,26:INK 11,2:fNK 13,0
.15:SPEED INK 60,50:ON BREAR GosuB 70
20 WINDOI{ I,20,L,25:PAPER 14:cl,s:FoR I.-16 TO 655 STEP 12:pIrOT a,0,11:DRAh 320,2
00:DRAlt 640-a,398,L2:NEXT:FOR a-0 TO 3Ö0

STEP 15:PIJOT 0,a,11:DRAW' 320,200:DRAtf 6
35, 398-a, 12:NEXT:ORIGIN 0, 0,32,600,366, 3
2.CLG
30 p=1:r=340:FOR a-1 TO 50:x-320+SIN({5}*\ty=200+COS ({5) tr:FOR b=45 TO rt05'STEP
45:PLOT x,y,p:DRAI{ 320+SIN(b) *r,200+COS(
b) tr:x=XPoS :y=y1t65 :DRAI| 320, 20OiNEXT:pl,OT 32+at4,32:DRAI{R 0,a/2:DRAltR 6,25-a/2,L
L-p :r=r / L. 1 : p=p+1+10. (p=10) :NEXT
40 FOR a=100 TO 300 SrEp 16:pLoT 312,r:D
RAttR 16, 0, 13: PI,OT a+L24,190:DRAgtR 0, i2:t{
EXT:FOR a-0 TO 185 STEP 4:ptOT 236+a.32,
p:DRAWR 0,30:PLOT 668-a,32:DRAlfR 0,3öz z9
=p+1+10* (p=10) :NEXT
50 FoR b=1 To 30:FOR a=10 TO 1 STEp -1:I
ry{ a,6:CALIJ &8D19:rNK a,0:NEXT a,b60 FOR b=1 To 20:FOR a=1 TO lo:fIilX a,6:C
AIJIJ &8D19:fNX a,0:NEXT a,b:GOTO 5070 PAPER O:INK 1,23:MoDE 2:LIST

Teil 4, Stahlschrift
<0D82> 1 'Grafikqaqs 35 - Teil tl - Stahtschrift
<0629> 10 MoDE 1:INK 0,0:INK 1,23:INK 2,0:INK 3

,13:BORDER 0

I

TIPS+TR/ICKS
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TIPS + TRICKS

<6D82> 110 p=1*1'9OR y=-a TO r STEP 2
i37D5r L20 ,w=(y-wy) * (y-wy):x=SQR(p-v*Y) :FoR q=

_x Tö x -STSF l: tr nUOi r<SeR (yi+ (q_wx) * (ct

-wx))r0.8 THEN i=1 ELSE i=2
<ODBC) 130 PLoT c+q,d-y,f(i):NEXT q,y:RETURN
<9447> 140 SYMBOL 255,RNDTf+g,RND*f+g,RNDrf+g'R

ND*f+g, RND*f+g, RND*f+9, RND*f+9, RND*f+g: Ir
OCATE b,a:PRINT CHR$ (2551 ;:RETURN

TeiI 6, Augen (II
Grafikqags 36 - Teil 6 -
Augen in Dunkeln tIC & BIIJDAUtrBAU

10 MODE 1:INK 0,0:BORDER 0:INK 1,26:INK
2,13:INK 3,2
20 MEMORY 2617t1:FOR a-26L75 TO 26235:REÄ
D b:POKE a,b:NEXT:DATA 33,0,L92,t,0'64,1'
7, 124, L02, 237, L7 6, 20t, 251, 2, L92, 22L, L02,
!, 221, LL', 0, 22r, 86, 3, 22r, 9 tL, 2, 6, 8, L97 ; 62
, 5, 229, 2L3,L,LO, 0, 237,L7 6,L,7 0, 0,9, 233,9
, 235, 6t, 32, 24L,225, 209,t, 0, 8, 9, 235, 9,L93
,L6,225,20L
30 DIM d(39):FoR a-0 TO 7:FoR b-0 TO tl:d
( a*5+b) =26236+arL0+b*400 :NEXT b, a
40 we=O:FOR z=-1 TO 1 STEP 2.t-L.x-320+2'
*2082y=320-z*40:t=30:GoSUB 160:FOR a'0 T
O 3:f=0:;=10:CA!! 26L87,d1r"-2*1S*a)+229
16, 49 387 +22$t 2 2 a--$ I'Q * I z> 0 I - z* ( t* 151+32 )
:GOSUB I5O:NEXT:FOR a=0 TO 3:CALL 26187.
d (we+3+ (we>0) -zra*5) +229L6,49387+t75.2,
50 fa=O:GOSUB 180:x=g-46*z.y-Lztr:f'1ti-3
2 : GOSUB L60 : f-0 z r-L2 2x=x+z*20 TGOSUB 160 :
fa=lal :GosuB 180 :NEXT:r-10
$Q y=J)$+2*2OB zy=320-zrl0 :GOSUB 150 :EOR
a=0 TO 2:r-30+a:x=320+z' (7{-a*1{0) :f-1:G
OSUB 160 : f =0 z E-t0+a / 2.y=l)$+7t ( 7l-ar130 )

:GOSUB 150 :NEXT:tre-35 :NEXT
70 FoR a=0 TO 7:CAL!,25187,d(2+a*5)+2291
6,19L62:FoR b=0 To at{-2*(a>0) STEP 2:FO
R c=-1 TO 1 STEP 2:PLOT ar80,200+ (30-b)r
c:DRAlfR 70,0,0:NEXT c,b,a
80 r-38:p=r*r'FoR y=-r To r STEP.2:x-SQR
(p-yty) r4:PLOT L60-x,36+y:DRAWR 2'x.0, 32
Pl'oT 400-x/2,36+y:DRAtlR x,0:IF y<0 THEN
PIJoT 480+x/8, 80+y:DRAIJR x/t1,0:PI,OT 5tl0-x
/8, 80+y:DRAWR -x,/11, 0
90 NEXT
100 CALL 25175:CLS

(3CA6t
ND: END
160 FoR i-0 To 1:p=s*s'5'6* d-0 TO r STEP
2:e=SQR(p-d*d):FOR c=-1 TO 1 STEP 2:PIJO

T x+e,y+c.d,i* G-21+2:DRAtlR -2*e, 0:NEXT
c, d : r=r-2 :NEXT : r=rfl : RETURN
170 FOR c=0 TO 5:CAL,L &8D19:NEXT:RETURN
180 FOR b=0 lO (a+1)*7 STEP 22,q=320+zt18
0r (4-a)-fa) :PLoT q,158-b,0:DRAll q-z*54,L
2o:DRAW 9,80+b:NEXr:FOR b=0 TO 56 STEP 2
:PIJOE q-z*b,158:DRAIf q-7*64,120:DRAW g-z
rb , 80 : NEXT: RETURN
190 FOR a-0 To 3:CALL 26L87.d(7+f.l+229L6
,d (1+ar10-f /201 zCl'l'l, 26L87,ö(12+f ) +229L6
,d(a*10+6-fl20) :GOSUB 170:GoSUB 170:NEXT
:RETURN
200 FOR a-3 TO 0 STEP -l:CAIJtr 25L87,d.(7+
f t +22916, d I L+ a* L0-f. / 20 ) : CAIJIJ 25 1 87, d ( 12+
t l +22916,d(a*L0+6-f /20) :GoSUB 170:GOSUB
170:NEXT:RETURN
210 FOR a-0 TO 7:FOR b-0 TO I:CILL 26187
,d(7+br5+f ) +229I8-f /L0,d(a*5+2) :CAIJIT &BD
l9:NBXT b,a:FOR a-? TO 0 STEP -1:FOR b-0
TO 1:CATJL 26t87,d(7+b*5+f ) +229L8-f/L0,d

(ar5+2) :CAIJIJ &8D19 :NEXT b, a :RETURN
220 v=lf=201 -(f-0):FOR a=3 TO 0 STEP -1:
CÄLL 25187, d ( 12+f r0 .7 5l +229L6, d ( 23+vrar5
+5* (f=20) ) :GOSUB 170:NEXT:CALL 26187,d(1
2+tt0.75l+229L6,d(1) :GOSUB 170:FOR a-0 T
O 3:CALIJ 25L87,d1l2+ft0.751+22916,d(23+v
*ar5+5* (f-201 ) : :GOSUE U0:NBXT
230 CLt"tr 26L87 ,d (12+f r0.75) +229L6,d(6+L.
2rf):RETURN
240 FOR a-0 TO 3:CALIJ 25L87,49332+ar10,d
(rl+ar5) :NEXT:CAIJIJ 26L87, 491 44,d(3rl) :LOCA
TB 15,4:PRINT aS:IJOCATB 12,5:PRINT b$:LO
CATE 13,5:PRINT c$:FOR a=0 TO l5:GOSUB 1
70:NEXT:FOR a=0 BO 3:CALL 26L87,19332+a*
10,d(1) :NEXT:CAI,,L 26L87,497d{,d(1) :RETIR
N

32Ft2> 250 FOR a-0 TO 1:CAIIL 26t87,19268+ar10,d
(24+a*5) :NEXE:CAIJL 26L87 ,49674,d, (39) :LOC
ATE 20,4:PRINT a$:FOR a=0 TO 9:GOSUB 170
:NEXT:FOR E=0 TO 1:CALL 26L87,49268+a*L0
, d ( 1 ) : NEXT: CALL 25187 ,4967 4, d ( 1 ) : RETURN

<07c0,
<382L,

<2654>

<288D>

.3F4Et

.4A86>

<117 5>

r3605,

jL500, L

30628>

<32tbA>

.lAEllt

<5c91t

<253C>

.3885r

(2DFA'

<4500>

<0LLo>
<025D,

Teil 7, Augen (2)
(15281 110 'Grafikgags 35 - Teil 7 -

'Augen irn Dunkel-n STEUERTNG

(3OCD' 120 PAPER 3:PEN 1:f=0:COSUB 2L0:f=20:GOS
UB 210:FOR a=0 TO 4:GOSUB 170:NEXT:GOSUB

2L0:f=0:GOSUB 200:GOSUB LTOzGOSUB 2202f
=20:GoSUB 210:a$=" Ziemlich":b$=" dun
kel hier,":c9=gp1""t(6)+'rna ?":GOSUB 210

<3C05> L30 f=20:GOSUB 210:f=0:GOSUB 220:GOSUE 1
90:f=20:GoSuB 210:GOsuB. 190:GoSUB 220:al

jau. " :GOSUB 250:GOSUB 220:GOSUB 2O0z
f=0:GOSUB 210:ag=" Hey!":bS=,'Guck nal
auf der":cg="anderen Seite. . ":GOSUB 2{0:
GosUB 210:f=20:GoSUB 210:a$=" hnm?"

<4276t 140 GosUB 250:GoSUB 2L0:f=0:CoSUB 210:aS
ist das":b9=" nicht Christoph, tr'c$-n

unser User ?":GOSUB 240:a$=" nee.":GO
suB 210: f=20:GoSUB 190:GosuB 2.20'.GoSUB 2

' 00: GOSUB 250 : aS=" Sghade, rr : b$="1rJ." Ot"a
Du denn ?":c$="Ich bin Norrnan.":GOSUB 2{
0

(161Dt 150 llHIIrE INKEY$="":aS=" ciao.":FOR z=0
To Ltf=z*26:GoSUB 210:NEXT:GoSUB 250:lfE

Die besten
Anwenderprogramme
aus dem
Schneider Magazin
Allgemeines: Mini-Texter (1 1/86), Haushall
(1 /87)
Sound: Hüllkurven (1 /87), Musik-Compiler (3/
87), lslam (8/87)
Grafik: Mini-Movie (8/86), Fractals (4/87),
Top-Grafik (5/87)
Programmiorsprachen: Forth-Compiler
(1 1 /87), Basic-Logo-Translator (1 2/86)
Utilitys: RSXINFO (8/86), File-Examiner (10/
86), Window Creator (11/86), GIGADUMP (3/
87), Strukto (3/87), UNERASE.COM (3/87),
Suche (3/87), XREF (7 /871, REM-Killer (8/87)
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Vorliegendes Programm hilft bei der Verwaltung
privater Videofilme. Es läßt sich leicht für andere An-
wendungen umschreiben. Es enthält Routinen zum
Druckcn ciner Liste und von Videocassettenaufkle-
bcrn. Hier die cinzelnen Teile, aus denen es sich zu-
sammcnsctzt:

- dic cigcntlichc Datei VIDEO.DBF
- dic Indcxdatcien RANG.NDX und KASS.NDX

( Sic wcrdcn wäh rend des Programmablaufs erzeugt. )
- dic Kommandodatcicn:

START.CMD
EINGABE.CMD
DRUCK.CMD
SUCHEN.CMD
PFLEGE.CMD
LISTE.CMD

Dic Datci VIDEO.DBF bcsitzt folgcnde Struktur:
TITEL, C,40
REGIE, C,30
AKTEURI, C,30
AKTEUR2, C,30
DAUER, N,3
KASSNR, N,3
FILMNR, N, I
BEMERK, C, 20

Videoverwaltung

TIPS+TRICKS

START
Nach dem Befehl DO START erscheint folgende

Bildschirmmaske:

Noch eine Anmerkung zur Filmnummer. Dieser
Punkt wird benötigt, um die Filme beim Anfertigen
von Etiketten und Listen in die gleiche Reihenfolgezu
bringen, in der sie sich auch auf der Videocassette be-
finden. Beim Druck von Aufklebern werden nur zwei
Filme angezeigt. Das hat sich in der Praxis als ausrei-
chend erwiesen, da eine Videocassette selten mehr als
zwei Filme enthält. Geben Sie die Filmnummer auch
ein, wenn sich nur einer auf der Cassette befindet!

Die gültigen Auswahlmenüs sind immer in Zeile 2I
aufgeführt. Um ein Menü zu erreichen, ist der in
Klammern gesetzte Buchstabe zu drücken. Dabei ist
es egal, ob man Groß- oder Kleinschreibung verwen-
det. Andere Zeichen als die im Auswahlmenü gefor-
derten werden nicht akzeptiert.

ETNGABE
Nachdem Sie diesen Programmpunkt angewählt ha-

ben, erscheint der Cursor beim Punkt TITEL. Geben
Sie nun den Namen des Films ein. Danach wird die
Nummer des neuen Datensatzes angezeigt, und Sie
können die anderen Punkte eintippen. Um den Einga-
bemodus zu verlassen, müssen Sie beim Punkt TITEL
nur die ENTER-Taste betätigen.

LTSTE
Hier erfolgt die Frage, ob Sie die Liste nach Titeln

oder nach den Cassettennummern wünschen. Je nach
Ihrer Wahl wird die entsprechende Indexdatei aufge-
rufen. Jeweils 20 Filme kommen ntr Anzeige (nur die
PUNKTC TITEL, BEMERK, DAUER UNd KASSNR).
Danach erkundigt sich das Programm, ob Sie weiterli-
sten oder das Unterprogramm beenden wollen.

DRUCK
Wählen Sie zwischen Listen- oder Cassettenetiket-

tendruck. Im ersten Fall erfolgt die Beschreibung wie
bei LISTE, die Ausgabe jedoch auf dem Drucker, oh-
ne nach 20 Filmen zu stoppen.

Da die 3"-Disketten nur eine geringe Kapazität ha_
ben, ist es ratsam, das CP/M-Betriebssystem von einer
eigenen Diskette zu laden. Auf der Arbeitsdisk müs-
sen sich außer den angegebenen Teilen die zum Be-
trieb von "dBase II" erforderlichen Dateien befinden.
Auf erklärende Kommentare im Listing wurde ver-
zichtet. Zum Abtippen der Kommandodateien eignet
sich der in "dBase II" vorhandene Editor.

Wenn Sie während des Programmablaufs die Kom-
mandodateien EINGABE und PFLEGE verlassen,
erscheint inZeile 3 die Mitteilung BITTE WARTEN.
Jetzt werden die beiden Indexdateien neu erstellt und
eventuelle Löschungen durchgeführt. Deshalb kommt
es an diesen Stellen zu kleinen Verzögerungen im pro-
grammablauf, und das Diskettenlaufwerk beginnt zu
arbeiten. Während des Ladevorgangs von ,'dBase II',
werden Sie nach dern Datum gefragt; geben Sie es ein.
Nachdem Sie die Datei VIDEO.DBF mit dem CREA-
]E Befehl erzeugt haben, kann es losgehen. Tippen
Sie DO START ein.

Zeile 3->
Zeile 6->
Zeile 8->
Zeilel0->
Zeilell->
Zeile I2->
Zeile l4->
Zeile15->
Zeile16->
ZeileIT ->Zeile2l ->

Name der aktuellen Kommandodatei und Datum
"Satznr. " (Nummer des angezeigten Datensatzes)
"Titel" (Titel des Films )"Regie" (Regie)
"1. Akteur" (Hauptdarsteller)
"2.Akteur" (Nebendarsteller)
"Dauer/min" (Filmlänge in Minuten)
"Kass.-Nr." (Videocassettennummer)
"Filmnr." (Position des Films auf der Cassette)
"Bemerkung"
"Auswahlmenue"

Schneidsr Magazin l2l88
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TIPS + TRICKS

Der Aufkleberdruck (geschrieben für den DMP
2000) ist für Endlos-Etiketten im Format 89 mm x
48,8 mm vorgesehen. Nachdem Sie die Cassettennum-
mer eingegeben haben, werden die ersten zwei Filme
in der richtigen Reihenfolge angezeigt Wenn sich nur
ein Film auf der Cassette befindet, kann natürlich nur
dieser erscheinen. Danach erkundigt sich das Pro-
gramm, ob Sie dieses Etikett ausdrucken wollen. Bei
Eingabe von N werden Sie nach einer neuen Casset-

tennummer gefragt. Bei J erfolgt der Ausdruck des

Etiketts, danach die Frage nach einer neuen Casset-
tennummer. Betätigen Sie dabei nur die ENTER-Ta-
ste, gelangen Sie ins Hauptmenü.

SUCHEN
Hier erkundigt sich das Programm nach der Eingabe

des Suchkriteriums. Geben Sie nur dessen erstes Zei-
chenein (S : Satznummer, T : Titel, R : Regie, L :
1. Akteur, 2:2. Akteur, D : Dauer, K : Cassetten-
nummer, B : Bemerkung). Danach springt der Cur-
sor auf das gewählte Kriterium, und Sie können den
Suchbegriff nennen. Dabei wird nicht zwischen Groß-
und Kleinschreibung unterschieden. Es ist auch mög-
lich, nur einzelne Teilbegriffe einzugeben. Wenn Sie
unter dem Suchkriterium TITEL die Buchstaben Ab
wählen, wird der erste Datensatz angezeigt, bei dem
im Titel die Kombination AB, Ab, aB oder ab vor-
kommt. Dies gilt jedoch nur für die String-Kriterien;
bei numerischen wird nicht nach Teilbegriffen ge-

sucht.

Nachdem der erste Datensatz angezeigt wurde,
kann man entscheiden, ob man die Suche fortsetzen
oder abbrechen will. Wenn das Ende der Datei er-
reicht wird, kehrt das Programm zum Hauptmenü zu-
rück.

Ptogtammt Wdao-Yervaläng
Computert CPC 4C4fOO4f6r28
Funlrüonc $artelkasleln
9paches dBase|

Sleuerungt Taetalfitr

Licairtgae 6

PFLEGE
Hier können Sie Datensätze abwandeln oder lö-

schen. Beim Andern wird nach der Datensatznummer
gefragt. Drücken Sie nur die ENTER-Taste, kehrt das

Programm ins Hauptmenü zurück. Ansonsten wird
der betreffende Datensatz angezeigt, und der Cursor
steht im Punkt TITEL. Jetzt können Sie die gewünsch-
ten Anderungen eingeben. Genauso wird mit den an-
deren Punkten verfahren. Wollen Sie in einem Punkt
nichts abwandeln, drücken Sie einfach die ENTER-
Taste, und der Cursor springt zum nächsten. Wurden

alle Punkte des Datensatzes angesprochen, folgt die
Frage nach der Nummer des nächsten.

Beim Löschen erkundigt sich das Programm nach
der Datensatznummer. (Drücken Sie nur die ENTER-
Taste, kehrt es ins Hauptmenü zurück.) Der betref-
fende Datensatz kommt zrtr Anzeige, und Sie werden
nochmals gefragt, ob Sie ihn wirklich löschen wollen.
Ist dies der Fall, geben Sie J ein, ansonsten N. Danach
folgt jeweils die Frage nach einer neuen Datensatz-
nummer

Thomas Schmiech

START.CMD
ERASE
SET COLON OFF
SEA INAEtrSl?Y OFF
SE? TÄLX OFf

2,
2,
5,
5,

26,
20,
23,

3,
6,
8,

IO,
11,

s^Y "
sAY
sÄY
sAY
s^Y
sAY
s^Y
sAY
slY
sÄY
sÄY
sÄY
slY
s^Y
slY
SAY
sÄY
SAY

"Satznr.
"Tite1
"R€sie

"2. Akteur
"Dauer/hin

"FlInnr.
"Benerkung

sToRE""TOt^nl
I l,l0 sÄY "tÄuPTtExuE"
| 6,65 SAY " "
a 8,20 s^Y "
a 10,20 s^Y "
a 11,20 SÄY '
o 12,20 SAY "
a 14,20 S^Y " "
a 15,20 SÄY " "
a t5,20
a 17,20
a 21,5
a 21 .68
READ
a 1,30

sÄY""
SAY "

sAY " (E) ins
CBT fÄHL

(D)ruck {S}uchen (P)fleEe {L)iste (O)Bnde:"

SAY
21,5 S^Y "
DO CASE

c^sB l(IAHL) - "8"
DO EINGABE

CASB l{rÄHL) = "D"
DO DRUCK

cAsE !{X^flL) = "!"
DO LISTB

CASE !(t^HL) = "P"
DO PFLECE

CÄSE I(f^XL) = "s"
DO SUCHEN

cÄsE !{faflL) = "Q"
ERASE
SET COLON ON
SET INTEXSITY ON
SET TÄLX ON

QUIT
ANDCASE

ENDDO

EINCABE.CMD

E,NGABE.CMD
. ],30 SÄY 'EINGABE"
USE VIDEO
DO H{TLE T

STORE '
I 8,20 GET rÄffL
READ

TO trAHL

rF TRrt{wAHL)-" "
. 3,30 SAY "AITTA IARTEN"
INDEX ON TITEL TO RANG
INDEX ON STR(KASSNR,3,O) + STR(FILüNR,1,O) TO KASS
I 3,10 sav
RETURN

ENDIF
APPEND BLANK

TITEL AITH XAHL
SAY I
CET REGIE

12,20
tt,20
t5 ,20
16 .20

GET ÄXTEUR1
GEA AXTEURz
GET DAUAR
GET RASSNR
GET FILNR

1?,20 GBT BETARK

11
T2
14
15
15
t1

,65 SAY
,20 sÄY
,20 SAY
,20 sAY
,20 sÄY
,20 SAY
.20 s^Y
,2C SÄY

ANDDO
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PFLECE.CMD a 21,5 saY "
DO C^SE

C^SE !{IAHL} = "T"
USE VIDEO INDEX RÄNG

cAsE l(cÄHL) = "K"
USE VIDAO INDEX KASS

cAsB !txA8L) = "0"
a l,l0 s^Y " "
RETURN

ENDCASE
STORE""TOfART
DO CAILE T

ERASE

. 3, ]O SAY "PFLEGE"
STORE " ao fllRT

NOT. ( (
slY '(^

DO WHILE
a 21.5

! (r^tT) "0"
lL)

.oR (!(crRT) = "L") .oR. (!(r^RT) -'^"))(O)Ende :" GET IART
READ

ENDDO LIST OFP
STORE "

TITEL,BETERT,DAUER,KASSNR NEXT 2E
10 flÄRT

.troT, l{!(xÄRT) = "Q") .oR. (l(aÄRT) = "r"))
sAY "{s)eiter lQ)Bnde :" cET fllRT

a 21,5
I 3,10
DO CÄSE

slY "slY " DO XHILE
a 23,26
READCASE !(gART) - "^"

. ],]O SAY "AENOERN'
DO CHILE T

SRIP
ENDDOSTORE" 'TOXERT

. 6,55 GET XERT
a 23,20 SrY "
IF !(|ART) -'Q'

ERÄSE
a 2.oslY"

READ
IF VIL(ffERT) - O

6,55
I ,20

10,20
11 ,26
t2,26
1 4,26
t5,20
16 ,20
t1 ,20
r. l0

slY "

stY "
stY "

SAY "BITTE 
'A8TEX"

2,ÄO
5, 0
5,40

26, e
20,40
23, 6
23,46

3 ,11
6,36
8, 5

10, 5
11, 5
\2, 5
l{, 5
15, 5

sÄY
s^Y
s^Y
s^Y
sÄY
slY
sAY
sÄY
s^Y

rNDEX ON TITEL TO ßANC
INDEX ON STR{(ASSNR, ]) 1 STR(FILHNF.1) TO KASS
a 1, l0 saY
trI:TIIRN

SAY "Titel
sAY "R€gie
SAY "1. Akteur
S^Y "2. Akteur
sAY "Dauer/nin

ENDT F
ilsE VIDt:O
l,ocÄTC FoR I = vAl,llFlRTl

saY "fäs3 - -nr .

sAY "Filnnr.
SAY "Benerkung

20 s^Y
20 slY
20 SAY
20 slY

I
?ITEL ENDIF

ANDDO
RBTURN

REGIE
AXTEUn 1
ARTEI'R2

20 SAY DIUER

2O SAY FIT,HNi
20 slY aeMttK
20 CET TITEL
?O CET RECIE
20 GET Ä(?EURI
20 cET 

^XTAUI220 CET DÄUER
20 GET (ASSNR
20 CEf FIt,trNR

DRUC'CCMD
o t,30 s^Y "DRuCKEN"
STORE""TOCAHL
Do THILE .NoT. ({!(t^ll) = "Q") .oR. (!(cÄflL) - "^") .oR. (!{rÄHL) =I 21,5 sAY "(L)iste {^)ufkleber {9)Ende :,.caT c^HL

BEAD
CI,EAR CETS

6,65 SÄY "
8,20 SAY "
0,20 sÄY "
1,20 sAY "
2,20 SAY "
4,20 SAY "
5,20 SÄY "
5,20 StY " "
7.20 S^Y "

L-))
REÄD

ENDDO.
a
DO

21,5 SAY "
CASE

c^sE ! (SAHL)
I l, l0 sAY
I 6,50 SIY
r 8, 5 S^Y
a 10, 5 s^Y
t 11, 5 SÄY
a 12, 5 SÄY
t 14, 5 sAY
a 15, 5 SÄY
a 15, 5 S^Y
a 17. 5 S^Y

DO IffILE
STORE "

" KASSETTENETIXETTEN DRUC(EX"

FNDDO
cAsE !(rrRT) = "L"a 1,10 sAY "LoEscHEN"

DO 
'HILE 

T
S?ORE " TO HAHL

" ?o nERfsfoRB "
I 6.55 CE? IBRT
READ
IF VÄLIXERT) - 0

a 6.65 SAY " TO flAflL
" TO XERfs^Y STORE'

a 10, 5 SÄY "Xassettennunner :" cET iERT

SAY "Satznr.
"Ti te IsÄY 8, 5 S^Y

BITTE IÄR?EN"
10. 5 sAY "R€qie
11, 5 SAY "1. 

^kteur12, 5 SÄY "2. Akteur
11, 5 SÄY "14, 5 SAY (Däuer/iln

PACT
INDEX ON TTTEL TO RANC
INDEX ON STR{XASSNR.3) + STR(FILMNR,1) TO KASS
a 1, 30 saY
RETT'RN

5 SAY "(as3.-nr.
5 sAY "Filnnr.
5 SAY "BenerkunqENDIF

= VAL(|ERT) ENDI F
USE VIDEO INDEX XASS
LOC^TE FOR RASSNR - V^L(IART)
STORE TITEL TO PRINT1
.13,5 SÄY PRINT1
COXTINUE
STORE TITBL TO PRIXT2
IF KASSNR <) VAL{trERT)

STORE "
ENDIF
. 15,5 SAY PRINT2
sToRE""TOtAüL
a 21,5 SÄY "Drucken J/N ? " GET fÄXL
READ
a 21,5 SAY
IF !(CAHL) = "J"

SET CONSOLE OFF
SET FORüÄT TO PRINT
SET PRINT ON

8,20
10,20
11,26
12,20
t4,20
15,20
76,20
17 ,2021.5

SAY
{
TITEL

SAY RECIE
SAY AKTEUR1
SAY ATTEUR2
SAY DAUER
SAY KASSNR
SAY FILUNR TO PRINT2
SAY bEMERX
StY "!irklich Llscheh J/N?"CET'AffL

READ
e21,5S^Y"
IF !{tsAHL) - "J

DELETE
ENDIF

5.65 SAY
8,20 SAY

10,20 saY
I 1,20 SAY
1 2, 20 SAY
I 4, 20 StY
15,20 sÄY
15,20 sAY
17,20 sAY

cHR(27)+"fl"+CrR(1)
" .,VAL(XERT)
CHR(27)+"4"

PRINTl

PRIXT2ENDDO
EtrDCASE

L,STE.CIWD
SET PRINT OFF

SET FORüAT TO SCREEN
SET CONSOLE ON

ENDIF
o 11,5 saY "
a 15,5 SÄt "

ENDDO
c^sE l(WAXL) = "t"

STORE""TOIAHLc 3,
STORE

30 SAY "LISTE

DO {HILE
a 21,5
READ

DO f,flILE .NOT
a 21.5 SÄY

((!(HAflL) = "Q") ,oR. (!t{AxL) = "K")
"Liste nach {T)itel oder {x)ässetten

oR. (!(w^ffL) = "T"))
{Q)Ende :" CET gAHL

ENDDO

TO WAHL
.Nor. ((l(9AHL) = "Q") .oR. (l(e^HL) (l(fl^xl, = "T",)sAY "Liste nach (T)iteI oder (K)assetten (0)Ende :.. cET IAHL READ

ENDDO

TIPS+TRIcKs
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Die bessere Alternative:

Das Systemlaufwerk für den CPC 464

a 'K@p6rattu6'System; kompatib€l zu viqld Produlil€n wio 2.8.:
- vodex- und dk'Lonic-Spdch€ffiettdngs
- Amq-ROMs wio Mdm, Prolen, Lrtopla...
- EPROM-Kanen, EPROM-RogramM, ...

a Ole Hddwde bestsht ac h@hwertigen Lautwqks (IEAC/BASF),
störsichared Notnoll, eingebant in siabil€m Motall-G€häus

a lnklusivs umtangrelchem Handbrch + dd Dlsketten

AnschluBfertige 5.25'-Einzelstationen DSD mit Controller, DDOS,
System-Diskette,CP/M-lnstall-Oisketteund Handbuch 819'-DM
Doppelstation DDD 1119.-DM
Controller mit DDOS, Diskettdn und Handbuch 285.- DM
Systemkabel türzwei 2*80-Tracks-Shugartbus-Laufwerke 49.-Dil
Systemkabel für zwei Schneider-3'LLaufwerke 39.- Dlt
Handbuch vorab (wird beim Kaut angerechnet) 20.-Dtl

lm Lief@mfdg isJ kein CP/M enlhalt{. Es wird j€d@h eln P.ogmm zum üb€rrag€n und Anpaen d6 y-CP/f,
mitgolleferl. Zum Ubspidon sind oln 3'-Laufwsk und dG ANhlu8kab€l nötig.

X' Laufwerk rür GPG 464t 664t6i28
D6 x-Laufwdk ist ein Sy$tomlaulwerk, d6 dstello ei6 3Lzwoitlaulwqks m CPC 664/6128 mit oingo-
badem ods am CPC 464 mh zusätzllchm 3lcontrcller b€ttiob€n wird. Dc X-DDos'Beeisb$ystm witd
zffimn mit qM EPROM-Katt€ an dsn CPC angschlNn. X-DDOS besitzt allo Fählgkollon von
ODOS und n@h oinlgG mhr...

a Bis zu 4 Läufwerko: ilei 5.25' (2 + 80 T@ks) und zwei 3' (Schn€ids)
a Alls 3 AMSDOS-Fmalo bei den 3ttaulwdkd urd 3 Fmato bei 2+8GT@ks-

Laulwer*s (Systm: 704 K, Dafa-Only: 7 l6K und vottsx: 704K)
a Ausgseiftes und leistungstähigG Oiskenen-B€lrieb$ystem (DDOSI
a DOOS schßibt und ll6t bls zu dreimal $hnell6 als vqgloichbe Systffi

a Dle RAM-B€legung lst mhozu l0O kompatibel zu AMSOOS.

a Es kann sottwdmä8igei$hsn X-DOOS

cPc-,1o4l664-Fe.tissprät Dt$ 249'50 Baustz DM 239.-

a Ds Koddg ds Systemspu.s ist auch unls Bslc möglich.
Es wffJen Anpsungsprogramre für CPIM 22 & CP/M Plß mitgollete.t.

a Oie CPlM-Plus-Anpsung lst ash aut drem CPC ,164/664 mit 64-KByte
dk'ron16-5pdch*Beitfl ng lautf ählg,

a Die Hardw@ b€sleht aus h@hwdligm Lrulwdk OEAC/BASF), stößichss
Nstaoil, stabilm Mqtallgohäue und 22+KByIeEPROM-Kad9.

a Oie 224-KByteEPROM-Kdte hat bei installi€dom X-OOOS Mh oire
B6tkapditäl von 208 KBylo.

a Dmil X-DoOS awh in boliebigo andden EPROM-Kads lauffähig ist, wurde
völlig aut eiM Kopiwhutz vddchtot.

a Ats LOw-COST-Lösung b€im CPC ,164 kdn dG X-DDOS-EPROM arch oideln
beogd und dl.€kl gegs das AMSDOS-ROM ausg€tau$ht wddsn.

X-DDOS EPROM, Softwüe & Beschreibung 99.- Dll
EPROM-Karts, X-DDOS, Software & Beschreibung 239r Dtl
3t/r'rx-laufwerk, EPROM-KarIg,X-DDOS,Sofiw,&Beschr. 615-DM
5tÄ'rX-Laufwerk, EPROM-Kane, X-DDOS,Softw. & Beschr. 615-Dm

EPROM TOTAL
Universeller EPROM-Programmer 4003 für Schneider

PC & CPC 464166416128
a Progmmisl allg gEnglgm EPROM- u.ld

EEPROM-TF (2.8.: 2716, 27C16, 2732, 2732 .
27 C,32, 27 *., 27 64, 27 U E 27 C,A4, 27 1 2A, 27 1284.
27C12A, 2725, 27C28, 25[/a, 2532, 2tu,
x28O4A X2816A X28644...)

a Mdüg6tqorto Soth{@ aut Casttey'Disketto
a 32 KBylo frei tür EPROM-Dalm (Btflfrn dG

27256 ohre Nehladq)
a Kein UlNhaltm, Slekgn od6 LOt€n nöüg
a Progmmi6ponungewerdonimGqät@dgt
a Vsbinduno zum RochE üb€. Flachbandkab€l

und lildfäcelGns (CPC-Vmion nit durchge
führtm ExpaNiospod)

a Roto und 9,üm LED zü B€ttieb€arto@oigp
a Komplotl mit 2Spollgm Text@l-S@kol

cPc-6 t 2&Fsrliggida DM
Pc-lsl2-Fdüggdät DM

Baustz DM 2Oe.-
BawatDM 349.-

31e,so
399,5O

a Autpreis lür CPC-Sottw@ aul 3'LDisk€no gbn CNtts: Dßl I 5- a

EPROM-Kart e 224 KByle f ür alle CPG
a Ftu di€ EPROM-TFn 27u, -128, -256'
a ROM-NumM 0-15 tEiwählb4
a 7 S@kd
a 8€i 27256 eei ROM-NumM pro S@kd
a Durchg€lüh.td Expaßldsport
a Softwte zum automü$hs EFldls vd P'og@modulen (BGlc und BIN-Oateim)
Fertlggsär türCPC,104/664 Dll 145,- Fdtiggqa für CPC 6128 DM t69r
Modul-Softwae aut Cassetto Dltl 8O-, auf y-Diskotte Ittl 95-

Zubehör für EPROM-Karten
EpRoM2764 DM 7.50 MaM-EPRoM Ottl24,- Prcroxr-EPRoM DMl24,-
EPRoM27128DM 8.5O Alpha-RoM DM 35,- ttopla DM 94'-
EPRoM27256 DM I l.5O T|GROM(battsieg€püftertoEchlzsituh.)+EPRoM Dltr 135'-

ooBBERTlf'1"_,"
lndustrie-Elektronik
BrahmsstraBe 9, 6835 Brühl, Telelon062f}2lT 7417

a 21,5 sAY "
DO C^SE

c^sE l(r^sl) = "T"
USA VIDEO IXDEX RAtrG

CÄSE !{t^XL, - "K"
USE VIDAO INDEX NSS

CASE !(tltl) = "Q"
a 3,3e slY "
RETURN

ENDCASE
SET CONSOLE OFF
SET
t 1,
a 1,
| 3,
a 3.
a 5.
a 5,
t 6.
a 7,
SET

FORTAT
e sÄY

39 S^Y
32 SIY

TO PRINT

"VIDEOLISTE"
?O SAY DATEO

O sÄY "'rrirrrrrr
le s^Y oi.rrr..'r
0 saY"'

PORTAT TO SCREET
58T PRINI ON
LIST ALL OFF TITEL,EBüER(,DIUER,NSSNR
SET PRINT OFF
S8T FORTÄT TO PRITT
a2,1SÄY""
SEI FORUT TO SCREBN
sBT COISOLB On
a 3,30 slY "
RBTURT

ENDCASE

SUCHEN.CMD
a 3,30 s^Y "sucflEn-
SToRE""TOSUCff
STORE T TO WEITER
DO XHILE flEITER

r äi,s srr "(O)Ende der suchlriteriun {s,T,R'1,2,D'K,a);" GET sucH
READ
IP ! (SUCfl) S"1

STORE F TO
ENDIF

2OSTRDTB
TEITER

EXDDO
a 21,5 SÄY "
USE VIDEO
DO CASE

c^sE ! (sucH)
stoRE " . ?O tsERT
I 6,55 GET tr8RT
READ
STORE TRIü({ERT) TO gERT
LOCÄTE FoR VÄL{!ERT) = }

cAsE l{sUcH) - "T"
STORE'
t 8.20 GET IERT
REID

" TO TERT

STORE TRIT(TERT) TO
LOCÄTE FoR | (IERT)S

cAsE:(SUCH) = "R"
STORE'
I 10,20 GBT IERT
READ

WERT
! {TITEL)

TO NERT

STORE TRIU(XERT) TO 9ERT
LOCATE FOR ! ITBRT'SI {REGIE)

CASE sucfi - "1"
STORE "
a 11,20 CET lßRT
READ
STORE TRIT(IERT) TO XERT
LOC^TE FOR ! IIERT)sl lÄ(TEuRl)

CASE SUCH = r'2"
SrcRB ". 12,20 GET TBRT
READ
SrcRE TRIY(IERI) TO TBRT
LOCITE FOR | {flERT}S! (lrr8uR2)

clsE I{SUCI] = "D"
a 1{,20 saY " "
STORB" "TOIBRT
I 1',20 G8T |BRT
RBAD
LocÄTB FoR DAUER - v^L{rERT)

c^Sa l(sucx) = "X"STORB" "TOIERT. 15.20 GET TERT

" TO CBRT

" TO XBRT

REÄD
LOCATB FOR

cÄsE ! (suct)
sroR8 "
a 17.20 AET

RÄSsxR - v^L(IART)

" TO TERT
IERT

READ
STORE TRIT(XERT) rc gERT

LOCÄTE FOR ! (flERT)SI (EBTERX)
OTHERTISE

RETURN
ENDCÄSE
DO TTILE .trOT. AOF

sToRE""TOt^AL
a 5,65 SÄY I
. 8,20 SAY TITEL
o 10,20 sÄY RAGrE
. 11,20 SAY IKTEUR1
O 12.20 SAY AKTEUR2
. 1Ä,20 SAY DAUER
a 15,20 SÄY f,ASSNR
. 15,20 SÄY FILWR
I 17,20 SAY BBIERFio-iiiis-lroi. tiitvrrut = "Q") .oR. {r{xAflL} = "e"})

| 21,5 sAY n(f,)eiter (Q)Bnde :" GET xAflL
REÄD

ENDDO
a 21,5 S^Y "
IF llflÄtL) = "c"

CONTIWE
ELSE
RETURN

ENDIA
ENDDO
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Wilities I
(Bestell-Nr. PC-PD 01)

DOSEdit
Speichert die letzten Befehle auf DOS-
Ebene und ermöglicht die Arbeit mit ih-
nen ohne Neueingabe.

DNUCKEB!
Ein speicherresidentes Programm, mit
dem Druckereinstellungen vom Compu-
ter aus vorgenommen werden können.
Auch aus einem laufenden Programm.

oi.k.ri./Plrtt.. L.utr..r
x.ftn Rr€_E_PO_2

v..t.ich.i. rd l:0

ßaotr

2-
2-

R.nd li^r. ..tr.^
t.-^b.trnd r/a torl

ES

*IXICN SETUP X€IU
EPg-q6i€ß+i@AlISLE

CGA-Emurator
Auf PCs mit Hercules-Grafikkarte laufen
mit dem Emulator auch Programme, die
den CGA-Graf ik-Modus verlangen.

lJtilities 2
(Bestell-Nr. PC-PD 02)

Deskmate
Notizbuch, Kalender, Telefonveaeichnis
und vieles mehr stellt lhnen dieses Pro-
gramm auf Tastendruck zur Verfügung.

Copyplus
Einfaches, aber schnelles Kopierpro-
gramm zum Erstellen von Sicherheitsko-
pien. Besser als "Diskcopy".

SOUND
Verblüffende Tonwiedergabe auch auf
dem PC. Musikstücke werden mitgelie-
fert. Der Programmautor erstellt laufend
neue Melodien.

Wilities 3
(Bestell-Nr. PC-PD 04)

Cass-Cover
Eigene Covers für Audio-Cassetten kön-
nen mit diesem Programm hergestellt
werden.

Elvis
Komfortable und leicht zu bedienende
Veruvaltung für LPs.

Liga
Mit diesem Programm erstellen Sie lhre
eigene Bundesliga-Tabelle. Vielseitige
Auswertungsmöglichkeiten.

Utifities 4
(Bestell-Nr. PC-PD 05)

Adress
Eine Adressverwaltung braucht jeder.

Mit diesem Programm bekommt man ei-
ne komfortable Version.

Inhalt
Nützliche Artikelverwaltung, die die Su-
che nach bestimmten Zeitschriftenarti-
keln übernimmt. Nicht nur für Computer-
zeitschriften geeignet.

Textmaster
Ein ausgewachsenes, deutschsprachi-
ges Textverarbeitungsprogramm. Mit
Möglichkeiten, die sonst nur teure Pro-
gramme bieten.

Wilities 5
(Bestell-Nr. PC-PD 07)

Lightning Press
Der Knüller unter den Public-Domain-
Programmen. Mit Lightning Press ma-
chen Sie lhren PC zur Druckerei. Ob

Glückwunschkarte, Brief papier oder Pla-
kat - alles können Sie herstellen. Desk-
top Publisching zum kleinsten Preis.
(Ausführlicher Test in dieser Ausgabe).

b

t{lli xDtl

1$l{ilür
3. rmaflD
t.0t 3lü!t0
5, ntfiü l!üt
t,unt0w

tnorltll lk$r liltrihk thr nN
lNrlg ii r urdiltrl hn

,l ßrlr

hh r $l$tioii I

ßr lh ffir hs h riE slfrlim5.
fl lBlftliilj l!3CmlirR

(Bestell-Nr. PC-PD 03)

Striker
Klassiker unter den Computerspielen.
Graf isch orientiertes Hubschrauberspiel
mit verschiedenen Schwierigkeitsstufen.

Schach
Einfaches Schachprogramm mit Grafik-
darstellung und 6 Schwierigkeitsstufen.

Kniffel
Das bekannte Würfelspiel auf dem Com-
puter. Bis zu 10 Spieler wählbar.

(Bestell-Nr. PC-PD 06)

Q-Bert
Ein Spielhallenhit für den PC. Retten Sie
das Leben Q-Befis!

PacMan
Ein Muß für jeden Computerspieler. Ei-

nes der bekanntesten Computerspiele in

einer schnellen und grafisch anspre-
chenden Version.

Monopoly
Jetä können Sie dieses Spiel auf dem
PC spielen. Verwaltungsaufgaben über-
nimmt der computer. (Dafür ist er ja auch
da!).

PC-Public Domain Software ist
auch auf 3tly''-Disketten
lieferbar. AufPreis Pro Diskette
2.- DM.

Jede
Diskette
DM

Alle Programme werden mit gedruckter deutschsprachiger Anleitung geliefert. Außerdem sind auf
jeder Diskette zu den einzelnen Programmen weitere Hinweise in Deutsch enthalten. Jede Diskette

ist mit einem komfortablen Texteditor ausgestattet, der lhnen das Lesen der Anleitung erleichted
Nach Verlassen des Editors befinden Sie sich im Untervezeichnis mit den für das jeweilige Pro-
gramm nötigen Dateien, die automatisch aufgelistet werden.
public-Domain-Software vom Schneider-Magazin sind Programme mit dem besonderen Service!
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PC

MicrosoftWorks
Das integrierte Programmpaket für MS-DOS.
Teil 1: Die Textverarbeitung

4}*mri:ä
Firma Schneider neuerdings mit
ihren Rechnern Euro PC, Target
und Tower ausliefert. Es umfaßt
die Module Textverarbeitung mit
Serienbrieffunktion, Datenbank
mit Berichtsfunktion, Tabellen-
kalkulation mit Grafikfunktion
und Datenkommunikation. Es
bietet den Vorteil, daß Daten
zwischen den einzelnen Modulen
ausgetauscht werden können.
Außerdem muß man die Benut-
zeroberfläche nur ein einziges
Mal erlernen, da jedes Modul mit
derselben arbeitet. Wir wollen
"Microsoft Works" in fünf Fol-
gen vorstellen. Der erste Teil be-
schäftigt sich mit dem Textverar-
beitungsmodul.

Diskettenlaufwerke ä 360 KByte
bzw. eines ä 720 KByte. Zum
komfortablen Arbeiten ist aller-
dings eine Festplatte zu empfeh-
len. Erforderlich ist außerdem ei-
ne Grafikkarte (CGA, MCGA,
Hercules, EGA, EGA Mono
und VGA). Optional kann eine
Maus verwendet werden.

Zur Installation dient ein ent-
sprechendes Programm, das mit
dem Befehl SETUP aufgerufen
wird. Es prüft die Gerätekonfi-
guration und arbeitet danach mit
dem Benutzer im Dialog. Der
User wird gefragt, welches Dis-
kettenlaufwerk, welche Grafik-
karte und welchen Drucker er
einsetzen will. Das Programm
fordert die jeweils dafür zustän-
dige Diskette an; die entspre-
chenden Dateien werden ko-
piert. Dieses Installationsverfah-
ren ist sehr einfach und auch für
einen Computerneuling ver-
ständlich. Wer trotzdem Fehler
gebaut hat oder etwas ändern
möchte, kann das SETUP-Pro-
gramm immer wieder aufrufen
und den Punkt VORHANDE-
NE KOPIE VON WORKS AN-
DERN auswählen. Dabei ge-
langt man in ein Inhaltsverzeich-
nis, von dem sich die einzelnen
veränderbaren Punkte direkt se-
lektieren lassen.

D a s T extve ra rtle itu n g s -
modul

Nach Start des Programmpa-
kets mit dem Befehl WORKS

kommt man in das Hauptmenü
(s. Bild 1). Hier kann man das
gewünschte Modul auswählen
und entscheiden,. ob man ein
neues Dokument erstellen
(NEU) oder mit einem bestehen-
den arbeiten (LADEN) möchte.
Danach gelangt man in den Text-
verarbeitungsbildschirm (s. Bild
2). Dieser gliedert sich in vier Be-
reiche. In der obersten Bild-
schirmzeile befinden sich die ein-
zelnen Menüpunkte des Textver-
arbeitungsprogramms.

Das Hauptmenü arbeitet nach
dem Pull-down-Prinzip. Mit der
ALT-Taste wird die Menüleiste
aktiviert; die'einzelnen Punkte
lassen sich über die hervorgeho-
benen Buchstaben in Verbin-
dung mit der ALT-Taste aufru-
fen. Außerdem können sie auch
über die Cursor- und RETURN-
Tasten aktiviert werden. Den
Hauptteil des Textverarbeitungs-
bildschirms nimmt der eigentli-
che Schreibbereich ein (24 Zei-
len, 80 Zeichen). Darunter folgt
eine Zeile, die den Textnamen
des aktuellen Dokuments und
die Seiteangibt (10/35 entspricht
z.B. Seite 10 von 35 Seiten). In
der letzten Zeile werden kleine
Hilfskommentare angezeigt.

Soll ein Text unter "Microsoft
Works" geschrieben werden,
muß der Benutzer nicht auf das
Zeilenende achten. Diese Arbeit
nimmt ihm das Programm ab. Es
prüft, was noch in eine Zeile
paßt. Ist ein Wort zu lang, wird es
in die nächsteZeile übernommen
(Wordwrapping).

Der lfrenüpunkt DATEI
Um einen Text zu speichern,

einen anderen zu laden oder das
Programm zu verlassen, muß
man den Hauptmenüpunkt DA-
TEI anwählen. Dahinter verber-
gen sich die Funktionen NEU
(ALT D N), LADEN (ALT D
L), SPETCHERN (ALT D S),
SPEICHERN UNTER (ALT D
U), ALLES SPEICHERN
(ALT D A), SCHLIESSEN
(ALT D C), BETRIEBSSY.
STEM (ALT D B) und ENDE
(ALT D E).

Bild ltÄusvier
Teilen besleht
dasPrcgnmm

Hardware-Vorausset-
zungen und' lnstallation

Um das Programmpaket ein-
setzen zu können, benötigt man
einen MS-DOS-kompatiblen
Computer mit mindestens 384
KByte Hauptspeicher, eine MS-
DOS-Version ab 2.0 und zwei

( Neu ) (Laden) (Abbrechen)

NEU

. ) Textvenarbeitunq
) Tabel lenkalkrrlat ic,n
) Datenbank
) Datenübertragung

I68 Schnoidsr Magazin 12./88



r
PC

NEU löscht den Bildschirm,
um einen neuen Text zu begin-
nen. LADEN zeigt alle vorhan-
denen Texte und lädt den ausge-
wählten vom selektierten Lauf-
werk und Verzeichnis. SPEI-
CHERN legt unter deni von
"Works" vergebenen Namen ab
bzw. unter der Bezeichnung, die
der Benutzer bei SPEICHERN
UNTER angegeben hat. ALLES
SPEICHERN legt alle geöffne-
ten Fenster ab. SCHLIESSEN
schließt das aktuell geöffnete
Fcnster.

Übcr die Funktion BE-
TRIEBSSYSTEM kann der
Uscr zwischcndurch kurz ins Be-
tricbssystcm MS-DOS verzwei-
gcn, um cin andcrcs Programm
zu ladcn odcr einen MS-DOS-
Bctbhl zu bcnutzcn. Dieser Me-
nüpunkt ist schr interessant,
wcnn man z. B. vergessen hat, ei-
nc Diskctte zu formatieren. In
das Pr<lgramm zurück an die ak-
tuelle Cursor-Position gelangt
man mit dem Befehl EXIT. Mit
ENDE wird "MS-Works" been-
det; der Benutzer kehrt zum Be-
triebssystem MS-DOS zurück.

Der Menüpunkt
BEARBETTEN
Mit dem Hauptmenüpunkt

BEARBEITEN können Texttei-
le gelöscht (LÖSCHEN, ALT B
L), verschoben (BEWEGEN,
ALT B B) und kopiert (KOPIE-
REN, ALT B K) werden. Einfü-
gen lassen sich Felder (FELD
EINFUGEN, ALT B F), Inhalte
(INHALTE EINFÜGEN, ALT
B E) und Diag.ramme (DIA-
GRAMM EINFUGEN, ALT B
D). Dazu muß der entsprechen-
de Text mit der Funktionstaste
F8 markiert werden. Mit einmal
F8 kennzeichnet man den An-
fang, mit zweimal ein ganzes
Wort, mit dreimal einen Satz, mit
viermal einen Absatz und mit
fünfmal den ganzen Text. Rück-
gängig machen läßt sich das Mar-
kieren durch Betätigung der
ESC-Taste. (Dies ist auch bei an-
deren Funktionen möglich, die
noch nicht mit der RETURN-Ta-
ste abgeschlossen wurden. )

Um einen Textabschnitt zu
verschieben, muß man nach dem
Markieren die Tastenkombina-
tionALTBB(BEARBEITEN
BEWEGEN) betätigen. In der
untersten Textzeile wird der An-
wender aufgefordert, eine neue
Textstelle zu wählen und die Ein-
gabetaste zu drücken oder mit
ESC zu beenden. Uber die Funk-
tionen INHALTE, FELD und
DIAGRAMM EINFÜGEN
kann man Variablen (s. Bild 3)
wie das aktuelle Datum, Feldna-
men aus der Datei und Diagram-
me aus der Tabellenkalkulation
einfügen.

Der Menüpunt FOBIfiAT
Natürlich läßt sich ein Text

verschieden formatieren. Dazu
dient der Hauptmenüpunkt
FORMAT. Hier hat der Anwen-
der die Möglichkeit, seinen Text
linksbündig auszugeben (d.h.,
der linke Rand ist ausgeglichen,
der rechte flattert). Dieser wird
über die Tastenkombination
ALTFL(FORMATLINKS-
BÜNDIG) aktiviert. Auch
Rechtsbündigkeit läßt sich reali-
sieren (d.h., der rechte Rand ist
ausgeglichen, der linke flattert).
Ein solcher Text wird über die
Tastenkombination ALT F A R
(FORMAT.. ABSATZ
RECHTSBUNDIG) aufgeru-
fen.

Außerdem läßt sich ein Text
im Blocksatz ausgeben (d.h.,lin-

ker und rechter Rand sind ausge-
glichen, dafür werden größere
Leerräume eingesetzt). Dazu be-
tärigt man die Tasten ALT F B
(FORMAT BLOCKSATZ).
Zur Wahl steht des weiteren das
Zentrieren (d.h., der Text wird
von der Mitte aus gleichmäßig
nach links und rechts außen ver-
schoben, es besteht also links und
rechts ein Flatterrand). Dies
wird über die Tastenkombina-
tion ALT F Z (FORMAT ZEN-
TRIEREN) aktiviert.

Alle diese Möglichkeiten kom-
men direkt am Bildschirm zur
Anzeige. Unter dem Menüpunkt
FORMAT verbergen sich aber
noch weitere Funktionen, näm-
lich FETT (ALT F F), UNTER-
STRICHEN (ALT F U),
DURCHGESTRICHEN, (ALT
F C D), KURSIV (ALT F K),
HOCHGESTELLT (ALT F C
H) und TIEFGESTELLT (ALT
F C T). Dafür müssen die Texte
mit der F8-Taste markiert wor-
den sein. Diese Schriftmöglich-
keiten werden auf dem Bild-
schirm nur durch Hervorheben
des Bereichs angezeigt.

Außerdem findet man noch
die Untermenüpunkte ZEI-
CHEN (ALT F C), ABSATZ
(ALT F A) und Tabulatoren
(ALT F T). Untermenüpunkte
werden durch drei Punkte nach
dem Namen dargestellt. Hinter
ZEICHEN verbergen sich die
schon erwähnten Möglichkeiten,
markierte Bereiche durchzustrei-

lettverar.
beitung mit
ttWorkg". Dag
Henueaiböitet
nachdemPull-
Down-Prtnzip.

t

Datei Bearbeiten Drucken Auswahl Format Optionen Fehst€r
r - - . - - - - - - 1- . - - - - - - -2- "3- - - - - - - - -4- - - - - - - - -5- - - - -

Befehl Laden zu wählen. Wenn Sie im Dialogfeld Laden die
EINGABETFSTE drricken, wird das Verzeichnisfeld "Dateien in"
aktuäIisiert und enthält nun das verzeichnis für die äktuelle
Diskette. Laden Sie nun die gewünschte Datei.

Während Sie mit einer Dat€i arbeiten, kann eE vorkommen, däß l4orks
auf die Disk€tte zugreifeh muß, von der die Datei ursprünglich
geläden wurde. In dieEem Fäll werden Sie von l.lorks aufgefordertt
diese Diskette einzuleqen. Es ist zu empfehlen, das Hin- und
Herwechseln zwischen Disketten auf ein Minimum zu beschränken.
Speichern Sie deshalb Däteien, mit denen Sie vermutlich zur
gleichen Zeit arbeiten mussen, äuf derEelben Programmdiskette.

l.lenn Sie mit zwei 5, es-Zol l- (36OK-) Diskettenlaufwerken arbeiten,
können Sie äus Speicherplatzgprinden kein EenutzerwäFterbuch
BENUTZER. DIC anleqen.

)---7

iii

WICHTI6:
Wetrhseln Sie die Dirketten im Diskettenlaufwerk nur unter den
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$könnenmtt
Wq|rcn

&ndetzelchen
lndöFText

ehgeltga
rcrden,

chen, hoch- und tiefzustellen so-
wie auch die vom Hauptmenü-
punkt FORMAT aus möglichen
Funktionen FETT, UNTER-
STRICHEN und KURSIV zu
benutzen. Zusätzlich werden
hier noch die verschiedenen
Schriftarten (ALT F C A) und
-größen (ALT F C G) angezeigt
und ausgewählt (unterschiedlich
je nach installiertem Drucker).

ABSATZ bietet die Funktio-
nen, welche die Maße eines Ab-
satzes bestimmen. Dazu gehören
LINKER EINZUG (ALT F A
I), ERSTZEILENEINZUG
(ALT F.A, E), RECHTER EIN-
zuc (ALr F A C), ZErI EN-
ABSTAND (ALT F A A), AB-
STAND OBERHALB (ALT F
A O), ABSTAND UNTER-
HALB (ALT F A U), ABSATZ
ZUSAMMFNHALTEN (ALT
F A H), ABSATZ NICHT
TRENNEN (ALT F A N) und
die schon vom Hauptmenüpunkt
bekannten Möglichkeiten
LINKSBÜNDIG, NPCHTS-
BUNDIG, ZENTRIERT und
BLOCKSATZ. Als Znilenab-
stand können feste Werte, auch
in Halbschritten, eingegeben
werden. Über den negriff aU-
TO läßt sich dies ferner automa-
tisch vom Programm festlegen.
l,etzteres ist dann wichtig, wenn
in einer extrem großen Schrift ge-
schrieben wird; hierbei ist häufig
ein Zeilenabstand von 1zu klein.

Soll ein Absatz von ein- auf
zluteizeilig geändert werden, so

geht dies auch direkt vom Haupt-
menüpunkt aus über die Tasten-
kombinationen ALT F E/W
(FORMAT EINZEILIG I
ZWEIZEILIG). Die Funktio-
nen dBSTAND OBERHALB
und ABSTAND UNTERHAI,B
bestimmen, wie viele Zeilen au-
tomatisch vor und nach einem
Absatz beir einem Zeilenum-
bruch eingefügt werden sollen.
Damit z.B. nach jedem Absatz
eine Z,eile frei bleibt, ist AB-
STAND UNTERHALB auf l zu
setzen.

Die Tabulatoren werden über
die Tastenkombination ALT F T
gesetzt bzw. geändert oder ge-
löscht. Sie können entweder
rechts- (ALT F T R) oder links-
bündig (ALT F T L), zentriert
(ALT F T Z) oder als Dezimalta-
bulatoren (ALT F T D) gesetzt
werden. Zusätzlich gibt es die
Möglichkeit, bis zum Tabulator-
stopp Füllzeichen zu verwenden.
Als solche dienen Leerzeichen
(ALT F T K), Punkte (ALT F T
1), Bindestriche (ALT F T 2),
Unterstreichungsstriche (ALT F
T 3) und Gleichheitszeichen
(ALTFT4).

Der Menüpunkt
AWWA'IL

Mit dem Hauptmenüpunkt
AUSWAHL ist es möglich, zu ei-
ner bestimmten Seitenzahl zu
springen (GEHE ZU, AI:f A
G), ein bestimmtes Wort zu su-

chen (SUCHEN, ALT A S) oder
zu ersetzen (ERSETZEN, ALT
A E).

Der Menüpunkt
OP7,ONEN

Hinter dem Hauptmenüpunkt
OPTIONEN verbergen sich fol-
gende Funktionen: TEILEN
(Teilen des Bildschirms in meh-
rere waagrechte Fenster, ALT O
T), LINEAL ANZEIGEN (An-
zeigen des Zeilenlineals mit allen
Tabulatorstopps und Zeilenen-
'de, ALT O L), ALLE ZEI-
CHEN ANZEJGEN (stellt aile
Sonderzeichen dar, ALT O A),
KOPF- & FUSSZEILEN (gibt
die Möglichkeit, größere Texte
in Kopf- oder Fußzeilen abzule-
gen, wobei diese Texte sogar
noch formatiert werden können,
ALT O F), KORREKTURLE-
SEN (aktiviert das Korrektur-
programm, unbekannte Wörtcr
können ins Wörterbuch übcr-
nommen werden, ALT O K),
SEITENUMBRUCH MANU-
ELL (ALT O S) und SEITEN-
UMBRUCH (ALT O M).

Der Menüpuntlt
FENSTEß

Hier findct man dic Hilfc
(HILFE-INDEX, ALT E H),
das Lernprogramm (LERN-
PROGRAMM-INDEX, ALT E
L) sowie die Grundeinstcllungcn
(EINSTELLUNGEN, ALT E
E) von "MS-Works" (Farbcn,
Einheiten und Währungssymbo-
le)'

Das Lernprogramm sollte man
aufrufen und durcharbeiten,
wenn man zum ersten Mal mit
dem Progfamm arbeitet. Es er-
scheint ein Inhaltsverzeichnis,
aus dem man die gewünschte
Lektion auswählen kann. Zu Be-
ginn einer jeder steht, wieviel
Zeit ungefähr dafür aufgewandt
werden muß. Das Lernpro-
gramm erklärt äie einzelnen
Funktionen, wobei der Benutzer
die Geschwindigkeit selbst über
die PgDn-Taste bestimmt. Über
die Tastnkombination CTRL B

Daüei Bearbeiten Drucken Auswähl, Format Optionen FensteF
t- - - - - - - - -l- - - - - - - - -e- -3- - - - - - - - -4- - - - - - - - -s- - - - - 6-----l---7

tii
ilr

tri

ili

o
INHALTE EINFÜBEN

Zäi lenehdemarke
Se itenwechgelmarke
HahlHeiser Trenhstrich
Gesehützter Trehnstrich
6eschUt zter ldort zwi schenraum
Seitenzähl drucken
Däteihäme drucken
Datum drucken
uhrzeit drucken
Aktuelles Datum
Aktuelle Uhrzeit

Füqt Sonderzeichen ein.

( OK ) (nbbrechen)
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kann die Lektion jederzeit abge-
brochen werden. Am Ende muß
der User jeweils das soeben Ge-
lernte praktisch anwenden.

Mit dem UntermenüPunkt
EINSTELLUNGEN läßt sich
die Farbe (ALT E) für den Bild-
schirm wählen. Zur Verfügung
stehen I, 2, 3, Grau, Schwarz/
Weiß und LCD. Außerdem kann
man entscheiden, ob man als
Einheiten für die Ränder lieber
Zoll (Alt E O), CM (AmEz),
L0 Pitch (ALT E T), 12 Pitch
(ALT E H) oder Punkt (ALT E
P) wünscht und welches Wäh-
rungssymbol man haben möchte
(DM: ALT E D, öS: ALT E S,

sfr: ALT E F).

Der lfienüpunkt
DBUCKEN

Dahinter-verbergen sich die
Funktionen- DRUCKEN (ALT
R D), LAYOUT (ALT R L),
SERIENBRIEF (ALT R S),
ETIKETTEN DRUCKEN
(ALT R E) und TEXTDRUK-
KER WAHLEN (ALT R T).
Über letztere kann der Anwen-
der einen Printer aus den ver-
schiedenen Druckertreibern aus-

suchen, die er im SETUP-Pro-
gramm selektiert hat, sowie be-
stimmen, ob er mit Einzelblatt-
einzug arbeitet und über welche
Schnittstelle (LPT 1, 2, 3 und
COM 1 und 2) der Drucker lau-
fen soll.

Mit DRUCKEN startet man
nicht nur den Ausdruck, sondern
legt auch noch die Anzahl der
Kopien fest und entscheidet, ob
alles oder nur bestimmte Seiten
zu Papier gebracht werden sol-
len. Über LAYOUT werden Sei-
tenrand (Rand oben, unten,
links und rechts) sowie Seiten-
länge und -breite angegeben.
Hinzu kommen noch KoPf- und
Fußzeilenabstand sowie Inhalt
der Kopf- und Fußzeilen. Hier
läßt sich direkt ein kleiner einzei-
liger Text eingeben, der nicht
formatiert werden kann.

Bei SERIENBRIEF wird die
entsprechende Datei aus dem
Dateimodul von "Microsoft

Works" zugeladen. Bei ETI-
KETTEN DRUCKEN werden
die Datenbank, die Anzahl der
Etiketten nebeneinander und de-

ren Abstand horizontal und ver-
tikal angegeben.

ne Tastenkombination, beste-
hend aus CTRL und einem ande-
ren Zeichen, erreicht werden .

Natürlich kann ein solches Mo-
dul in einem integrierten Pro-
grammpaket eine eigenständige
Textverarbeitung nicht vollstän-
dig ersetzen. Es fehlen doch eini-
ge Möglichkeiten, die heute zum
Standard gehören, wie z.B. Fuß-/
Endnotenverwaltung, Erstellung
eines Inhalts-/Stichwortverzeich-
nisses und feste Formatierungs-
arten für den Ausdruck. Dafür
bietet "Works" allerdings Fea-

tures, die in seiner Preisklasse
nicht selbstverständlich sind. Da-
zv gehören z.B. das Recht-
schreibkorrekturprogramm, die
Möglichkeit, Geschäftsgrafiken
einzubinden, das LernPro-
gramm, der direkte Aufruf ver-
schiedener Schriftarten und -grö-
ßen ohne Steuerzeichen und na-

türlich die Serienbrieffunktion.

In der nächsten Folge werden
wir uns dem Dateiverwaltungs-
modul von "Microsoft Works"
zuwenden.

Monika Ohlfest

I

ffi,€
$F'S.

bedienendes
Prcgramm

Ein leistungs-
fähiges und
leicht zu

.+*- ,..'! I

i#jffi*l

Fazil
Das Textverarbeitungsmodul

von "Microsoft Works" ist ein
leistungsfähiges und leicht zu er-
lernendes Programm' Besonders
positiv fallen hier Geschwindig-
keit, Dokumentation und Hilfe
auf. Sehr einfach und vielfältig ist
die Handhabung des Pro-
gramms. So kann es entweder
über eine Maus gesteuert wer-
den, oder der Benutzer aktiviert
das Menü über die ALT-Taste
und wählt die einzelnen Funktio-
nen dann über die Cursor-Tasten
und RETURN aus. Dies ist auch
über die ALT-Taste und die her-
vorgehobenen Buchstaben mög-
lich. Außerdem gibt es auch noch
einige Befehle, die auf denFunk-
tionstasten liegen oder durch ei

' Ctrl-Tast€nb6l€ouno d€s

Textverals?-l tuhdsmodul s von

Microaoft works

Ctrl
Ctrl
Ctrl
Ctrl
Ctrl
Ctrl
Ctr I
Ctr I
Ctrl
Ctrl
ctrl
Ctrl
Ctrl

U
I
D

SHIFI:
LEERTASTE
L
R

a
z

EINGAA€

f€tt
cllers.lLisbs
durchgc6trieh.n

Standardtext
I inkabündig
r€chtsb0ndig
gl ocksatz
zontr'iert

Frrnkti onsta.st€nbel eourlo daE
-fextvera,rb€i tunostnodu I vpn

Mi crosof t lYÖrl<a

F1
SHIFT Fl

xi tt"
Aufruf des Lernprogramms (kontextabhängig)
Bewegen (ALT SEARBEITEN BEWEGEN)
Kopieren (ALT BEARBEITEN KOPIEREN)
Gehe zu (ALT AUSWAHL GEHE zU)
t{iederholung eines suchbefehls (ALT AUSWAHL
SUCHEN )
Wiederholung ein€s Kopier- oder
Formatierbefehl s
Markieren (l x Anfang, 2 x wort, 3 x Satz' 4 x
Absatz, 5 x gesamter Text)
Markierung verkleinern
s€ i tenumbruch

SH I FT
F3
F3
F5
F7

SHI FT

F8

F8

F8
F9
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TEST

Daß ein PC mehr als Text-
und Datenverarbeitung kann,
zeigen die Programme "Print-
master" und "Print Shop." Sie
ermöglichen eine schnelle und
unproblematische Herstellung
verschiedenster Drucksachen in
Verbindung mit einfachen Ma-
trixdruckern. Ein Knüller ist die
PD-Version dieser Programme,
die mehr bietet als die Origina-
le!

Ihr PC soll einmal mehr als
die übliche Text- und Datenver-
arbeitung erledigen; er soll zum
Gestalten von persönlichem
Briefpapier, Einladungs- und
Glückwunschkarten und sogar
meterlangen Spruchbändern
verwendet werden. Ausgabe-
medium soll der bewährte Ma-
trixdrucker sein. Wir stellen Ih-
nen drei Produkte vor, die das
Leben eines aktiven PC-An-
wenders noch angenehmer ma-
chen und Sie für viele Anlässe
wappnen. Dabei kostet der
Spitzenreiter gerade 20.- DM !

Hohe Bedienungs-
Jrcundlichkeit

Ob Sie sich nun das Pro-
gramm "Print Shop", Printma-
ster", "Lightning Press" oder
"Newsmaster" anschaffen, oh-
ne kurze Einarbeitungszeit läuft
nichts. Doch gerade bei den vor-
liegenden Programmen kann
man eine vorbildliche Benutzer-
führung feststellen: Bevor das
eigentliche Programm geladen
wird, erfolgt per Bildschirmdia-
log die Konfigurierung der Soft-

Die Heimdruckerei
Das Pu bl ic- Doma i n - Ptogramm
Dlightning Pressn im Praxisteet

dem Computer herstellen, das
sieht nicht nur kitschig aus, son-
dern ist darüber hinaus auch
noch sehr unpersönlich! Wirk-
lich? Bilden Sie sich zum Schluß
dieses Berichts Ihre eigene Mei-
nung!

Die Geslalfrtng einer
Weihnachbkarte

Grafiker muß man wirklich
nicht sein, jedoch ist bei der Er-
stellung unserer Weihnachts-
karte der eigene Geschmack ge-
fragt: Zuerst muß man sich für
eine der verschiedenen Umran-
dungen entscheiden. Hier steht
bei "Printmaster" eine reich-
haltige Palette vom einfachen
dünnen oder dicken Rahmen
bis zum ausgefallenen Holzrah-
men und einem speziellen
Weihnachtsmotiv zur Auswahl.
"Print Shop" verfügt über uni-
versellere Grafiken, die nicht
ausschittsweise, sondent ganz
auf dem Bildschirm dargestellt
werden. Bietet "Printmaster"
bzw. "Lightning Press" nur 11

Umrandungen, so kann "Print
Shop" mit 16 Umrandungen
aufwarten. Falls einem die Aus-
wahl sehr schwer fallen sollte,
bietet es sich an, für Vorder-
und Innenseite unterschiedliche
Umrandungen festzulegen.

Maggienweis€ Motive
Wir haben gerade die Weih-

nachtsumrandung für die Vor-
derseite gewählt und müssen
uns jetzt entscheiden, ob die

ware mit Ihrer Hardware. Hier
müssen die englischen Fragen
nur mit uY" (füf Ja) uird "N"
(für Nein ) beantwortet werden.
Anschließend melden sich die
Hauptinenüs der Programme
(siehe Abbildung). Dank der
von nun an konstant fortgeführ-
ten menügesteuerten Benutzer-
oberfläche lassen sich die Pro-
gramme so einfach bedienen,
daß man die Handbücher kaum
benötigt und getrost zur Seite le-
gen kann.

"Printmaster", "Lightning
Press" und "Print Shop" arbei-
ten vorwiegend mit den Cursor-
Tasten. Zur Auswahl von
Schriftgröße und Dimension
müssen bei "Print Shop" die
Funktionstasten verwendet
werden; bei "Printmaster" und
"Lightning Press" erfolgen die-
se Kommandos in Verbindung
mit der Kontrolltaste. "News-
master" wird ebenfalls mit den
Funktionstasten gesteuert.

Konkunenzprcdukte
Von hier an sind "Printma-

ster" lrnd "Print Shop" ähnlich
aufgebaut. Man merkt sofort,
daß es sich um Konkirrrenzpro-

dukte handelt. Wer mehr bie-
tet, können Sie im folgenden le-
sen. "Newsmastei" ist, nicht
nur preislich, sondern auch von
der Struktur her, eine Weiter-
entwicklung der "Printmaster"-
Software. Doch zuerst sollen
"Printmaster" und "Print Shop"
näher beschrieben und anschlie-
ßend mit den Fähigkeiten von
"Newsmaster" verglichen wer-
den. "Lightning Press" ist eine
erheblich verbesserte Version
voh "Printmaster" und, soviel
sei schon verraten, erspart die
Anschaffung der anderen Pro-
dukte.

Vielfältige Eincadz.
mäglichkeäen

Haben Sie schon entschie-
den, was heute in lhrer Heim-
druckefei hergestellt werden
soll? Ob es Glückwunschkar-
ten, Plakate, Briefköpfe, Ka-
lenderblätter oder sogar
Spruchbänder sind, die Soft-
ware ermöglicht Ihnen alles. Da
Weihnachten vor der Tür steht,
wollen wir bei unserem Test mit
allen Programmen einmal
Weihnachtskarten herstellen.
Einige werden jetzt sicher den-
ken: Weihnachtskarten mit

frit dem Gnlikedltor können elgene Gnfiken euteilt wetden Das Hauptnenü von tPr/lntmagler'

I

PIIMIIRSI[[

lltlll l,llillj

Gneptinq Card

üf'f,
Stationery
Calendan

lannen
Gnphic [diton
Printen Setup
lxit to D0S'
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the filll kesPmss
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Karte auf der Vorderseite zu-
sätzlich mit einer Grafik ver-
ziert werden soll oder nicht.
Wem die serienmäßig mitgelie-
ferten Grafiken nicht reichen
(über 100), derhat hierauch die
Möglichkeit, mit den Program-
men eigene Grafiken zu erstel-
len oder aber eine der vielen
Grafikcn auszuwählen, die die
Herstcllcr auf spcziellen Zu-
satzdisketten liefern. Zum
Wcihnachtsmotiv cignet sich
cin Tanncnbaum idcal. Parallel
wird dahcr nun in "Printma-
stcr", "Lightning Prcss" und
"Print Shop" cin Wcihnachts-
baum ausgcwiihlt, dcrcincn wc-
scntlichcn Untcrschicd dcr Pro-
grammc clcutlich zcigt: tlic Gra-
fikaulkisung.

Anwcndcr, clic mit dcn Pro-
g,rammcn hiiufig arbcitcn, kön-
ncn sohrrt sagcn, aus wclchcm
cinc Gralik stammt, clic man ih-
ncn v<lrlcgt. "Printmastcr" bzw.
"t,ightning Prcss" bcsitzt cinc
h(ihcrc Auflösung und glünzt so

mit vicl ausgcfciltcren Grafikcn
als "Print Shop", dcsscn Crafi-
ken simplcr wirkcn. Wichtig
uncl schr bcnutzcrfrcundlich ist
hicr, claß allc Grafikcn nicht nur
mit ihrem (englischen) Namen
:ruf dcm Bildschirm crschcinen,
sondern in einem kleinen Fen-
ster auch grafisch dargestellt
werden, wie es das "Wysiwyg"-
Prinzip verlangt: Bei den drei
vorgestellten Programmen wird
all das, was auf dem Bildschirm
Ihres Computers abgebildet
wird, auch genauso auf dem
Drucker ausgedruckt. "What
you see is what you get" - "Was
Sie sehen, das erhalten Sie",
und das ist für eine angenehme
Arbeit auch wünschenswert !

Hierauf ist die Grafikgröße
(klein, mittel, groß), die An-
zahl der Grafik und deren Posi-
tion wählbar. Doch nun genug
der Erklärung, denn langsam
sollte auch mal Text auf die
Weihnachtskarte.

Als Text für die Vorderseite
begnügen wir uns mit den obli-
gatorischen Worten "Frohe
Weihnachten". Der Arbeitge-
ber Computer stellt Ihnen dann
verschiedene Schriften vor, und
Ihre Entscheidung ist wieder ge-
fragt. "Printmaser" verfügt

über 8 Schriften, "Print Shop"
brilliert mit 12 Schriften. Hier
kann "Print Shop" nicht nur
durch die höhere Anzahl, son-
dern auch durch die interessan-
teren Schriften Pluspunkte sam-
meln. Die Auswahl reicht von
einer einfachen Schreibmaschi-
nenschrift über Altenglisch und
diverse geschwungene Schriften
bis zum Computerzeichensatz.

Hat man sich für eine Basis-
schrift entschieden, dann kann
der Text eingegeben werden.
Leiderwird hiervon keinem der
Programme die Position der
Grafik angezeigt, was zur Folge
habcn kann, daß sich Text und
Grafik spätcr überlagern und
cvtl. das Gesamtbild ver-
schlcchtcrn. Lcidcr muß "Print
Shop" bei dcr Tcxtcingabe die
zuvor gcwonncnen Pluspunkte
wicdcr an "Printmastcr" abge-
bcn, da für dcn gesamten Text
cincr Seite eine Schrift zur Ver-
fügung steht. "Printmaster" bie-
tct die Möglichkeit, pro Zeile ei-
ne andere Schrift einzustellen.
Wcitere Kombinationsmöglich-

keiten ergeben sich bei beiden
Programmen dadurch, daß für
jede Schrift drei unterschiedli-
che Darstellungsarten (Schat-
tenschrift, umrandete Schrift
und gefüllte Schrift) zur Verfü-
gungstehen. Hat man hierseine
Entscheidungen getroffen,
dann läuft derselbe Vorgang
noch einmal für die Innenseite
ab: 1. Umrandung wählen, 2.
Grafik, Grafikgröße und Gra-
fikposition wählen, 3. Basis-
schrift wählen und 4. Text ein-
geben. Mag dies hier etwas um-
ständlich klingen, so ist es in der
Realität fast ein Kinderspiel.
Alle genannten Möglichkeiten
von "Printmaster" werden von
"Lightning Press" ebenfalls un-
terstützt.

Das Etgebnis komnrt
zueEtaufden
Bildschirm

Sind alle erfordedichen An-
gaben gemacht, dann müssen
"Printmaster" und "Print Shop"
erst einmal hart arbeiten, indem
sie alle angewählten Einzelteile

daB der
werden

7ES7

zu unserer Glückwunschkarte
zusammensetzen. Stellt "Print-
master" immer das Gesamtbild
auf dem Bildschirm dar, so muß
dies per "Vorschau" beim
"Print Shop" getrennt ange-
wählt werden. Die fertige
Glückwunschkarte wird dann
endlich auf einem DIN-A4-
Blatt ausgegeben. Hier hat sich
beim Test herausgestellt, daß
durch Verwendung von farbi-
gem Papier das Aussehen der
Karte noch verbessert werden
kann. Daß die Programmierer
sich für den Ausdruck Gedan-
ken gemacht haben, zeigt nicht
nur die Anwahl spezieller Druk-
kertreiber, sondern auch das
Format: Die Karte wird so aus-
gedruckt, daß durch zweimali-
ges Falten Vorder- und Innen-
seite richtig plaziert sind.

Ihr Schreibwarenhändler
wird sich wohl wundern, dal3 Sie
bei ihm keine Glückwunschkar-
ten mehr kaufen, denn die Qua-
lität der Computerkarte ist doch
erstaunlich gut. Beim Ausdruck
ist "Print Shop" seinem Kon-
kurrenten in einigen Details
überlegen; er ermöglicht es,
Texte in Spiegelschrift auszu-
drucken. Zudem kann diese
Software Karten mit einer Be-
merkung, Adresse o.ä. in
Schmalschrift auf der Rückseite
versehen.

Noch mehr Möglich-
keitent Plalate und
Briefpapier

Die weiteren Menüpunkte
von "Printmaster", "Lightning
Press" und "Print Shop" sind
von der Struktur identisch, und
die Vorgehensweise unterschei-
det sich kaum von der, die wir
eben beim Erstellen einer
Weihnachtskarte kennenge-
lernt haben. Der zweite Menü-
punkt dieser Programme er-
möglicht die Herstellung klei-
ner Plakate und Schilder (DIN-
A4-Format). Alle Grafiken und
Schriftarten stehen hier auch
wieder zur freien Verfügung.
Mit der dritten Option läßt sich
mühelos Briefpapier erstellen.
Hierzu werden nur Kopf- und
Fußzeile, die bis zti drei Textzei-
len und zwei Grafikmotive ent-
halten dürfen, eingegeben.

doq$

ruugt

ffi
li-lj:l{Y

lsl
spü

Inkrruante

öchrifftn,

aber nkht

so kistun$s'

JürhiE Sle

Printmastu

odff

IsiEhtnin0 PrG$l

Dle Äuqalc bl 'Prturt Sltopo beflckclchfdgt ürltarls,
Äudruck nachh* zu elner t(arlp hennlp,rgßlallplt
kann.
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TEST

Ein percönlicher l(a-
Iender mituPrtnfrna-
gtef'und eLighbfing
hegsn

Gerade jetzt zum Ende des
Jahres ist dervierte Menüpunkt
von "Printmaster" geeignet,
den "Print Shop" leider nicht
besitzt. Das Programm bietet
seinem Benutzer hier die Mög-
lichkeit, einen Kalender herzu-
stellen, dervoll und ganz aufdie
persönlichen Anforderungen
abgestimmt werden kann. Dazu
muß zuerst der Zeitraum einge-
geben werden, für den der Ka-
lender erstellt werden soll; an-
schließend kann man zwischen
wöchentlicher und monatlicher
Darstellung pro Kalenderblatt
wählen. Selbstverständlich hat
man auch hier zum Ausschmük-
ken des Kalenders wieder mehr
als hundert Grafikmotive zur
Verfügung. Daß für die Be-
schriftung eine der zahlreichen
Schriftarten verwendet werden
kann, ist ebenfalls vorgesehen.

Dcr Kalcndcr wird dadurch
ganz persönlich, daß man bei je-
dem Kalendertag Kommentare
(Geburtstage, Verabredungen,
Termine u.ä.) eintragen kann.
Um knappe Formulierungen
muß man sich aber wegen des
Platzes, der zur Verfügung
steht, bemühen.

"Bildschim-Magiea
mit"PritrtShopu

Statt eines persönlichen Ka-
lenders kann man mit "Print
Shop" "Bildschirm-Magie" be-
treiben: Der fünfte Menüpunkt
erlaubt es, kaleidoskopartige
Gebilde bzw. Grafiken auf den
Bildschirm zu zaubern, die zu
jeder Zeit eingefroren, gespei-
chert oder geladen werden kön-
nen. Anschließend kann man
sie mit Text versehen. Im Hand-
buch ist erwähnt, daß diese
Funktion 'Just for fun" (nur zur
Freude) gedacht sei. Hier wäre
eine Kalenderoption wie bei
"Printmaster" wünschenswer-
ter

Spachffinder und
flaineptenlc

Wählt man den fünften bzw.
vierten Punkt des Hauptmenüs

Glückwuncchkaften-tollve Iür leden Gecchttnck bel "Llght-nlngPres,
an, dann kann man große und
auffallende Transparente er-
stellen. Hierzu muß einfach ei-
ne der unterschiedlichen
Schriftarten ausgewählt und an-
schließend der Text eingegeben
werden, Wer mit seinem Trans-
parent noch mehr Aufmerk-
samkeit erzeugen will, der sollte
auch hier eine Grafik hinzufü-
gen, die vor und nach dem Text
groß abgedruckt wird. Zu die-
sem Menüpunkt muß aber er-
wähnt werden, daß der Aus-
druck dieser Riesenbuchstaben
äußerst lange dauert und man
getrost in der Zwischenzeit spei-
sen kann. Zudem erfordert die-
se Option ein gutes Farbband,
da es stark strapaziert wird.

Eigene Graftkntotiye
lär unendlich vüele
lfrägflichkeiten

"Print Shop" und "printma-
ster" bieten darüber hinaus die
schon kurz erwähnte Möglich-
keit, eigene Grafiken zu erstel-
len. Werkeinen Gefallen an den
zahlreichen Grafikmotiven fin-
den sollte, und wem die An-
schaffung der Zusatzdisketten
zu kostspielig ist, der kann mit
einem komfortablen Grafik-Pi-
xeleditor eigene Zeichnungen
erstellen oder die mitgelieferten
Grafiken verändern. Dieser Pi-
xeleditor bietet Funktionen wie
Invertieren des Bildes, Spiegeln
in horizontaler und vertikaler
Achse, Bildausschnitte bzw.
Fenster kopieren oder verschie-
ben. Hat man die so erstellteir
Motive abgespeichert, stehen
sie Ihnen für jede weitere Arbeit
mit den Programmen zurVerfü-
gung. Sie werden aber nicht in
die vorhandene Liste eingefügt,
sondern müssen vom Programm
aus getrennt abgefragt werden.
Bei "Lightning Press" wurde die
Grafikerstellung, die grund-
sätzlich der von "Printmaster"
entspricht, durch Hilfen und
Menüaufbau noch übersichtli-
cher und einfacher gemacht.

WeiErc tenüpunkte
Die beiden letzten Menü-

punkte der Programme sind
gleich; sie bieten eine Drucker-
anpassung und einen Drucker-
test sowie die Möglichkeit, zum
DOS zurückzukehren. "Print
Shop" verfügt hier über mehr
spezielle Anpassungen. Da mit
den Epson- und IBM-Parallel-
Druckern aber die wesentlich-
sten Gruppen schon abgedeckt
sind, laufen die Programme mit
beinahe jedem Drucker, nur
Laserdrucker sind nicht vorge-
sehen, was auch verständlich
ist, da die Programme für den
Heimbereich gedacht sind.
"Lightning Press" bietet zusätz-
lich noch weitere Druckertrei-
ber (Oki, Toshiba) an.

Idealiürden
Heimbercich

Ob Sie sich nun für "Light-
ning Press", "Printmaster" oder
"Print Shop" entschieden ha-

Das slnd dle Opüonen dle t,Llghtning Ptcsct, für die Heimdntk-
kerci bieüet.
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ben, für den Heimbereich sind
alle Programme fast optimal ab-
gestimmt. Schnell kann man
Freunde und Bekannte mit per-
sönlichen Glückwunschkarten,
Briefpapier u.ä. überraschen.
Durch die einfache Bedienung
und den hohen Komfort erzielt
auch der Anfänger schnell Er-
gcbnisse. Die Scheu vor dem
Englischcn ist auch unberech-
tigt, da man aus dcr grafischen
Bildschirmdarstcllung schnell
auf die Funktion(cn) schlicßcn
kann. Darübcr hinaus bestcht
hci bcidcn Programmcn dic
M<iglichkcit, mit dcr ESC-Taste
jcwcils cincn Schritt zurückzu-
gchcn. l)ic zuvor cingcstclltcn
Wcrtc spcichcrn dic Program-
rnc clabci mit ab. Nur "Light-
ning Prcss" bictct cinc On-Line-
Hilfslirnktion, clic in lcicht vcr-
stiindlichcr, cnglischcr Sprachc
tlic aktucllc Funktion crkllirt.

EindeutigerSieger
Aus dcm Tcst gcht das Public-

l)omain-Programm "Lightning
Prcss" cindcutig als Sicgcr hcr-
vor. Eine pcrfektcrc und in je-
clcm Dctail vcrbcsserte Kopie
dicscr Art ist nur selten anzu-
treffen. Pluspunkte gegenüber
"Print Shop" gibt es auch da-
durch, daß verschiedene Schrif-
ten in einem Text ausgewählt
werden können und zudem bes-
sere Grafiken vorhanden sind,
die "Print Shop" in Qualität und
Quantität schlagen. Das Preis/
Leistungs-Verhältnis ist bei bei-
den Programmen vernünftig.
Negativ fiel jedoch auf, daß kei-
ne deutschen Umlaute direkt
anwählbar sind. Dies sollte bei
beiden Programmen im Rah-
men der Produktpflege bald ge-
ändert werden, da der Schreib-
platz ohnehin begrenzt ist.

Der aktive Anwender sollte
so vorgehen, daß er keine Um-
laute verwendet und statt "ü"
ein "u" eintippt, das späterseine
Punkte mit einem Schwarzstift
erhält.:Leider sind die Grafiken
der Programme nicht unterein-
ander kompatibel; nur "Print
Shop" ermöglicht es mit einer
Spelialfunktion, die Motive an-
derer Grafikprogramme in ei-
nem speziellen Format zu ver-
wenden. Als weiterer großer.

Nachteil ist anzumerken, daß
die einfachen Versionen nicht
die reine EGA- und Hercules-
Grafikkarte unterstützen. Hier
liegt ein weiterer Vorteil des bil-
ligsten Programms: "Lightning
Press" unterstützt sowohl
CGA- als auch Hercules-Karten
automatisch. Mit den Konkur-
renzprogrammen kann zwar ge-
arbeitet werden, jedoch sieht
man dann auf Hercules-Karten
keine Schriftarten und Grafi-
kcn. Lösungen stellen bei "Print
Shop" und "Printmaster" die
"Plus"-Vcrsioncn dar oder be-
kanntc Emulationsprogramme
wic "Multigraph" oder "Magic
Kcy", dic dicse Programme
auch im Hcrcules-Modc mit ei-
ncr gewisscn Qualitätseinbuße
darstcllcn.

Eleiterungen
Für allc Programmc gibt es

Diskcttcn mit neucn grafischen
Darstellungcn. Thcmen sind
z.B. Feicrtage, Kinder und
Schule, Sternzeichen, Sport und

Spiele, Tiere, Muster, Berufe,
Hobbies, Sehenswürdigkeiten
etc. Nurzum "Print Shop" gibt
es einen "Companion", der
auch neue Ränder und Zeichen-
sätze zur Verfügung stellt. Hier-
mit können auch neue, eigene
bzw. deutsche Zusatzzeichen
erstellt und ein Kalender der
"Printmaster"-Grundausstat-
tung erzeugt werden. Doch hät-
te diese zusätzliche Software
auch ihren zusätzlichen Preis,
wenn es nicht "Lightning Press"
gäbe. Hier kostet eine Diskette
mit über 1(X) weiteren gemisch-
ten Bildern, die übrigens wie al-
le "Lightning"-Bilder zu "Print-
master" kompatibel sind, nur
15.- DM.

lnformationen

Verlag Werner Rätz
Abteilung PC-PD
Postfach 1640
7-518 Bretten

TESr

Die Weitercnhnfick-
lungt "Newsmagtef'

Der "Printmaster"-Herstel-
ler hat nicht geschlafen und bie-
tet seit kurzem ein Desktop-Pu-
blishing-Programm an, das aus-
schließlich auf den Heimbereich
zielt. Für knappe 4ü) DM erhält
man eine Software, die genauso
benutzerfreundlich wie "Light-
ning Press", "Printmaster" und
"Print Shop" ist, es aber ermög-
licht, ASCII-Files mit in die
Bildschirmgestaltung einzubin-
den. Dieses Produkt ist für die
Gestaltung von Haus- oder Ver-
einszeitungen gedacht, besitzt
über 300 Grafiken (zu einem
großen Teil von "Printmaster"
bekannt) und arbeitet mit den
gängigen Grafikstandards, er-
möglicht aber auch keine Farb-
darstellung. Das "Wysiwyg"-
Prinzip ist auch hier oberstes
Gebot, ein Kopierschutz be-
steht ebenfalls nicht.

Laut Herstellerangaben wird
das Programm zur Zeit für den
europäischen Markt noch er-
weitert (Zeichensätze, Maus-
steuerung, Dokumentation,
Unterstützung von Laserdruk-
kern) und wird in dieser Version
erst zu Anfang des nächsten
Jahres zu haben sein. Man darf
also sehr gespannt sein.

Tolle Saclre
Da es immer Anlässe gibt,

Dinge bekanntzumachen, sollte
sich jeder PC-Besitzer mit
Drucker das Programm "Light-
ning Press" besorgen. Es ist ei-
nes der besten Public-Domain-
Programme und für nur 20.-
DM erhältlich. Die englische
Benutzerführung fällt durch in-
tegrierte Grafiken nicht schwer.
Glückwunschkarten, Plakate
und Briefpapier können so in
kurzer Zeit sauber hergestellt
werden. Da Weihnachten vor
der Tür steht und PC-Besitzer
sich auch einmal etwas gönnen
sollten, ist "Lightning Press"
nur zu empfehlen. Ubrigens:
Das Programm ist, wie alle Pu-
blic-Domain-Programme vom
Verlag Werner Rätz, auf 3,5"-
und 5%"-Disketten erhältlich !

Markus Pisters

Ein frohes
Fest

mit

Lightning Press!

... und noch einen gubn B,tlsch in'c neue Jahr!
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Supercat V. 1.6

"Supercat" ist ein Basic2-Pro-
gramm, daß dem Anwender ei-
ne Directory aller Dateien und
Unterverzeichnisse im gerade
definierten Pfad ausgibt. Hier
die einzelnen Optionen :

F1 : Catalog

Zeigt eine Directory an. Datei-
en werden dabei als kleine Dis-
ketten, Ordner als Diskettenkä-
sten dargestellt. Falls ein Ton
erklingt, so deutet dies darauf
hin, daß nicht alle Icons auf den
Bildschirm passen. Auf Knopf-
druck können weitere ausgege-
ben werden. Drücken Sie eine
beliebige Taste, um in das
Hauptmenü zu gelangen.

F2 : Pfad wechseln

Geben Sie den neuen Pfad ein,
gefolgt von einem Backslash
( umgekehrter Schrägstrich ).
F3 : Laufuerk wechseln

Klicken Sie das gewünschte
Laufuerk in der Alert-Box an.

Die Optionen NEUSTART
und ENDE erklären sich von
selbst.

Benutzer eines EGA- bzw.
Monochrommonitors können
das Programm unverändert
übernehmen. Bei Verwendung
eines Colormonitors muß die
Zeile

WINDOW +2 PLACE 10 x 8;
10x14

folgendermaßen geändert wer-
den:

WINDOW#2PLACE10x8;
10x8
Ingo Kubbilun

00 32
003 3
0034
00 35
0036
00 37
0038
0039
0040
004 1
oo42
0043
0044
0045
00 46
004 7
00{8
00 49
00 50
0051
0052

0053
00 54

88 3t
0057
00 58
00 59
006 0
005 1
0062
0063
bosl
006 5

0066
0057
0068
006 9
00? 0
007 1

,OX 50;200,8680,500
rF pfads="" fltEltt pfads=cni'(dri+64) +" : \,,

, OOSUS ausga

!äl8IJ abfrage
REPEAIT

a=üVf,lY
ItMEtr a<>-t
It a<315 Oi a>319 rHBN CO?O abfrage
a=a-31 4

, ON a GOTO cataLog,pfad,lauf,begin,ende

I/D8& ende

, QUTT

I'AEEL pfad
oPEN *2 nTNDOV 2
scaalrv *2 lEf,jI 60 FrXED,A FrXED
,lIilDOn *2 PIICE 10 r 8 ; 10 r 14
tlINDOrl *2 ?IILE "Pfad wechseln"
PRIIXI *2 Aflfi2l "Bitte geben sie den neuen pfad ein>

pf ad$=CnnS(dri+64 ) +" ; \"
Plrt',? t2 pf ads;
äINßqW It t,VEfroR oN

IilPl/P |2 "",pfs
pfadS=pfadS+ UPPlig( pfS )

CIJOSE NINDON 2
ctos' *2
6OSUI ausqa

, CO?O abfrage

.t,llll lauf
drl=trBRt 3 TEX? "","Un das gewünschte Laufwerk zu,',t
"selektieren, klicken Sle bltte ","auf A^ B oder C.,,t

gVfiON RE'I/RN
I]INDOII EOUSE I
Il dri=3 ?fiBN OOIO nexcatl
aS="Bitte Leqen Sie eine Dis-"
b$="kette ln Laulwerk "+Crri$(dri+64)+" ein "
cS="und klicken sle auf Ok."
ok-l&lR! 3 ßXr a$,b$,cs BIIYION RRnnN " ok. ", "Ab'
bruch"
flINDON 

''OUSE 
4

IF ok=2 IEEN AO?O \aut

& lll nexcatl
pf ad$=ggXg1Uri+64 ) +" : \"
oOSUI ausga
COIO abfraqe

Prcgnmm: SupercatVl.C
PtC

007 2
00? 3
00? {
007 5
007 5
oo7'l
007 8
007 9
0080
00 81
008 2
0083
008{
0085
0086
0087
0088
00 89
0090
009 1
0 092
0093
0 09{
009 5
0096
009?
0098
00 99
0100
0101
0102
0 103
010 {
010 5
01 06

0107
010 8

0001 Raü SUPERCAT v1.6
0002 RBl, (c)1988 by Ingo Kubbilun
0003'
0004 .t188! begin

!ltl! catalog
cr,s
zael=Lrzae2=L
as=pfad$+"r, r"
fiNDOn I'IOUSE 2
REPEAT

bS=FfrVDDtiS ( a $, zael )
cats (zae1) =bS
zael=zae1+1

UMIf.Ü cats (zae1-1) =""
.I.|' cats(1)="" IHEN zael=o
REPEAT

bS=üM9(a$, zae2)
filS (zae2) =bS
zae2=zae2+7

Ult:tl! f il.9 (zae2-1 ) =" "
flINDOn AOUSR 4
tt tiIS(1)="" TEEN zae2=O
.lil zael=o AND zae2=O IEEN oOIO catende
.rt zael)o 

'EEN 
zaeL=zael-2

IF zae2>0 TEEN zae2=zae2-2
tOX i=1 TO zael

p=tJYSli(1, cats (i), " ")
rl p<)0 f/lljV cat$ (i)=l'fr$(cats (i),1.p-1]

NETE i
.FOX i=1 ?O zae2

Jr tys?t( 1, f i1s ( i ), " .,' ) =0 DtBrt p=tJvstx( 1, f iIs ( i ),,''
" ) : f ilS ( i ) =nrD9( f i1S ( i ), 1, p-1 ) : f ilS=srßffc$( IJv:t( ('

12j&ty(filS(illl /21 , " ")+filS(i) :fi1g(i)=fi1S
lyaxt i
IF zael+zae2=1 TI|V e$=" Eintrag I' ELSB eS=" Eintr>
äge

aS=!tID9( StAg( zael+zae2 ), 2 ) +eS+Sm,9( zael ) +" Unterverzei,
chnis (se) "+S?it(zae2) +" Datei (en) "

a=JrV?( (80-!EJy(aS) ) /2)
lE=$frffff8ftso;""ti.s
,'IEDON INFOR'''A?TOIV CS
iINDOn INFORIi ttOJV bS
x=400: y=4200
zae=0: zaehl=0
FOR i=L N zaeL

AOVB xiy
P&Ifl:r tOJVlI( 1 ) POIJV:rS( 8 ) StiIJvcS ( IJ\r( ( 1 2 - 

'EJV( 
ca t S ( i'

III/2't," "tt

Funlrfion: Otroctory/ Jür laclc2
Spraclnt Loc,ollr'oüve Pürcz

0005
00 06
o0 0?
000 8
00 09
00 10
0 011
oor2
0013
oo 14

CLEAR RBSAI
Dut f ilS (1000), catS (1000)
FOR !=L TO 4

CT'OSE NINDON L
ct osB *i

NßXT i.
oPajv *1 fiNDOfl r
S?iEfrY f1
IIINDOI FULL ON
SCRREN CRAPHICS XUSASIJE FIXED,yuSABIJE FIXED INFOR,EAT'
ION ON
NINDO'I TIrLE "S U P E R C A T"
nINDOn AOUSE 4
ilINDON OPEN

,tSlL again
dri=lIJAXf 3 TEX! "", "Un das qewünschte Laufwerk zu",t
"selektieren. klicken Sie bitte "."auf, A, B oder C.",
BUMON RBIUNN

NINDO'I 
''OUSE 

4
t! dri=3 TtlEN cOlO \excat
aS="Bitte legen Sie eine Dis-"
bs="kette in Laufwerk "+Cflß9(dri+6al)+" ein "
cs="und kLicken Sie auf Ok."
ok=l&EIT 3 rtxf aS,bS,cS DttlION RE?tlRIl " ok. ","Ab'
bruchi'
flINDOil MOUSA 4

, IF ok=2 TEEN oOIO again

.lJlrE! nexcat
PRil'? All3i20) "Fl=Catalog F2=Pfad wechseln F3=Irt
aufwerkwechseln F4=Neustart Fs=Ende"

001 5
0016
0017
00L 8
0 019
0020

00 21
oo22
002 3
00 211

0025
oo25

oo27
0028
0 029
003 0
0031

0 109

0110

8111
011 3
011{
0115
011 6
0 117
0118
0119
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Fenstertechnik
mitTurbo-Pascal
4.O

Bei vielen Anwendungen
sind Windows eine Selbstver-
ständlichkeit. Wie sich diese mit
Turbo-Pascal 4.0 verwirklichen
und in eigene Werke einbauen
lassen, zeigt das folgende Bei-
spielprogramm.

Eigentlich gibt esbei derWin-
dow-Programmierung nur ein
Problem, nämlich die Zwi-
schenspeicherung und mög-
lichst schnelle und saubere Wie-
derherstellung des Bildschirm-
inhalts nach dem Schließen ei-
nes Fensters. Was liegt näher,
als den gesamten Bildschirm-
speicher in ein entsprechendes
Array of Byte zu verlagern, von
wo er sich wieder laden läßt?
Der MOVE-Befehl von Turbo-
Pascal arbeitet für diesen
Zweckschnell genug.

Kommen wir zur Funktion
der Unit WINDOWS. Mit der
Prozedur SaveVideo wird der
gerade angezeigte Bildschirm-
inhalt gesichert, mit LoadVideo
wieder zurückgeholt. Je mehr
Arrays Sie zur Aufnahme eines
Bildschirms definieren, desto
mehr Anzeigen lassen sich si-
chern und in beliebiger Reihen-
folge zurückholen.

Mit der Prozedur RAHMEN
erhalten die Windows ein an-
sprechendes Außeres. Sie er-
möglicht es, Monitorbereiche
oder bestimmte Textstellen mit
Grafikzeichen einzurahmen
und mit einer Überschrift zu
versehen.,Folgende Parameter
müssen ihr übergeben werden:

x1 und y1: Eckpunkt oben
links
x2 und y2: Eckpunkt unten
rechts
Vordergrund, Hintergrund:
Farben

Titel: Text, der in der ober-
sten Zeile angezeigt wird.

Der Titel des Windows wird
dabei automatisch zentriert und
nur angezeigt, wenn er die ge-
samte Länge des eingerahmten
Bereichs nicht überschreitet.
Eine genaue Zentrierung ist na-
türlich nur möglich, wenn die
Breite des Windows einer gera-
den Zahl entspricht. Wird ein
Leer-String als Titel übergeben,
so wird der Rahmen. durchge-
hend gezeichnet.

Damit sich innerhalb des er-
stellten Rahmens problemlos
Text ausgeben läßt, werden die
Textkoordinaten mit dem WIN-
DOW-Befehl entsprechend
verändert. Hier sind die X- und
Y- Koordinaten jeweils um eins
zu verkleinern bzw. zu vergrö-
ßern, um das Text-Window ge-
nau innerhalb der gezeichneten
Umrandung zu definieren. Ver-
gessen Sie aber bitte nicht, mit
WINDOW (1, 1,80,25) wieder
den gesamten Bildschirmbe-

PC

reich freizugeben, nachdem Sie
die Fenster geschlossen haben.

Hier noch einige Hinweise.
Will man die Windows im Gra-
fikmodus benutzen, so ist zu be-
achten, daß ein Grafikbild-
schirm mehr RAM benötigt.
Die Konstante VideoSize ist in
diesem Fall auf $4000 (bei
CGA-Grafik) zu vergrößern.
Allerdings sollten dann nicht
allzu viele Arrays definiert wer-
den, da es sonst schnell zu Pro-
blemen mit dem Speicherplatz
kommen kann. In den meisten
Fällen dürften ein oder zwei
Zwischenspeicher für den Bild-
schirminhalt ohnehin genügen.

Achten Sie bitte auch auf die
korrekte Angabe des RAM-Be-
reichs für den Bildschirmspei-
cher. Bei Schwarzweiß-Monito-
ren ist $8000, bei Farbe dage-
gen $8800 anzugeben. Im Li-
sting ist die entsprechende Stel-
le nochmals gekennzeichnet.

Ulf Neubert

I

0120
0121
ot22
012 3
01 24
012 5
0t26
01 27
012 8
oL29
01 30
0131
ot32
013 3
013 |
013 5
01 36
o1 3?
013I
o1 39
0140
01111
0r42
01tt 3
01rl il
01{ 5
o1{ 5
o1a7
01{ 8
01{ 9
0150
01 51
o732
015 3
015r1
015 5

0156
01 5?
015 8

PiIilr lorr:r(1) PoIlr'lPs(8) cats(l) t
xp'x+280 : yD.y+100 : xs=x : y8=y
6OSUI ka.t€n
z!e=z!e+1: zaehl=zaehl+1 :x=xs 3y.ys
IF zreo? frttw zae-o:x'rt00:y=y-800 .E,SE x-x+1150
IF zsetrl-A2 ,.l/ID zae1,+zaa2>42 fltEN AOSUD y^Lt

NRXT L
lol t-l lO zre2

iIOVE xry
TIIJV:r tojrrlt(1) pol lls(8) firs(i);
xD-x+280: yDry+550: x3=x: ys-y
cosut di.k

. zee=zae+1 : zaehl-zaehl+1 : x=xs : y=ys
IF zae-7 tltlrt zae-o:x.{00:y-y-800 !tS! x-x+l150
.rF zaeh1.a2 ,ItD zael+zaez>A2 IIEEN dOtU, tait

f,lxl I
ntPlrr
uMtfi rüßart<>",'

0159 t/Flt rep
0150 iEtD n,y
0161 Il x.9999 fmff COFO nexrou
0f62 &IJvl x1;yl,x+x1ry+y1
0163 xl'xl+x:y1-y1+y
016{ GOtrO tep
0165,
0166 .üllE& nexrou
0157 CIRCLB xp+2ooryp-165,{2 FIIrL lI?rI I
0168 &.rrgl xp+198ryp-255,xp+198;y9-32O fiDIE !
0169 tAtutrt
01? 0
01? 1
o172

&l8l& kasten
gyes|,g, -20o, 300, 0, 50, 200, -30, 150, -3{0, 0, -30, -150, eeD

0173 IES|IOXB kasten
0174 x1=xp:y1=yp
0175 '
OT75 IJAEEI' teDL

!lll& crtende
crrs
6010 nexcat

l,ltltJ rait
tlag-9
REPB T

tf fleg=15 tltlJv flag=o;Pittll tt(1t1) C,'it(?)
flag=flag+1

ur?r! rütrtys()""
CrlS
x-{00 : y-{200
zae-0: zaehl-0

xltunrv

&lr!, disk
Dltl 1100, 0, 0, -75. -50, 0, 0, -50, 50, 0, 0, -225, -1100, o
0, 9999, 9999
XlSlOil disk

, x1=xp:y1.yp

lSlD x,y
tl x.9999 

'EEN 
cOlO nexroul

&tfl xl.,y1,x+x1;y+y1
x1=x1+x: y1=y1+y

, eOfO reD!

Lltl! nexroul
,t Yl xp ; yp-25, xp+400 ; yp-25
&tVl xpi yD+35, xp+{00 ryp+35
!tVl xp+l80;yp+8,xp+230ryp+8 IIIDIE 3

RErl/ilT

Llll& ausge
lnS-SAII[ds(80," ")
ltINDOrl INFOA''If'oJY tns
anz=IIU'lP( (8o-&lrv(pf ads) ) /2)
in$=51'14'nt,.nz.'l i') +Df ad$
llINDOl' INFORiIAIfOJV tnS-

NEUURN

35t

or77
017 8
017 9
0180
0181
01 82
018 3
018 4
018 5
01 85
01 8?
018 8
0189
0 190
0 191
oL92
019 3
0 194
019 5
01 96
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Fsffit'b,chnIk
fOR z := Succ (rl) TO pred (x2) DO yrite (lorizoBtat);
lrite (Recbtsobeu) t
rot z := succ (y1) ?o preal (y2l Do
EECIII

CotoXY (x2, z);
Irite (ve!ticrl) t

ßTD;
cotoxY (x2, y2)t
Lrite (Recbtsuntea) t
ron z := Succ (y1) TO pred (y2) DO
EECIII

CotofY (x1, z)t
lrite (vertical);

EID;
GotoIY (r1, y2)t
Yrite (LittsuDteB);
POR z := Succ (x1) TO pred (r2) DO trite (EorizoDtal);
IF (LeDgth (Titel) ( (x2 - x1) - {) trrD 0,ength (ritei] ) 0] T[E]t
EEGIII

CotoIY ((x1 + ((x2 - xl) DIv 2) - 1) - LeDstb (Titet) DM, y1);Lrite (1185,,',Titet,,',l2}4l;
EXD;

EID'

fu"mo, m"a*ttwntry
Liüttgxt 2
Sfzclre; Iafioltucgd4O

UN|TWindows
UNIT taildot!;

ITITTRFICE

USES Crt;

PROCEDURE FeDster (x1, !1, x2, y2,
Vordergrutd,
niDtergrutrd : Bytei
Titel : s70);

BEGIII
Rahretr (x1, y!, x2, y2, VorderEruDd, üj.trterEruod, Ti.tet);
Yirdov (x1+1, y1+1, x2-1, y2-1);
ClrScr;

EIDt

c0llsT
Vialeoseg . $8800;
Vid€oofs - S0000;
Videosize = 51000t

I S8000 bei Scbrarz-feiF lto[itore! !!l , I

I GröPe de! Eild3chirllDeicbers l

TYPE
s?0
vid€o

EIID

= strilq [?01;
= IRRÄY ll..Videosizel OP EYTE;

vtn
Sav€Ril|l,
SareRltl2,
S.YeRlI{3,
SaYeRlIl4
videoRlll

PROGBAM Fenster-Tech n ik
: Vi.deo;
: IRR.IY (1

I Vier Save-lrrays I

Yiileosizel Of EY|E IESOIJU?E Videoseg:Videoof!; PROGRAü FeDster_Techni.tt

USES Crt, Iindorsi

PIOCEDüIE Psrbe! (VordergruDil, Biatergrund : Byte)i

PROCEDURE Stvevldeo (Vlt l{uuer : Vialeo) t

PIOCEDUR8 Loailvid€o (IflDer : Viateo) ;

PRoCEDUIE ferster (r1, y7, t2, y2,
VordergruDd, f,intergruDal : Eyte;
Titel : s70);

IIIPTJEIIEIITITIOII

PROCEDURE Paule;
BßOIII

liDdor (1, L, 80, 25ll
Delay (1000);

l[D;

PnoCEDtnE Saveviileo (VlR ilwer : Video)
BBCIT

Iove (VideotIl, tfuuer, Videosize) ;
EIID'

PRoCIDURE f elrter:zeicbDel ;
EECII{

S.veviileo (S.veRltlll ;
PeDrt€r (2, La, '10. 22, Yellor, Red, 'Dero-Fenster 1');
Pruse;
saYevideo (srveRlll2);
leDster (5, t8, 65, 21, Green, Elacl, 'Dero-FeDster 2');
Prurei
Srvcvideo (SrveRltl3) ;
fellter (8,3,30.15, Yellot, EIue, 'Dero-Fetrter 3');
Paüsei
Ssvevideo (SaeeRU{};
lenrter (50, 7, 75. 20, thite. cyaD, 'bero-feBrter {');
Pause;

ttrDt

PIOCEDIIRE Loadvideo (iluuer : Video) t
IEGIT

llove (l{uer, YideöRlll, Vid€osize} ;
ETD;

PnOCIDUIE fatbe! (Yordergrurd, Eintergruril
BECIII

l3rtColor (Vorder0ruDil) ;
lertBactcround (f,iDtergru[al) t

EID;

Byte) t
PROCBDmE treDster_loe3cheD;
EEGIT

Loaalviileo (SaYeRI{{) ;
Del.ay (1000) t
Lordvideo (S.vetll3);
Delry (1000);
Loldvideo (SaveRIl2);
Delay (1000);
l,oadvideo (Savetlrll) t
Delay (1000) t

EtrD;

PRocEDtnE R.hre! (x1, y1, 12,
VordergruDd
EiBtergrutd
Titel

y2

: Eytei
: s70);

coltsl
LiDlsoben
Recht!obeü
tJiDlsunteD
RecbtruDte!
Borizo!tal
Vertic.l

vtt
z ; Eytei

886m
zz=Oi

l2Oli
118?;
1200 i
1188,.
1205,-
1185;

I
I
I

I

lEcll I Dero zur hrendung iler YiDdors l
Clr Scr;
frrbeD (CreeD, 8lacl);

.cotoXY (20, 10);
frite ('Iinilor-Deroustration rit ?urbo-Pascal' ) ;
Fe!s t er_zeich!e!;
Delay (2000);
PeDster_loescheD;
Farbe! (CreeD, Elacl);
ClrScr;

EtrD.

farbeD (Yordergruld, f,ittergruDil);
CotoXY (x1, yl);
Lrite (LiDtsobeDl;
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Menüs in Basic2
Die Handhabung dieser Me-

nü-Routine ist denkbar einfach.
Der User legt in DATA-State-
ments die Anzahl der Menü-
punkte (1-19) ab, gefolgt von
den Menüpunkten in Anfüh-
rungsstrichen. Zum Schluß muß
noch die Überschrift des Menüs
folgen (2.B. LABEL label).
Das sieht dann beispielsweise so
aus:

DATA 3,''1. MENÜPUNKT'"
"2. MENÜPUNKT", ''3, ME-
NÜPUNKT", ''HAUPTME-
NÜ"
RESTORE label

GOSUB get-mouse

Weiterhin ist darauf zu ach-
ten, daß ein eventuelles Fenster
*4 nicht existiert, da dieses von
der Menü-Routine genutzt

wird. Durch folgende Komman-
dos wird ein bestehendes Fen-
ster 114 gelöscht:

CLOSEWINDOW4
CLOSE +4

Bitte achten Sie darauf, daß
auch der Kanal 1F4 auf jeden
Fall unbelegt ist. Am besten be-
ginnen Sie jedes Ihrer Program-
me mit dieser Befehlsfolge:

CLEAR RESET
FORi:1TO4
CLOSE WINDOWi
CLOSE +i
NEXTi

Dadurch werden die ersten
vier Kanäle für Ihre Windows
frei gemacht und die Fenster Er-
gebnis -1, Ergebnis -2, Dialog
und Editieren geschlossen.

Die Routine entstand auf ei-
nem 350-Zeilen-EGA-Moni-
tor. Falls Sie ein solches Gerät

oder einen Monochrommonitor
besitzen, können Sie die Routi-
ne sofort übernehmen. Bei ei-
nem Colormonitor sind tblgen-
de Zeilen zu ändern:

WINDOW +4 PLACE xp x 8;
ypx14
in

WINDOW +4 PLACE xp x 8;
yp*8
und

y : INT (YMOUSE/l4)

in

y : INT (YMOUSE/8)

Was leistet nun diese kleine
Routine? Zuerst wird das Menü

genau in der Mitte des Bild-
schirms zentriert (in X- und y-
Richtung). Danach erfolgt die
Ausgabe aller Menüpunkte.
Wenn der User nun mit der
Maus auf einen Punkt trifft,
wird dieser invers dargestellt.
Beim Verlassen einer solchen
Stelle wird der dortige Menü-
punkt wieder normal ausgege-
ben. Selektieren läßt sich ein
Punkt durch Drücken der lin-
ken Maustaste. Die Variable sel
enthält dann seine Nummer. Sie
kann z.B. in ON sel GOTO
progl, prog2, prog3 eingebun-
den werden.

Ingo Kubbilun

hoganm: nerrürrai$üne

@nWWr ft
Fualrüont ndrturmVhtur4

t
*acigr l,ocpintoöteB*lc2

IUIenütoutine
0001 tr.Elt variable llenüroutine
OOO2 RBU (c)1988 by Ingo Kubbil.un
0003'
000rt ltllt get_nouse
0005 XBI'D anz
0006 Dtt nenüS(anz)
0007 FoR !=! 79 anz
0008 AalD nenüS(i)
0009 tExt i
0010 lae=o
0011 FOR I=! lO anz
0012 .rt &&v(nenüS(i) ))lae l'trltlf lae=.üJtil(nenüS(i) )
0013 jytx" i
001{ FOR i=7 tO anz
00L5 nenü$=" "+nenüS(1)+St'XIy65(lae-!!xy(nenü$(i)),32)+">

0015
0017
001 8
0019
0020
0021
oo22
002 3
o024
002 5
00 26
o027
00 28
00 29
0030
00 31
0032
0033
003{
00 35
0036
0037
0038
oo39
0040
00r11

nenüg(i)=nenüS
JUDnr i
xp=flV?( ( 80-!!V(nenüS ( Ll I I / 2l
yp-IJVIP( (22- (anz+31 I /2+11
oPl'l lr 

'rilDoj 
4

.tcifE t4 tlxf L4(nenüS(l)) rilrD,a\2+2 FIXED
flIilDoi |4 Ptdcl xp.8rypr1{
nllD aS
,IINDO'I *I M?TJB AS
FOX i=l tlo anz

Pßtilr f{ l?(1;i+1} nenüS(i);
flrr i
JINDOI T4 

'TOUSB 
3

jrfiDon |4 oP&t

.tllltr again
fl'ag=g
ysel=0
xlef=xp+1
xrig=x1"1*rd(nenüS ( 1 ) ) -1
,6osa=yp+2
nup=ndorn+anz-1
REPEAT

x= INl( X}'IOUSR| 81 +L
y=rrrtlvilousElL4l +r
Il f lag ttY:D ( (x<xlef Oi x)xrig) Oi y< > (ysel-Ddom+>
yp-l) ) tf& PXIw? l1l lt(1rset+1) nenitS(se1);:fleg=>
0
If NO? tLaE t.tD (x>=xlef ljtlt x<=xris) IXD (y>=ndoxD
n llYD y<=nup) lr&V f lag=-l ; asel=x : ysel=y+ndom-yp+>
1:sel=anz- (ysel-yp)+5: pilttt! *al tf(1;sel+1, E;FBCIS>(5{} nenüS (sel.) ;

oo42

0043 ItIülIIt auElo.yßl <>-L
0044 r.F ,YO? flag tfEy 601! asain
0045 crros! JINDOV I
00rt6 CIJOSE |4
ooa? Rajn/P.,.
00t I

Göddeker Computer und Zubehör GmbH
Herstellung . lmport . Export .Großhandel
Höftstraße 32 . D-440O Münster 24 . Telefon 0251 /61 9881 . Telex 892 I 60

aQ286-12 CPU, 8/'12
MHz mit o-waitstate,
I Steckplätze für Erwei-
terungen vorhanden,
80287-Coprozessor-
Steckplatz vorhanden,
batteriegepufferte
Echtzeituhr, 1,0 MByte
BAM (erweiteöar bis 4,0
MByte), Monographic-
Card (Herkules-komp.),
FD/HD-Controller, 1,2

-Disketten-

deutsche
abgesetztem Cursor-

block, Turbo- und Reset-Taste, 14'rMo-
nochrom-Monitor (bemsteinlarbige An-
zeige) im modemen Flath-Design MS-
DOS 3.30, GW-Basic und inklusive
Maus.

CPC-464/O64/6 t 28-Software 49.90
(nur auf 3'LDiskette), Kömplettprogramm
mit folgenden Einzelprogrammen: Adres-
senverualtung, Vldeodatei, Musikarchiv
und als Bonus eine Vereinsverwaltung mit
Lastschriftausdruck. Die Programme sind
alle in Deutsch und über eine Bediener-
führung im N/enüstil anzuwählen. Deut-
sche Umlaute (ä, ü, ö, ß) sind selbstver-
ständlich.

3ro"
PEGASYS CF-2
PEGASYS CF-2-DD

3r5"
Neutrale MF-1-DD
Neutrale MF-2-DD

5r25'
Neutrale MD-2-D

10st.
55.00
85.00

1 00 st.
500.00
750.00

10st.
26.00
29.00

10st.
7.99

1 00 sr.
245.OO
260.00

100st.
75.00

Diskettenboxen 15.90
PEGASYS YA-3580-L mit Schloß und Er-
satzschlüssel ftir 80 Sttick 3,5'L oder 3'L
Disketten.

Monatorständer 25.00
PEGASYS MS-14 Iür alle Monitore bis
14". Mit Feststellschraube, dreh- und
schwenkbar.

WElCOililultischaunspnay 9.98
Dose 400 ml. Der Ozon-unschädliche
Schaumreiniger für lhr Computergehäuse
sowie Tastatur und Monilor

Alle Preis sind unveöindlich. DerVeHnd erfolgl per Nachnahme oderVorkas per Eurosh@k
zuzüglich VeMdk6ten. Tshnishe Anderung-en bei allen Mikeln vorb€hatten.

U

9
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LESERECKE

Umlaute bei WotdS;tar
Mit dem Programm "Word-

Star" kann ich alle Umlaute au-
ßer ue schreiben. Auch beim ß
gibt es Schwierigkeiten. Was ist
zu tun?

Bitte kontrollieren Sie an Ih-
rem Drucker die Einstellung der
DIP-Schalter, die in Heft9/88 in
der Serie " Drucker am CPC" be-
schrieben ist. Beim DMP 2000
sind es drei Schalter, die in den
verschiedenen Kombinationen
für div erse nationale Ze ichenstit-
ze verantwortlich sind. Schauen
Sie im Handbuch nach, welche
Konstellation für den deutschen
Zeichensatz gilt, und richten Sie
diese bei ausgeschaltetem Druk-
ker ein; nach dem Neustart mü13-

ten dann alle Umlaute und 13 er-
scheinen.

Prcbleme bei
Muftitainer

"Multitrainer" aus Heft 5/88
mit dem Update von Ausgabe 9/
88 läuft bei mir nicht. Listing 3
wird noch geladen; es erscheint
ein Window, aber keine Fehler-
meldung, da der Cursor nicht
sichtbar ist.

Ich vermute, dalS der Fehler in
Listing 3 liegt, und zwar bei den
Windows in den Zeilen 490 bis
550. Um ihn allerdings genau
einzukreisen, gehen Sie bitte so
vor:
' Laden Sie nur den Teil
MTRAINER.PRG in den Spei-
cher. Nun setzen Sie die Zeile

T TRON

in das Listing ein. Dann starten
Sie den Ablauf mit RUN. Der
Befehl TRON bewirkt, dalS der
CPC die jeweils abgearbeitete
Zeile auf dem Bildschirm in ek-
kigen Klammern ausgibt. Der
Computer läfit das Programm
laufen, und nun erscheinen sol-
che Zeilenzahlen auf dem Bild-
schirm, bei so vielen Windows
wie in diesem Programm an ver-
schiedenen Stellen. Das stört
zwar den Ablauf und die Über-
sichtlichkeit, aber wir wollen ja
nur den Fehler lokalisieren.
Selbstversttindlich können Sie
mit der ESC-Taste unterbre-
chen, um nachzuschauen, wel-
che Zeile gerade angegeben
wird. Merken Sie sich immer die

höchste aktuelle Zeile, denn bis
hierher lief ja alles gut. Sie wer-
den sicherlich schnell herausfin-
den, ab welcher Zeilennummer
der Fehler auftritt. Ab dieser
Stelle hilft meist der Vergleich
mit dem abgedruckten Listing
im Heft.

Falls ein ganzes Stück stimmt,
verlegen Sie den TRON-Befehl
einfach in eine Zeile mit höherer
Nummer. Bitte vergessen Sie
nicht, dieses Kommando vor
dem Abspeichern der geänder-
ten Version wieder zu löschen!

Keine Bercchnung
bei Calc

Bei "Calc" aus Heft 4/88 er-
folgt in keinem Falle eine Be-
rechnung, auch wenn ich alle
Formeln probiere.

Dazu möchte ich lhnen drei
Hinweise geben:

L Bitte ändern Sie "Calc" ent-
sprechend dem Update in
Heli 7/88, Seite 50. Aller-
dings mutJ es bei Listing 2
statt Zeile 1090 richtig Zeile
8120 heipen.

2. Wrihlen Sie im Menü die
Funktion "Formel ändern",
wenn der Cursor auf dem ge-

wünschten Feld steht, und ge-

ben Sie eine Formel ein, wie
es im Begleitartikel beschrie-
ben ist, also z. B. " Rl + R2".

3. Wenn Sie in den Reihen I und
2 nun Daten eingetippt ha'
ben, drücken Sie CTRL-R,
wie unter "Weitere Befehle"
beschrieben. Dazu ist es not'
wendig, die Taste mit der
Aufschrift CTRL gedrückt zu
halten und wcihrenddessen
die Taste R zwätzlich zu betö-
tigen. Erst diese Tastenkom-
bination löst die Neuberech-
nung aus ! Berthold Freier

Prcbleme bei Pang
Das "Spiel des Monats" aus

Heft 6/88 meldet beim Laden
immer "Memory Full". Ich ha-

be die Listings bereits mehrfach
kontrollicrt, kann aber keine
Fehler feststellen! Können Sie
mir hier weiterhelfen?

Sie schreiben, es wären keine
Fehler vorhanden. Prüfen Sie
bitte trotzdem noch einmal die
Zeilen nach, in denen die Spei-
cheradressen stehen: In Listing I
ist dies die Zeile 1010. In Listing
2 sind es die Zeilen 248, 249,264
und in Listing 3 die Zeilen 266,
267, 283.

Beachten Sie besonders, datJ

das Zeichen & vor den Ztffern
und Buchstaben stehen mul3!
Sollten Sie Fehler entdecken, so
verbessern Sie diese bitte. Spei-
chern Sie die Lader sicherheits-
halber ab, und lassen Sie'an-
schlielSend die Listings 2 und 3
noch einmal laufen, denn diese
müssen ja ihre Files neu erzeu-
gen. Sollten Sie jedoch auch jetzt

festgestellt haben, so schreiben
Sie mir ruhig noch einmal.

Calc Iäuft nicht
Im Programm "Calc" aus

Heft 4/88 kann meine Version
ein File nicht laden. Beim zwei-
ten RUN meldet sie einen vol-
len Speicher usw. Sollte in einer
der nächten Ausgaben eine
Verbesserung veröffentlicht
werden, so bitte ich um Zusen-
dung per Nachnahme.

In "Calc" befinden sich Feh-
ler, die in Heft 7188 korrigiert
wurden. Eine Ausgabe per
Nachnahme k(ime sehr teuer
(über 15.- DM). Deshalb sende
ich lhnen eine Kopie der Verbes-
serung. Bei Interesse sollten Sie
sich ein in jedem Heft angebote-
nes "Six Pack" zusammenstel-
len. Hier erhalten Sie für 25.90
DM gleich 6 Hefte!

Keine Schlagzeile bei
Papermaker

"Papermaker" aus Heft 1/88
druckt den Zeitungskopf und
die Schlagzeile nicht korrekt
aus. Durch Löschen des PRINT
*8 inZeile 4240 konnte ich we-

nigstens den Kopf zu Papier
bringen. Wo kann der Fehler
liegen?

Die unkorrekte Arbeit von
"Papermaker" führe ich darauf
zurück, dal3 lhr Drucker am En-
de der Zeilen einen automati-
schen Zeilenvorschub durch-
führt. Bitte überprüfen Sie die
entsprechenden DIP-Schalter.
Aul3erdem könnten Sie versu-
chen, in den Zeilen 3880 bß 3920
die entsprechenden Steuerzei-
chen aus dem Handbuch lhres
Druckers einzusetzen und dort
softwaremäl|ig den Zeilenvor-
schub auszuschalten. Dann
müften Sie aber Zeile 4240 wie-
der ergänzen

Drucked<auJ
Ich möchte mir gerne einen

Drucker zulegen. Was muß ich
besonders beachten? Welche
Zusatzteile benötige ich zum
Anschluß?

Es gibt sehr viele verschiedene
Drucker. Ich würde Ihnen raten,
sich diese beim Hrindler an Ih-
rem Rechnertyp vorführen zu
lassen. Der mul3 dann anschlie-

tJen und einstellen. Achten Sie
auf den Ausdruclc der Umlautc,
auf S c hr iftb il d, G e s c hw indig ke it
und Lautsttirke. Natürlich sollte
man auch dort kaufen, wo man
gut beraten wurde und alles vor-
gefuhrt bekam. Solche Hrindler
stehen auch spriter hilfreich zur
Seite.

Basic und nllO
Wie kann ich Basic und MC

mischen?

Dazu benötigen Sie erstens ei-
nen Assembler, um den Maschi-
nencode zu erstellen ferner noch
einen DATA-Generator, der
diesen M C in D AT A- Zeilen um-
wandelt. Die Umrechnung von
Hand ist zwar möglich, aber so

ze itintens iv, datJ s ie uns innig w ä-
re

INKs beim *reen-
Compressor

Wie kann ich bei Bildern, die
mit "Screen-Compressor" aus
Heft 12185 komprimiert wur-
den, die INKs auslesen?

Mit "Screen-Compressor"
komprimierte Bilder müssen Sie

Leserfragen
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zunöchst über den RSX-Befehl
EXPAND aus demselben Pro-
gramm wieder expandieren.
Dann werden die INKs ja auto-
matisch gesetzt. Ein Auslesen
der INKs aus komprimierten
Bildern ßt mir nicht bekannt.

Itlauspinter
und Basic

Wic lassen sich die mit "Mau-
spainter" aus Heft 8/88 kompri-
micrten Bildcr untcr Basic ein-
lcscn ?

Mit "Muuspainter" kompri-
mie rte B ilde r kann man nicht un-
ter Basic laden. Dies ist nur für
nicht kt t mp rimie rle vor g,esehen !
llutholl I;raic'r

Ausgabe von
Hexadezimal-
zahlen

Wic kann ich l6 Bit lange He-
xadczimalzahlen ausgeben ? Bei
Vcrwcndung dcs folgenden As-
semblcr-Programms erscheinen
nur Grafikzcichen !

LD A,H
CALL +BB5A
LD A,L
CALL +BB5A

Durch. Aufruf der Routine
+BB5A (TXT OUTPUT) wird
das im A-Register übergebene
ASCII-Zeichen ausgegeben.
Für die hexadezimale Zahl müs-
sen Sie beide Bytes zuncichst in
zwei Zeichen zerlegen. Um z. B.
das obere Byte einer hexadezi-
malen Zahl auszugeben, können
Sie das folgende Assembler-Pro-
gramm verwenden. ( Die Ausga-
be des unteren Bytes erfolgt dann
analog.)

LD A,H ; ByteinA
AND %l 1 I 10000 ; nurdie oberenvier

Bils
SRL A ; umvierBilsnach

' linksschiebet
SRL A
SRL A
SRL A
ADD A,48
CP 58
JR C,labl
ADD 4,7

; Offsetvon0addieren
: kleinerals5S:A
; ja, weiter

; sonstTaddieren,unt
aufA zu kommen

labl:
CALL +BB5A ; Zeichenausgeben
LD A,H ; oberesByteinA
AND %00001111 ; nurdieunteren

lab2:
CALL +BB5A ; Zeichenausgeben

Slring an RSX-Befehl
Ich möchte einem RSX-Be-

fehl (2.8. IHEADER) einen
String übergeben. Wie ist dies
möglich, und wo befinden sich
die interessanten Daten?

Sie können natürlich einem
RS X- Befehl Strings übergeben.
Wenn Sie einen CPC 664 oder
6128 besitzen, ist dies einfach
durch Anhringen eines Strings an

den Befehl möglich (IHEA-
DER, "programm"). Beim
C PC 464 ist der String folgender'
malSen zu übergehen:

a$ : " programm" : lH EA D ER,
a$

Der Bearbeitungsroutine des

RSX-Befehls wird dann im A-
Register die Anzahl der Parame-
ter übergeben. Bei Ihrem Koni-
mando sollte dies genau einer
sein. In IX + 0 und IX + I befin-
det sich nun die Adresse des

Str ingdescr ipto rs. D ieser enthält
als erstes Byte die Lönge des

Strings. Die nächsten beiden
Bytes geben seine Adresse an.
Das folgende kleine Assembler-
Programm testet, ob genau ein
Parameter übergeben wurde,
und holt dann in A die Lringe
und in DE die Startadresse des

Strings.

CP 1 ;1 Parameterübergeben?
JP NZ,fehler ;nein: Fehlermeldung

ausgegeben
LD L,(rX+0)
LD H,(lX+ 1) ;HLzeigtaufstringde-

scriptor
;Länge des Strings holen

;aufStartadresse
;unteres BytederStart-
adresse

;aufoberes Byte der
Startadresse
;DE : String-Start-
adresse

Mau*eiger beim CPC
Wie läßt sich erreichen, daß

beispielsweise ein Mauszeiger
zum Auswählen von Menüs usw.

den restlichen Bildschirm nicht
überschreibt, wenn er sich übet
den entsprechenden Bereich be'
wegt?

Der CPC verfügt über keine
Routine, die es ermöglicht, einen
Mauszeiger über den Bildschirm
zu b ewe gen. M an mulJ sie des halb
selbst programmieren. (Hier ist

darauf zu achten, dalJ man den al-
ten Bildschirminhalt der entspre-

che nde n Stelle zwß chens pe ichert,
da er durch den Mauszeiger zer'
stört wird!)

Andere Computer verwenden

zur Darstellung eines solchen
Zeigers im allgemeinen Sprites.
Man bestimmt nur Aussehen,
Gröl3e und Position des Sprites,
und die Hardware legt dieses

dann über den Bildschirm, ohne
den Inhalt darunter zuzerstören.

Umschattenvon
Speicherbänken

Im Schneider Magazin 4/88
haben Sie auf Seite 97 beschrie-
ben, wie man ohne das "Bank-
man"-Programm die 16-KByte-
Blöcke umschaltet. In Basic
nruß ich doch anstelle von * das
Zeichen & verwenden. Stimmt
das? Außerdem verstehe ich
nicht, was mit xx gemeint ist.
Durch welchen Befehl läßt sich
die gesamte zweite 64-KByte-
Bank in Basic umschalten?

Sie müssen in Basic tatsäch-
lich kein #, sondern & verwen'
den. Die Zeichen xx stehen für
aw e i b e lieb ige hexade zimale Zif-
fern. Mit OUT *7Fxx sind die
Out-Befehle +7F00 bß +7FFF
gemeint. Um auf die gesamten

zw eite n 64 K B yte umzus c halte n,
reicht der Befehl OUT
&7F00,&C2. Danach wird der
Rechner jedoch sicher abstür-
zen, da die gesamte zweile 64-
K B y te - B an k aktiv iert wurde und
alle ursprünglichen Daten für
den Rechner im Moment nicht
erreichbar sind. Es ist dann eben

nur der Zugriff auf die zweite
Bank möglich und nicht mehr
auf die ursprüngliche erste.

Speicherplalzrrcrlugt
dutch Dimensio-
nieratng

Ich habe ein Programm ge-
schrieben, bei dem ziemlich viel
Speicherplatz durch die Dimen-
sionierung reserviert wird. Da-
nach läuft noch alles fehlerfrei.
Wenn ich jedoch viele der di-
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mensionierten Strings belegt
habe, funktioniert die Floppy
nicht mehr, und es erscheint die
Meldung "Memory full in...."
Wie kann ich das verhindern?
Was mache ich falsch? Wurde
vielleicht das Disketten-Memo-
ry überschrieben?

Wenn Sie unter Basic arbei-
ten, können Sie den Speicher-
platz für das Diskettenlaufwerk
nicht üb e rs c hr eibe n. A lle rdings
wird beim CAT-Befehl (auch
bei LOAD und SAVE) ein 2
KByte grol3er Puffer eingerich-
tet. Ist der Platz dafür nicht mehr
vorhanden, erscheint die Fehler-
meldung "Memory Full". Sie

müssen in diesem Fall den Spei-
cherbedarf lhrer Daten verrin-

8ern.

Eine andere, etwas kompli-
ziertere Methode ist es, den Dis-
kettenpuffer in den Bildschirm-
speicher zu legen. So lassen sich
dem C PC auch noch die 2 K Byte

für dcn Diskettenpuffer abluch-
sen. Wie Sie es anstellen, den

PuJJer in den Bildschirmspeü
cher zu legen, und was Sie dabei

zu beachten haben, können Sie

im Schneider Magazin 10/86 auf
den Seiten 62 und 63 unter der
Überschrift " Basic- Programme
überspielen" nac hlesen.

Diskettenfehler
Eine meiner 3"-Disketten wi-

dersetzte sich dem Zugriff mit
der Meldung "Read failed".
Danach ließ sie sich nicht einmal
formatieren. Wie kann das pas-

sieren? Ist die Diskette noch zu

retten? Kann es daran liegen,
daß sie beim Abschalten des

Computers noch im Laufwerk
lag?

Ab und zu kommen Lesefeh-
ler bei Disketten vor. Im allge-
meinen lassen sich diese dann je'
doch problemlos neu formatie-
ren und weiterverwenden. Sollte
das nicht mehr möglich sein, so

ist die Magnetschicht irreparabel
beschödigt. In diesem Fall kön'
nen Sie die entsprechende Dis-
kettenseite nicht mehr verwen-
den.

Der Fehler kann in der Tat
durch den Verbleib der Diskette
im Laufwerk beim Ein- oder
Ausschalten des Computers ver-

I

ADD
CP
JR
ADD

4,48
58
C,lab2
4,7

vier Bits

; Offsetvon0addieren
; kleinerals 58 : A
; ja, weiter

; sonstTaddieren,unt
aufA zu kommen

LD A,(HL)
INC HL
LD E,(HL)

INC HL

LD D,(HL)
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ursachtworden sein. Aber auch
andere Ursachen, wie beispiels-
weise Produktionsfehler, sind
durchaus möglich.

GALLSJür
l6-Bit-Ahlen

Im Schneider Magazin 3/86
haben Sie geschrieben, mit
CALL *E'F49 könne man beim
CPC 6128 eine l6-Bit-Zahl auf
dem Bildschirm darstellen.
Mein 6128 gibt dann allerdings
nur die Meldung "Next mis-
sing..." aus. Wo liegt der Feh-
ler?

Hier ist mir leider ein kleiner
Fehler unterlaufen. Deshalb
noch einmal für alle CPCs die
Routinen, um die 16-Bit-Zahl in
HL auf dem Bildschirm an der
aktuellen Cursor-Position aus-
zugeben:

CPC 464: CALL +8E79
CPC 664: CALL+FF35

und dann CALL
+EF49

CPC6I28: CALL+FF35
und dann CALL
+EF44

Zuvor mulS man über CALL
+8900 das ROM aktivieren.
Nach der Ausgabe ist es mit
CALL +8903 wieder auszu-
schalten.

Auerichten Yon Text
Ich schreibe gerade ein klei-

nes Textverarbeitungspro-
gramm. Mein großes Problem
besteht nun darin, daß ich nicht
weiß, wie sich der Text ausrich-
ten läßt. Der letzte Buchstabe
des letzten Wortes sollte also
immer auf der letzten Spalte en-
den.

Nehmen wir einmal an, b sei
die Anzahl der Buchstaben pro
Zeile. Folgender Algorithmw
bewerkstelligt dann ein Ausrich-
ten des Textes:

1. Die Länge der nicht ausge-
richteten Zeile mit Leerzei-
chen ist in der Variablen I zu
ermitteln.

2. Die Anzahl der Wörter ist in
w zu ermitteln.

3. e : b - I ist die Anzahl der
einzuschiebenden Leerzei-
chen.

4. In die Lücke zwischen den

.beiden ersten Wörtern sind
int (e/(w-l)) Leerzeichen
einzufügen.

5. e ist um diese Zahl zu vermin-
dern.

6. Weiter bei 4., nur nächste
Lücke,bise:0.

Binärdatenvon
Cas*tteauf Diskelte
überbagen

Im Schneider Magazin 3/88
hatten Sie auf S. 78 erklärt, wie
man Binärdaten von Cassette
auf Diskette kopieren kann.
Die Angaben in derFrage laute-
ten: Typ binär, Version 0, Län-
ge 3768, Startadresse 7068. Sie
hatten daraufhin geantwortet:
MEMORY 7600:LOAD "Na-
me" : IDISC:SAVE "Name", b,
7068,32768,7068.

Dazu habe ich nun folgende
Fragen:

1. Was ist der Unterschied zwi-
schen Start- und Anfangs-
adresse?

2. Wie erhält man die Anfangs-
adresse? (Bei Startadresse
und Länge ist dies über
"Diskmanager" möglich. )

3. Warum haben Sie MEMO-
RY auf 7600 und nicht auf
7067 gesetzt'!

4. Sie haben die Anfangsadres-
se gleich der Startadresse ge-
setzt. Ist dies immer so?

Zu diesen vier Fragen möchte
ich lhnen folgendes mitteilen.

1. Die Anfangsadresse ist die
Adresse, wo ein binäres File
beginnt. Jedes File hat eine
Anfangsadresse. Die Start-
adresse ist nicht unbedingt er-

forderlich. Ist eine angege-
ben, so wird das Programm
mit CALL <Startadresse>
auf ge rufe n, s ofe rn man e s mit
RUN startet.

2. Vom "Dßkmanager" erhal-
ten Sie die Anfangsadresse
und die Lönge. Die'Start-
adresse gibt er nur aus, wenn
das File über eine verfügt.
("Diskmanager" nennt die
Anfangsadresse vermutlich
Startadresse und die Start-
adresse Aufrufadresse. )

3. Der Wert7600 war etwas will-
kürlich gewählt. Normaler-
weise setzt man in der Tat
MEMORY Adresse-l.

4. Nein! Bei Files, die keine
Startadresse haben, ldl3t man
diese beim Speichern sowieso
weg. Bei Programmen mit
Startadresse mulS die entspre-
chende angegeben werden.
WeilS man sie jedoch nicht, so
nimmt man im Zweifelsfall
die Anfangsadresse, da dies
oft auch die Startadresse ßt.

Text-Filesvon
Casselte autDis-
kelte überü-agen

Ich besitze das Programm
"Tasword" und habe viele Tex-
te auf Cassette gespeichert.
Jetzt möchte ich diese Files auf
Diskette überspielen. Wenn ich
jedoch "Tasword" von Diskette
lade, lassen sich Text-Files auch
nur von Diskette einlesen. Wie
kann ich sie von Cassette laden?

Dazu gehen Sie bine folgen-
dermatJen vor:

1. Laden Siö das Programm
"Tasword" von Diskette.

2. Gehen Sie in das LOAD ISA-
VE-Menü.

3. TippenSie Lfür LOAD.
4. Bei der Frage nach dem File-

Namen unterbrechen Sie das
Programm mit ESC.

5. Tippen Sie ITAPE.IN ein.
6. Setzen Sie die Programmbe-

arbeitung mit CONT fort.
Jetzt werden alle Texte von

Cassette geladen und auf Disket-
te abgespeichert.

Ich verfüge über einen CpC
6128 mit Zweitlaufwerk DDI-1
und den Drucker Star NL-10.
Das Programm "Dr. Graph"
läuft bei mir einwandfrei; eine
Ausnahme bildet allerdings die
Druckoption. Will ich diese nut-
zen, wird zuerst ein Vorschub
ausgeführt. Wenn ich das ent-
sprechende Blatt nun erneut in
den Printer einlege, wird es ein-
wandfrei bedruckt. Wie kann
man den Seitenvorschub aus-
schalten?

Martin Zinsmeister
Vogelstr. 18

6680 Neunkirchen

Wer hat ein Hardcopy-Pro-
gramm für den DruckerPanaso-
nic KX-P 1081? Wie kann ich
das Programm "StarTexter" an
diesen Printer anpassen? Ich ar-
beite mit einem CPC 464.

Davut Kilicaslan
Plateniusstr. 22
5600 Wuppertal 1

Wer kennt ein gutes Hardco-
py-Programm für den CPC
6128, das den NEC Y2200 an-
steuert?

Lutz Möller
Weltistr. 33
8000 München 71

Wo erhalte ich ein Hardcopy-
Programm für den Drucker Star
LC-10 Colour und den CPC
6128?

Hans Muhs
Weberstr.3Sa
6633 Wadg. Hostenbach

Offene
Leseilragen

Ich besitze eine elektronische
Schreibmaschine Nakajima all
Co. Ltd., Modell AX-210 und
möchte sie anmeinen CPC6128
anschließen. Das Interface ko-
stet allerdings 250 bis 300 DM.
Welcher Leser hat eine entspre-
chende Schnittstelle selbst ge-
baut? Ich hoffe aufeine schnelle
Antwort.

Manfred Hauser
Waldstr.2
8261 Engelsberg
TeI.08634/5308

Gibt es eine Möglichkeit, mit
"Magic Brush" erstellte Grafi-
ken auszudrucken? Ich besitze
einen CPC 464 und den Druk-
ker Epson LX 800.

Lino Russel
Hallerstr.8
20ü) Hamburg 13

Wer hat eine Anleitung für
den CPM-Assembler?

Christoph Schramm
Hauptstr.2-4
A-2225 Zistersdorf
Tel.025321312
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Für 400: 6128 + GT65 + RoM-Listing +

6x Data Becker + ca. 30 Zeitungen und

Disks. Für 90: Orig.-WordStar. Typen-
raddr. auf Anfrage. a O22O2/53842
(Gerd verlangen)

ooa cPc 6.128 aaa
Verkaufe CPC 6128 (grün) + F1-XRS für
1OOO.- DM mit Tasword + Fibu + CPC-

Büchern zus. 1200.- DM. Auch einzeln!
Chr. Fuchs, a 041 31 /128665

Verkaule CPC 6128, GT 65' 5,25L
Laufwerk, 70 Disketten, 4 Bücher, 25
Zeitschr. und zahlr. Programme für
1ün.- DM. Oliver Lehmann, Feld-
bergstr. 20, 7742 St. Georgen,
ao772413343

Verkaufe CPC 6128 + Grünmonitor +

MP-2 + 5,25LLW + Datasette + ca. 200

Disks + Spiele + Hefte. Ruft an!
I 02102/46778 (ab 19 Uho. VB

1300.- DM!

Verkaufe CPC 6128 + GT 65 und 16

Schneider Magazine + Drucker Seikos-

ha 1 80 Al (+ Anschlußkabel) und 1 3 Dis-

ketten für 1300.- DM. a 09431 /
21827

Verkaufe CPC 6128 mit Farbmonitor +

Handbuch + ca.70 Spiele + Anwender-
programme + Joystick + Diskettenbox +

2 Systemdisketten zu 999.- DM.
a0s733/9488

Verkaufe supergünstig 3'LLaufwerk'
150.- DM, Fingerschonend Disk / Farb-
modulator MP 2 50.- DM. A 071 53/
328 17 (ab 1 8 Uhr, Volker verlangen)

OOa Achtung aao
Verkaufe Rs-232-Schnittstelle für
125.- DM (CPC 61281. Verkaufe ca. 20
Originalspiele (Stück 10.- DM) auf 3".

Liste anfordem! a 07 11 / 79 94 61

(Pierre verlangen)

Verk. dk'tronics 64K-Speichererweit- für
464, Hisoft Pascal, Laser Genius, Firm-

ware-Handbuch, Bücher: lntem 464'
Adventures, Gralik, Maschinensprache,
Tips & Tricks 2, Schneider Mag. 6/86-9/
88. Günstig abzugeben! a 07930/
2540

Suche NLQ 401 für CPC 464. Bin auch

an weiteren Peripheriegeräten und Spei-
chererweiterungen interessiert. Manf red

Koch, Raabstr. 16,8500 Nürnberg 80'
80911/314684

Kopiere 3'LDisks von CPC 6128. Leer-

disk + Original + 5.- DM + Porto an: Ar-
min Diehl, Akazienweg 2, 7931 Dürrn 2.

Suche Clever and Smart!

The Bard's Tale + Anl. (D) wegen Syste-
maufg. für 20.- DM zu verk.! a 0931 /
92661

Zubehör für CPC: Literatur, Spiele, PC
lntemational, Leerdisketten u.v.a.m.
a 040/40 36 91

Suche Matheprogramm "Plot it" für den
664. Suche Farbmonitor GTM 640. Tau-
sche gegen Aufpreis zum GT 65 oderdi-
rekt. Mache kostenlose Sicherheitsko-
pien von 3'LDisk. Disk + Leerdisk an: H.

J. Oelmann, Oderstr. 19, 3320 Salzgitter
21,A05341 /77084

O" HAMBURG 
'OOSuche Tauschpartner auf 3'LDisk. Habe

Anwendungen, Spiele, Kopierprogram-
me. Listen an: N. Bertelsmann, Eilbek-
ker Weg 72, 2000 Hamburg 76

O Suche dringend O
O Elite O

Elite (deutsch), Originaldisk 3" für CPC
6128 mit Anleitung. Meldet Euch!
a08651/62701

a Stop O Unverschämt Preiswert O

Verkaufe Originalprogramme! Bei 4 ein

Game dazu! Miami Vice, Batman, Wer-

ner, Mission Elevator, Antiriad, Enduro

Racer, Five Star, Konami's Coin up Hits,

They sold a Million, Stück 25.- DM und

Codex 1-3 - 15.- DM, Fingerschonend
6/87 bis 1/88 ä 10.- DM. a 0911/
67 4570

a Jäger und Sammler aufgePaßt O
Beginne gerade meinen wintervorrat
auf über 1 Kilo Speck aufzustocken.
Suche daher noch adäquate Mitiäger
au| 5,25" (VDOS) und 3". Thomas Drö-
ge, Hohenzollemstr. 18' 4700 Hamm

O CPo-Literatur und -Software a
Disks, Cass., nur Orig., weg. System-
wechsels abzugeben. lnfo: Roslawski,
Amtsstr. 2a, 4352 Herten

Suche dringend engl. Discology. Zahle

bis 40.- DM. Nachricht an: A. Ramsba-

cher, Kopernikusplatz 3, 8990 Lindau

lvlsn 31. mr "JEEVES' l.t?
$r ld d.r {antalbr ln Enllüd?
W.r$rltdbtd.dt rArbl.l.rlno.ut&hl.nd'JEEVES"?
lllt nlchrr illr rlrd 'JEEVES' g.lLLn?
2! mhhm c6Dut . l.l 'JEEVES' loilc.üb.l?

* wd dr& lünl Fqd als clt shdfrlich fntrcnd
& dä["JEWES" mil MäusalsGsh60t. $[tmS8
ä uonicnt os*terFhdM0d dienchlgm
& muono nah, mn€n dr6 6ls richtr lolgsds
# eanzigzehdnon 6 unsdncrc.SPd
K tre*rrt"'mmr."on "JEryES' r3te mil&n
# billsnhc@ntuud-@MLWz&Slskdur).
& hrRchlswq'slesFhM.
trrrkol I sffi 47. m b@q 72.

Wunrch obR td.&0/643s47+6€gg.a804Fg47

OOO Tausche Soft OaO
Suche Microdraft 3" + 5,25". PLK
124019 C,4770 Soest

Hallo CPC-Freunde! Tausche Software
auf3". Schickt eure Listen an: lngrid Ste-
phan, Freiburger Str. 8, 2160 Stade,
ao4141/2218

Ooa Achtung OaO
Verkaufe meine Spiele wegen System-
wechsels, z.B. Platoon, Wintergames,
Gold Silber Bronze. Ruft an, es lohnt
sich! a 07579/1841 (Michael verlan-
gen)

Verk. Original-Games, z.B. Bubble +
Bobble, Shogun usw. Suche Farbmoni-

tor u. 5,25'Llaufwerk. Kaufe Original-

Software. Mache kostenlose Sicher-

heitskopien. Schickt eure Disks, Ange-

bote u. Anfragen an: Stefan Johannsen,
Kampsiedlung 26, 2250 Husum

Lichtgriffel nu,49.-
a An$hluß lür isden(!) Comput€r mäglich
a Slandardve6ion lürAlari. Schneider und

Cimmodore Iielgöar.
a Vtrsnd gsgen Schek/Nachnahme
a Bitte Computertyp angeben!
a lntomatlonsmat€rl8l gratl8

Fa. Klaus Sch ilSlbauer
ttTt L

/8692 odor
/ 99 0e 15 bl8 2l

MOSH? - MOSH!Verkaufe zu 50% bis

8090 vom NP: CTM 640, F1-X + VDOS

2.1 1, Joysticks, Orig.-Diskhüllen, ca.

100 5,25'LDisks, Diskbox 5,25", Rack.

super! ntr 0 70 41 / 26 96 (Markus verlan-
gen)

Verkaufe 40 Originaldisketten und 20

Cassetten mit Spielen, z.B. Sentinel'

Leadeö., Silent Service, MGT' TemP-

set, Chamonix C., lmpossaball u.v.a.m.

Disk 8.- bis 20.- DM, Cass' 4.- bis 8.-
DM. Anw.: Supercopy, Handy Man +

Masterdisk, je 30.- DM, Diskcovery+

20.- DM. Jetzt gilts! *$' 06762i 5530
(ab 17 Uhi

Verkaufe Originalspiele (3'LDisk) für
CPC: Fantastic Four, Space Shuttle' Hy-
per-Sports, Starglider, lndoor Sports' ie
30.- DM, ferner Freitag der 

.l3. 20'- DM,

Model Univers (3-D-Grafik) 30.- DM.

Für PC Flugsimulat. Jet 70.- DM. Ver-

sand per Euroscheck. D' Gebert, Fried-

richstr. 5, 7518 Bretten, I 07252/
66 50

Verk. CPC 6128, GT 65, mehrere Origi-
nal-Games auf 3'LDisks, z.B. Bomb
Jack, Colossus 4 u.a., oder tausche ge-
gen Epson LX 800 bzw' Star NL 10. A.

Morath, Am Reitplatz 10a, 6233 Kelk-

heim,8061 95/8450

Für CPC 464: HiSoft Pascal 4T 50.- DM'
DEVPAG-Assembler 50.- DM' EasY

Topcalc 40.- DM, Cyrus-ll-Schach 30.-
DM, Terminal Star 30.- DM. a 0 82 32 /
15 78

Neue und alte Spiele wegen SYstem-
aufgabe zu verk'! Ein Game 4 DM! 4
Disks voll mit Games 24.- DM!
a 0931 /92661

Gms

Amst6d PC 1512
MffiD dl4'MBtleN'l&d
Amsrad PC 1512
M@dld-MBß*Mlsd

1899.-

1999.-

Amstrad PC 1512 2858.-
MreO dr351h.7m KBtra + m_MBylF MNtd
Amstrad PC 1640 2fl)0.-

cPC 4ü, kompl. mit Monitor, ab
CPC 6128, kompl. mit Monitor. ab

MP-2 (Netzteil + HF-Modulator)
DDI-1 (3'LFloppy für CPC 464)

FD-1 (3'Lzweitfloppy lür 6128)

OMP 21 60 (Drucker inkl. Druckerkabel)

Druckerkab€l lür 464 + 61 28

Scadan$hluBkabel (464 + 6128 an W)
Verlängerung 4ü {Monitor - Keyb@rd}
Verlängedng 6128 (Monitor- Keyb@rd)
Joystick lür4il + 6128

Adapter ttir 2. Joystick (alle CPCS)

3'rMark€ndisketten. 1oer-Pack

Amstrad Texlsysteme. ab

Amstrad PPC 5'!2 Podable, ab

20-MByte-Busins-Card
Gamo-Pd lür PC (1512 + 1640)

Cl@k/Kal€nder-Card
Serielle-Card
Prinlor-Card
Nash@, 5,29L2D-Disketten,'l oer-Pack
Joystick lürGame-Pon
DMP 3160 (inkl. Oruckerkabel)

Fabband OMP 3'160. 2q-Pack
DMP 4000 (inkl. Druckorkabel)

LO3500 (24 Nadeln. inkl. Kabol)

LO 5m0 (24 Nad€ln, inkl. Kabel)

Schneider Euro-PC, ab

Sclfr€ids Tower. ab

Brother M-1724

Epson LO-500
€p&n LO-850

Epson LO-1050

TANDON PCIXT/AT auf Antrago

shur d@dllsdhlry.uoleqFt
khßh@ws&s ahfter$inkl. Mwsl
bt)3l(5s 3% Skdto. Aryelo $d ld*ild.
frGFelenuWFduldl4.

Posttach 10 25 22 ' 35OO Kassel
Telefon 05 Ol / 82 28 46

399.-
799.-
99.-

499.-
299.-
499.-
35.-
24.-
20.-
25.-
26.-
15.-
60.-

999.-
1 699.-
845.-

59.-
79.-
69.-
59.-
20._
35.-

599.-
31.-

899.-
899.-

1399.-

1 198.-
2398.

1398.-

998.-
1598.-
1 998.-

Die gute ldee!
Das Schneider Magazin im Abo

Jeden Monat neu . 12 Ausgaben zum Preis von 11 . lmmer druckfrisch

Il4 I scnneiaerl,t aaaÄn1218
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Verk. Schneider 464 m. cT 65, Ftoppy u.
viel Zubehör, 750.- DM VB. A 092g3/

Suche Tauschpartner für CPC 6120
(3"). Listen an: Markus Gertz, Lin-
denstr. 12, 7968 Saulgau, I 07581/
ffi74

O Verkaufe Data-Becker-Bücher a
Alles auf einen Blick 5.- DM, Tips und
Tricks 8.- DM, Für Einsteiger 5.- DM, tn-
tern 10.- DM, Graphik u. Sound 8.- DM,
alle zus. 30.- DM. Software-Kopierpr.
Samson 20.- DM, Der Büroassistent
10.- DM, Top Data 10.- DM, Easy File
10.- DM, Star Datei 35.- DM, zusam-
men 80.- DM. I O2135 /7 3572

aaO Achtung Systemwechsler OaO
Kopiere lhre Disketten vom Schneider-
Formal (3", 5,25" oder vortex 5,25,,/l
MB) auf MS-DOS-Format 360 KB
(5,25"). Pro Diskette 1.- DM. Dirk Krau-
se, Hauptstr. 27A,2251 Horstedt.

aaa Tausche CPC-Software OOO
3, 5,25' AMSDOS und 5,25" vortex.
Antworte garantiert in max. 14 Tagen.
PLK 038763D, 4050 Mönchengtad-
bach 6

Suche Tauschpartner für die CPCs. l..lur
3'!Disksl Listen an: Marco Birner, Brük-
kelstr. 1 1, 8591 Schönkirch. Habe Top-
games, z.B. Pirates, Detektor, Tetris,
Football M.2 usw. 100% Antwort!

Suche Tauschpartner (3"-Disksl. Ha-
be gute Anwender-Software. p. Seli-
ger, Ludwigstr. 3A, 4670 Lünen, *g'
02306/5 15 18

Verkaute 120 3'Lleerdisketten, Stück
5.- DM. Nur zehnerweise abzugeben!
Andreas Paul Kasa, Lämmerspieler Weg
33,6050 Offenbach, $ 069/858421

Original-CPC-Software auf C und D ab
3.- DM zu verkaufen. Liste telefonisch
oder gegen frank. Rückumschlag bei:
Lars Krosch, Parkstraße 32a, 4830 Gü-
tersloh, tB 0 52 41 /5 1 1 55

Suche praktische Textveraöeitung
von Siebert uhd Dr. Graph für Joyce
PCW 8256. Verkaufe Tomahawk.
Franz Groß, Beim Wölfelsbrunnen 2,
6625 Püttlinsen, I 0680,6/49680

Suche dringend Vermeer für CpC 464,
wenn möglich auf Tape. Maik Spzagal-
la, Wiesbadener Str. 13, 4100 Duisburg
.12. 

Bin zurii Tausch bereit. Danke!

Suche Music-Machine (CPC 664, Disk).
Thomas Siegmund,a O27 22 / 50005

OOO Hi Freaks OOO
Hier ist die einmalige Chance zurAufar-
beitung eurer Programme und Games.
Wir bieten die neuesten Spiele und pro-
gramme zum Verkauf und Tausch. Alles
nur vorhanden auf 3" und Cassette. Ori-
ginalspiele auf Cassefte zum Verkauf-
Schickt eure Listen oder fordert unsere
an. Gregor Klein, Th.-Storm-Str. S,2909
Bösel

Verkaufe Originalspiete für CpC 464:
Miami Vice, Airwolf, Antiriad, Dragon's
Lair 2, Lucas Games, The Way of the Ti-
ger, Vera Cruz, Alien 8, Die Erbschaft.
Preise: 5 bis 10.- DM pro Cass. J. Stary,
Brennofenweg 1 6, 2330 Eckernförde

Verkaufe Original-Software und Zeit-
schriften. lnfo 1.- DM. Heinz-Udo
Köhnen, Nakatenusstr. 94, 4O5O Mön-
chengladbach 1

Für CPC 464 vortex 5,25,LDoppel-
Diskstation F1 (1,4 MByte) und FDA1-
Adapter, noch 2 Monate Garantie, für
650.- DM. a 02 3 t /8741 51

Suche 5,2S'rZweitlaufwerk für CpC
6128! Tausche und verkaufe program-
me (Top). M. Mettmann, Fleckenäcker
20,7449 Neckartenzlingen, oB O7j 27 /
3 35 53 (ab 1 7 Uhr)

a Supergelegenheit! Systemw. a
Verkaufe über 200 Games & 20 Anwen-
dungen spottbillig. Suche 5,25"-aliuf-
werk für CPC 61 28, suche auch Tausch-
partner für Atari ST 1 040. Schreibt an: C.
Schulz, Am Spielplatz 1, Heuerstorf,
3111 Soltendieck. 150%ige Antwort!
Laufw. mit mind.720 KBytel

Verkaufe Spiele für CPCs auf Cassette.
Liste 0.80 DM. Peter Breuker, Rektenstr.
10,4930 Detmold

Verkaufe Microsoft Multiplan für CpC
6128 (originalverpackt) für 100.- DM.
* ,07307 / 4504

Suche zuverlässige Tauschpartner für
Schneider 61 28 auf Disk und Tape. Ha-
be etwa 800 Games. Sendet eure Listen
an: EdgarAbel, Anilinstr. 24, 5600 Wup-
pertal 1 , 9iq' 02 02 / 31 6431 (von 18 bis
19 Uhr)

Suche Tauschpartner für CpC-3'LDisks.
Schreibt an: Hajo Kaewer, Wilhelm-
Raabe-Str. 1 4, 3008 Oarbsen 7

Kaufe 3'rMarkendisks, brauchbarer
Zustand,lür 1,q) DM pro Disk.
a 025 05/37 21

OOO An alle CPC-User OOa
Suche Tauschpartner für alle CpCs (nur
3"). Habe gute Software. Schickt eure
Listen an: Marco Netenieier, Sollingstr.
24, 4830 Gütersloh. Jede Zuschrift wird
beantwortet!

Suche Tauschpartner für CPC 61 28 (3"
und 5,251! Listen an: Thomas Schleiei-
macher, Tempelhofer Str. 2, 4444 Bad
Bentheim, a 05922/2061. 100%ige,
sLlperschnelle Antwortl

OTausche a Tausche a Tauscheo
lch tausche CPC-464-Software, nur auf
vortex 5,25", VDOS 2.0, Spiete, Toots
und Anwendungen. Listen an: Christoph
Steindorff, Drosselweg 1 1, 31BO Wolfs-
burg 1, a 05361 /5 1491

Suche Tauschpartner für CpC 3,L
Disks. Suche Supergames, habe Su-
p€rgames! a 06258/7995 oder
0615€184747

OOO Originale nur 5.- DM OOa
Sweevo, Antiriad, Flugsim., Werner, Co-
lony. Databoxen: 8, 11, 12/81:7/BB:
Sonderheft 7 (1 + 2); Fingersch.: 1 2/87;
2, 3,7, 8,9, 10/88. Jede Cassefte S.-
DM plus 1.40 DM in Briefmarken. Rocky
+ Survivor + Short's Fuse als 3er-pack
5.- DM. Rocky Horror 3,tDisk 10.- DM.
N. Westphal, a 0221 / 442639.
Suche gegen Geld oder im Tausch auf
Cass. oder Disk Programme aus Happy
Comp. 7/87: Scanner, Scansub.

Verkaufe für CPC auf S,2s,LDiskette
Wordstar, dBase, je 70.- DM, profi-
Painter 30.- DM, Disks 3,,: 3D Grand
Prix,3D Chess, Werner, Discovery plus,
je 10.- DM, 5 Leerdisketten g" 25.- DM,
Databox (Pc-lnt.) Disk:4/86 bis Z86, je
8.- DM, Cass. 6/87 bis 9/87, je 5.- DM,
Happy-Computer-Sonderh. 1 -S, Disk, je
8.-DM. a053t/77071
Suche zuverlässige Tauschpartner für
3'LDisks. Habe genügend Tauschmate-
rial. Schreibt mit Liste an: Jerome Ber-
rend, l7 rue M. Rodange,3875 Schifftin-
gen, Luxemburg. 100% Tausch!

Original Out-Run (Cass.) + Sound-
track zu verkaufen. Michael Lammert,
a 089/604291 (ab'18 Uhr)

OO Public Domain User Gruppe OO
Wir bauen eine deutsche programm-
sammlung auf. Jeder ist dazu eingela-
den, selbsterstellte Programme beizu-
steuern. Darüber hinaus bieten wir eine
groue Zahlgängiger Pubtic Domain aus-
ländischer UGs für CPC, Joyce und pC
gegen UKB an. CPC-lnfo 2 x BO pf,4
PC-Katalogdisk. 7.- DM. P.D.U.G., p.O.
Box 1118, D-6464 L.A.

Für CPC 464: vortex-Doppelfloppy
(5,25', 1,4 MB) für 698.- DM, vortex-
Floppy (3,5', 710 KB) für 498.- DM, Co-
lormonitor l. 464-6128 für 390.- DM,
Wordstar oder Multiplan oder dB ll f.
89.- DM, Data-Becker-Bibtiothek f. 464
o. 6128 für 99.- DM, Rs-232-schnitt-
stelle f. 6128 für 99.- DM. I O622i /
86 09 42

O Verkaufe volle 3'rDisks O
Wegen Umstiegs aut 5,25" verkaufe ich
100 3'rDisks mit viel Software (Spiele
und Anwendungen), St. 6.50 DM.
a040/76591 73

Verk. neuwertigen CPC 6128 + GT 65 +
Handbuch + Assembler-Kurs + 12 Dis-
ketten für nur 700.- DM. Ruft an oder
schreibt schnell an: M. Rispeter, Uh-
landstr. 13, 7122 Besigheim 3, A
o71 43/5466

Verkaufe CPC 6128 (Color) + Seikosha
SP-1000-CPC + Bücher + Competition
Pro + Datarecorder + 25 Zeitschriften +
52 Disks, Orig.: Wordstar 3.0, GIG-
CAD, Starglider, Hijack, Par 5 Gotf, pro
Tennis usw. VB 1.450.- DM. T. + L. Ber-
ding, Hubertusweg 51,2878Wildeshau-
sen, a 04431 /54 38

Verkaufe CPC 6128 m. GT 65, erst iy,
Jahre alt, Handbuch, 26 Disketten, 8
Zeitschriften. VB 950.- DM. a 05594/
1223(ab19Uhr)

CPC 6128 + Faömonitor + Joystick +
Disketten für 8ü).- DM. a 0241/
33461 (nach 18 Uhr)

2876

Verkaufe CPC 664 + Sp.-Erw. 256 K +
Colormon. für650.- DM, vortex F1-Xfür
464/664/6128 300.- DM, DDt-Ftoppy
330.- DM, vortex 256K-Erw. für 664,
'150.- DM, dk'tronics 64K-Erw.60._ DM,
NLQ 401 300.- DM. a 08334/15 13

Verkaufe günstig CpC 6128 mit grünem
Monitor (VB 450.- DM), vortex 5,25,L
Floppy Fl-X (VB 350.- DM), Originat_
Software: Wordstar (50.- DM), dBase
(50.- DM), Diskpara (40.- DM) sowie
Sekundärliteratur. Schindelin, Würz_
burg, A 0931 /7 10 16 (auch tagsüber)

Verk. CPC 6128, Grünmon., Drucker,
4 Bücher, 20 Hefte, Mp-2,30 randvolle
Disks, für nur 8(X).- sFr. A O3i!/
563266 (Schweiz)

CPC 6128 (grün), kaum getaufen, 10
Monate alt, Festpreis 600.- DM.

O Original-Software für CpC O
Cassette: Epics Epix, Arcade Force 4, ie
15.- DM. Starglider, Werner, je 10.- DM.
Disk: Night Rider 30.- DM, ptatoon, tK+,
Rampage usw. je 1S.- DM, pro Design
30.- DM. Andere Anw.-Softw. zu günsti-
gen Preisen. @ 08232/67 22 (ab 1 7.30
uh4

a 0228/6594 13

aaa Verkaufe CpC 6128 Oaa
mit Farbmonitor (644) + vortex F1 -X + i 3
5,25'L und 24 3'rDisketten (alles mit
neuesten Games und Programmen voll)
+ 10 Hefte + Datasette + 32 Original-
spiele wie Combat School, Bad Cat,
Pink Panther, Platoon usw. + 3OO Ga-
mes auf Disks, 15 Monate alt.
e07156/33928

Spiele zuTop-Preisen O CpC-lnfo bei:
Fa. Fred Martschin

Reherweg 5a,3259 Aezen 1

z.B.: Now Games 4, C. 15.- DM G

I Disketten mit Garantie I
I + Musik-, + Video-Leerkasseften f
I Günstig und gut im Direktversand I
r 3,5",25,2D, 135 tpi DM 2.49 I
a 5,25", DS, DD,48 rpi DM -.69 ra 5,25",25, HD, 1,2 MB DM 1.99 r
I Cass. VHS lgS, Extr. HG DM 7.85 I
I Musik-C. Superchr.,90 m DMg.95 I
I Allg. Austro-Agentur B. Goller f
I SchleißheimerStr. 16, 8057 Eching I
I a 089/3 1 95456, Fax 089/S 1 95925 c
ooo Biete 3 + 3/z'LEtiketten ooo
Für frankierten Rückumschlag lnfo +
Muster. G. Brischkowski, Tresckowstra-
ße 24, 2800 Bremen 1, I 0421/
7OO772 c
OOO Deutsches Grafikadventure aOO
"Nord und Süd" über den Sezessions-
Krieg, 3teilig mit zahlreichen Beigaben
55.- DM. Nur Vorauskasse! Ralph
Gorth, Berglenstr. 5, 7000 stuttgart 1.

a Für alle CPC'S aO Nur auf 3'LDisk O

Verk. CPC-Mag. 12/85,2-9/86, 1 ,5,7,
8/87 , 2, 5-8/88, Chip CpC-Speciat 1 -4,
M & T WordStar für Cpo/Joyce, Hard-
ware-Buch. Komplett 85.- DM.
a 07671 / 526

Verk. Reset-Schalter für 10.- DM + 3.-
DM Porto. J. Rodriguez, Krankenhaus-
str.56,5030 Hürth. Suche Disks u. Digi-
tizer!

Suche 64K-dk'tronics Speichererweite-
rung. Suche 3'rDisketten (gebraucht),
Farbmonitor CTM 640/644. Angebote
bitte nur schriftlich an: peter Breuker,
Rektenstr. 1 0, 4930 Detmold 1

OOO Hi Amstrad-Freaks OOa
lch verkaufe meine OriginaFsoftware
(D/G), z.B. The Guild of Thieves, pawn,
Silent Service, Nexus, Tomahawk, Ma-
gic Brush, Copyshop, Beach-Head, La-
ser Basic & Compiler usw. a 071 Sg/
621 59, Gerhard Müller, Wilhelmstr.26l
1, 7303 Neuhausen

schnoider Masazin 1 au | 85
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aoo Systemwechsel aOO
Supergünstig: 5 Mon. alter CPC 6128

für 1760.- DM (VB) zu verkaufen, inklu-
sive Farbmonitor + Monitordrehfuß,
Drucker DMP 2000 + 3 Farbbänder +
Dartscanner + Software, 5 Bücher + PC-
lnt. 3/85-12/86 + Sonderhefte + andere
Zeitschriften, Taperecorder + Joystick +
50 Disks, größtenteils mit Software, 1 gr.

und 3 kl. Diskboxen, Originalspiele, alle

Geräte mit Abdeckhauben und allen Ka-

beln. Gerald Passath, Wollsdorf 24, A-
8181 St. Ruprecht/Raab, a 0043/
31 7812945 (von 1 5 bis 20 Uhr)

Verkaufe CPC 6128 (Color) + DD1 +

DMP 2000 + 2 Joy. + Wordstar + div.
Disks + Druckerpapier + 3 kompl- Jahrg.
CPC-Magazin + PC intemational. VB

1500.- DM. Klaus Jentsch, a 09563/
14 69

Verkaufe CPC 61 28 + GT 65 + Datasette
+ Lightpens + Joystick + viele Original-
spiele auf Disk und Cass., z.B. Stargli-
der, Erlcschaft, Football Manager ll, En-

duro Racer, für 700.- DM (Neuwert ca.

1500.- DM). a 2 99 25 07 (Hamburg)

Oaa Verkaufe CPC 6128 aaa
mit GT 65, Diskettenbox, 30 Disks (T. op-
programme), 2 Joysticks, 25 Schneider-
lntemational-Hefte u. 7 Schneider Ma-
gazine. Alles in Topzustand. Preis 950.-
DM.@04494/1255

Verkaufe CPC 6128 + DMP 20OO + Ta-
pe + vortex Fl-X + Joysticks + Litera-
tur + reichlich Software. a 04554/
6794 (ab 18 Uhr)

aoO Verkaufe supergünstig oao
vortex-Speichererweiterung SP512,
BOS2.1, lür 464 22O.- DM, Digi-Drum-
System Amdrum lüt 464/664 45.- DM,

Maxam 280- Entwicklungssyst. (ROM),

neu, 50.- DM! Sonderhefie (PC Schnei-
der lntern- von 1 -6), je Heft 5.- DM oder
zus. 25.- DM, Schneider lntem. 1/86-
10/88 zus. 50.- DM.
a o21 35/7 3572

a Verkaufe vortex-FloPPY a
mit RS-232-Schnittstelle + 5,25'LDisks
in Topzr.tstand. a 071 51 /32510

O Suche dringend FIoPPY DD1 ?
Angebote an: Jens Rachinger, Aalener

Straße 32,8500 Nürnberg, a 0911/
66 66 71

Verkaufe CPC 4O4 (Faöe) + 2 Bücher
+ 2 Joysticks + Software + viele Li-
stings. a 07393/1625

Suche Tauschpartner (CPC/Disk). Su-
che u.a. Strategiespiele (J. Beb ll, Th.

Europe) u. andere Games. Habe Gun-
ship, Pirates, Bard's Tale u.v.m. Jochen
Baur, I 07 71 / 79 90

Suche Tauschpartner für 3" u. 5,25". X-

Laufw.-Listen an: Flori Spickenreither,
Filzenstr. 30, 8208 Kolbermoor,
8 0 8031 / I 14 81. Bin zuverlässig!

CPC 664 mit Grünmonitor 350.- DM,
vortex-Lw. F1-X (5,25"/708 KBYte)

300.- DM, NLQ 401 250.- DM, Star Wri-
ter I + Datei Star 150.- DM, viele Disket-
ten, Zeitschriften u. Sonderhefte, 100.-
DM. Komplett vB 1 1 00.- DM. S. Leiden-
berger, Altenhimmelstr. 35, 8581 Glas-
hütten, a 09279/357 (Freitag bis
Sonntag)

aaa Verkaufe CPC 464 aOO
mit 3'r und 5,2s'rLaufwerk + Drucker
DMP 2000 sowie X-DOS und EPROM-
Karte, 12 Bücher und viele Programme
auf rund 70 Disketten für 1.300.- DM.
Th. Belz,8 071 61 /2 82 34 (ab 19 Uhr)

Verkaufe CPC 464 (grünl, DDI' RS
232C + w Modulator MPz + 18O Spie-
le auf Disk u. Cass. + Literatur + 6
Leerdisks an Einsteigerfür nur 150O.-
DM. Markus Maier, S O71211
glol 8:l

Verkaufe Schneider 464 (Color) 150.-
DM, DD1 -Diskettenlaufwerk 200.- DM,
dk-tronics Speichererweiterung 250.-
DM, Spiele, Anw.-Progr., Data-Becker-
B. 150.- DM. Alles zusammen 750.-
DM. K. Dietrich,7530 Pforzheim,
407231/73313(ab18Uh0

Verkaufe CPC 464 mit GT 65 für 250.-
DM, CPC 6128 mit Colormonitor für
500.- DM, MP2 für 50.- DM, Schneider
DD1 für 300.- DM, vortex-Zweitlaufw.
5,25" für 200.- DM. G. Zimpel, Heinrich-
str.8, 6000 Frankfurt 1 , a 0 69 /23 65 94

CPC 464 + GT 65, DDI + 25 Disketten
(ca. 200 Programme) + Bücher, VB
850.- DM. DMP 2000 + Kabel VB 350.-
DM. Verkaufe Software wie WS, dB, MP
oder Spiele. a 02330/1 31 48 (ab 18

uh4

CPC 464 + Mon. + 3"-Drive + 5,25'LDri-
ve + Drucker mit Kabel und Traktor + 2
Joysticks + Joycard + Lightpen + Mira-
ge lmager + 33 Cassetten + Disketten +

Original-Software, Wert 1000.- DM, Zei-
tungen, Wert 425.- DM, Bücher, Stereo-
kabel und anderes. Preis: 2500.- DM.
ao4202/2595

CPC 064, Faöm., Drucker' Traktor,
Tape-Rec., Kopiermodul Multiface 2'
2 Joysticks, Y-Stecker, 45 Disks, 22
Cass., viele Zeitschriften, VB 1450.-
DM.
a o2307/86761

Oaa Systemwechsel OOO
CPC 664, CTM 640 (Farbe), Datenrecor-
der, Schneider lnt.9/86-8/88 an Meist-
bietenden abzugeben. a 0 42 05/7 28

oaa cPc 6128 aoa
Verkaufe CPC 61 28, Monitor GT 65, 1 a-
Zustand, Handbuch, 24 Originale, I
Leerdisketten, 27 Zeitschriften, 2 Joy-
sticks, 3 Fachbücher, 3 Kabel (Gesamt-
wert 2000.- DM) für 890.- DM.
@04321/12241

ooa cPc 6128 0oo
Verk. CPC 6128, GT 65, Zweitlaufwerk
3", Rs-232-Schnittstelle, Netzgerät
MP2, Programme (RH-Büro, Lagerver-
waltung), diverse Programme, Buch
"Der Schneider CPC 6128". Gesamt-
preis 650.- DM. a 06762/1334. Ver-
sand per NN!

Tippe Programme für die CPCs ab. Pro

angefangene DIN-A4-Seite 5.- DM + 2.-
DM Rückporto. Datenträger + Pro-
gramm an: Werner Stoof, lm Nüsslegar
ten 1A,7840 Müllheim 16

Tausche/suche Software mit .l 00%iger
Antwort. Tausche superschnell mit sehr
guten Anwendungen u. Games! Listen

an: Günther Bartels, Eupener Str. 3c,
2900 Oldenburg

Super: Kopiere 100% vom Tape/Disk
auf Disk! lnfo unter I 02 02/721478

US-Public-Domain
für PC 1512, deutsche Freesoft. Alle

Programme ausführlich auf Schneider
PC 1512 getestet. Liste mit ausf. Be-

schreibung gegen 2.- DM in Briefmar-
ken bei EDB-Software Edwin Bleich'
KnooperWeg 146, D-2300 Kiel 1 G

I Nagelneue I
I PUBLIC.DOMAIN-SOFTWARE T
I mind. 1.- DM unter Marktpreis! I
r Für CPC + Joyce - Liste 0.80 DM. I
I Data Frenzel - Am kl. Rahm 101, I
I 4030 Ratingen Gl

Lohn- und Einkommensteuer 1988

Druckerausgabe + Datensicherung.
Ausführliche Anleitung. lnfo .1.50 DM.

3'LDisk für CPC 79.- DM + VP. Versand
gegen Vorkasse oder NN. 8ger-Aktuali-
sierung 20.- DM. S. Teurich, Mestern-
straße 6, 4952 Porta Westfalica G

O MenügeführterVokabeltrainer O

O Deutsch-Englisch und umgekehrt, O

O Vokabeln, Sätze, Suchlauf, O

a Anleitung, 3" f. CPC 6128, a
a 39.-DM (VR-Scheck). O

a Dipl.lng. R. Neumann, Am Bären- a
O fallgraben 2, 3070 Nienburg G a

Neue und gebr. Schneider & Amstrad
PCs a Floppy/Festplatten/Pc-MM
und Farbmonitore a Neue und gebr'
4641 6641 0lzglFloppy/Drucker O Bb<

Modul 398.- DM O CPC FIoPPY 8il0
KB 51lq'= 398'- DM; 51Ä" 36O KB =
315.- DM a vortex Festplatten O Aku-
stikkoppler ab 195.- OM a Monitor
GT 65; GT e+O = 380.- DM; GT 644 neu
535.- DM a Star und EPson Drucker
o Ankauf bei Systemwechsel o Re-
paraturservice O Manlred Kobusch'
Bergenkamp 8,4750 Unna. a 02303/
133rt5 G

OKI-Drucker O OKI-Drucker sind o.k.!
Dem intelligenten Rechner auf Dauer die
preiswertere Lösung a in Beruf, Gewer-
be, Schule + privat! Fa. G. Ruehl, Soft-
und Hardware, Burgstraße 19d, 4150

Krefeld 11 o G

EDv-Haftetiketten. lnfo: 0 5564/21 50
G

3'-Disk für CPC + Joyce von Datace-

Ventura mit Garantie 4.90 DM/Stück.
Versand per NN oder Euroscheck + Por-

to 5.-DM. BRD:8 088322 /5923,CH:
'B 01 /2146227 G

Gebrauchte ComPuter
An- und Verkauf von Hard- und Software

Gerold Hoffmann, Kaiserstr. 94,
7968 Saulgau, a 07581 I 2674

Tägl. ab 18 Uhr, Samstag ganztags G

Extra-Blatt O lnformations- und An'
zeigenblatt für Nebenverdienst- und
Existenzangebote, Geschäftskontak-
te und Gelegenheiten. Gratis-Probe-
heft von Extra-Blatt. Boite Postale 15'
F-1110O Narbonne-Plage, Frankreich

G

Verkaufe CPC 6128 mit Farbmonitor +
Competition Pro + Bücher + Software
(Adv. Art Studio usw.) + viele Leerdisks,
VB 900.- DM. a 0 7l 2l /7 3571 (ab 18
Uhr)

a fischertechnik + CPC = Spitze O
CPC-computing-lnterface, Netzteil,
Plotter/Scanner, Trainingsroboter
(Originalverpackung), Druckerkabel,
Schnittstellenumschalter, Software
(Oiskette), Literatur, 8OO.- DM VB. H.

Kaiser, 8630 Coburg, A 09561/
37451

Hello there! I am looking for a lriend to
swap software with. I have over 800 ga-
mes for Schneider 464,6128 and 664.
Write to: Jemej Pecjak, Poljanski Nasip
30, 61000 Ljubljana, Yugoslavia. Send
your lists!

a Suche Tauschpartner in Europa O

3" und 5,25". O. Santschi, Mosliweg 34,
CH-3098 Koniz

a Verkaufe 3"-Schneider-Spiele. Jede
Disk nur 22.- DM. lch habe Hacker, Fair-
light, Brax, Crafton, Schach, lkari, Bo-
xing, Elevator, Way of the Tiger, Dog-
fight, Soccer, Erbschaft, Out Run,

Gauntlet, Gryzor, Space Harrier, Blue-
berry usw. Ralf Merkle bei Höll, Gründ-
lestr. 15,7534 Birkenfeld I

Suche für CPC 464 einen Farbmonitor.
Mircea Belea, An der Wildkoppel 6, 2057
Reinbek, a O40/7 226346

Verkaufe Cassetten für CPC 464 (She

Fox, Die Formel, Tarzan, One, Knight Ri-
der, Mercenary 1 , Centurions). Preis VS.
a05021 /64427

CPC 6128 (Color) + Tape + Literatur +

Spiele (C) für 8d).- DM. W. Huth' Gar-
tenstr. 16,50!n Leverkusen 3

oao cPc 6128 l)aa
mit Grünmon. + 3'Lzweitlaufwerk + Cas-
settenlaufwerk + Panasonic-NLQ-Druk-
ker + Top-Software (2.8. Starwriter, Sy-
bex-Assemblerkurs usw., Spiele), ca. 30

Disks + umfangreiche Literatur. Kompl.
1050.- DM. 408 81 /4 9333 (ab 18 Uhr)

Verkaufe CPC 6128. a 0 59 32125 06

aoo cPc 6128 004
Monitor GT 65, Netzteil MP2 sowie 10

Disketten + 10 Spiele + Datei-Star,
Handbuch + weitere Literatur + Zeit-
schriften. VHB 700.- DM. a 07831 /
13 03

Verkaufe wegen Systemwechsels GT

A5 tür 95.- DM, Bücher, Zeitschriften,
Sonderhefte, 3"-Disks, 1O St' 35.- DM.
a 02461 /7266

Verkaufe für CPC 6128 Codex ll, lll, tV
für je 17.- DM. Die ldee, PD-Soft 1 , 2, 3,

5 für je 17.- DM. 20 Disketten, je Stück
5.- DM (mit Programmen). Das Schnei-
der CPC Grafikbuch 30.- DM. Sybex-
Assemblerkurs mit Disk 50.- DM. Ver-
meer (Disk) 35.- DM. Ruft an!
a09633/573

OOO Suche Tauschpartner aaa
Habe beste Software! Schickt eure Li-

sten und Disks an: Sönke Frahne, 2.

Sandereiweg 8, 2150 Buxtehude.
Schnelle und 1 1 O%ige Antwort!

Verk. Original-Software: XBC-Compiler
60.- DM, Taifun-Compiler 40.- DM, AC-
Basic20.- DM, StarWriter I 3.0 60.- DM'
Data Becker 464 intern 30.- DM, PD C-
Compiler 20.- DM. I062 71 /51 49
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aOO Allgäu-Box OaO
Die informative Mailbox! Online tägl. 9-
24 Uht. @ 08322/7356. Neue User
sind herzlich willkommen! Sysopin'l

Verkaufe Originalspiele auf Disk und Ta-
pe (insgesamt ca. 100 Spiele) für 50%
des Neupreises. Alle mit Originalverpak-
kung und Anleitung. lnteressenten mel-
den sich bitte bei: Sascha Römer, Am
Rehacker 5, 3556 Wenkbach

Verkaufe Discology für 40.- DM, andere
Originalspiele (Driller, Dark Side, Jinxter
trsw.) für 40% des Originalpreises. Nä-
here lnfos unter ar 07.11/8081 10 (ab
17 Uh4

Verkaufe Spiele (Original-Cass.) für
CPC: World Games, Buggy Boy, nur ie
30.- DM, Renegade 35.- DM, Airwolf,
Commando, Bomb Jack, Boxing, zus.
für nur 70.- DM. Wendet euch an: Uwe
Dietz, Bruchsaler Str. 25, 751 I Gondels-
heim

O Schneider PC 1512 User-Club a
Der Treffpunkt für alle PC-Benutzer. Wir
arbeiten überregional und bieten eine
mtl. Clubzeitschrift + Software und vie-
les mehr. lnfo von: Rolf Knorre, Postfach
2001 02, 5600 Wuppertal 2

Suche Bücher zum CPC 464 (möglichst
von Data Becker und in gutem Zustand).
Liste mit Preisvorstellung und Telefonnr.
für Rücksprache absenden an Gerald
Morgenstern, Maria Theresienstr. 6,
6780 Pirmasens

cPc 6128
O Tausche Games O CPC 464

Verkaufe und tausche. Gleich Liste an-
fordern bei Erich Behmen, Römerhof-
weg 29, 8046 Garching

Verkaufe wegen Systemwechsels mei-
nen 61 28, inklusive CTM 644, Cass.-Re-
corder, 33 Disks, 17 CPc-Magazine,
Data-Becker-Buch, Joystick, 3 Origina-
le (Elite) und weiteres Zubehör gegen
höchstes Gebot. Scharf, Velkenberg S,
24O1 Zarpen, A 0 45 33/32 59

OO Suche 5,25"-Laufwerk OO
Gebraucht. Für CPC 6128. Zahte 2OO.-
DM (VHB). a 0621 /55 14 78

Suche zuverlässige Tauschpartner!
a 0m31 /95241

Verkaufe CPC-61 28 + Farbmonitor CTM
664, 1 Lightpen mit Programm,35 Disk.
Mit div. Programmen, Schn.-Magazin-
Hefte, 1 Joystick, VB 750.- DM. a 069/
800 1948 (ab 18 Uhr)

Zu verkaufen: CPC 61 28, 1 Jahr benützt
+ Farbmonitor + Zubehör. Ralf Anger-
bauer, 7.150 Backnang, A 07191/
621 89

aOO Suche Original-Software aaa
Ankauf von Original-Software für CPC
6128. Bitte in Originalverpackung inkl.
Beschr. (dt.). Listen an: Christian Wag-
ner, Altstadtstr. 2, 8741 Sulzfetd I

Der User-Club für Amstrad PC 1512 +
1 640 und Schneider Euro PC bietet mtl.
Zeitschrift, Software, Hilfe und mehrund
nimmt noch Mitglieder auf. lnfo gegen
Rückporto von: Rolf Knorre, Postfach
20 01 02, 5600 Wuppertal 2

Verkaufe CPC-6128 + Faömonitor CTM
664, 1 Lightpen mit programm,35 Disk.
Mit div. Programmen, Schn.-Magazin-
Hefte, 1 Joystick, vB 750.- DM. I0 69 /
8001948(ab18UhD

Zu verkaufen: CPC 61 28, 1 Jahr benützt
+ Farbmonitor + Zubehör. Ralf Anger-
bauer, 7150 Backnang, A 07191/
621 89

Verkaufe CPC 664 für 55b.- DM mit
Buch, Software und Spielen, inkl. Grün-
monitor, Diskettenlaufwerk und Light-
pen von dk'tronics. Originalverpackt!
ldeal f. Einsteiger. a 042t / 447213

Verkaufe Schneider CPC 6128 (grün) +
MP2, mit Turbo Pascal 3.0, div. Soft-
ware, Joystick, div. Zeitschriften. VB:
700.- DM. a 05 81 / 7 36 10

Suche
447273

Computertisch. S U21l

LESERECKE

Biete Lightpen für CPC 464/664, origi-
nalverpackt, und Grafikprogramm, 45.-
DM (NP: 120.- DM). Ekber Bitatogtu, Ci-
cerostr. 58, 1000 Berlin 31, A, 030/
I 92 94 23 (ab 1 9 Uhr)

Suche Software aller Art auf 3'LDisk. Li-
sten und Angebote an: Uwe Gritzka, Os-
nabrücker Str. 14,4507 Hasbergen

The Grate 88 3". fls'05341 /5 81 79. Do
it!

Verk. vortex Laufw. F1 XRS, Akustik-
koppler VAK 300 für nur 800.- DM neu.
q407457 /1402

Verk. CPC-Originale ab 6.- DMI
Barbarian, Enduro u.v.m.

@02923/7211(ab 18 Uhr)

SCHNEIDER
EuroPC

>) User-Glub
D Club-Zeitschrift
D Tips, Tricks,

Bauanleitungen
D Vorstellung neuester

Programme
D Erfahrungsberichte
D Mitglieder-Börse
D Club-Software
D) Public-Domain-Software

Weitere lnformationen erhalten Sie
(gegen Einsendung von 0.50 DM Rückportof

Yon Rolf Knorre
Postfach 2gO702
5600 Wuppertal 2

Bestel lschei n für Klei nanzeigen
Bitte veröffentlichen Sie in den nächsten Ausgaben folgende Anzeige: -

MeineAnzeigesollin 1 tr 2tr 3 tr Ausgabenerscheinen.
Bei zwei- oder dreimaligem Erscheinen
bitte entsprechenden Mehrfachbetrag beilegen.

Bltlg ankrsuzsn:
tr Privqte Kleinsnzeigs:

proZsllsl.- DM
D G6weöllchg Kloinanzolge:

promm 2.70 DM + 149o MwSt.
bel mehrsrsn Kloinanzoigon bitto B€stell-
schsin kopleren, Den Betiag in Brlsfmarkon
odgralsScheckzusammgnmitdgrKlglnan-
zolgs elnsondsn. Bel ggweöllchen Klolnan-
zslgon lst kgino Vorauszahlung notwondig,
Hlor €rhalton Sie nach Abdruck eino Rech-
nung,
Schnold€ttrgüln
Rodaktlon, Posttach 1640, 7518 Broüon

Vor- und Zuname

slaaße

Oatum UnteMhrift
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News

Compilations
U. S. Gold bietet eine ganz

besondere Compilation für alle
"Leaderboard"-Fans. In der
Verpackung von "Leaderboard
Par 3" finden golfbegeisterte
Amstrad-User alle drei bisher
erschienenen Programme die-
ser Reihe, nämlich "Leaderbo-
ard", "Leaderboard Tourna-
ment" und "World Class Lea-
derboard".

Info: Leisuresoft

Low-budget-Spiele
Blue Ribbon hat das uralte

Labyrinthspiel "Wizard's Lair"
als Billigprogramm herausge-
bracht. Dabei müssen Sie dem
Helden Pathole Pete helfen,
vier Teile des goldenen Löwen
zu finden.

"Gauntlet", die tolle Auto-
matenumsetzung für ein bis vier
Spieler, gibt es jetzt für nur 9.95
DM. Da muß man einfach zu-
greifen.

Mastertronic hat ein neues
Motorradrennspiel für knapp 1 5

DM zu bieten. In "Kickstart 2"
müssen zwei Teilnehmer simult-
an knifflige Hinderniskurse
meistern. Wer mit den mitgelie-
ferten Rennstrecken nicht zu-

frieden ist, kann mit dem Cour-
se Designer eigene Kurse zu-
sammenbasteln.

"The Quest for the Golden
Egg Cup" ist ein neues Low-
budget-Adventure von Master-
tronic. Ein König hat seinen gol-
denen Eierbecher verloren, und
Sie müssen ihn wiederfinden.
Eine lustige Geschichte, aber
leider sind Grafiken und Parser
nicht überzeugend.

Silverbird, die Low-budget-
Line von Firebird, veröffent-
licht das fernöstliche Kampf-
spiel "Sai Combat". Runde 10

Mark müssen Sie ausgeben, um
mit Schlagstock und Kaiatetrit-
ten asiatische Kämpfer zu Bo-
den schicken zu können.

Zu erwähnen ist noch "Battle
Valley". Die Abrüstungsver-
handlungen waren erfolgreich.
Beide Großmächte haben bei-
nahe ihr gesamtes WaffenPo-
tential vernichtet. Nur zwei Ra-
keten wurden bei der Ver-
schrottung vergessen. Diese
beiden Missiles haben Terrori-
sten an sich gerissen, um die
Welt erpressen zu können. Der
Spieler fährt nun miteinem Pan-
zer durch das Gebiet der Terro-
risten und räumt auf. Ein toller
Sound und eine ansprechende
Grafik mit zweifachem Scrol-
ling rechtfertigen den Verkaufs-
preis von ca. 15 DM.

Info: Leisuresoft

Liebe Amstrad-
Gemeinde!

In letzter Zeit erhalte ich
immer häufiger Briefe, in de-
nen Leser fragen, warum es so

schwierig ist, Spiele für den
Amstrad zu bekommen. Ich
möchte mein Dezember-Edi-
torial dazu verwenden, Ihnen
die Stellung des Amstrad bei
den europäischen Spieleher-
stellern zu verdeutlichen.

Deutsche Unternehmen
wie Magic Bytes und Rainbow
Arts produzieren kaum noch
Spiele für den Amstrad. Von
Rainbow Arts gibt es zwar
bald "Giana Sisters" für den
CPC und eine Umsetzung von
"Jinks", doch das war es dann
auch schon. Magic Bytes
bringt vielleicht den nerren Ti-
tel "Tom undJerry". Kingsoft,
Reline, 'l'ime Warp, Thalion
Software und EAS. die ande-
ren deutschen Hersteller, hal-
ten sich aus dem Amstrad-Ge-
schäft heraus.

Warum ist das so? Ganz ein-
fach, Amstrad-User kaufen
nicht genügend Spiele. Vor
einigen Jahren gab es einen re-
gelrechten Boom für CPC-Ga-
mes. Mittlerweile lassen sich
in Deutschland aber nur noch
so wenige davon verkaufen,
daß Großhändler wie Ariola-
soft oder Rushware kaum
noch entsprechende Program-
me in ihrem Sortiment führen.
Leisuresoft ist mittlerweile die
einzige Großhandelsfirma.
die konsequent alle neuen
Amstrad-Games importiert.
Wer sich die Infos unter unse-
ren Spieletests anschaut, wird
feststellen, daß fast nur noch
dieses Unternehmen auf-
taucht.

Soviel zur Lage in Deutsch-
land. Wie sieht es nun in Eng-
land aus? Die dortigen Her-
steller erzeugen zwar weiter-
hin fleißig Amstrad-Spiele,
doch ist auch deutlich zu er-
kennen, daß deren Produk-
tion nur nebenbei läuft. Viel
wichtiger ist für sie das Ge-

schäft mit Programmen für C
64, Atari ST und Amiga. Die-
se Marktpolitik ist nicht zu-
letzt an der Qualität der mei-
sten Amstrad-Spiele abzule-
sen. Nur sehr wenige Cames
verdienen wirklich gute Test-
noten.

(ianz anders ist die Situa-
tion in Frankreich. Hier ist der
Amstrad Homecomputer
Nummer 1, und die entspre-
chenden Spiele verkaufen sich
sehr gut. Der französische
Markt ist auch der Grund da-
für, daß deutsche und engli-
sche Firmen noch an der Pro-
duktion von CPC-Games fest-
halten.

Doch zurück nach Deutsch-
land. Läßt sich die Situation
für die deutschen Amstrad-
User noch retten? Meiner
Meinung nach ja! Eine Soft-
ware-Firma produziert ja
Spiele für Systeme, die weit
verbreitet sind. Natürlich
müssen sich diese Programme
auch gut absetzen lassen. Des-
halb mein Rat an Sie: Kaufen
Sie doch ab und zu ein CPC-
Spiel, und hören Sie auf, die
Games zu kopieren. Nur so

können wir die CPC-Spiele-
welt noch retten !

In diesem Sinne wünsche ich
Ihnen ein frohes Weihnachts-
fest, einen guten Rutsch ins
neue Jahr und viel Spaß beim
Lesen von MEGAGAMES.

Ihr Carsten Borgmeier
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Tips unserer Leser

Ileues Low-Budget-Sptel ttig,i Comb*'

Sorcety
Die Türen, welche mit den

kleinen Wappen bezeichnet
sind, öffnet man mit dem Coat
of Arms. ftir andere, die sich
nicht gleich öffnen, benötigt
man die Fleur de Lys.

Tobias Gayer

BfrlX Simulator
Im zweiten Level sollte man

nicht am Ende jeder Runde
nach rechts abbiegen, sondern
geradeaus über den Startblock
fahren und anschließend erst
nach rechts. Dann bekommt
man Schwung und spart einen
Teil des Weges.

Exolon
Auf eine Frage im Schneider

Magazin 8/88 möchte ich Ihnen
mitteilen, daß dieses Programm
125 Zonenhat.

Christian Thier

Grund läuft. Mit den Torpedos
möglichst sparsam umgehen, da
man sie später noch brauchen
wird. Außerdem sollten Sie nie
ganz auftauchen; feindliche
Schiffe können Sie sonst leich-
ter orten.

Thomas Hüttel

ßentXII
Die Codeworte lauten fol-

gendermaßen:
1. Loudhailer Goose
2. Pitiful Lobsters
3. Small Change got Rainedon

*indizry
Im Titel-Screen sollten Sie

einmal X und F drücken. Sie
werden eine Überraschung erle-
ben.

Zotto
Will man durch eine schwarze

Wand hindurch, so muß rnan so

Das Slel sExolon' hat l 25 Zonen.

Hutttforthe Rd
Mober

Zw Frage im Schneider Ma-
gazin 9188: Das lcon-Terrain
kann bei der Schneider-Version
nicht benutzt werden. Im Spiel
müssen Sie versuchen, .nach
Amerika überzulaufen, ohne
daß Sie zuvor ein Schiff angreift.

i"r,Eä,,iä ff:fi:"ili:ff'*f wemerc panik-rour
ten. Am Anfang nie tiefer als Die Steuerung bei diesem
100 m tauchen, da man sonst auf Spiel ist nicht gerade einfach.
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nahe wie möglich an sie heran,
hochspringen und wieder ganz
nach rechts laufen, bis es nicht
mehr weitergeht. Dieser Vor-
gang ist so lange zu wiederho-
len, bis man die Wand passieren
kann.

Hallo,
lieber Spielefan

Wer sitzt nicht gelegentlich
haareraufend vor seinem
Computer, weil es einfach
nicht gelingt, das dritte Bild
zu erleben? Mit Ausdauer
oder Glück ist aber auch man-
che Entdeckung möglich, die
Anleitung oder Handbuch
verschweigen. Damit nun
nicht jeder in seinem stillen
Kämmerlein das Rad neu er-
finden muß, wollen wir hier
Hilfesuchende und Experten
unter unseren Lesern zusam-
menbringen.

Schildern Sie uns die Pro-
bleme mit Ihren Program-
men. Schreiben Sie uns Ihre
Entdeckungen. Wir sind sehr
an Pokes, Kurztips, Kom-
plettlösungen, Lageplänen
usw. interessiefi . Verwenden
Sie bittefür Ihre Zwendungen
eine Schreibmaschine oder ei-
nen Drucker; Sie erleichtern
uns damit die Arbeit.IhreFra-
gen und Spieletips schicken
Sie an folgende Adresse:

Schneider Magazin
Kennwort: Spieletips
z.Hd. Herrn Borgmeier
Postfach 1640
7518 Bretten
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Aufnehmen: Feuerknopf und
Joystick unten (Das Aufneh-
men ist nur möglich, wenn die
Hand auf ein leeres Feld zeigt. )

Ablegen : Feuerknopf und Steu-
erknüppel nach oben

Auswählen: Feuerknopf und
entsprechende Richtung

Als allererstes wird die Bom-
be 

-benötigt (sie zerstört die
Mauer). Dann sollte man den
Magneten einpacken (er ent-
fernt die Reißzwecken von der
Straße). Nachdem Werner die
Mauer passiert hat, braucht
man die Tasse Kaffee und den
Kasten Bier. Bald darauf ver-
liert Werners Mühle eine
Schraube. Dies ist aber leicht
mit dem Schraubenschlüssel zu
beheben. Anschließend benö-
tigt man den Innensechskant-
schlüssel (er wimmelt den klei-
nen Klabautermann ab). Nun
fliegt Werner ein Blumentopf
an den Kopf; man braucht also
einen Sturzhelm. Bis zu diesem
Punkt reichen meine Ratschlä-
ge; weiter habe ich die 'I'our

noch nicht gemeistert.

BoulderDash
In Cave M muß man die Mon-

ster an das seltsame, sich ver-
größernde grüne Wesen führen.
Berühren die Monster dieses
Gebilde, explodieren sie.

Mike Bergmann

9boteur Il
Ich besitze eine Komplettlö-

sung für dieses Spiel. Wer sie ha-
ben möchte, sollte mir schrei-
ben. Bitte legen Sie einen Un-
kostenbeitrag von 1.20 DM und
Rückporto bei.

Michael Rotter
Dorfplatz 3

8079 Buxheim

They Slole a Million
Objektauswahl: Münzhändler-
Informationen (wenn möglich,
alle kaufen)

Teamauswahl: Big Dave Can-
non (billiger Schläger), BabY

Face Clive (Fahrer), Schlüssel
Carter (Panzerknacker, Schlos-
ser), Skelett Joe (Schlosser).
Diese Mannschaft empfiehlt

:TIl*.n 
ihr relativ kleines Fi-

Hehler: Kleingeld Sue

Planung: Am besten schickt
man Skelett Joe vor, um den
Alarm auszuschalten. Danach
sollte Schlüssel Carter den Tre-
sor knacken. Baby Face Clive
und Big Dave Cannon sollten
anschließend die Vitrinen zer-
schlagen ( nach ausgeschaltetem
Alarm!) und ausrauben.

Achtung: -h,s ist eine gute
Zeitabstimmung erforderlich!
Keine Person darfsich länger als
2,25 Minuten in den Räumen
aufhalten, da sonst die Polizei
kommt und sie festnimmt! Der
Fahrer muß als erster im Wagen
sein !

Marc Kaufmann

Wizball
Hier lassen sich Optionen

herbeiholen, wenn man den
Joystick immer nach links und
rechts bewegt.

Sidewalk
Die Motorradteile befinden

sich im Schuppen, beim Punk
Girl, bei der Frau im Garten,
beim Konzertkartenverkauf,
am Zaun, hinter dem Bild am
Bierladen, in der Einbahnstra-
ße und aufdem Schrottplatz. Im
Bild, in dem man beginnt, ist
auch der Lenker. Außerdem
sollte man folgendes beachten:
zwei Karten kaufen und Bier
immer auffüllen. Wenn man
keiniTeile findet, muß man
sich mit den Rockern anlegen.
Die Freundin ist gelegentlich
anzurufen.

Arrtiriad
Stellt man sich hier vor eine.

Wand und hält dann den Feuer-
knopf eine Zeitlang fest, schlän-
gelt man sich langsam, aber si-
cher an ihr vorbei.

3D-Fight
Fliegt man bei den Asteroi-

den immer oben links, kann
man nicht getroffen werden.

Derblaue Kristal,
Zu diesem Spiel wollen wir

Ihnen eine Komplettlösung vor-
stellen.

O, O, O, untersuche Wasser-
fall, N, nimm Lampe, N, benut-
ze Lampe, O, nimm Kiesel, OB,
nimm Brett, O, N, O, N, W, N,
N, N, N, N, N, W, S, W, W, lege
Brett, O,I, N, O, S, nimm Stab,
N, W, S, W, W, benutze Stab,
lege Stab, rtimm Brett, W, S, O,
S, O, N,lege Brett, N, N, N, O,
O, benutze Lampe, S. nimm
Fackel, N, W, W, N, N, W, W,
S, W, UN, lege Lampe. nimm
Stange, N, N, UN, benutze
Stange, lege Stange, nimm Dy-
namit, OB, S, sprenge Haufen,
N, nimm Quader, S, S,legeFak-
kel, nirttnt Larupe, benutze
Lampe, OB, N, N, N, N, UN,
N, tauche, O, OB, O, O, gib
Kiesel, O, N, lege Quader, öff-
ne Tür, N, nimm Kristall.

CPC-User-Club Wehen
Wiesenstr. 16
6204 Taunusstein-Wehen

SPACE: schneller
2: langsamer
C: Landecomputer
TAB: Energiebombe

Man kann alle Laser verges-
sen, außer dem Militär- und
dem Asteroidenlaser. Zahlen 2
bis 9: Karten, l. : Start.

GetDexter
Alles, was man bei diesem

Spiel nehmen kann (Leertaste),
gelangt in den Koffer (zurÜber-
sicht). Die Frau und der Iroke-
senmann sind nur lästige Ener-
gieräuber. Man kann sie mit
dem Blumenstrauß bzw. der
Whiskyfl asche ablenken.

Zynaps
Die Bilder stellen die Optio-

nen dar. Wenn man die Feuerta-
ste lange gedrückt hält, fängt
das Raumschiff an zu blinken.
Dann lassen sich die Kugeln ein-
sammeln.

Gregor Wagner

Leselrsclruice
Folgende Gro8hihdler geben Ihnen

Aukunfi, wo Sie die getesteten Pre
gramme in Ihrer Nähe beziehen kön-
nen. Unterjedem Spiel ist in einem Info
vemerkt, welcha Untemehmen di*s
Produkt zu Uir ds Redaktiomchlus-
s in sinem Sortiment ftihrte.

Infoadresn:
Ariolasoft GmbH
Hauptstrage 70
.835 Rietberg2
Tel. 052,14/40&20

kisurmft
Industdeslra8e 23
4709 Bergkamen 5
TeI.02389/6071
Rushware Micre
hmdelsgesellsctraft lnvstitionsGmbH
Bruchweg D&132 Elbioger Skaße 3
4044 Kaaßt 2 60ü) Frankfurt 90
Tel.02l0l/6070 Tel.069/706650

Profisoft
SuRhauser Str. 50/52
4500 Osnabrück
Tel. 0541 /5 3905

MicrGPartner
G@th6traße 1

4830 Güte6loh I
Tel.O524Ll1834

Bomim Vertriebs- u.

tu*anoid lI
Im Titel-Screen sind die

Buchstaben T, A, I und O
glcichzeitig zu drücken (steht

wahrscheinlich für Taito). Der
linke und rechte Bildschirm-
rand werden nun heller. An-
schließend ist das SPiel normal
zu starten.

Um die Tore links und rechts
zu öffnen, müssen Sie ESC
drücken. Dies sollten Sie einmal
im 33. Level versuchen und sich

die starke Animation anschau-

en.

Ossi aus Ossiland

EIite
ESC:
M:
H:

Rettungskapsel
Rakete
Hyperraum

'I{&
Lernen

mit
Spaß

4'' 'n
lnhalt
Programm-Name
Ausdehnung
bei Erwärmung
Simulation Bimetall
Rechenübung Einmaleins
Faöen vergleichen
Tastatur kennenlernen
Abenteuer: lm Kaufhaus
Muster vergleichen
Falsche Wörter rauswerfen
Gleiche Bilder schnapPen
Vasen aufräumen

Bit{e vervenden Sie den
Bestellschein auf Seite 15

Alter

12-14
12-14
ab8
ab5
ab6

ab 10
ab5
ab9
ab5
ab5

DM 29.-
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1. (31 2OOOOMeilen
unterdem Meer

2. (2) Barbarian ll
3. (1) Beyondlcepalast
4. (4) FootballManageril
5. (-) BardsTale
6. (-| Arkanoidll
7, (6) Nebulus
8. (-) WinterEdition
9. (51 KarateAce

10. (-l Gaptain Blood

GoktelVision
Palace
Elite
Addictive
EA
lmagine
Hewson
Eppr
USGold
Infogrames

Na, wer sagt's denn!
Vier Neue von Zehn, das sind immerhin 40% Neu-
zugänge. Daß die Hersteller sich zum Herbstge-
schäft alle mächtig angestrengt haben, sieht man
daran, daß fast alle großen mit von der paftie sind.

Bei Druckabgabe war übrigens Barbarian ll fürdie
CPCs immer noch nicht lieferbar. Trotzdem konn-
te sich das Spiel auf Grund der Vorschußlorbee-
ren auf Platz2 behaupten. Der neue Spitzenreiter
aber ist ein Produkt aus Frankreich:

Jules Vernes bitmäßig aufbereitet.

Wir sind über jede Stimmabgabe unserer Leser
dankbar. Schicken Sie lhre Karte mit lhrem Lieb-
lingsspielan den

Verlag Werner Rätz
Postfach 1640
7518 Bretten

Unter allen Einsendern verlosen wir auch diesmal
5 PD-Disketten aus unserem Sortiment.

Die Gewinner vom November:
Roman Diehl, Frankfurt;
Heinz-Werner Moog, Mühlheim ;

Michael Beckers, Erkelenz-Unterwestrich ;

Thomas Fassoth, Norderstedt;
Stefan Salzberger, Gondorf.

MEGAAAilTES

TOP
U
tr

Das englische Soft warehaus

Godemasters
(lnteruiew in diesem Heft)
verlost

5 T-Shirts
und
20 md das SuperspielttSuper Hetott
fürCPC.

"Surer Hero": Drcidimensionales l-abyrinth mit tolten Grafiken

Um zu gewinnen brauchen Sie nuralle Spiele, die im
lnterview erwähnt werden auf eine Postkarte schrei-
ben. Diese schicken Sie in Windeseile, jedoch
spätestens bis zum 31.12.1988 an

Schneider Magazin
Kennwod Code Masters
Postfach 1640, 7518 Bretten

Die Gewinner
unserer kleinen Rechenaufgabe aus dem
Schneider Magazin Nr.9/88 sind
Boris Brendebach, 5248 Mittelhof,
Harry Plewa, 1000 Berlin 42,
Stephanie Krätzig, 5760 Arnsberg 2,
Bernhard Ofitsch, Zollstr. 63
und Bernd Gründl, 8900 Augsburg.

Die Lösung derAufgabe tautet: 144
Jeder der Gewinner erhält ein Paket mit 5
Superspielen, die vom Diabolo-Versand
zur Verfügung gestellt wurden. Herzlichen
Glückwunsch.

il1il 1ilil
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Rennpistc Brands Hatch, 24.

Juli 1988. Der Jaguar mit der
Nummer 2 rast nach einem auf-
regenden Rennen als zweiter ins
Ziel. Fahrer Johnny Dumfries
klettert aus dem schnellen Ge-
fährt. Plötzlich stürmt ein
Trupp Fotografen heran. John-
ny setzt schnell seinen Helm ins
rechte Licht, denn daraufist das

Firmenemblem eines Sponsors
zu erkennen: Code Masters.
Geduldig beantwortet er die
Fragen derJournalisten. Ich be-
finde mich in einem knallroten
Bus auf der anderen Seite der
Piste und beobachte das munte-
re Treiben. Neben mir sitzen
Programmierer von Code Ma-
sters und die beiden Geschäfts-
führer Richard (20) und David
Darling(22).

Der rote Bus wurde eigens für
das alljährliche Code-Masters-
Programmiereitreffen gemie-

tet. Die vielen freiberuflichen
Spiele-Designer sollten Johnny
Dumlries eitrural live erleben.
"Eine gute Betreuung der Pro-
grammierer macht sich durch
gute Spiele bezahlt", weiß Ri-
chard. Erfolgreiche Games hat
Code Masters eine Menge zu

bieten. "BMX Simulator" und
"Fruit Machine" standen mona-
telang ganz oben in den briti-
schen Verkaufs-Charts. In
Kaufhäusern, ComputershoPs
und sogar in Supermärkten gibt
es die Spiele des jungen Unter-
nehmens, das bereits nach zwei-
jährigem Bestehen große Erfol-
ge feiern kann.

Richard und David sind in
England bekannt wie bunte
Hunde. Schon öfters haben die
beiden Radio- und Fernsehin-
terviews gegeben. Eine Woche
vor dem Rennen in Brands
Hatch stellte David beisPiels-
weise in der Jugendsendung
"Get Fresh" die neuesten SPiele

einem Millionenpublikum vor.
Code Masterszählt heute zu den

erfolgreichsten Software-Un-
ternehmen Englands. Jedes

neue Game erreicht gigantische

Stückzahlen. Ein Grund dafür
ist wohl der niedrige Preis.

"Knapp 10 DM kostet ein Groß-
teil unserer 8-Bit-SPiele", er-

klärt David. "Oftmals sind un-
sere Low-budget-Programme

MEUAAMES

Senkrechtstarter
Hinter der ertolgrcichen Firma
nCode Masterc" stehen Nei iunge
Engländer

Einen Coup naeh dem andem landen ßichard und David Darling
mit ihrcr Firma nCode tasterc"
auch besser als Vollpreistitel an- SM.' Macht nichts, wir haben

derer Firmen", behauptet Ri- Zeit-
chard. BD.' Vor einigen Jahren leb-

Da code Masters viere Am- ::lÄ'"'#.ff31Ä;'läilJä!:
strad-SpieleaufdenMarktbrin- lespiel. Wir beschäftigten uns
genwirdunddiebeidenJungun- stundenlane mit "pacMan",
ternehmer zur englischen Soft- ,,Frosser" ind anderen starken
ware-Prominenz gehören, bin Uoaüen. Als der VC 20 von
ich ihrer Einladung gefolgt, um Commodore auf den Markt
mehr über dieses Unternehmen kam, haben wir einen gekauft,
zu erfahren. Bei einer wlden um mit ihm ebenfalls spielen zu'
Autofahrt zum Londoner Flug-. können. Doch damals gab es für
hafen Heathrow entstand das diesesGerätkaumentsprechen-
folgendelnterviewmitdenDar- de programme. Wer Spiele
ling-Brothers. wollte, ;ußte sie selbst schrei-

SM.' Wie seid ihr in die Spie- ben.
leindustrie hineingeraten? Zunächst experimentierten

flD; Das ist eine lange Ge- David und ich mit dem VC 20'

schichte. Als wir einigermaßen Basic und

Maschinensprache beherrsch-
ten, haben wir begonnen, unse-
re eigenen Spielprogramme zu
schreiben. Als Vorlage dienten
uns Games, die wir vom Atari-
Telespiel kannten. Aufgrund ei-
ner beruflichen Veränderung
unseres Vaters zogen wir wieder
nach England. Als unsere Spie-
le immer besser wurden, be-
schlossen wir, sie zu verkaufen.
Wirgaben also Kleinanzeigen in
Computermagazinen auf und
gründeten eine Firma namens
Galactic Software. Da wir auf
unsere Anzeigen sehr gute Re-
sonanz hatten, entschlossen wir
uns, das Mail-order-Geschäft
weiter auszubauen.

1983 besuchten David und ich
deshalb die LET-Messe (Lei-
sure Entertainment Trade) in
Heathrow. Dort kamen einige
Leute von Commodore, Mir-
rorsoft und Mastertronic an un-
seren Stand und fragten, ob wir
nicht als freiberufliche Pro-
grammierer für sie arbeiten
wollten. Das schien uns damals
sehr attraktiv. Ftir Mastertronic
haben wir Spiele wie "BMX Ra-
cers", "Space Walk", "Challen-
ger" und "Chiller" erstellt. Für
Mirrorsoft programmierten wir
"Games Creator". Commodore
erhielt von uns das Programm
"GamesDesigner" fürden C 16.

SM.' Stimmt es, daß ihr für
einige Programme sogar Preise
gewonnen habt?

DD: Ja,das stimmt. 1985 be-
kamen wir für unseren "Games
Creator" auf der CES (Consu-
mer Electronic Show) in Las
Vegas den Preis für das beste

Utility der Show. Außerdem
haben wir noch einige Aus-
zeichnungen von amerikani-
schen Computermagazinen er-
halten, unter anderem den Gol-
den Joystick Award von der
Zeitschrift Commodore Com-
puting International.

SM.' Richard, ich habe ge-

hört, du hattest einige Probleme
mit den britischen Behörden,
weil du ein halbes Jahr lang die
Schule geschwänzt hast.

flD.' Nun ja, ich war damals
sehr damit beschäftigt, unsere
Firma aufzubauen, so daß ich
keine Zeit für die Schule hatte.DerFirmensiE
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3F#iHsSM: Was haben deine El-
tern dazu gesagt?

RD: Am Anfang waren sie
sehr ärgerlich, aber schon recht
bald erkannten sie unsere ein-
malige Chance, erfolgreich in
die Software-lndustrie einzu-
steigen. Das war ja auch eine
einmalige Gelegenheit. Wäre
ich weiterhin zur Schule und an-
schließend auf die Universität
gegangen, hätte ich nicht mehr
mithalten können. Die Soft-
ware-Industrie hat sich rasend
schnell weiterentwickelt. Um
also nicht den Anschluß zu ver-
lieren, habe ich die Schule kurz
vor dem Abitur aufgegeben.

SM.' Wie kam es zur Entste-
hung von Code Masters?

RD.' Durch die Arbeit für
Mastertronic und Mirrorsoft
hatten wir genug Geld verdient,
um uns selbständig machen zu
können. Da wir uns mit der Pro-
grammierung und dem Soft-
ware-Markt Eanz g:.tt auskann-
ten und unser Vater Jim Darling
ein hervorragender Geschäfts-
mann ist und genau weiß, wie
man eine Firma zu leiten hat,
haben wir uns mit ihm zusam-
mengetan und 1986 Code Ma-
sters gegründet.

SM.' Wie ging das vor sich?

DD.' Sechs Monate vor der
Gründung von Code Masters
versuchten wir, 12 gute Spiele
zusammenzubekommen. Wir
haben befreundete Program-
mierer gebeten, für uns einige
Games zu entwickeln. Dann
mieteten wireinen Stand auf der
PCW-Show und führten die
Spiele englischen Großhänd-
lern vor, um unsere Verpak-
kung noch deren Wünschen an-
passen zu können. Kurz vor
Veröffentlichung der Games
haben wir ein Restaurant in
London gemietet und Fachjour-
nalisten eingeladen. Ihnen stell-
ten wir die neuen Code-Ma-
sters-Spiele dann vor.

SM.' War das nicht wahnsin-
nig teuer?

DD: Ja, aber es war nötig,
um die Fachwelt auf uns auf-
merksam zu machen. Manch-
rnal muß man solch teure Aktio-
nen unternehmen, um sich von
der Konkurrenz abzuheben.

und sehen zwei Spiele, ein Low-
budget-Game für 9.95 DM und
ein Vollpreisspiel für 40.- DM.
Sie glauben, das Programm für
40.- DM sei aufgrund des höhe-
ren Preises auch besser. Doch
das muß nicht so sein. Einige un-
serer Spiele sind besser als die
meisten Vollpreistitel. Wir be-
mühen uns, qualitativ hochwer-
tige Software zu günstigen Prei-
sen anzubieten. Die unter-
schiedlichen Preisklassen von
Software kommen nur durch die
verschiedenen Marketing-Mög-
lichkeiten zustande. Wer viele
Anzeigen für eine Produkt
schaltet, muß das Game
zwangsläufig teurer verkaufen.
Da Code Masters kaum Geld in
Anzeigen investiert, können wir
unsere Spiele auch so günstig
anbieten.

SM.' Was gibt es Neues für
den Amstrad?

FD.' Im Moment arbeiten
wir gerade an einem interessan-
ten Fußballspiel, das in unserer
neuen Serie "Plus Range" ange-
boten werden soll. Games die-
ser Reihe kosten knapp 20 DM;
dafür liegen der Verpackung
aber zwei Cassetten, Aufkleber
und sogar Poster bei. Das neue
Programm mi dem Titel "Pro
Soccer Simulator" besteht aus
vier verschiedenen Spielen.
Einmal gibt es ein ganz norrna-
les Fußballmatch auf dem Ra-
sen. Die Rückseite der ersten
Cassette enthält ein Hallenfuß-
ballspiel mit Bande. Die zweite
Cassette bietet eine neue Va-
riante; hier wird auf der Straße
gekickt. Hindernisse wie Bäu-
me und Autos führen zt witzi-
gen Situationen. Auf der Rück-
seite findet sich eine Trainings-
oiympiade Gewichtheben und
andere neckische Dinge stählen
die Kickermuskeln.

Neben "Pro Soöcer Simula-
tion" bringen wir noch ein Flip-
per-Spiel mit dem Namen "Pin-
ball Simulator" auf den Markt.
Darüber können wir allerdings
noch nicht viel sagen, dawirhier
noch am Anfang der Entwick-
lung stehen.

SM.' Vielen Dank für das in-
teressante Interview und wei-
terhin viel Erfolg.

Camten Borgmeier

'Code lf,aglerce sorgrtlürSpannung -auch bei den Jüngsten

Dafür sparen wir in einigen Be-
reichen, wo andere Software-
Firmen Unsummen verschwen-
den.

SM,' Welche Bereiche
meinst du?

DD: Code Masters gibt bei-
spielsweise kaum Geld für An-
zeigen aus, während andere Un-
ternehmen hier wahnsinnig viel
investieren. Anzeigen lohnen
sich bei Preisen von 9.90 DM für
ein 8-Bit-Spiel für uns nicht. Im
Gegensatz zu anderen Firmen
haben wir auch keine superteu-
ren Büros in zentralen Städten.
Unsere Geschäftsräume befin-
den sich in einem Landhaus in
einem Dorf, das etwa 50 Kilo-
meter von Birmingham entfernt
ist.

Sehr viel Geld sparen wir
auch dadurch, daß ein Großteil
unserer festangestellten Leute
aus Familienmitgliedern be-
steht. Unser Vater ist Ge-
schäftsführer, Schwester Abi-
gail kümmert sich um Artwork
und Pressefotos, und unsere

kleineren Geschwister William
(8) und Annie (4) arbeiten im
Game Testing Department, wo
sie unsere Games auf Spielbar-
keit überprüfen. Aufgrund die-
serUmstände sind wirin der La-
ge, mehr Geld in gute Program-
me zu investieren als viele ande-
re Firmen.

SM.' Warum verkauft ihr eu-
re Spiele so billig? So verdient
ihr doch an einem Programm
kaum noch etwas.

BD.' Das ist richtig. Der Ge-
winn pro verkauftem 8-Bit-
Spiel liegt unter einer Mark.
Um ein Unterriehmen auf dem
Markt zu etablieren, muß man
versuchen, seine Produkte so
billig wie möglich anzubieten.
Das tun wir auch. Aber keine
Angst, wir verhungern nicht;
die Masse macht's.

SM.' Ich kann mirvorstellen,
sogenannte Billigspiele zu ver-
kaufen, ist nicht immer ganz
einfach.

DD: Ja, leider! Viele Leute
gehen in einen Softwareshop

b-
Der Jaguar mit der Nummer 2 wird von ,Code Hasterctt gespon-
*rt
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Ineinemgroßen
hWntü sind
ineYindicatoP
dieVaflen zu

suchen

Vindicator

Green Beret lI
Wieder einmal hat eine außer-

irdische Macht die Erde heimge-
sucht und sie in Schutt und Asche
gelegt. Die Menschheit ist bis auf
eine Person, den Vindicator, ge-
tötet. Dieser lebt in einer zerstör-
ten Siedlung und wartet nur dar-
auf, loszuschlagen und sich zu rä-
chen. Dazu begibt er sich tief in
das von Außerirdischen besetzte
Gebiet. Es besteht nämlich eine
Chance, die gemeine Brut zu ver-
nichten. In einem großen Laby-
rinthkomplex befindet sich ein
Computer, der die Lage hochex-
plosiver Teile kennt. Mit ihnen
können Sie die Außerirdischen
verjagen.

In dem Gebäudekomplex lau-
ern natürlich gefährliche Wäch-

ter, die Sie mit Ihrem Maschinen-
gewehr unschädlich machen
müssen. Einige von ihnen tragen
nützliche Gegenstände bei sich.
Darunter befinden sich z.B. Mu-
nition oder Passierscheine für
Aufzüge. Um den Computer be-
nutzen zu können, benötigt man
eine Farbcodekarte. Sind Sie in
das System eingedrungen, gibt
Ihnen der Computer ein Rätsel
auf, das zu lösen ist. War alles
richtig, erhält man eine Karte,
mit deren Hilfe sich die explosi-
ven Teile finden lassen.

Im zweiten Level fliegen Sie
mit einem Jagdflugzeug über
feindliches Gebiet, das mit Bom-
ben zu zerstören ist. Vor dem
Eingang der Katakomben müs-
sen Sie landen. Dort kommt es

im letzten Level zum KamPf mit
Gog, dem Anführer der Außerir-
dischen, und seinen Mutanten-
horden. Bleiben Sie auch hier
siegreich, haben Sie das Game
gewonnen. Doch bis dahin sitzen
Sie viele Stunden vor dcm Moni-
tor.

Die Grafik von "Vindicator"
ist auf dem CPC sehr detailreich
und farbenprächtig. Auch bei
den Sound-Effekten hat sich
Ocean einiges einfallen lassen.
Eine erstklassige Melodie ertönt
während einer komplexen und
aktionsgeladenen Spielhand-
lung. Positiv fiel ferner auf, daß

sich die Kampfhandlung nicht ge-
gen Menschen, sondern gegen
Außerirdische richtet. Ocean hat
nach vielen Indizierungen eige-
ner Programme wohl hinzuge-
lernt.

System: CPC 4641664/6128
Hersteller: Ocean
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmeier

194i'

Die Schlacht geht weiter

Dieses neue Actiongame sPielt
im zweiten Weltkrieg. Genau wie
im indizierten Vorgängerpro-
gramm steuert man ein KamPf-
flugzeug bei vertikalem Sclolling
über eine Landschaft und schießt
dabei auf alles, was sich bewegt.
Scharenweise greifen feindliche
Flugzeuge an, die zu vernichten
sind. Ab und zu erscheinen eini-
ge Schiffe, die aus vollen Rohren
auf Ihr Flugzeug feuern. Schie-
ßen Sie die Kanonen zu Schrott,
und Sie können unbeschwert
weiterfliegen. Manchmal . tau-
chen riesige Flugzeuge auf. Hier
reicht es, auf die Triebwerke zu
feuern und sie in Brand zu stek-
ken. Dann ist der Weg frei.

Selbstverständlich läßt der
Feind eine Dezimierung seiner
Streitkraft nicht gerne zu. Per-
manent ist Ihre Maschine des-
halb gegnerischem Feuer ausge-

setzt. Da gilt es, geschickt auszu-
weichen und dabei noch ein Paar
feindliche Jets vom Himmel zu
holen. Wird Ihre Maschine ge-

o
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" 1 9411" t Nur mäOiges Spielvergrnügen

troffen, vermindert sich der
Energiestreifen am linken Bild-
schirmrand. Nach einem Treffer
des Gegners brennt zudem Ihr
Flugzeug kurzzsitig. Dann kön-
nen Sie nicht feuern und sind
dem Feind schutzlos ausgeliefert.
Das Ganze hört sich ziemlich
schwierig an, ist es aber nicht.
Zahlr eiche Extrawaffen erleich-
tern Ihr Leben als Kampfpilot.
Durch Einsammeln von entspre-
chenden Symbolen können Sie
auch neue Energie hinzugewin-
nen.

Die Hintergrundgrafik von
"1943 präsentiert sich in verwa-
schenen Farbklecksen. Inseln ha-
ben die Programmierer in brau-
nen, das Meer in blauen und
Wolkendecken in weißen Kleck-
sen dargestellt. Details sind nicht
zu erkennen. Bei der Gestaltung
der Sprites hat sich Capcom
schon mehr Mühe gegeben; die
Animation ist flüssig. Beim
Scrolling ist von den Fähigkeiten
der Programmierer allerdings
nichts mehr zu bemerken.

Der Schwierigkeitsgrad ist
ebenfalls zu gering. Ich habe bei
meinem Test drei Stunden ge-
spielt, ohne daß mein Energie-
vorrat aufgebraucht war. Durch
das ständige Einsammeln neuer
Energie und Extrawaffen kann
man überhaupt nicht verlieren.

Positiv fiel dagegen die Zwei-
Spieler-Simultan-Option auf .

System: CPC 4641664/6128
Hersteller: Capcom
Info: Leisuresoft 

.

Carsten Borgmeier

The Empirc strikes
back

Spiel zum Film

Domark macht es möglich.
Der Celluloid-Klassiker "The
Empire strikes back" wurde jetzt
für den Computer umgesetzt.
Endlich haben hartgesottene
Fans der "Star'Wars"-Saga Gele-
genheit, den zweiten Teil dieser
Filmreihe nachzuspielen. Wieder
einmal geht es um einen unerbitt-
lichen Kampf gegen den teuf-

lischen Darth Vader und seine
Soldaten.

Die Handlung des Games
orientiert sich an der des Films.
Der hundsgemeine Schurke
Darth Vader rächt sich wegen
des Sieges der Rebellen im ersten
Teil. Aus der Cockpit-Perspekti-
ve erleben Sie den Kampf auf
dem Bildschirm. Die erste Auf-
gabe des Friedenskämpfers Luke
Skywalker besteht darin, Robot-
sonden daran zu hindern, einen
Rebellenstützpunkt ausfindig zu
machen. Dazu müssen Sie in
Windeseile ein Fadenkreuz über
den Bildschirm bewegen und bal-
lern, was das Zeug hält. Die riesi-
gen Geher aus dem Film tauchen
natürlich auch im Spiel wieder
auf. Mit gezielten Schüssen auf
einen roten Punkt pulverisiert
man sie. Haben Sie dieses Manö-
ver überstanden, zielen Sie als
Han Solo auf die Jagdflieger des
Imperiums. In der letzten Se-
quenz gilt es, einem Meteoriten-
sturm auszuweichen.

Alle Objekte auf dem Bild-
schirm sind in schneller Vektor-
grafik dargestellt, die manchmal
aber ein bißchen ruckelt. Beim
Sound wird glücklicherweise
mehr geboten. Fans der Filmmu-
sik können sich am Sound wäh-
rend des Spiels berauschen.

Dieses Spiel konnte mich nicht
richtig überzeugen. Es hat zwar
seinen Reiz, ein Fadenkreuz
über den Bildschirm zu bewegen
und feindliche Objekte abzubal-
lern. Für diesen Effekt hätte man
allerdings nach "Star Wars" kei-
nen Fortsetzungstitel entwickeln
müssen. Mittlerweile hat das
Spielprinzip doch einen langen
Bart. Aus diesem Grund kann
ich "The Empire strikes back"
nur CPC-Usern empfehlen, die
eine neue Grafikdemo suchen.
Lang anhaltenden Spielspaß bie-
tet das Game nicht. Dazu ist es
viel zu leicht.

System : CPC 464 / 66416128
Hersteller: Domark
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmeier
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SAMPLEMANIA
T{EU l{EU ]IEU

Supreme Ghallange
Elite, Sentinel, Starglider,
ACE ll, Tetris
97.90144.90

Game,Set&Match ll
Super Hang on,
Davis' Snooker, Basket Master,
Superball, Track & Field,
Matchday ll, ChampionchiP
Sprint, Winterolympiad
37.90/49.90

Ten Great Games lll
1Oth Frame, Firelord,
Ranarama, Fighter Pilot,
Leaderboard, lridis AlPha,
Eagles, Rebounder,
Alley Cat, Last Mission

35.90t39.90

Ten tlega Games
North Star, Cybernoid,
Deflector, Trailblazer,
Bloodbrother, MASK ll,
Tour de Force, Hercules,
Masters of the Universe,
Blood Valley

37.90/39.90

Karate ACE
Way of theTiger, Samurai
Trilogie, Bruce Lee,
Kung Fu Master, ExPloding
Fist, Avenger, Uchi Mata
37.90/39.90

GAME.SET.MATCH
W. S. Baseball, W. S. Basket-
ball, Super Soccer, HYPerforce,
Ping Pong, D. ThomPson's
Supertest, Konami's Tennis,
Boxing, Squash, Konami's
Snooker
37.90r49.90

EPIGS EPIX
Worldgames, Wintergames,
lmpossible Mission, SuPer-
cycle
25.90r49.90

PRESTIGE
GOLLECTIOl{
Koronis Rift , Ballblazer,
Rescue on Fractalus,
The Eidolon
25.90r37.90

Artanoidll 25.9Or37.9O
Beyond
lcepalart 25.9O/3t.9O
BugryBoy 25.9Or37.9O
Galifonria
Games 25.9Or37.9O
DaleyTh. Olyrnp.
Ghallange 25.9Or37.9O
EmpircStriker
B.ck 25.9or3?.9o
Flintstones 25.9Ot37.9O
Foolöaller
otüreYear l4.90r+
G.L,Super
Shillr 25.9Or37.9O
GeeBee
Airralley 25.9Or3t.9O
Gnzor 25.9Ot37.9O
lmporsible
tlrsion 25.9Or37'9O
Haüch lll 25.g0lt?.gO

SOLID GOLD
Gauntlet, Ace of Aces, Leader-
board, Winter Games, lnf iltrator
25.90/49.90

PI.AYER'S DREA]UI4
Q-Bert 2, 3D Snakes, Blasted
Squares, Jump Around, Golf
Master Chip, Diggler, Kalahari
l+ ll, Ghosts, Hanseat, Pang

t9.90/24.90

TOP TEII
Saboteur l, Saboteur ll, Sygma lll,
Critical Mass, Airwolf, DeeP
Strike, Combat Lynx, Turbo
Esprit, Thanatos, Bombjack ll
25.90137.90

Arcade Force Four
Road Runner, Gauntlet,
lndiana Jones, Metrocross
25.90/49.90

Sir-Pack 3
Ghost'n Goblins, Living
Daylights, Escape from Singes
Castle (nicht auf Disc), Dragons
Lair, Paperboy, Enduro Racer

25.90/37.90

Net{rerworld 25.9Or37.9O

llewc Gopy/
StarroPY +/37.9O
OutRun 25.9Or37.9O

Ovedander 25.9Or37.9O

Pink
Panürer 2A.gOrg7.gO

Pirate! +149.90
Boad-
blasteE 25.90137.90
Salamander 25.9Or3?.9O

Samurai
Wariot 25.9or37.eo
Trantot 25.9Or37.9O

Winter
Editon 25.9or37.9o
New's Gopy/
Star GoPY 

-/37.9O
(2 Kopierprogmme, die fast alles
cracken)

E! or2s2 IeGGee
Sof tware- Beste I I sch ei n

A-Z A-Z A-Z A-2

Space AGE
Xevius, Venon Strikes Back,
Cybernoid, North Star,
Zynaps, Traptor, Exolon

39.90149.90

Flight AGE
Advanced Tactical Fighter,
Tomahawk, Strike Force
Harrier, Speedfire 40,
ACE, Airtraffic, Combat
39.90/49.90

Gold, Silver, Bronze
Summergames l,
Summergames ll
Wintergames
39.OO/59.OO

Par 3
Leaderboard,
Leaderlcoard Tournement,
Wordlclass Leaderboard
39.OO/49.00

Coupon ausschneiden, auf Postkarte kleben
und sinsenden an:
Diabolo-Vorsand, PF 1640, 7518 Brotten'
Elm abtollung dB Verlaga Vr.mq Räta

Bestellannahme 24 Stunden. Von 13'OO-16.30 Uhr erreichen Sie uns peßönlich'

Kunden-Nummer
lch bestelle aus dem Diabolo'Versand folgende Software

sM 12188

Anahl

lch wünsche lolgende Bezahlung:
O Nachnahme {zuüglich 5.70 oM \&rsndkct€n)
O Vorauskasse (zuzüglich 3.- OM velsdk6ten)
O Bankabbuchung (ruügl. 3.- DM vffindkGten)
sofiNtare lttw Utttoudt au.gehlo€ffi.

* Der Versand mit den teuflischen Preisen ! *

Titel



ACHTUNG!
Wir nehmen Vorbestellungen für

BARBARIAN ll entsesen.
Wer das Spiel haben will, sollte schneller sein
als die Bundesorüfstelle für

'd3n"#3n"'nnrdände 25 9o I g79o

ist da! 3sgo/3zeo

AsHir
[nlbgenhd
guebsrt
krcryLrdc
m@teilcn
rffidcNnmeer
kdb

,"Bffi$nulator
PhlsBarge
nüUeffi
FelerPü
DsHdlG.suardry.{
l€üen undsteüen
hssen
FlrüJn'lffies
ffirBrutdsBbBor

rf09S
-F-til9SO

-/3't'90T-rfi€O
=-r+1,30
l4^got.--t-

-.,-./4+*
-r-r{4,90

--f49.902990t4490
s.90t{4,90
3980t54.90

Bü
Bnmanrdle

RäcHrehr &r Jedhitter
Trfui:d Pursuit
iligmHder
Peüerg#l€y
Psycfio Pbs
FemadeztustD:E
OtrStueWarüor
Sar{e

29.Sr.1480
29.9Otrltl$
=-trl490
29.g0r{4^g0
{490t59^g0
2?,gorsB0
2?€Or39.S
27,90r89p0
2S0t3530
2590t39,90
259Ot37.90

O.K Jungs-ziehtdie Hosen stramm!
Emanuelle
kommt
auch in
deinen
Computer.

2g.eol449o
Bestellen - Tür zLt -
Licht aus!
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Football Dlrcctor lI
Sttategleprogramm zum
Abgewöhnen

Vorf einer mir völlig unbe-
kanntcn Firma namens D&H
Games kommt dieses neue Fuß-
ballmanager-Programm. Wie in
solchen Spielen üblich, wählt
man eine Mannschaft und ver-
sucht, durch geschickte Entschei-
dungen sein Team von der drit-
ten in die erste Liga zu bringen.

"Football Director II" über-
zeugt durch seine Komplexität.
Die Programmierer haben an al-
les gedacht: Spielertransfers,
Meisterschaftskämpfe, UEFA-
Cup-Partien, Extratraining, ver-
letzte Fußballer, gewalttätige
Zuschauer, Sponsoren, wöchent-
liche Nachrichten, eine Drucker-
option und vieles mehr. Alles zu
nennen, würde den Rahmen die-
ses Artikels sprengen.

Trotz der vielen Optionen
kann ich das Programm aber
nicht empfehlen. Es macht den
Eindruck, als sei es komplett in
Basic geschrieben. Das wäre
nicht weiter schlimm, wenn das

Spiel nicht dauernd abstürzen
würde und man nicht durch Fehl-
eingaben das Programm durch-
einanderbringen könnte. Die
Eingabemaske hat ebenfalls eine
Macke. Drückt man die SPACE-
Taste für längere Zeit, bewegt
sich der Cursor so weit nach un-
ten, daß ein Teil des Textes aus
dem Bildschirm scrollt. Schade
um das gute Konzept!

System: CPC 4641664/6128
Hersteller: D&H Games
lnfo: Leisuresoft

Carsten Borgmeier

The Gamest
Winter Edition

Nach Wintergames nichls
Neuec

Die olympischen Winterspiele
in Calgary sind schon lange vor-
bei. Trotzdem beschert uns Epyx
jetzt noch ein Spiel zur Winter-
olympiade. Wer nächtelang
vorm Fernseher gesessen und
von deutschen Medaillen ge-

träumt hat, wird sich vielleicht
darüber freuen.

Bis zu acht Spieler können in
sieben winterlichen Disziplinen
olympisches Gold gewinnen. Im
ersten Wettbewerb, dem Renn-
rodeln, jagen Sie.eine gefährliche
Piste hinunter. Uber drei Anzei-
gestreifen im unteren Bild-
schirmbereich erfahren Sie, wie
weit sich der Schlitten noch in der
Bahn hält. Aber keine Angst,
rausflidgen können Sie nicht.
Fahren Sie jedoch gegen die Eis-
kanalbegrenzung, so führt dies
zu empfindlichen Zeitverlusten.

Epyx scheinen wohl die Ideen
auszugehen. Rennrodeln gab es
bereits in "Wintergames',, wenn
auch aus einer anderen Perspek-
tive. Diese UmsetTung getiel mir
persönlich besser, da man an der
Lage des Schlittens erkennen
konnte, ob er günstig in der Bahn
liegt. Im vorliegenden Programm
ist man dagegen auf Skalen ange-
wiesen, was den Spielspaß
schmälert.

Auch die zweite Disziplin, der
Langlauf, konnte mich nicht so
richtig überzeugen. Zu Beginn
besteht die Möglichkeit, eine von
uhterschiedlich langen Strecken
auszuwählen. Dann treten zwei
Spieler gleichzeitig gegeneinan-
der an. Der Bildschirm ist dabei
gesplittet. Durch gleichmäßige
Links- und Rechtsbewegungen
des Joysticks veranlaßt man sei-
nen Skiläufer loszumarschieren.
Diese Disziplin erinnert ein we-
nig an Biathlon aus "Winterga-
mgst'.

Beim Eiskunstlauf hat sich
Epyx ebenfalls nichts Neues ein-
fallen lassen. Auch diesen Wett-
bewerb kennen wir schon aus
"Wintergames". Vor der Kür be-
stimmt man zunächst einmal die
Choreographie. Merken Sie sich
den geplanten Vortrag gut, damit
Sie bei dessen Ausführung in der
Eisarena nicht durcheinanderge-
raten. Beim Skispringen, der
nächsten Disziplin, sieht man zu-
nächst die Perspektive des Sprin-
gers. Drücken Sie jetzt auf den
Feuerknopf, fährt der mutige
Athlet die Schanze hinunter. Mit
dem Joystick sorgen Sie dafür,
daß er wohlbehalten ldndet.

Bei der fünften Disziplin, dem
Slalom, treten wieder zwei Spie-
ler gleichzeitig gegeneinander
an. Die beiden Skifahrer flitzen
hier diagonal über das Bild. Wei-
ter geht es dann zum Eisschnell-
lauf. In der Mitte des Bildschirms
befinden sich zwei Athleten. Sie
führen alle Bewegungen so aus,
wie es der Spieler mit dem Joy-
stick von ihnen verlangt. Im sieb-
ten und letzten Wettbewerb,
dem Abfahrtslauf, sieht man das
Szenario zunächst aus der Sicht

o
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Zwei Stclläuletfrerten ln der Dl*lpltn nlanglau?'gegen elnander an

des Skiläufers. Zu Beginn wer-
den zwei Fernsehkameras aufder
Piste verteilt. Kommt der Ab-
fahrtsläufer an ihnen vorbei,
sieht man ihn von der Seite und
kann ihm durch Drücken des
Feuerknopfs mehr Tempo mit
auf den Weg geben.

Die Grafik ist bei "The Ga-
mes: Winter Edition" auf dem
CPC zwar nicht perfekt, aber im-
mer noch besser als bei vielen an-
deren Programmen. Musikali-
sche Untermalung ist in Form der
vielen Nationalhymnen ausrei-
chend vorhanden, wenn auch nur
sehr schlicht komponiert. Die
Schwachpunkte des Programms
liegen im Spielerischen. Zum
größten Teil sind die Disziplinen
langweilig und bieten gegenüber
"Wintergames" nichts Neues.

Daß Epyx bei einer solch lan-
gen Serie irgendwann einmal die
Ideen ausgehen, war zu erwar-
ten. Die Firma möchte aber den-
noch weiter an der erfolgreichen
Games-Reihe festhalten. Schon
bald wird es wieder einen Fort-
setzungstitel geben.'Wollen wir
nur hoffen, daß "The Games:
Summer Edition" spielerisch
mehr zu bieten hat, sonst muß
Epyx um den guten Namen ban-
gen. Auch ein etabliertes Soft-
ware-Haus darf sich nicht auf sei-
nen Lorbeeren ausruhen.

System: CPC464lffi16728
Hersteller: Epyx
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmeier

Iloßhot
SpaBltlrzwei

Addictives neuestes Game ist
eine Mischung aus "Breakout"
und "Flipper" für ein oder zwei
Teilnehmer. Spielt man allein,
übernimmt der Computer die
Steuerung des Gegners. Beide
Athleten sind mit einer Kanone
ausgerüstet. Mit gezielten Schüs-
sen müssen Steine aus einer
Wand beseitigt werden. (Das
erinnert an "Breakout"!) Dabei
steht ein Schütze auf der rechten
Seite des Bildschirms, der andere
auf der linken. Hindernisse wie
Kugeln und Bumper lenken den
Ball in eine andere Richtung.
("Flipper" läßt grüßen ! )

Per Druck aufden Feuerknopf
zieht Ihre Kanone die Kugel an.
Die Kanone kann nun durch

Drehen am Joystick in alle Rich-
tungen bewegt werden. Lassen
Sie den Feuerknopf los, wird die
Kugel wieder abgefeuert. An
einigen Stellen des Spielfelds
sind Bumper angebracht, welche
die Kugel beschleunigen oder ab-
lenken. Wer innerhalb eines be-
stimmten Zeitlimits 1000 Punkte
erreicht, gelangt in eine Bonus-
arena. Hier muß man nun die
Kugel mittels der Kanone in ein
Loch in der Bildschirmmitte
schießen. Auf diese Art und Wei-
se sollte man 4000 Punkte erzie-
len.

Sind Sie in der Bonusrunde er-
folgreich, geht es im nächsten Le-
vel weiter. Dieser erinnert stark
an einen Flipper. Bestimmte Fel-
der müssen berührt werden, da-
mit Sie Ihr Punktekonto aufbes-
sern können.

Leider ist an diesem Spiel eini-
ges zu bemängeln. Zunächst ein-
mal ist die Zeit im ersten Level
viel zu knapp bemessen. Es ge-
hört schon eine ordentliche Por-
tion Glück dazu, vor Ablauf des
Limits genügend Punkte zu sam-
meln. So etwas mindert die Moti-
vation erheblich. "Hotshot" hat
auch einige technische Macken.
Die Animation der beiden
Kämpfer mit der Kanone kann
sich zwar sehen lassen, mit den
Steinen und der Kampfarena ha-
ben sich die Grafiker aber nicht
allzuviel Mühe gegeben. Den-
noch bereitet das Spiel für ein
paar Stunden Spaß, wenn zwei
Personen teilnehmen.

System: CPC 464 I 6611 6728
Hersteller: Addictive
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmeier

Fllpper+
ßBtoakoult -ellolshotao

WERTUilG

l-Grgfik Z-Sounct 3-Molivalion

I tol



Eutopamelster
*halteuldem

CfttnEuto
Scctrt8n

Euro Soccer I
Elgentorvon Grand 9lam

I :2 hieß der Spielstand nach
<Icr zwciten Halbzeit im Halbfi-
nale der diesjährigen Fußballeu-
ropameisterschaft. Holland war
der glückliche Gewinner, die
dcutsche Elf der traurige Verlie-
rer. Einige Fußballfans mögen
vielleicht das Verlangen verspü-
ren, dieses spannende Match
noch einmal nachzuspielen und
dabei das Ergebnis zu korrigie-
ren. Grand Slam bietet mit "Eu-
ro Soccer 88" Gelegenlreit dazu.
Der CPC simuliert die Europa-
meisterschaft.

det sich die Tribüne mit einer
Schar von Fans. Bei der Gestal-
tung der Kicker hat sich Grand
Slam ebenfalls keine Mühe gege-
ben. Die Spieler sehen aus wie
gelbe und blaue Schießbudenfi-
guren.

Fußballfreaks werden sich
aber mit der bloßen Betrachtung
des Spielfeldes nicht zufrieden-
geben. Sie wollen dramatische
Partien erleben. Gerade damit
sind sie bei "Euro Soccer 88" je-
doch an der falschen Adresse.
Spielerisch taugt das Programm
ebenfalls nichts. Der Computer-
gegner ist dermaßen schwach,
daß man im Handumdrehen Eu-
ropameister wird. Der vom
Rechner gesteuerte Torwart
scheint panische Angst vor dem
Ball zu haben; er läßt ihn immer
durch. Manchmal bleibt der Ball
wie ein Betonklotz auf dem Feld
liegen, und man kann nicht wei-
terspielen.

All diese Testerfahrungen ma-
chen deutlich, wie schlampig
Grand Slam "Euro Soccer 88"
programmiert hat. Das Spiel
steckt voller Fehler. Fußballfans
kann man von seinem Kauf nur
abraten.

&muraiWanior
Japan im siebzehnten Jahrhun-

dert. Edelleute widersetzen sich
den Anweisungen des Shoguns,
kämpfen um Macht und Grund-
besitz. In dieser unruhigen Zeit
lebt der Held von Firebirds neue-
stem Spiel "Samurai Warrior".
Er heißt Usagi Yojimbo und hat
die schwere Aufgabe, einen alten
Freund namens Lord Noriyuki
vor dem bitterbösen Lord Hikijti
zu retten. Dieser Oberschurke
hat es sich in den machtsüchtigen
Kopf gesetzt, den Lord über die
Klinge springen zu lassen.

Das kann unser Held natürlich
nicht dulden. Er nimmt deshalb
ein beschwerliches Abenteuer
auf sich. Sein Weg führt ihn über
Straßen, in denen lebensgefährli
che Ninja-Kämpfer lauern, mit
denen sich Usagi prügeln muß.

System: CPC464lffil6l28
Hersteller: Grand SIam
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmeier

Im originalgetreuen Turnier-
modus nehmen acht Mannschaf-
ten an diesem Fußballspektakel
teil. Jede Begegnung, an der das
Team des Spielers nicht beteiligt
ist, wird vom Computer simu-
liert. Je nach Wahl im Menü gibt
er nur die Ergebnisse aus oder
spielt die Partie auf dem Bild-
schirm nach. Alle Spiele des eige-
nen Teams finden in einem gra-
fisch miserabel dargestellten Sta-
dion statt. Im Hintergrund befin-
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So ein japanischer Superheld
(auf dem Cover sieht er aus wie
ein Kaninchen im Samurai-An-
zug!) kämpft natürlich nicht mit
den Fäusten. Er stellt sich mit ei-
nem Schwert seinen Widersa-
chern entgegen, die ihn bei seiner
Befreiungsaktion auftralten wol-
len.

Wer nun aber glaubt, der Spie-
ler sei in "Samurai Warrior" die
ganzeZeit damit beschäftigt, sei-
ne Gegner in die ewigen Ninja-
Gründe zu schicken, hat sich ge-
täuscht. Oft trifft Usagi auf Per-
sonen höheren Ranges, denen er
seine Ehrfurcht ausdrücken
muß. Da heißt es, das Schwert
wegzustecken und eine Verbeu-
gungzu machen. Dann kommtes
nämlich nicht selten vor, daß die
Vorübergehenden.unserem mu-
tigen Helden ein paar Tips ge-
ben. So erfährt er 2.8., wie weit
es zum nächsten Gasthaus ist.
(Helden haben natürlich auch
Hunger.) Doch eine Mahlzeit ko-
stet Geld, so daß man ab und zu
gefallenen Ninjas welches abneh-
men muß. Dies ist zwar kein fei-
ner Zug für einen Helden, aber
die Not heiligt ja bekanntlich alle
Mittel.

Ein Zählwerk am rechten Bild-
schirmrand verbucht alle guten
Taten . (Man sollte z. B. den Die-
nern Buddhas ein paar Taler ge-
ben.) Achten Sie darauf, keine
wehrlosen Gegner zu töten. Das
bedeutet nämlich einen Verlust
von Karma. Sobald die entspre-
chende Anzeige Null erreicht, ist
das Spiel beendet. Gewonnen
haben Sie nur, wenn Sie den
Lord finden. Aber bis dahin ist es
ein weiter Weg, und bei dem ja-
panisch angehauchten Sound
wird Ihnen vermutlich des öfte-
ren das Trommelfell platzen. Für
einige Minuten kann man sich die
Melodie anhören, aber für ein
paar Stunden ist sie doch recht
nervend. Ich habe beim Test den
Lautstärkeregler einfach ganz
leise gedreht; das kann ich Ihnen
auch nur empfehlen.

Die Augen sollten Sie dagegen
die ganze Zeit offenhalten. Die
Grafik von "Samurai Warrior"

ist nämlich sehr gelungen. Ich ha-
be schon lange kein so flüssiges
und schnelles Scrolling auf dem
CPC mehr gesehen. Wenn man
einmal vom Sound absieht, ist
"Samurai Warrior" für jede Spie-
lesammlung eine echte Bereiche-
rung. Farbenfrohe Grafiken und
ein unterhaltsames Spielprinzip
halten lange bei Laune.

Sy stem : CP C 464 I 664 I 612ß
Hersteller: Firebird
Info: Ariolasoft

Carsten Borgmeier

Action Fotee

Splel ohne Ende

Ohne Bösewichter und Helden
kommen Computerspiele offen-
sichtlich nicht aus. Dies trifft
auch für "Action Force" von Vir-
gin zu. Die Bösen, in diesem Fall
die Cobra-Gang, haben eine In-
sel überfallen. In der Hektik blie-
ben dort bei der Evakuierung der
Zivilbevölkerung wichtige Un-
terlagen zurück. Die Cobra-
Gang will sie natürlich nicht her-
ausgeben. So macht sich also eine
Gruppe von internationalen Hel-
den auf den Weg, um den Schur-
ken die Papiere zu entreißen.

Der Spieler steuert einen bis
unter die Rotorblätter bewaffne-
ten Helikopter und muß seine
Gefährten, die mit einem kleinen
Auto unterwegs sind, vor Angrif-
fen der Gang beschützen. Die
Jungs im Auto sollen nämlich die
Papiere holen. Die Mission kann
also nur erfolgreich sein, wenn

Sie alle Gefahren aus dem Weg
räumen. Während der Wagen
über den Bildschirm rollt, halten
Sie mit dem Hubschrauber den
Luftraum frei. Aber Vorsicht,
Munition und Treibstoff sind nur
begrenzt vorhanden! Zum Nach-
laden und Auftanken können Sie
auf einer Plattform landen. Da-
bei darf das Auto aber nicht aus
den Augen verloren werden. An
einigen Stellen befinden sich
nämlich Löcher in der Fahrbahn.
Damit der Wagen nicht hinein-
fährt, müssen Sie die Löcher mit
einigen Brückenteilen stopfen.

Eigenariig ist an "Action
Force" die Tatsache, daß das
Spiel auch dann noch weitergeht,
wenn das Auto bereits zerstört ist
und somit keine Chance mehrbe-
steht, den Level zu beenden. Mit
dem Hubschrauber läßt sich be-
liebig lange weiterballern. Die
Chance, daß inan abgeschossen
wird, ist sehr gering. Die feindli-
chen Helikopter können einem
überhaupt nichts anhaben, und
den gegnerischen Jets läßt sich
leicht ausweichen.

Grafisch ist das Spiel vollkom-
men in Ordnung. Die Program-
mierer kann man zu dem schnel-
len und ruckelfreien Scrolling
nur beglückwünschen. Auch das
Gameplay stimmt bis auf die be-
schriebene Kleinigkeit. Hätte
man noch einen anständigen
Sound zustande gebracht und das
grelle Gepiepse im Vorspann
weggelassen, wäre "Action For-
ce" ein Spitzenprogramm.

System: CPC4@llffil6l28
Hersteller: Virgin
Info: l,eisuresoft
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Dac prelc-
gekrönte

EIite

Dac Spiel der galaktischen
Händler

Heute möchte ich lhnen ein
Programm vorstellen, das es für
andere Rechner schon seit länge-
rer Zeit gibt. Nun wurde es auch
für den PC umgesetzt. Die Rede
ist von Elite, dem Spiel des Jah-
res 1986.

Wir befinden uns im 28. Jahr-
hundert. Die Menschheit hat das

Universum erobert, viele neue
Welten entdeckt und koloniali-
siert. Man stieß dabei auf neue
Arten des Lebens, von denen
viele freundlich, einige wenige
jedoch auch feindlich gesinnt
sind. All diese Welten betreiben
nun untereinander Handel über
eine galaxienumspannende Or-
ganisation, die in jedem bewohn-
ten Sonnensystem eine giganti
sche Raumstation installiert hat.
Diese Stationen sind der Dreh-
und Angelpunkt des interPlane-
taren Handels.

Um die Bevölkerung der
Planeten nicht durch die Vielzahl
der startenden und landenden
Raumschiffe zu belästigen und
die bestehenden Zollbestimmun-
gen besser überwachen zu kön-
nen, wird der gesamte Handel
nur über diese Raumstationen
abgewickelt. An ihnen können
die Händler festmachen und ihre
Ladung löschen. Ebenso sind
hier alle Handelsgüter des jewei-
ligen Planeten erhältlich. Man
kann also gleich die neue Ware
verladen, um anschließend das
nächste Sonnensystem anzuflie-
gen. Zeitist ja bekanntlich Geld.

Dies ist nicht etwa die Einlei-
tung zu einem neuen Science-fic-
tion-Film, sondern die Story, die
dem mehrfach preisgekrönten
Hit "Elite" zugrunde liegt. Der
Spieler schlüpft in die Rolle eines
jungen Raumfahrers, der gerade
seinen intergalaktischen Führer-
schein gemacht hat und nun im
aufregenden Geschäft der ['Iänd-
ler sein Glück machen möchte.
Er erhält ein neues Raumschiff,
das laut Spielanleitung das beste
Mittelstreckenhandelsschiff mit
leichter Bewaffnung ist. Mit ei-
nem Spritvorrat für sieben Licht-
jahre und einem Barvermögen
von 100 Kreditmarken gilt es

nun, durch geschicktes Taktie-
ren, händlerische Cleverneß und
schnelle Reaktionen soviel Geld
wie möglich zu verdienen. Doch
dies ist nicht so einfach, wie es

sich anhört.

Da wäre zunächst einmal das
für den Anfänger sehr schwierige
Andockmanöver an die Raum-
station. Da sich diese unaufhör-
lich um die eigene Achse dreht,
ist die Schleuse nur mit sehr viel
Geschick anzusteuern. Anfangs
scheitert man gerade an dieser
Stelle häufi g . Ztsätzlich gibt es in
den Untiefen des Weltalls sehr
viele Piratenschiffe. Sie fallen
hemmungslos über das fast wehr-
lose Handelsschiff her, wenn es

sich außerhalb des schützenden
Bereichs der Raumstationen be-
findet. Da hilft es anfangs nur,
auf die drei automatischen Ab-
wehrraketen und einen schwa-

chen Laser zu vertrauen. Dabei
sollte man den Angreifern so gut
als möglich ausweichen und sich
schnellstens in die Schutzzonen
der Raumstationen begeben.
Dort sind nämlich die Wachschif-
fe der Polizei stationiert, mit de-
nen sich selbst die hartgesotten-
sten Piraten nicht anlegen wol-
len.

Den lauernden Gefahren kann
der Spieler jedoch vorbeugen.
Sobald er die ersten Gewinne er-
wirtschaftet hat, sollte er dieses
Geld dazu benutzen, sein Raum-
schiff mit stärkeren Waffen aus-
zurüsten. Dann kann er auch auf
Piratenschiffe Jagd machen, um
eine Abschußprämie der ober-
sten Raumbehörde einzustrei-
chen. Zusätzlich wird über jeden
Piloten eine Akte geführt, in der
die einzelnen Abschüsse regi-
striert sind. Nach einer bestimm-
ten Anzahl steigert sich der Rang
des Piloten vom anfänglichen
Status "harmlos" bis hin zur
höchsten Auszeichnung "Elite".

Doch Vorsicht, nicht alle
Raumschiffe, die einem begeg-
nen, sind von Piraten gesteuert!
Es gibt auch friedliche Händler,
die arglos ihres Weges ziehen.
Wer diese Schiffe angreift und
vernichtet, erhält sehr schnell
den Status "kriminell" und wird
bei Annäherung an eine Raum-
station von der Polizei gnadenlos
angegriffen.

Wie man bereits erkennen
kann, gibt es bei diesem Spiel die
unterschiedlichsten Möglichkei-
ten, um an Geld zu gelangen.
Man kann es als ehrlicher Kauf-
mann, als Pirat, als Schmuggler
oder als Miner versuchen; eben-
so läßt sich auch eine Mischung
aus all dem wählen. i 'rner dürf-
te klar sein, daß man G'n Rang
"Elite" nicht an einem Tag 'rrei-
chen kann. Daher ist es mögl'h,
den aktuellen Spielstand auf Dis-
kette abzuspeichern, um zu ei-
nem späteren Zeitpunkt weiter-
zumachen.
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wird ein ebenso dickes Heft ge-
liefert. Es enthält auf der Basis
des Spiels eine Geschichte zur
Einstimmung, eine Kurzreferenz
für die Tastenbelegungen sowie
eine Karte, auf der alle vorkom-
menden Raumschifftypen abge-
bildet sind. 'Elite" gi-bi es in äer
ursprünglichen englischen Fas-
sung, die uns auch zum Test vor-
lag, und in einer deutschen Ver-
sion.

Die Vektorgrafik, die bei "Eli-
te" Anwendung findet, ist für
PC-Verhältnisse sehr schnell ani-
miert. Die musikalischen Unter-
malungen halten sich dagegen in
Grenzen. Insgesamt gesehen
kann diesem Programm das Prä-
dikat "empfehlenswert" verlie-
hen werden.

System: PC mit mind.5l2 KByte RAM, CGA-
Karte, optional Maus
Hersteller: Firebird
Info: Micro Partner

H.-P. Schwaneck

rennen wird dann regelrecht zur
Schlacht.

Mit dem vorliegenden Pro-
gramm können Sie all dies schon
einmal vorwegnehmen. Eine
durchschlagskräftige Kanone be-
findet sich an Bord Ihres Wa-
gens. Aber Vorsicht, die Kon-
kurrenteri schießen ebenfalls!
Weichen Sie also aus, undwerfen
Sie den Gegner mit einem geziel-
ten Schuß aus dem Rennen.
Während der Ballerei sollten Sie
Bonuskugeln einsammeln, die
für neuen Treibstoff sorgen.
Wenn Sie keinen Sprit mehr ha-
ben, ist das Spiel beendet. Lassen
Sie also lieber einmal einen Geg-
ner ungeschoren, und organisie-
ren Sie dafür neuen Treibstoff.
Sollten Sie von Konkurrenten
abgeschossen werden, auf eine
Mine fahren oder die Zeitlimits
nicht schaffen, ist das Rennen für
Sie ebenfalls gelaufen.

Aber nicht nur schnelle Reak-
tionen und treffsicheres Schießen
werden in "Elite" verlangt, son-
dern auch ausgeklügelte Taktik
und händlerisches Geschick. Be-
findet man sich beispielsweise
über einem Planeten, auf dem
hauptsächlich Landwirtschaft be-
trieben wird, und in nächster Nä-
he liegt einer mit überwiegend
Industrie, dann sollte man Le-
bensmittel und Luxusgüter ein-
kaufen. Diese Waren sind auf
dem Industrieplaneten bestimmt
knapp und erzielen daher einen
hohen Verkaufspreis. Umge-
kehrt sind auf einem Landwirt-
schaftsplaneten . hochentwickelte
Maschinen sicherlich willkom-
men. Wer so vorgeht, wird sein
Vermögen schnell vermehren,
vorausgesetzt die Piraten ma-
chen ihm keinen Strich durch die
Rechnung.

"Elite" ist ein sehr vielseitiges
Game, das viele Elemente her-
kömmlicher Spielprogramme be-
stens miteinander verbindet. Es
bietet eine komplexe Handlung
und dürfte lange für Unterhal-
tung sorgen. Nicht umsonst wur-
de es in England von mehreren
Fachzeitschriften zum Spiel des
Jahres 1986 gewählt.

Bevor man aber sinnvoll mit
'Elite" loslegen kann, ist ein sehr
umfangreiches Handbuch durch-
zuarbeiten. Uberhaupt ist die
Ausstattung (s. Abb. 6) zu die-
sem Programm außergewöhnlich
gut. Zusätzlich zum Handbuch

frft|(anonen
atrtdleEenn-
öahn. lnDnopld
Blasletp.,ctnd
nlchtnur
Faht*ünste
galbgü.

Road BIasErc

Äutotennen wltd zur
Stra0enschlacht

In ferner Zukunft spielt "Road
Blasters", die neue Automaten-
umsetzung von U.S. Gold.
Schenkt man dem Anleitungstext
Glauben, werden in einigen Jah-
ren Autorennen noch rasanter
und gefährlicher. Dann sind
nämlich alle Autos mit Kanonen
ausgerüstet, um unliebsame
Konkurrenten ganz einfach von
der Straße zu pusten. Das Auto-

Nach einigen unbeschadeten
Runden taucht immer ein Flug-
zeug auf, das Ihr Gefährt mit zu-
sätzlichen Waffen ausrüstet. Bis
dahin müssen Sie die Ohren steif-
halten, Vollgas geben und feu-
ern, was derDaumen hält. Dabei
können Sie eine überdurch-
schnittliche Grafik bewundern.
Schade nur, daß streckenweise
gar nichts passiert. Ab und zu be-
hindert Sie zwar ein gegnerisches
Fahrzeug, manchmal tauchen
auch ein paar Minen auf, aber an-
sonsten tut sich nichts. Auf die
Dauer wird "Road Blasters"
dann doch ganz schön langweilig.

System: CPC4&166416128
Henteller: U. S. Gold
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmeier
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Air Traffic Gontrol

VORSCHAU

Sie wollten schon immer mal ein
Fluglotse sein. Aber der Pförtner
beim Kontrollzentrum ist ein total
verknöcherter Typ und will Sie par-
tout nicht reinlassen. Kein Problem,
mit "Air Traffic Control" haben Sie
die Lage jetzt von zu Hause aus voll
im Griff. Und wenn's dann doch mal
rummst, gibt es wenigstens keine
Toten. Aber dennoch ist dieses
"Spiel" bestimmt nichts für schwa-
che Nerven.

zu sechs md sechs Teilen pro Seite
zu wählen. VielSpaß beim Knobeln.

Tja, lhren CPC müssen Sie wohl
vorerst noch selbst erweitern. Beim
Entwerfen der Platinen wird lhnen
unsere Anwendung des Monats hel-
fen. Eine Hardcopyroutine mit extra
schwarzem Ausdruck ist eingebaut.
VielSpaß beim Basteln.

Lange Januarnächte sind kein
Problem mehr mit dem "Super Ru-
bic's Cube". Sicher kennen Sie noch
die Fummelwürfel, bei denen es dar-
um geht, alle Seiten nach Farben
auszurichten. Beginnen können Sie
mit vier Teilen pro Seite. Wenn das
klappt, haben Sie die Mglichkeit, bis

I 06 lschnotdo?t{aoädn l2l8s

Mit den CPCs fing Amstrad hier in
Deutschland an. Schneider über-
nahm den Vertrieb und daher hießen
Amstrad CPCs hier in Deutschland
Schneider CPC. Jeder von lhnen hat
so ein Gerät. Und auch die PCs von
Amstrad, besser bekannt als
Schneider PC 1512 und Schneider
PC 1640, fanden Verbreitung. Heute
heißän auch diese Geräte Amstrad.
Schneider ging mit Euro PC, Tower
AT und PC 2640 eigene Wege. Was
Amstrad dem entgegenzusetzen
hat, können Sie in der nächsten Aus-
gabe lesen.
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Knowhow
fürSchneider-User

Hans Lorenz Schneider
Das Schneider GPC
Grafikbuch
336 Seilen
DerAutor behandelt zunächst die
eiEelnen Gmfik-Nrodi, die Grafik-
Befehle und die wichligen Belriebs-
s)stem-Ratinen. Es folgen univq-
*ll einstzbare Bsic-Unterpro-
gramme zum Zeichnen b6timmter
Figuren (2.8. Ouader, Krejs, Ellip-
sn). Auch der Gwhäfisgraik lst
ein Kapitelgewidmet, in dem die
Programmierung von Diagrammen
(Linien-, Balken-, Torten- und Säu-
lendiagrilme) vorgetührt wkd.
Oie.imigen Lwr, die an Animation
intssiert sind, finden ein eigens
Kapitel, das sich mit der Ezflgung
von Sprito-Grafik b€faßt. Eins Hard-
@py-Routine, die die Ausgabe der
sstellten Grafi ken auf einm Dtucker

NEU
Chaos Computer Club
(Hß9.)
Hacker Bibel 2
Hacker sind keire vorübergehen-
de Mod€steinung wie Punks
oder Juppi6. Hacker sind dre
f6t€ Größe in eimr mffihliclpn
Zukunft.Seit dfl Eßcieinen der
Hackeöibel I hab€n dis Jungs vm
Chac Cmpds Club durc+r ihre
AKioren immer wiajs die
Schhgzeilfl derweltpffi
sobert. ln diffi Buch werdm
ihre Tatm dokumentiert. Hier
kJären sie den Ls über ihre
Nrotive auf: Vom MSA-Hack,
über di€ Vißn-Gefahr. Nehrerk-

Robert Fürst
MS-DOS-
Einfache Zugänge
1 62 Seiten
Das Buch ordret dievielfältigen
MS-DOS-Befehle und Program-
miemöglichkeiten nach den
Bedürfniffin d6 Po-Alltags. Es
stzt keins MS-DOS-Kenntniss
vorausund ist nach dentypi$hen
Alltasproblemen aufqebaut. ln
üb€ßichtlicher DaEtellung wetr
den die MS-DOS-Befehle in sfort
b€nutzbarer Fom gez€igt. Nicht
zuletzt durch die gelungene Auf-
machung macht MS-DOS mit
di*m Buch Spaß.B$t.-Nr. SY08lll DM {€.- emdglicht, rundet das Buch ab. B6t-Nr. CH 0l0l DM 33.E1 Hoffnungen und die Hacks-Elhik. Best.-Nr.TWGm2 DM39.-

$hrittweis in GEM

Best.-Nr. MT0l0l DM49.- duKenbekannt gemacht.

R. Kost
Der Schneider PC

354 Seiten
Der PC 1512 mit seinen beiden
Betrieb$ystemen und der grafi -
shen Benutzeroberfläche GENI
ist eine Herausforderung frirdie
WeltderMikrocomputer. Wie man
MS-DOS und DOS Plus einstzt
wird in di*m Buch anschaulich
bffihrieben. Die Funktionsweise
von GEM und dieAöeit mit $inen
Ulilitis stellt den Hauptteil dis
Bands dar. DerAnwender wird

Brückmann/Schieb
Das Floppy-Buch
zum CPC

422 Seilen
Was man alles aus der DDI- l ds
CPC hoien kann, zeigt dieses
Buch aul eindrucksvolle Weise.
Neben den nöligen Erklärungen
und einem ausführlichen DOS-
Usting gibt es zahlreiche Uti'ilies:
eine komforlable DateiveMaltung,
einen Disk-N/onitor und einen
Disk-Mana9er. Selbst CPlM-
Grundlagen und die re'ative Datei-
veealtung werden erklärt. So
findet vr'jd{ich jeder CPC-Besitzer
in diesem Buch einen wertvollen
Rataeber.

Best.-Nr.HEl111l DM34.- werdenkann.

Peter Heiß
280-Maschinen-
sprachkurs für den
cPc464166416128
194 Seiten
Schon im CPC t\.4aq@in 6/86
haben wirdiffin wirklich guten
Kußvorgstellt. Erwendet sich an
alle Benutzer der CPCS 464 /6U /
6128, die bere;ts über Basic-
Kenntnig verfügen und nun in
die Maschinenspracheprogram-
mierung einsteigen wollen. D;e
Befehle ds 280-ProzNß
werden anhand kleiner Beispiel-
programme erklärt. Die Anpassun-
gen für den 664/6128 sindjeweils
angegeben. Das Buch enthält
eine Tabelle aller Z8O-B€fehle und
einen einfachen Direktasmbler,
der auch auf Castte bezogen

D. A. Lien
Basic2 - Praxis
unter GEM Dssktop
450 S€iten
Den schnellen Zugang zu Basic2
werden Sie mit diesm Buch
finden. Die Handhabunq von
Basic2 unterGEl\,4 wird ebenso
erläutert, wie die einzelnen Befehle
übeßichtlich darg6tellt und ihr
prakti$her Einstz mit Ustings
anschaulich gemacht wird. Ein
Buch, das Sie direkt neben die
f.4aus legen $llten.

Bost.-Nr. CH 09500 DM 3l.3lt

Chaos Computer Club
Die HackerbibEl
259 Seiten
Überall in den Nredien ist sit
geraumerZeit Fede von den
Hackem. Undwenn man "Hackei'
sgl, meint man in di*m uns-
rem Lande zumeist t\y'itglieder,
d6 Chaos Computer CIub Ham-
burg und sineAbleger. Sei es der
1 30000 DM Coup bei der Ham-
burger Sparl€se oder die diver
*n Auftritte in Tagesshau, bei
Frank Elstnerund ildeßwo: über
sie ist viel berichtet worden. Hier
eßtmals ein Buch von ihnen.
Nicht nur über das "Wie" des
Hackens, sondem auch über das
"Warum".

Data Becker Führer
Schneider PC

126 S€iten
Für das schnelle Nachschlagen
während derArbeit am Schneider
PC ist diffi Buch id€|. Thema-
tish gsrdnet wird in Stichworten
aul die eiEelnen Funktionen und
Befehle eingegangen und ihr
Einstz an Beispielen edäutert.
Das handliche Fomat tut ein
übri96, um dieses Buch für lhre
Prais unentbehrlich v/erden zu

Best.-Nr.Dg04l25 DM49.. Best.-Nr. TW 0301 DM 59.- Best.-Nr.DB0402 DM29.90 lassn.
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Codex I
Hexmonitor (12l85), Sprites mit

Editor (12l 85), Kalender (12l85),
Datenverwaltung (1 /86), DIR-

Doctor (Directory-Editor) (2/86),
Mini-Monitor (3/86), Mathematik

(3/86), Statistik (4/86),
Baudcopy (4/86), Hidump

(Hardcopy) (4/86), Bücherdatei
(5/86), Labelassembler ASSO
(6/86), Notizblock (Sidektick)

' (6/86),Basic-Compiler(8-9/86),
Disassembler (10/86)

Codex 2
Softwareuhr (12185), Disk-

Doktor (1 /86), CPC Orgel (1 /86),
Datagenerator (2/86), Taschen-

rechner (3/86), Painter (3/BO),
Periodensystem (3/86), Elektro-
CAD (5/86), Scrollbremse (6/86),

Copy??right! ! V2.0 (6/86),
3-D-Prozesso r (7./ 86), Digitali-

sierer (7/86), Tastenklick
(8-9i86), Oszilloskop (8-9/86),

Symbol-Editor (1 0/86), Fast-
Routine (10/BO), DFU (10/86),

re,"" H r-?f,lil i?,ft)i

Codex 3

r'"'-#lfl"?il:Ä%l:
Haushalt (1/87)

Sound:
Hüllkurven (1 /87), Musik-

Compiler (3/87), lslam (8/87)
Grafik:

Mini-Movie (8/86), Fractals
(4/87), Top-Grarik (5/87)
Frogrammiersprachen:

Forth-Compiler (1'l /86), Basic-
Logo-Tranqptor (1 2/86)" Utilitys:

RSXINFO (8/86), File-Examiner
(1 0/86), Windows (1 0/86),

Window Creator (1 1/86),
GIGADUMP (3/87), Strukto

(3/87), UNERASE.COM (3/87),
Suche (3/87), KREF (7/87),

REM-Killer (8/87)

Codex 4
Schach Archiv (11 /86), Kio-Fox-
Assembler (4/87), Super Painter

(6/87), TopOatc (7 /87),
Super Edit 1.'1 (7/87), Girokonto-
führung (9/87), Entwufi (10/871,
Sternenhimmel (12 / 87 ),Sound-

maschine (12 / 87 \, TurboPlot
(3/88), ALmonitor (4/88),

ASCI ldatei-Wandler (5/88)

Dream
Nr.5

Rösselsprung (6/86), Shoot out (7/BB), C.A.S.P.
(7 /88), Gold Hunter (8/88), Tracer (9/88), Energy
Ball (10/88), Ei-Ball (10/88), Käsekästchen (10/
88), Turris (10/88), Gravitiy (11l88), Quadron (12l
88), Future Games (12/88)

Codex
Nr.5

Text Maker (8/88), DTP (1/88), Typographie (2/
88), Multitrainer (5/88), Buchomat (6/88), Haus-
haltsbilanz (1 1 /88), Steuerberechnung (12/BB)

Casselte Diskette
lg.eo 24,eo

Diese Software-Editionen enthalten die besten Programme aus
dem Schneider Magazin. ln "Codex" sind Anwenderprogramme
zusammengestellt. "Player's Dream" bietet die herausragenden

Spiele der vergangenen 4 Jahre Schneider Magazin.
ln Klammern ist jeweils die Heftnummer wiedergegeben.

PlayefsDream I

-

Darts (12185), Senso (12185),
Showdown (1 /86), Jump Over
(2/86), Pingo (2/86), Zentus
(5/86), Steinschlag (6/86),
Centibug (7 /86l,, Jolly Jumper
(8-9/BO) und Pyramide (10/86)

PlayePsDream 2

-

Sepp im Hochhaus (4/BG), Life
(5/86), Minigott (7 / 86),
Tennis (11 /86), Astronaut
(12/86), Suicide Squad (2/87),
Royal Flush (3/87), Flowers
(4/87), Roulette (4 / 87 )
und Buggy Blaster (CK 10/85)

PlayefsDreamS

-

Partnertest (2/87), Memotron
(5/87), Ritter Kunibert (6/87),
Soft-Ball (7/87), Skat (8/87),
Labyrinth (9/87), Frogger
(1 0/87), Bulldozer (1 1 /87),
Dow Jones (12/87)

PlayefsDream4

-

Q-Bert 2 (12/871,3D Snakes
(1/88), Blasted Squares (1/88),
Jump Around (2/88), Golf Master
Chip (3/88), Diggler (4/88),
Kalahari l+ ll (4/88), Ghosts
(5/88), Hanseat (5/88),
Pang (6/88)

,

Das günstige
Paketangebot
gift natärlich
weiterhint
Playefs Dream hlII

t!t""o" #,'DIut
Playefs Drcam I-llI
aüf -),Diskette fUr- DM
Codex l-lil
n|Jf aUJ -^Diskelte fUr'DM
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